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Morgen -Ausgabe.
1. Mkcrtt.

Are Absichten Inpnns.
Aus Tokio wird uns geschrieben: Die Friedens-

hofftmugen , die nach dem Fall von Port Arthur Zweifel¬
los in Europa laut geworden sein dürsten , werden hier
in maßgebenden Kreisen nicht geteilt . Schon aus den
FreudeilkunsgÄumgen nach der Einnahme der Festmrg.
die sich über die bei früheren Siegesnachrichtcn ver¬

unstalteten Demonstrationen nicht sonderlich erhoben,
konnte man schließen, daß das Ereignis auch in -breiteren
Schichten der Bevölkerung keineswegs -afe entscheidender
Wendepunkt gilt . Es wird also so lange gekämpft wer-
den , bis Rußland die Initiative zn-m Einstellen der Feind-
seligkeiten ergreift , und sollten bis dahin auch noch Jahre
vergehen . Die Frage nach den Mitteln zur Fortführung
des Kampfes verursacht den Japanern nicht halb so viel
Kopfzerbrechen wie ihren Beobachtern aus der europäi¬
schen Vogelperspektive. Betrachtet man die vorliegenden
Ergebnisse der japanischen Hand-elsstatistik über die ersten
elf Monate von 1904, so stellen sich dieselben als über¬
raschend günstig dar . Der Export stieg gegen den ent¬
sprechenden Zeitraum des vorausgegangenen Jahres von
L63 auf 290 Millionen Den, der Import von 289% aus
332 % Millionen . Tie Erhöhung der Einflußziffer ist
nicht ausschließlich dem Bedarf -an Kriegsmaterial zuzu-
schreiben, da sie auch Rohmaterialien wie Wolle und
Baumwolle in sich begreift . Welche Summen speziell
für das aus dem Ausland bezogene Kriegsmaterial
verausgabt wurden , läßt sich nicht genau feststellen, da die
.Statistik diesen Posten unter „Diverse Ausgaben ", die
gegen das Jahr 1903 eine Steigerung um 30 Millionen
Den aufweisen, eingereiht hat . Jedenfalls mutzte die
japanische Exp-ortindustrie gerade im ersten Kciegsjahre
außergewöhnliche Anstrengungen zur Erhöhung ihrer
Leistungsfähigkeit machen, da sie bedeutende Ausfälle
wie u . -a. den der Kohlen ansfuhr nach den russischen
Häsen zu decken hotte. Wird der japanische Handel auch
weiterhin so wenig vom Kriege tangiert , so ist für die
Beschaffung der Mittel dadurch allein schon ein fester
Rückhalt geboten. Immerhin -verschiebt sich-das Bild ein
wenig , wenn man -die Verhältnisse im Zusammenhang
mit der gesamten Finanzlage des Landes betrachtet. Der
gegenwärtige Besitz Japans an beweglichen und unbe¬
weglichen Gütern beträgt etwas über 10 Milliarden Jen.
Die Ausgaben für das erste Kriegsjahr beziffern sich-auf
676 Millionen , die für das zweite sind -mit 800 Millionen
vorgesehen. Demnach würden -die Aufwendungen für
den Krieg bereits nach zwei Jahren -den siebenten Test
des Nationalvermögens ansmachen. Falsch wäre es

aber , wenn man glauben wollte, daß -die Japaner sich
durch derartige finan -z-lelle Bedenken -von der Fortführung
des Krieges abbringen lassen könnten. Sind einmal die
Mittel des Landes erschöpft, so- würde das Volk seine
Lebensweise so -vereinfachen, -daß es -aus -alle -durch- die
europäische Kultur -eingeführten Bedürfnisse Verzicht
leistete. -Der Japaner braucht bekanntlich zum nackten
Leben nur ein wenig Reis und etwas Fische.— Nahrungs¬
mittel , die ihm dos Land immer wird liefern können.
Auch die -Armee würde sich dann mit dem Unentbehrlich-
ston begnügen und so wäre eigentlich die Fortführung des
Krieges ad infinitum -gesichert— wenn sich nicht mit der
Zeit doch ein Mangel an „Kanonenfutter " einstellon
sollte. Außerdem, hat Japan , wenn ihm -auch gewisse
ehrgeizige Pläne in Korea nicht mehr abgosprochen wer¬
den können, gar nicht die Absicht, den Krieg in einen
förmlichen 'Eroberungskrieg ausarten zu lassen, sondern
wird seinen K-ampseszweck nach der Räumung -der Man¬
dschurei durch Rußland für erreicht ,halten . Die hoch¬
trabenden Friedensbedingungen , die von -unkompetenten
japanischen Blättern im-Siegesrausch in die Welt h-in-ans-
geschrien werden, dürfen durchaus nicht als Niederschlag
der -in den maßgebenden Kreisen herrschenden Stimmung
genommen werden. Wenn außerdem in- europäischen
Blättern davon -die Rede ist, daß Japan bereits nach
Jndo -china, ja nach Persien , Indien -und Afghanistan
hinüberschiele, so sind -das tendenziöse Erfindungen , deren
Spur zum- Teil nach Frankreich führt , das -gerne zu
Untevminierung des englisch-japanischen Bündnisses das
©einige beitragen möchte.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Über das schwere Gefecht bei Warmbad am 25 . und

26 . November liegt jetzt ein aus -fü'hrlicher Bericht aus
der Feder eines hannoverschen Mitkämpfers vor . Am
Morgen des 25. November Meldete ein Bür der in
Warmbad liegenden 9. Kompagnie (unter Hauptmann
v. KoPPy), daß die Hottentotten ihm alles Vieh geraubt
hätten . Sofort wurde eine Patrouille , 1 Offizier und
12 Mann , abgeschickt, um den Schwarzen das Vieh
wieder abznnehmen. Die Patrouille war -aber kaum
zwei Stunden fort , als auch schon ein Reiter in vollem
Galopp , ohne Hut und -Gewehr, angesprengt kam und
meldete, -daß der Feind in großer Stärke Allohrisfontem
besetzt halte und von der Patrouille schon 1 Unteroffizier
gefallen und 6 Mann schwer verwundet, die übrigen
aber vom Feinde eingeschlossen seien. Sofort wurde
ein Kommando von 20 Mann mit einem Gebirgsgeschütz
nach-geschickt. Ter Erzähler mußte mit vier Mann -die
Spitze recken. Im schnellsten Tempo ging es vorwärts.
Schon war die Spitze im Begriff , ans die Kuppe los-
zureiten , -die von unseren Leuten besetzt war , -als sie

plötzlich von zwei Seiten furchtbares Feuer erhielt . „Im
nächsten Augenblick schrie es auch schon neben -mir auf,
und ein Wann von meiner Spitze, gerade durch die Brust
getroffen , stürzte tot vom Pferde . Alles mußte äbsitzen.
und die Pferde in Deckung bringen . Jetzt evöffneten
wir das Feuer gegen den Feind , welcher auch im nächsten
Augenblicke aushörte zu feuern . Nun ließen wir unseren
Erkennungsruf „Viktoria !" durch die Nacht erschallen,
welcher von unfern -eingüschlossemm Kameraden beant¬
wortet wurde ; gleichzeitig schrieen-sie nach Wasser. Man
kann sich -ungefähr denken, wie uns zu Mute tont-, als
wir vor uns unsere Kameraden ein-geschlossen jähem
Wir versuchten ans jede Art und Weise, sie z-u befreien,
aber aber alles umsonst. Es war alles so -stark besetzt
-und wir erhielten daher ein sehr heftiges Feuer , daß
es unmöglich war , heran zu kommen, wenn nicht alles
erschossen sein wollte, und so mußten wir geduldig bis
zum Tagesanbruch warten und dann im Sturm vor-
gehen. In der Nacht wurde alles zum nächsten Morgen
vorbereitet ." Am andern Morgen wurde das -Feuer
aus die feindlichen Kuppen eröffnet, allein das
Kommando war gegenüber dem- 260 bis 300 Mann
starken Feinde zu schwach. „Gegen Mittag bemerkten
wir zu nnserm Entsetzen, daß wir auch schon -von drei
Seiten eingeschlosfon waren . Man kann sich unsere Lage
denken, die brennende Hitze, der -Durst unist keinen
Tropfen Wasser mehr. Wir hielten es schließlich noch
aus , aber unsere -armen Verwundeten ! Trotzdem ver¬
zagten wir nicht und- schossen-auf Teufel komm raus ..
Es war schon spät Nachmittag -geworden und wir dem
Verdursten nahe, als wir auf einmal hinter unseren
Rücken ein furchtbares Geschütz- -und -Gewehrfeuer ver¬
nahmen . Wir wußten Bescheid, unser Hauptmann kam
mit dem- Rest unserer Leute und dem großen 71er Ge¬
schütz. Jetzt labte noch einmal alles auf . Aber der
Feind schoß immer heftiger . Auf einmal stopfte das
Feuer hinter uns und -man sah, wie der Feind abzog.
den unser Hauptmann in die Flucht gejagt -hatte ." Ein
Meldereiter brachte -den Bedrängten -frohe Kunde.
Wiederum erösfn-ete die Abteilung -des HauptmannS ein
starkes Feuer . „Nun muß es dem Feinde doch zu bunt
geworden sein, denn im nächsten Moment konnte man
ihn lausen sehen. In einer halben Stunde hatten wir
ihn zurück-geschlagen. Jetzt konnten wir unsere lieben
Kameraden , welche -schon halb verdurstet dalagen , aus
ihrer schrecklichen Lage befreien. Es war inzwischen
dunkel geworden. ,Das Feuer verstummte, nur ver¬
einzelte Schüsse fielen noch. Unsere Wagen kamen heran
und die Verwundeten wurden aufgeladen ." Dann ging
es nach Warmbad zurück. Die Verluste waren schwer:
10 Tote , darunter 2 Offiziere und 3 Unteroffiziere und
12 Verwundete. Der Feind mag -etwa 100 Tote und»
Verwundete gehabt haben.

Feuilleton.
fräs  Meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblati " .)
Bon Walther Schulte vom Brühl.

XXXII.
Die Antwort auf die Antworten.

Der Gewaltherrscher saß in seinen: Nrbeitsgemach,
in- seinenr festen Schlosse, hinter dreifachen Wachen und
einem -dreifache»« Militärkovdon . Aber der Engel der
Vergeltung son-d den Weg zu ihm und sprach: „Was
ist ein Bauer ? Was ist -ein Arbeiter ? Wovon nähren,
sie sich und wie sind sie zufrieden mit deiner Herrschaft?"

Der -Gewaltherrscher -hätte den En-gel -gen : verhckften
lassen, -aber als er in -seine Augen blickte, wußte er, daß
er antworten müsse. Und so antwortete er : „Ein Bauer
baut -das Feld un-d eii: Arbeiter arbeitet . Diese Leute
nähren sich, so gut -sie können und die Minister sagen,
sie seien zufrieden. Dafür spricht auch, daß sie Hurra
schreien, wenn sie meinen Wagen sehen."

Und -der Engel frn-g -weiter : „Und was ist ein Richter,
was -ein Verwaltungsbeamter , was ein Militärgo -uver-
neur ?"

Und der -Gewaltherrscher antwortete widerwillig:
„Ein Richter spricht Recht, ein Beamter erfüllt ehrlich
seine Funktionen und- ein Militärgo -uiv-erneur sorgt ins¬
gesamt für An-frechterhaltung der Ordnung . Meine
Minister sagen, ein jeder sei ans seinem- Posten ."

„Und herrscht Ruhe und Friede unter der -Bevölke¬
rung . Kam es nicht zu blutigen Aufständen? "

„Meine Vettern und Onkel sagen, einige Unruhe¬
stifter hätten Unfrieden gesät und man habe mit der
Waffe ein'chveiten müssen. Ein Dutzend Tote -und Ver¬
wundete habe es gegeben, was ich- sehr beklage. Aber
nun ist wieder alles ruhig , sagen die Minister und
Verwandten ."

„Sagen die Minister und Verwandten . Und was
sagst -du?"

„Ich -sage, was sie sagen, -denn -mein Wissen ist ihr
Wissen."

„Und wo sind -deine Augen , deine Ohren und -dein
Gefühl, daß du selber nicht -siehst und hörst und nichts
fühlst.. Trage -das Schicksal deiner verbrecherischen
Blindheit -und Schwache!"

Da erfolgte eine ungeheure Explosion. Die Mauern
barsten und- stürzten. Der Engel aber swwang sich
empor über die Trümmer , und -dein- sterbenden Gewalt¬
herrscher tönte es furchtbar itt die Ohren : „Tics die
Antivort ans -deine Antworten !"

XXXIII.
Der Hohepriester und - er Levit.

Und Babnkjah , der Sohn Hasabjahs , des Sohnes
Baruch, des Sohnes Jojapib , aus den: Geschlcchte Arons,
war Hohepriester in Israel . Und rüstete sich zum Opfer,
und zog Niederkleider an ans gezwirntem Linnen , und
den Rock aus gelber gezwirnter Seide und mit Gold,
und scharlaken und rosinrot , und tat das Amtsschildlein
vor seine Brust , und setzte die hohepriesterliche Krone
auf und das Stirnblait daran mit der Schrift darein:
die Heiligkeit des Herrn.

lind Habakuk, der Levst, diente ihm und hielt ihm
den Spiegel vor das Angesicht und sprach: „Dein Anblick
ist stolz, o Babnkjah, und herrlich vor .allem Volk, und
du bist wie ein F-arre zwischen den Schafen und wie ein
Elefant unter den Dromedaren.

Un-d Babnkjah lehnte das Haupt zurück und- sprach:
„Ich bin Babnkjah , der Hohepriester in Israel ."

Und Habakuk, der Levit, sprach weiter : „Du bist
köstlich gekleidet, tvie geschrieben stehet im Gesetze MosiS,
und -ist kein Fehler an -dir . Denn keiner, -an dein ein
Fehler ist, soll h-erzutreten , -das Brot seines Gottes zu
opfern ; er sei blind, lahm-, -mit einer seltsamen Nase,
mit ungewöhnlichem Glied , oder höckrig, oder mit einem
Fell aus dem Auge, oder scheel, oder- schäbig, oder

grindig , wie geschrieben stehet im Buche Mösts, solcher
soll nicht Priester sein in Israel ."

Und Babnkjah sprach: „Du scheinst genau zu wissen,
was -geschrieben stehet, o Habakuk. Nun, so gürte meine
Lend-en mit dem gestickten Gurte von gezwirnter , weißer
Seide , gelber Seide , scharlaken, rosinrot ."

Und Habakuk sprach: „Ja -, wie geschrieben sichet."
Und da Babukjah- gekrönct und- gegürtet stand,

richtete er fein- Haupt noch mehr empor, -denn zuvor, und
seine Augen erstrahlen in Stolz , und er sprach: „Ich
bin gesalbt mit dem heilige Öle und an -meinem- Leibe
ist keines Fehles . Und -mein Geist ist erhaben über dem
Geiste alles Volkes, und die Fürsten sind die Schemel
meiner Füße . Blöde -sind die Augen der Kinder Israels,
aber -durchdringend, gleich denen der Adler über dem
Gebirge, die Äugen -des Gesalbten . -Ich spreche: gehet,
so müssen sie gehe:: ; -ich spreche: betet -an, so müssen sie
im Staube liegen, gleich den Würmern -. In wkinen
Händei: ist die Posaune des Gerichtes -und so ich hinein¬
blase, da -muß sein Heulen wird Z-ähneklappen. Ich bin
wie der Berg Sinai über den Maulwurfshügeln der
Wüste und wie die Palmen über -dem Ysop, -der an der
Wand wächst. Meine Weisheit tränst von meinen
Lippen wie Honigseim -und- -macht starr eit: jegliches
Haar in meinem Barte , und Gesetz ist -mein Gedanke
und -ein Herrscherthron meines Beckens Gebeine."

Und Habakuk sprach: „Wo stehet alles 'dieses ge-
schrieben?"

Da sammelte sich Babukjah und antwortete also:
„Solches ist mir nicht erinnerlich, -aber -— nehmen wir
an, daß cs geschrieben stehe."

Und da Habakuk sich eines Lächelns nicht erwehren
konnte, fuhr er ihn an und schrie: „Du bist -des To-des
und des Levitendienstes ledig, so du anderes redest, als
darum du gelacht hast."

Da tat Habakuk seinen Mund -ans ltnb stotterte:
„Mir -deuchte, du seiest nur noch -ein Fürst i-m Reiche
d-er Beschränkten und Veralteten , o Babnkjah-. — Gch,
loß di net a-uslache!"
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Aus Stadt und Saud.
W i e S L a de n , 19. Februar.

Die Woche.
In der Beste u e r u n g s - A ngelcg c :: heit

Iste'Mi mir rmmier nach auf Wem alten Platze; es ist ein
schweres BovwärtskoMmen, die unliebsame Sache fördert
Nicht, und man darf neugierig fein, «wie viel von den i«
^Aussicht gestellten WNdlein schließlich das Licht der Welt
«erblicken. Die Finanzdeputation und der Magistrat
Wunen es noch nicht einmal zu einem einheitlichen Be¬
schluß bringen ; im Stadtparlameut dürfte niau daher
etwas von den hüben und drüben gemachten Vorschlägen
äLzeptieren. Wäre eö nur schon so weit ! Von neuen Prv-
«testvcrsamwilungen ist uns bis Heute nichts bekannt ge-
Morden, es ist auch wirklich 'kaum etwas Neues über die
lStenervorschläge zu sagen, nachdem man sich vorher schon
nach allen Richtungen hin mit einer seltenen Gründlich-
Leit ausgesprochen hat. Was die Grundbesitzer wünschen,
Mas die Ladenbesitzer und Gewerbetreibende wollen, was
iötc Mieter lieben, wonach es den Rentnern und Beamten
gelüstet — das alles ist uns bekannt, wenn man Hierbei
überhaupt von wünschen, wollen, lieben und gelüsten
reden kann. Denn Stenern liebt, will, wünscht man
nicht, und nach Steuern gelüstet einen auch nicht. Der
Not gehorchend, nimmt man sie allenfalls mit stiller Er¬
gebung an . In den Spalten der Zeitungen beschästigt
man sich freilich noch fortgesetzt mit dem allgemein inter¬
essierenden Stoff , und das ist eine gute, ja die beste Art,
um zur gegenseitigen Verständigung beizutragen . Denn:
in der Zeitung kann jeder zunächst einmal ungestört
reden, in Protestversammlungen und auch im Stadtparla-
ment ist das Nicht immer der Fall.

Auch eine andere Steuerisrage fängt an , wieder ein¬
mal zu einem aktuellen UnterhaltNMAstofs zu werden.
Ich Meine die F e u e rWe h rst e u e r , alias Lo S-
lanfgelder.  Darüber sind sich wohl alle Bürger
Wiesbadens eitrig, daß die Pflichtfeuerwehr eine jjiber-
flüssige Einrichtung ist. In einer „Einsendung aus dem
Leserkreise" wurde kürzlich eine llbnug der Pslichtfener-
>mehr humorvoll geschildert, so was erinnert an die gute
Stadt Schilda . Man kann doch einem verrünnstigen
Menschen ernstlich kaNm zumuten, das; er seiner Ferrer-
Mehrpflicht genügt , wenn dieselbe nicht nur keinem ver¬
nünftigen Zweck mehr dient, sondern direkt lächerlich ge-
jwordcir ist. Daran , daß die Pslichtfenerwchr bei einen!
Brande in Aktion treten könnte, ist gar nicht zu deuken.
Mir haben eine vorzüglich organiMrte Berirfsfeuertvehr,
und diese ist, ungeachtet ihrer derzeitigen Vorzüglichkeit,
noch vortzüglicher zu machen. Sie in Verbindung mit
«den M̂annschaften der gut cinexerzierten freiwilligen
Wenerwehr genügt auf alle Fälle . Was mehr vorhanden
ist, kann ruhig abgeschasft werden, und es sollte abgeschafst
werden . Daß mau unter Berücksichtigungdes Unlwertcs
der Pflichtfeuerwehr öle Loskausgeloer nur sehr ungern
«entrichtet, ist selbstverständlich, und mir scheint es, als
'bildeten sie auch eine ungerechte Besteuerung . Sie wer¬
ben zur Deckung der Ko-stlu vebwen- et, welche die Be-
russseuerwehr verursacht, die Institution der Bernss-
.feuerwehr kowwt aber nicht nur den durch die Loskaus-
gelder besteuerten Bürgern zugute, sondern allen Kin-
twv'hnern gleichermaßen. Gewiß , wer die „Fcuevtvehr-
steuer" nicht bezahlen mag, der kann sich zum Feuerwehr-
Idienist melden, £ncx kann sich das kindliche Spiel gönnenk
«einen Baum zu schütteln, der keine Früchte trägt.

Di « Verflossene Woche war wieder einmal reich an
Vorträgen.  Im „KoloNial-Werein" wurde uns die
Perle der deutschen Kolonien «geschilHert, in der Aula der
«höheren Töchterschule wurde ein lehrreiches Kapitel über
ärztliche Mission vorgetragen , in der Heilsarmee sprach
die Kommandeurin Oliphaut usw. Bon allen Vorträgen
Ser interessanteste war vielleicht gerade der zuletzt ge¬
nannte . Die Heilsarmee Hat seit Jahren hier ' eine
«Garnison eingerichtet, die sich mit ihren Versammlungen
recht häufig öffentlich bemerkbar macht. «Was sie neben !

den» eine gewisse Komik nicht «entbehrenden Fühnen-
schj!v«lngen und Hallelttfasingen noch leistet, das tut sie
mehr im stillen. Wer sich ihr fern halt, der wird selten
'darauf aufmerksam, und so kommt es, daß recht viele gut¬
gesinnte und religiösen und sozialen Bestrevungkn nahe¬
stehende Leute die Heilsarmeesokdaten lediglich als son¬
derbare Schwürnt'er a»sehen und sie nach«den äußere »,
dein guten Geschmack wenig zusagenden Gebräuchen beur¬
teilen.

So willst du, liebes bleiches Kind,
Der Freude ganz eiiisagen
Und immer dieses schwarze Kleid
Nlitsamt dem Hute tragen?
Sieh ' , jung ist jung, du hast ein Recht
8 » lieben, zu genießen!
Mir dünkt, es sollte auch für dich
Noch manche Freude sprieße».

Du bist so rei« und bist so guc.
Auch schön darf ich dich nennen!
Kannst du dich vom Halleinjalnii,
Vom schwarzen Kleide trennen
Und lassest du dein blondes Haar
Recht keck herunterfallen '.
D«r wirst dann, Hcilssoldatin, mir
Wohl doppelt gut gefallen!

Der Jugend paßt ein farbig Kleid
Zum fröhlichen Gemüte,
Mit Farben prangt an Baum und Strauch
Ja auch die Maienblüte!
Und färbt sich deine Wange rot
In jungfräulichem Hoffen,
Dann hält Kupido angelweit
Den schönsten Himmel offen!

Du lächelst fromm: »Ich habe auch
Gar heiße Lieb' genossen.
Doch heißer war die Träne noch«
Die ich nachher vergossen.
Nun trag ' ich den Hallelujahut
Und dunkle Trauerkleider,
Doch ruhig ist mein junges Herz
Und mein Gemüt ist heiter.

„Und oft, wenn ich den reinen Pfad
Der Nächstenliebe ivallc,
Dann jubeit's in mir : Schöner Tausch —
Statt einen  lieb ' ich a l l e I
Mein Glück ist schöner als du glaubst.
Du darfst mich drum beneiden!
Mög' Gottes große Liebe dir
Et» gleiches Los bereiten!"

Ja , die. große, weitherzige Nächstenliebe, das ist es,
was die Heilsarmee «nAzeichnet, und sie hat wie ein
wohlklingender Akkord den Vortrag der Frau Oliphaut
verschönt, und daß unter dem nachkÄnMlen Kleid und
unter dem breikkrämpigen Hallelujahut ein glückliches,
Tnfriedenes Herz wohnen kann, daran glaube ich jetzt.

Zn«m «Schluß möchte ich noch eines Wettbewerbs ge»
denlken, der Deutschlands Ruhm abermals in alle Lande
tragen wird : des Schinken - Wettbewerbs.  Das
Beste vom Schwei»r ist zweifellos der Schinken, ok-rv-ohl cs
manche gibt, denen Bratwurst über alles geht. Schön ist
cs deshalb, daß man die Herstellung guter Schinken durch
ei» großes Preisrichten fördern will . «Das Fleisch vom
Schwein wurde von uns Deutschen von jeher besonders
«wertschätzt , schon die alten Germanen liebten es mit
aller Kraft ihres unVerlwöhnten Gaumens . «Der Wett¬
bewerb hat daher gerade für Deutschland eine hervor¬
ragende Bedeutung , und das noch um so mehr, als unser
Vaterland durch den westfälischen Schinken auf dem Ge¬
biete der SchiNkensaibrikation einen Weltruf genießt:

Deutschland ist groß und reich seine Zahl
Grunzender Borstentiere:
Preisrichter Zunge, du hast die Wahl:
Schmecke jetzt und prämiiere!

Schinken ist Schinken und Schwein ist Schwein —
So denkt der gewöhnliche Esser,
Mich aber, mich interessiert die Frag ' :
Welcher Schinken ist besser?

Ist es der Schinken, den Pommerns Schwein
Gcmüstci hat aus der Weide,
Hat die Ehre, der beste zu sein,
Westfalens Schinken noch heute?

Freudig und dankbar schlägt mein Herz,
Seit ich die Kunde vernommen,
Laß das Beste von unserem Schwein
Endlich zu Ehren gekommen! ci.

— Tägliche Erinnerungen . (19. Februar .) 1178:
«N. KoperwKus, Astronom, geh. (Thorn ). 1748: Bocche--
riu 'i, italienilscher Komponist, ge'b. (Lueoa). 1745: Bolta,
italienischer Physiker, geb. (Eomo). 1825: Maurus Jokvi,
ungarischer Schriftsteller, geh. (Kvmorn). 1848: Pigl-
«heim. Maler , geb. (Hamburg ). 1865: Sven Heidin, For-
«fHmllgsrchferEer, geb. (SloÄhvM ). 1871: Äuua -iLuise,
Fürstin zu WjwlarWuvgsRWlftadt , geb. 1874: K. E.
Bock, ber . Arzt , tz (WieAbaiöen). 1887: Ed . Don wes
«Dükker, SchrisksWer (Mültatuli ), tz (N.-J «ngöHeim).
1901: Armand « Sikvcstrc, französischer Dichter, ff
(Toulouse). st

— Königlich« Schauspiele. Es wird nochmals daraus
hingeiMesen, daß in der nächsten Woche zwei interessante
Doppel «gastspiela !bendS  der Frau Nu'scha Butze
und des Fräuleins Han«na Arnstadt vom Königl . Schau-
spielhaüse ln Berlin flattfinden. Zlir Aufsühritug ge¬
langen am Dienstag , den 21. d. M ., ,Minna von Barn-
Helm" („Minna " : Fr «au Butze, „Wrarrziska" : Fräulein
Hanna Arnistädl); am SamStag , den 35. d. M ., „«Dia
Welt , irr der man sich langweilt " HHWzogin": Frau
Butze, „Güfarme" : Fräulein Hanna Arustädt).

— Meisterprüfung . Seit Mai 1904 haben u. a. fol¬
gende HanAwerlker die M«eistcrprüfun >g bestanden und
somit die Berechtigung Mvvrbe « den Meistertitel zu
«führen. In Wiesbaden : .Ehr . Neum«ann , Wacker;
m.  Burkhardt , Tüncher; W. Baudrechsler, «Tüncher;
K. G. A. Fttke, Schvrnsteinseger; Emil Dormantl , Mair-
rer ; Heinrich Dressier , Metzger; Jos . Schiffer, Schorn¬
steinfeger: in Limburg : Jos . Ad. Thomas , Schmie>d; Aüg.
Ewald , Schmied: Joh . Gerhard , Sattler ; LuÄw. Rausch.
«Dachdecker; Wilhelm Braun , Schneider ; in Oberlahn,
stein : Karl Blum , Metzger; und in Grenzau : Johann
«Jahn 8., Schornsteinfeger.

ri. Das Mnstorungsgeschäft für den Landkreis Wies¬
baden findet in die'sern Ja «hre tu folgender Reihenfolge
statt : 1. Bezirk Biebrich: Am 8., 0., 10. und 11. März im
tSaale des „Gambriüus " ; 2. Bezirk Hochheim: am 13.,
14. und 15. März in der Burg Ehreufels , und 3. für den
WeizivkW«iesb«aden am 28., 24. «und 25. März im Gast¬
haus „Zum deutschen Hof" hier , Goldgasse.

— Merkwürdige Sieucrvorschläge . An der Suche
nach neuen Steuern haben sich in Berlin  auch Leute
beteiligt , die keine Stadtverordnete sind. «Der Ausschuß
hat mehrere Brief « erhalten , wvrin Vorschläge gemacht
Wurden, die der Öffentlichkeit nicht vorenthaltcu werden
sollen, wie von den Einsendern befürchtet wurde . «Do
«verlangt u. a . eine Dame allen Ernstes die Besteuerung
«der Eitelkeit , u«Nd zw«ar derart , daß jede Frau , die sich
„gnädige Frau " oder „«Frau Geheimrätin " usiw«. titulieren
läßt, jährlich 20 M . zahlen müsse. Dafür würden dir
Damen dann alle Jahre ein anderes Abzeichen erhalten.
Die Einsenderin hatte auch schon ausgerechnet, daß mit
dem Ertrage dieser neuen Steuer sämtliche Lasten der
Krankenhaus - und Armen!ve.rwaltung mit zusammen 26
Millionen Mark gedeckt ivevden könnten. Schade, daß der
Ausschuß aus diesen Vorschlag nicht eingeg«a«ugen ist und
auch « icht gleich die Form , der Mzeichen festgesetzt hat.
Die übrigen Vorschläge waren nicht so w>eitg«e>he«nld. Ble-
merkenswert waren aber eine Papageisteuer , eine Steuer
«auf Rennpferde und Autos . Jelder Papagei müsse min¬
destens mit 20 M . und jedes Rennpferd mit 60 M. be¬
steuert wcr&ert.' «ES fehlte auch nicht an einer Jungge¬
sellen- und Jungfrauensteuer . Erstere mit einem Ein¬
kommen von 8000 M . und darüber müßten mindestens
10 bis 15 M . bezahlen. Mädchen, die Nicht heiraten «woll¬
ten und ein Ein«SMi«men von 2000 M . haben, sollten mir
mindestens 10 M. herangezogen werden.

6. Verschwundene Personalpapiere . Einem hier im
Ruhestand lebenden höheren G-arnisouK-Vcrwaltnngs-
beamlen sind gelegentlich «eines llm!zu«ges im Herbste
vorigen Jahres die in einem Kbstchen«verpackten Per¬
sonal-Papiere und Bcsitzzeugnisseüber Orden ufw. «b-
handen gekonmne». Der Vetreffenide ist gern bereit , für«
die Rückgabe «der Papiere , die für einen «dritten gärrzuch
wertlos sind, eine angenressene Belohnung zu «zahlen.

XXXIV.
Min Mohttäter dev Merrschhett.

Es ist nicht zu glauben, was sich alles auf einer
FgitungsveHccktilM einfinöet «!«>» Bestveben-, seinen Ruh,»
sch«warz auf weiß gedruckt 31t sehen. Neulich «drang ein
sonderbavor Mensch bei nur ein, ganz «außechabb b«ee
Sprechstunde . Er hätte eine Aiitteilnn «g «von «höWster
Wichtigkeit zu -inachm, die keinen. Aufschub«dulde, beschied
er «den, -der «ihm den Eingang ivebren wollte. Ittlb so
war «er «denn «da, ein kleiner K'erl, ähnlich einen» ins
Menschliche schsrtrictgenen Wiesel.

„Butz", sagte er.
„Sehr augeuehn:«", sagte ich.
„«Sie «wundern «sich, z«n uagewohnter Stunde «irisch

Vor sich zu sehen, «mein «Herr ", sprach«er und«stchr mit
einer »»«glaublichen ZnnKMgeNmndcheff fort : „Aber,
Wenn S i 'e Zeit haben, habe i ch «keine Zeit, «dämm bvcmg
ich in Ihr Heiligtum ein, -und weil es sich schon, der
Mühe «verlohnt und« weil «die «Menschheit -zu erfreuen.
Zu erleichtern, «sie von ihren Schinerzen zu befreien, u-n-set
beider gemmnsauies Ziel , «un«ser schöner Endzweck sein
«soll. Gestatten «Sie nur , zu bemerken, daß «mjAeimi:
(Familie solches Bestreben traditionell ist. Soll ich
jJhncn. vo«n m-einem«Vater erzählen, dam «berühmten Er-
Kinder «der Mäuseguillotinec Die Falle , «die Ddaus,
ritsch, Kopf «ab ! " Einfach und «menschlich! Keine Leib»
«schmerzen«durch -Gift , kein elendes Erwürgen , kein
fftunÄLNlau«g«es Zappeln mit imchfolgendem Wassertod.
Wie gesagt: Ritsch, Kopf «ab ! Fort «mit«Schaden«! So
war «»«ein. Väter : Wer das «Genie darbt , «das «Genie geht
Zugrunde. In diesem Falle geschah es vermittelst eines
Stricks und .eines FeiisterhakenZ. Traurig , «aber wahr:
Armer Erfinder , «armer Vater . Wie sagt «der Dichter:
Das ist «das Los «des «Schönen «auf der Erde ." .

„Mer «das alles interessiert nrich«wenig", stöhnte ich.
-„Mt was kann ich Ihnen dienen^

>,Dienen, «dienen. Ja , sehen Sie , meine Mutter
wünschte«auch «d«er Menschheit zu dienion, in. ihrem Sinne
natürlich . Schmerzlose UeseitigMg «Mer .Folgen»

Sie verstehen. Ein Tvänkleiu, leicht zu «nehmen. Qn-
smnmerrsetzli-M Geschäftsgeheimnis, Zucker «und Cichorie
feh-len nicht. — Mein Gott , besser «gar nicht ,«aus -der
Welt, «nt«: «mit dem« Meckel illegitimer Geburt . Mein
Balm ein ingeniöser «Erfinder , meine «Mutter eine
ingeniöse «Fra ». R«a«t und«Hülfe in diskreten. «Angelegen¬
heiten. Aber «die Airsichtm siivd versHedchr — leider.
«StaaGanwolt , ch 219.. Die Arme «deL JirchchcmseS«waren
geöjfm't. Armer Lstiter, arme. Mrtter . lind mm z«u
mir , zu «mir ."

„Ja , zu Ihnen , zim»Donue«»vetter, endlich«zu Ihnen!
Also, was wünschtzil««Sie ?"

„Der Menschhek gnirzer Jammer faßt mich «an . Sie
verstehen, bas enge Schuhzeug, das «Mperige Pflaster.
Gibt es größeres Wch «aus «der Erdenrimd . So kalkulierte
«ich und erfand in gesegneter «Stunde «die schmerzlose
Tinktur . Sie «ist über -eben «SclMerz «echaben-. Duauf-
getupft , erweicht stmmchcrkb fünfmal sechzig Sekunden,
urü> cL-geschält. ckoun gut pleure wird im Hand-
umdrshen MAn gni rit . «Bon Stadt zu Stadt geht «meine
Siegcsb -cchn. Atteste, Dankesfchreiben, lawinerch-crft. Aber
hier der«stolzeste Beweis , «der Triumph «meiner Menschen¬
liebe."

Er hielt mir eine «breithAsige >Akedizinfla«sche vor «die
Augen, in der sich««gelbliche eingetrocknete Gegenstände
verschiedener Form befanden, große und kleine. Si «e
rappelten im Glase. Aber im nächsten Augenblicke hatte
er «den«Stöpsel ans -der Flasche gezogen «und ließ den In¬
halt auf ein Manuskript kollern, das auf meinem Redak-
tianstisch «lag.

„Herr sind «Sie toll ? Was soll das ?" schrie ich
entsetzt.

„Nicht toll, nur ein «iirgenieuser Helfer in der Not.
Zählen Sie «dies und«bedenken Sie , «was ich «geleistet,
lind 'dann « ernten Sie «mich in ihrem wohllöblichenOrgan
einen Wohltäter der MknschlMt; sagen «Sie , «der «Helfer sei.
erschienen., «dem Fein Hühnerauge ans zehn Afeilen iit
-der Runde widerstehen Fönne. Sagen Sie es «möglickjst
noch im «Meirdblott , Mtürlich «irnter Ku.n«st und Leben,
Vürschichme WitMuirgen«, -denn es ist Kunst, war Künsr

und«wird«Kunst bleiben, «hohe Kunst, aber Kunst k tont
prix , Kunst und kein Hand«werk. Sie verstehen. B«atz,
Friedrich Batz ist «mein Name ."

« „Sofort nehmen Sie das da «weg, soaist schlendre ich's
zum Fenster hm«aus ", «brüllte ich. Da «hatte «er««es «auch
schon mit eiWm geschickten Griff «wieder in «die -Flascha
eingesargt.

„lind «nun «hinaus mit Ihnen . Ihre «Gsgenwiart ist mir«
verhaßt , ist««mir so «una-naeneh-m«, wie Ihr Metier und ihre
«mehr als unappetitliche Sammlung !" stöhnte ich«, einer
Ohnrniacht nahe.

„Sie wollen nicht? Gut , «gut, so «will ich««auch«nicht",
erklärte er. „Weinen '-sie hinter einem entschwu-ndsnen
Jnserateirauftrag her . Keine Krmstnotiz, keine Hühner-
augeninserate v» Friedrich Batz."

Ich hatte «die Tür «geöffnet. «Meine Miene schien ihm
nicht zu gefallen.

„Das Genie wird überall verkannt . D-a«s^ist tradi¬
tionell in meiner mgenimsen Familie . Armer Water,
<wme Mutter , hart kämpfender Sahn «!" hörte ich ihn noch
sagen. Da flog die Tür hinter ihm ins Schloß.

Ans $hm8 nnft LZ dm.
* Zur neueste« MonSignojo-Affäre meldet ein Tete-

gramm ü«cs Römischen Korrespondenten des „B . T ." aus
«Floren«z: „Die Komödie Montiguvso scheint sich in Wohl¬
gefallen «anfzulösen. Abends ist auch Körners Adtatus,
Reise- und SHicksalAgenossc, der Königl . Kammerdiener
«Ebel, abst-ereist, um im Elbathen seine Florentiner Er¬
innerungen zu betrauern , die vielleicht einen Anhang zu
Heines „Florentiner Nächtest" bilden könnten. Nur
«die treue Bonne Anna Muth bleibt auf dem«Posten in
der schönen Arnostadt, um di-e Entw !ckelUn«a der Dinge
zu überwachen und die Kunstschätze zu studieren. Man
hat sic, die kein Wort Italienisch versteht, ln einer d«eut-
schen Pension untergebracht, nn«d cs wird wohl einiger
«Zeit bedürfen, bis sich die doch«so robuste Maid von dem
Schrecken ihres Abenteuers erholt hat . Das Fiasko der
sächsischen Mission, die bei einiser Klugheit und Nach».
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— Schnlanfang. Nach den seitherigen Bestimmungen

der Königl . Regierung zu Wiesbaden mußte das neue
Schuljahr am Dienstag nach dem weißen Sonntag seinen
Anfang nehmen. Das wäre in diesem Jahre , da Ostern
sehr spät füllt, am 2. Mai . Auf Anordnung der Regie¬
rung soll nun ausnahmsweise in diesem Jahre die Auf¬
nahme der sechsjährigen Schulpflichtigen
schon am 1. April  stattfinden . Die Entlassung der
KMä'hrigen Schüler erfolgt wie bisher am 81. März.

— Eine nachahmenswerte Verfügung über die Fuß¬
bekleidung der Kinder in der Schule für die jetzige naß¬
kalte Jahreszeit hat die Negierung in Trier erlassen.
ES heißt darin : „Es kommt nicht selten vor , daß Schul¬
kinder , die «inen verhältnismäßig weiten Weg zur Schule
haben , und dann bei Tau - und Regewwetter oder auch bei
starkem Schneefall mit nassen Füßen sitzen müssen, sich
heftig erkälten und mehr oder weniger sich schwere Krank¬
heiten zuziehen. Hier und da haben, was wir mit Ge¬
nugtuung bemerken, Orts 'schülauffeher und Lehrer die
Eltern zu bewegen gewußt , den Kindern ein zweites
Paar Strümpfe und Pantoffeln oder ZeugschÜhc zum
Wechsel beim Eintritt in das Schütz immer mitzugeben.
Dic 'se Maßnahme empfiehlt sich, weshalb die Eltern auf
Siche die .Gesundheit fördernde Einrichtung yiyzu-weiscn
und zur Beschaffung der Fußbekleidungsstücke zu veran¬
lassen sind. Für die armen Kinder wird die Beschaffung
durch die Gemeindevertretung in Anregung zu bringen
sein ."

— Freiwillige für Ostasicn. Als Freiwillige für die
Ostasiatische B-esatzungsürigade, sowie für die Schntz-
truppe in Südwestafrika werden Mannschaften der
Reserve mrd Landwehr 1. Aufgebots aller Waffen an¬
genommen . Meldungen behufs Feststellung der Tropen-
-dienftfähigkeit haben persönlich auf dem Dienstzimmer
-des Bezirls -Kommaudos Wiesbaden , Rheinstraße 47,
an -den nächsten Vormittagen zu erfolgen. Kosten dürfen
'bcv  Staatskasse durch diese Gestellungen nicht er-
wach-fen. Weitere Bestimnunrgen können im Dienst-
zru .-mer des Bezirks -Kommandos eingesehen werden.

— Die Hygiene des täglichen Lebens spielt eine
'wichtige, leider noch vielfach unterschätzte Rolle in der Er¬
haltung unserer Gesundheit und unseres Wohlbefindens.
Durch Unreinlichkeit und Nachlässigkeit finden noch immer
gefährliche Keime und Ansteckungsstoffe jeglicher Art un¬
gehinderte Verbreitung , die durch geeignete Maßnahmen
-und Vorrichtungen leicht beseitigt und unschädlich gemacht
'werden können. Eine solche nützliche und segensreicheEin¬
richtung ist der verachtete Spucknapf,  vorausgesetzt,
daß seine Konstruktion ihrem Zwecke entspricht. Der
Spucknapf ist dazu bestimmt, den Auswurf des Menschen,
das Sputum , anszunehmen und zu verhindern , daß die
darin enthaltenen Schädlichkeiten nicht auf andere Per¬
sonen übergehen. Wenn man bedenkt, daß z. B . Tnbcr-
kelbazillen direkt durch das Sputum übertragen werden,
und daß sie in dem Auswurf Tuberkulöser oft in geradezu
ungeheurer Menge vorhanden sind, so wird man die
große Wichnglkeit des Spucknapfes für die Reinerhaltyng
geschlossener Räume ohne weiteres ,-.»geben. Die meisten
Spucknäpfe aber , die im Gebrauche sind, entsprechen nicht
entfernt der Funktion und dem Zweck dieses wichtigen
Möbels , ihre Anlagen schlagen den einfachsten Gesetzen
der Hygiene ins Gesicht. 'Um nun über diese so ernst zu
nehmende Frage Aufklärung und praktische Belehrung
zu bringen , ist in Frankfurt a . M . in der Ausstellung
,)BoMskra:tWeiten und ihre Bekämpfung" (im Gebäude
der alten Weißfrauenschule, Weißsranenstraße), die bei
wollig freiem Eintritt bis abends 10 Uhr geöffnet ist, eine
Musterkollektion von hygienischen Spncknäpfcn, von Spei¬
gesäßen und --Vorrichtungen aller Art ausgestellt, der die
neuesten Errungenschaften der Wissenschaft und Technik
zugrunde liegen. Da die Verbrennung des Auswurfes
die sicherste Desinfektion darstellt, so finden sich darunter
auch eine Anzahl verbrennbarer Spuünäpfe und Spei¬
flaschen, sowie Taschentücher. Ferner ist dort eine sehr
zu empfehlende präparierte Lösung zu sehen, welche zur
Füllung der Spncknüpse dient ; sie heißt „Physikalisch-
chemische Answurfsdesinfektion nach Dr . Thom" und ist

gicüigkeit doch alles spielend erreicht hätte, konnte gar
nicht größer sein. Körner selbst ist, wie seine Umgebung
mir versichert, vollständig zusammengeklappt und von der
übergroßen , ach Gott , so vergeblichen Arbeit und den
Nachtwachen so erschöpft, daß er zunächst zur Erholung
nach Pcgli geht. Montag wird er mit dem König konfe¬
rieren und ihm die wunderbaren Ergebnisse seiner Expe¬
dition unterbreiten . Wie die Verhandlungen . von der
Gegenpartei geführt wurden , ist sehr erbaulich zu hören.
Als der schweizerische Stände rat Advokat Lachenal Körner
>zu konzilianten Schritten zu bewegen suchte, durch die
die Affäre doch im Handumdrehen und ohne Skandal be¬
seitigt worden wäre , erwiderte , wie ich von genau insor-
mierter Seite höre , Körner mit germanischem Mannes¬
stolz: „Ich habe die Order meines Königs auszufüHren.
Sic a l s R e p u b l i ka n e r ahne n n i cht , was
d a s bedeute  t ." Justizrat Körner beharrte , was ein
schwerer Fehler war , mit größter Hartnäckigkeit auf
seinem Standpunkt , daß der Wille des Königs von Sachsen
auch in Florenz unbedingt maßgebend sein müsse. Leider
bedachte er nicht, daß Florenz nicht in Sachsen liegt, und
daß sein schroffes Vorgehen nur Wasser auf die Mühle
der Montignoso-Partei lieferte, die, weil eine Dame im
Spiele , di« stets ritterlich gesinnte, sentimentale öffent¬
liche Meinung Italiens gänzlich für sich gewonnen hat.
Angesichts dieser Vorgänge möchte man fast so vermessen
sein, an dem altberühmten Dogma zu zweifeln, daß die
Sachsen „helle" seien.

Ein leibhaftiges Satyrschwänzchcn, wenn auch nicht
in der uns von der Antike bekannten Form , ist in der
letzten Nummer der „Münchener Medizinischen Wochen¬
schrift" beschrieben. Es ist ein dunkelbrauner Busch in
der Kreuzbeingegend, der schon seit der Geburt besteht
und von derselben Farbe wie die Haare ist; die Haut
darunter ist vollständig normal ; auch die Knochenunter¬
lage zeigt keinerlei Abnormitäten , wie dies bei den sonst
beobachteten Fällen war . Ebenso ist der allgemeine Zu¬
stand des betreffenden Mannes vollständig normal . Er
hat wohl einmal eine Neurasthenie durchgemacht, aber
irgendwelche Mißbildungen oder ähnliches ist in seiner
Familie nie vorgekmnuien. Seine Mutter hat sich nicht
etiim während der Schwangerschaft „versehen", seine

praktisch und billig. Es wäre im Interesse des allge¬
meinen Wohls außerordentlich zu wünschen, daß die hier
vorgeführten Errungenschaften modernster Hygiene nun
auch praktische Verwendung und weiteste Verbreitung
fänden.

Des Mannes Zier . Eine Agitation gegen den
Bollbart wird gegenwärtig von den Barbieren eingelcitet.
Die stolze Zier des Mannes ist den Führern des Raster-
meffers ein „Dorn im Auge", weil er ihren Verdienst
schmälert. In dem jetzt erschienenen Bericht der Berliner
Hand'wcrkÄkammer wird als ein Grund für die Abnahme
des Verdienstes int Barbiergewerbe ausdrücklich die
wieder zunehmende Mode des Bollbartes angeführt . In
dem verwandten Beruf der Perückenmacher hat dagegen
die jetzige Mode einen Aufschwung hervorgerüfen ; die
gegenwärtig moderne Form der Damenhaarfrisuren be¬
dingt einen großen Verbrauch falscher Haare , und das ist
den Herren Pernckewmachernnatürlich sehr angenehm.

n . Ein Logisfchwindler tauchte dieser Tage in
Biebrich auf und beschwindelte seinen Quartiergeher
in empfindlicher Weise. Derselbe mietete sich iü einem
möblierten Zimwer ein, gab sich als Sprachlehrer aus.
welcher mit drei ihm anvertrauten Kindern von Amerika
herüberkäme, uw hier die deutsche Sprache zu erlernen.
Er nahm die Gastfreundschaft seiner gefälligen Logis-
gcber tüchtig in Anspruch und verduftete eines Morgens
spurlos , ohne bis jetzt wieder zurückzukehren. Der
Mensch steht im Alter von 40 bis 42 Jahren , hat schwarzen
Schnurrbart und spricht das Deutsche mit stark ausländi¬
schem Akzent.

d . Der Kassettcudieb. Am Dienstagnachmitiag er¬
schien in einem Hause an der Ringkirche ein junger
Mensch und gab au, er fei Installateur und geschickt wor¬
den, -die Gaseinrichtung nachznsehen. Man ließ ihn ge¬
währen und Überwachte ihn auch weiter nicht. Nach
seinem Weggang konstatierte man den Verlust einer
-grünledernen Kassette mit S -chmuckf-achen im Werte von
-ungefähr 300 M . Also Vorsicht!

— Leise Anfrage ? In Nr . 37 des „Wetzlarer An-
lzeigers" machen die bekümmerten Mädchen von Münch¬
holzhausen ihrem Herzen folgendermaßen Luft: „Leise
Anfrage . Warum gehen die Burschen von Münchholz¬
hausen nicht mehr in die Spinnstube mtö gehen immer
beim Peter Kartenspielen ? — Die Mädchen von Münch¬
holzhausen". — Das Karnickel fängt immer an.

— Wiesbadener Karneval. Heute Sonntag findet die zweite
große Gala-Bolks-Tamensipiing des Wiesbadener Karnevalver-
cins „N a r r h a l l a" in dem Theatersaale der Walhalla statt.
Diese zweite und letzte Damensttzungwird eine der großartigsten
werden, welche jemals veranstaltet wnrde, denn die besten und
originellsten Karnevalistcn von nah und fern haben Vorträge an-
aemcldct. Auch das Dawcn-Komitee, welches ans allgemeines
Verlangen einen Teil der Sitzung leitet, hat verschiedene Herrcn-
und Damen-Borträge «ngemeldet. Die Leitung dieser Damen-
sitzung hat Herr I . Chr. Glücklich als Ehrenpräsident über¬
nommen. Der Anfang ist auf 8 Nhr 11 Min . festgesetzt. Der
Saal wird Punkt 7 Uhr geöffnet. Die Besucher dieser zweiten
und letzten Damensitzung dürfen eines schönen karnevalistischen
Abends versichert sein'.

— Knnstsalon Banger lTaunnsstraße (V). Neu ausgestellt:
Peter Würth : „Heiliger Franziskus ", „Wie sich's Volk einen
König denkt, wenn er spazieren geht", „Drache,ikamps". „Armer
Teufel". „Träume ", „Kinder mit Ganö", „Frühling ", „Brunnen
des Pan ", „Hockenwirtschaft", „Sonncnwolkcn", „Engel der
Seelen", „Landstraßenpocsie", „Schneckenritt", „Der Nebclmann",
„Wallgang", „Die Kraft der Erde", „Vorm Ochsen", ^ „Nebel-
spuk", „Altweibersommer", „Fränk . Weinernte", „Salome",
„Lenz-Erwachen", „Das Kompliment", „Hetzer Phantasie",
„Morgen", „Jäger ", „Ahasver", „Abend", „St . Georg", „Winters
Flucht" , „Versuchung", „Centaurenwettlans", „Mittagsstille",
„Quell im Winter", „Kämpfende Etnhürncr ", „Frühling ", „Tic
Quelle der Mühsamen", „Flötenspieler in Mondnacht", „Die
Perle ", „Heilige Nacht". Die Kollektion Heinr . Maaß bleibt nur
noch nächste Woche ausgestellt. In den Besitz hiesiger Kunst¬
freunde gingen bereits folgende Bilder über: „La muse inspire
le poete", „Küche", „Am Herd", „Wäscherinnen", „Die Perle ",
„Alte Frau ", „Mignon", „Wallfahrt nach Kevelaer".

— „Tagblatt"-Samml »ngen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die ausständigen Bergarbeiter:  von Herr»
Dr . Hontgmaim 20 M., von F . R. 3 M., von N. N. G M.

— Residenz-Theater . Bei der heutigen Zyklns-Vorstcllnng
„Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels" kommt „Dorf und
Stadt " zur Aufführung, und zwar nicht, wie cs sonst geschieht,

Kinder sind völlig normal . Im Laufe einiger Jahre
erreichen die Haare , wenn sie nicht geschnitten -werben,
eine Länge, baß sie bis zu der Mitte der Oberschenkel
reichen. Die Abnormität kommt übrigens in dieser
Ausdehnung und ohne Nebenbefund sehr selten vor,
stärkere Behaarung am Kreuzbein ist -dagegen nichts ganz
Ungewöhnliches. Es ist wahrscheinlich, daß die alten
Griechen ähnliche Beobachtungen gemacht und nach ihnen
Sagcnfigiire -n gebildet haben. Bemerkt sei iloch, daß
keinerlei Zusammenhang zwischen den Charaktereigen-
schasten, die den Satyren -zugesch-rieben -werden und 'dieser
Abnormität besteht.

* Damen am Spieltisch. In England zeigt man sich
in der letzten Zeit , namentlich in religiösen Kreisen, sehr
beunruhigt darüber , daß Damen der höchsten Kreise durch
Bridge -Whist leidenschaftlicheSpielerinnen geworden
sind. Ob diese Berichte nun übertrieben sind oder nicht,
soviel steht doch fest, daß die Passion für das Spielen bei
-deir Damen gerade durch dieses moderne Spiel genährt
wird.

* Königliche Schauspiele. sS v i e l p l a n.j Sonntag , den
10. Februar , bei aufgehobenem Abonnement, nachmittags 21/3
Uhr, Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „Die Haubenlerche".
Abonnement C, 31. Vorstellung: „Die Jüdin ". Dirigent : Herr
Professor -Mannstaedt. Anfang 7 Uhr. Montag, den 20.: Abonne¬
ment ?>, 32. Vorstellung: „Hosfmanns Erzählungen". Dirigent:
Herr Professor Mannstaedt". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den
21., Abonnement D, 31. Vorstellung: Erstes Gastspiel der Frau
Nuscha-Butze und des Fräuleins Hanna Arnstüdt vom Königlichen
Schauspielhause in Berlin : „Minna von Barnhelm ". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 22., Abonnement C, 32. Vorstellung:
„Margarethe". Dirigent : Herr Professor Schlar. Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 28., Abonnement A, 82. Vorstellung: „Die
Hugenotten". Dirigent : Herr Professor Mannstaedt. Anfang
7 Uhr. Freitag , den 21., Abonnement D , 32. Vorstellung: „Die
Abreise". Dirigent : Herr Proscssor Schlar. „Die Geschichte
eines Picrrot ". Dirigent : Herr Professor Mannstaedt. Anfang
7 Uhr. Samstag , den 25., Abonnement 0 , 83. Vorstellung:
Zweites Gastspiel der Frau Nuscha-Butze und besFränleinS Hanna
Arnstüdt vom Königlichen Schaufpielhanse in Berlin , neu ein-
stndiert: „Die Meli, in der man sich langweilt", Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 28., Abonnement 8 , 83. Vorstellung: „Die Meister¬
singer von Nürnberg". Dirigent : Herr Professor Mannstaedt.
Anfang G' /s Uhr.

* Verschiedene Mitteilungen . Gerhart Haupt-
manns  Btthnen 'werk „E lg a" wird am 4. März im

im jetzigen modernen Kostüm, sondern in der Tracht der da¬
maligen Zeit (1840). Den Prolog von Wilhelm Jacoby spricht
wieder Fräulein Else Noorman als „Schwabcmädle". — Die
kommende Woche ist im eigentlichsten Sinne eine Wiesbadener
Woche, denn es kommen an sechs Tagen beliebte hiesige Autoren
zu Wort, und zwar am Montag und Donnerstag Heinrich
Stobitzer mit seinem Lustspiel „Münchner Kindl'n", Dienstag
Kurt Kraatz mit seinem tollen „Kiloineterfrcfser", Mittwoch Will).
Jacob» als humoristischer Prolog -Dichter, Samstag und -L-onn-
tag der jetzt hier ansässige Richard Skowronnek mit seinem
neuesten Lustspiel „Die argentinische Ernte ". Am Schluß des
Monats spielt das Theater noch einen Trumpf aus mit dem ein¬
maligen Gastspiel der berühmten Tanzkünstlerien Miß Jsadora
Duncan,  am Montag , den 27., mit einem Chopin-Abend.
Dieses Gastspiel ist außer Abonnement zu nachfolgendenPreisen:
Balkon ."> M„ 2. Sperrsitz 8 M., 1. Sperrsitz «1. und 2. Reihet
12 M., (3. bis 10. Reihe) 10 M., 1. Rangloge 18 M„ Fremden¬
loge 18 M. Der Vorverkauf beginnt morgen Montag.

— Kleine Notizen. In der letzten Notiz über die Beran-
staltnn-g der Gesellschaft für ethische Kultur  an,
nächsten Dienstag war der Name der mitwirkenden Pianistin
nicht richtig angegeben. Derselbe lautet Msschkowitsch, nicht
MeSkowitz. Im Vorverkauf sind Karten für die reservierten
Plätze a 2 M. zu haben bei de» Buchhandlungen Staadt , Fellev
n. Gecks, Jurany m Hensel und Nörtershausen.

DercinS-N cKfcridJtn».
* Die karnevalistische Sitzung des Gesangvereins „W ieS >

b a d e n c r M ä n n e r k l u b" heute mittag auf der „Kroncn-
bnrg", Sonnenbergerstraße 53, beginnt schon um 4 Uhr 11 Min
und iricht, wie irrtümlich angegeben, um 5 Uhr 11 Min.

* Der Männergesangverein „Friede"  unternimmt heute
Sonntag einen Familien -Ansslng nach Schierstein zu seinem
Mitglied Herrn C. A. Schmidt, „Zum Tivoli ". Für Untcrhal-
tnug jeglicher Art ist bestens gesorgt und sind hierzu Freunde
und Gäste des Vereins herzlichst willkommen. — Ferner sei be¬
merkt, daß der „Friede" am Samstag , den 28. Februar , abends
8 Uhr, im „Kaisersaat" (Römersaal) seinen diesjährigen Masken¬
ball mit Preisverteilung abhält.

* Der „I n u g - W i l d f a rt g"-Preismaskenball findet heute
abend in der Münnertiirnhalle , Platterstratzc, statt.

* „E v a n g. Männer- und  I ü n g l i n g s - B e r -
e >n." Herr Pfarrer Ringshausen hält am Sonntag , den 19.
Februar , abends 8' /, Uhr, im „Evang. Männer - und Jünglings'
Verein" (Lokal: Plätterstraße 2, hinteres HanS, 1 St ., kleiner
Saal ) einen Vortrag über Seemannsmiffion. Der Eintritt ist
frei. Gäste sind willkommen.

* Der allgemein beliebte Maskenball des Gesangvereins
„Neue  C o n c o r d i a" findet am Sonntag , den 26. Februar-
abends 8 Uhr, im „Kaisersaal" statt.

* Wiesbaden, 18. Februar . Das „Militär -Wochenblatt^
meldet: V v g e l s a n g (Minden), Vizcwachtmcisterdes 1. Najs.
Feldart .-Rcgts . Nr . 27 Oranten , Z t p p e r l i n g (Oberlahn-
stei»), Vizcfeldwebel des Füs.-RegtS. von Gersdorff lKurhesi.)
Nr . 80, K ü h n e (Wiesbaden), Vizefeldivcbel des 7. Thitring.
Jnf .-Regts . Sir. 98, C r a m e r (Wiesbaden), Vizewachtmeister
des l . Grotzh. Hess. Drag .-Regts . (Garde-Drag .-Regts .) Nr . 23,
zu Leutnants der llleservc befördert. — Berger,  Rittmeister
des Landw.-Trains 1. Aufgebots (Wiesbaden), mit der Erlaub¬
nis zum Tragen der Landw.-Armcc-Uniform der r'lbschicd
bewilligt.

dl. Biebrich, 18. Februar . Der gestern abend im Saale des
„Schützenhofes" abgchaltcne zweite Elternabend  für
die Eltern der hiesigen Realschüler erfreute sich eines sehr zahl-
reichcir Besuches. Den Vortrag hatte Herr Professor Heyno
übernommen und ihm das Thema „Wie können die Eltern ihren
Kindern das regelmäßige Borivärtskommen in der Schule er¬
leichtern" zugrunde gelegt. Der Dank, welchen der interessante
Vortrag erntete, fand am besten seinen i'lusklang in dem
stürmischen Applaus, welcher am Schlüsse dargebracht wurde. Eine
Diskussion über verschiedene Fragen schloß sich an de» Vortrag
au. — Am 18. und 19. März findet hier eine Wohltätig¬
keits - Veranstaltung  zum Vesten des Kleinkindcrschnl»
vereins statt, bei welcher ein Festspiel: „Germania ! Dich grüßen
die Gebirge!" von Frl . Minna Bohl zu Biebrich zur Ausführung
gelangt.

Sonncnberg , 17. Februar . Die diesjährige große Gala-
Damensttzung unserer hiesigen „T u rüge  m e i n d e" sindet
Sonntagabend 8 Uhr 11 Min . in den Sälen des Herrn
August Köhler („Kaisersaal") statt. Das närrische Komitee wird
alles aufbieten, um dieselbe so glanzvoll als möglich zu gestalten.
Man ist schon wochenlang bemüht, die interessantesten Neuig¬
keiten einzusammeln und durch Witz und Humor den Besuchern
einen recht vergnügten iAbenö zu verschaffen. Slnch ein gut be¬
setztes Orchester wird zur Unterhaltung beitragen.

I?j Doßheiim. 16. Februar . In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  ivaren unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Rossel zwölf Mitglieder und ein Schöffe
anwesend. 2lls Beisitzer fungierte Herr 'Adolf Rossel 2r . Die
Tagesordnung wurde wie folgt erledigt: 1. Der Gemcindcvor-
stand hat den Fluchtltnicnplan über die Obergasse, Verbindnngs-

Lcsstng-<Tlieater zu Berlin znm ersten Male -gegeben. Die
Titelr -vlle spielt Irene Triesch.

In >Fretb -nrg  i . Br . hat die Stadtverwaltung be¬
schlossen, in -den A n f s t cht s r a t -der h ö h « r e tt
Mädchenschule  auch eine geeignete Frau  zu be¬
rufen . Zur Nach-ahmun-g empfohlen!

Im Schiller -Theater in Zürich  fand jüngst die
Sittenftub -ic „E ine E h e" von Kurt Radlauer,
einem jungen Studenten , starken äußeren Erfolg . Gleich
nach der Aufsiihrung irmrde -das Drama , das das Pro¬
blem der Ehe eines durch sein Vorleben zwm Ilnsteckunas-

er>ü gewordenen Mannes behandelt, polizeilich
verboten.  Berschiedene Züricher Zeitungen äußern
sich sehr entrüstet über das Verbot.

iHa r t l eb e n s lustige Geschichte„Vom gastfreien
Pastor " geht aus eine alte süddeutsche Anekdote zurück.
Ein katholischer Pfarrer vom Lande wird von einem
Beichtkind, das in der Stadt wohnt, hineingelegt . Wer
sich für den Spaß interessiert, mag ihn in den Erinne¬
rungen Dvepler d. Alt . Nachlesen.

Die „Nowosti" teilen mit, daß in der letzten Zeit die
Zahl der fremden Besucher in Jasuaja Poljana bedeutend
zugenommen hat . Größtenteils kommen -Korrespondenten
ausländischer Zeitungen , die Tolstois  Meinung über
den Krieg und die jüngsten Ereignisse in Rußlali -d ein¬
holen . Lew-Nikolajewitsch-befindet sich sehr wohl, arbeitet
-viel, interessiert sich lebhaft für die Ereignisse der letzten
Tage ilnd hat bereits für einige ausländische Blätter
mehrere große Aufsätze geschrieben. Tolstoi gedenkt den
nächsten Sommer in Jasuaja Poljana zu-zubringen.

Aus Warschau  kommt -die Nachricht, daß Yv-ette
Guilbert  trotz der dort herrschenden Unsicherheit bei
ansverkaustem Hause zwei Vorstellungen mit Erfolg ge¬
geben.

In -einem Kalksteinbruch bei Deilinghofen (Kreis
Arnsberg ) wurde eine neue  T r o p f ste i n h ö h l e
offengelegt. Die blcndendmeißen Tropfstcingcbilde sind
von -großer Schönheit.

Der bekannte Deutsch-Amerikaner Karl Schurz,
alter Herr der Burschenschaft„Franconia " zu Bonn , hat
die Absicht, an dem im Sommer stattftndeniden60jährigen
Stiftungsfest der Bonner „Franconia " teilzunehmen.
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ftraße und Brunneugaffc festgesetzt. Die Gemeindevertretung
gibt heute einstimmig ihr Einverständnis . Punkt 2 betrifft das
Gesuch des Herrn Wilhelm Büger um Heraüsctzung des Pacht¬
preises für öeu Gemeindesteiubruch. Die Pachtsummewird vor¬
behaltlich der Genehmigung der oberen Behörde auf 900 M.
herabgesetzt. Punkt 3: Antrag der König!. Regierung wegen An¬
stellung des 18. Lehrers zum 1. April d. I . Diese wird insofern
erforderlich, als mit Ostern d. I . etwa 1210 Schulkinder vor¬
handen sind, mithin auf einen Lehrer 70 Schüler entfallen. Der
Antrag wird einstimmig angenommen, jedoch soll, wenn irgend
möglich, ein Schulamts-Kandidat zur Anstellung kommen. Die
Mittel sind bereits im Haushaltvoranschlag für 1808 vorgesehen.
Punkt 4 betrifft den Haushaltvoranschlag pro 1905. Derselbe
hat eine Einnahme und Ausgabe von 307 101 M. 68 Pf . gegen
282 273 M. 40 Pf. des Rechnungsjahres 1904, mithin ein Mehr
von 44 828 M. 28 Pf. Die einzelnen Titel setzen sich wie folgt
zusammen: Einnahmen: Überschuß aus dem Vorjahre 5382 M.
08 Pf ., Zeitpacht von Liegenschaften 8807M. 87 Pf ., Ertrag aus
Waldungen 10 071 M., Ertrag aus verschiedenen Nutzungen
115 M., Erlös aus veräußerten Mobiliarstückcn 5 M., Zinsen
von Gemcindekapitalien 885 M. 31 Pf ., Anleihe für Wasser¬
leitung usw. 185 000 M., Laufende Einnahme für die Schule
6283 M. 33 Pf ., Lausende Einnahme für die Armenpflege 605 M.,
Geldstrafen usw. 1620 M., Gemeindeunternehmungen 450 M.,
Gebühren und Beitrüge 6850 M., Indirekte Steuern 80 900 M.,
Direkte Steuern 44 812M. 71 Pf ., Einimhmcn zu dem allgemeinen
Gemeindefonds 3000 M., Sonstige Einnahmen 6124 M. 61 Pf .,
Gesamtsumme307 101 M. 68 Pf . Ausgaben: Renten für abgc-
löste Naturalleistungen 399 M. 10 Pf ., Steuern und Prämien
3230 M. 05 Pf., Unterhaltung der Gemeindegebäude, Brunnen
usw. 815 M., Kosten der Holzfällung und Waldunterhaltung
3882M. 80 Pf., Unterhaltung der Wege, Straßenbeleuchtung und
Reinigung 18 700 M., Zur Beförderung des Landbanes und Bteh-
zucht 1321 M., Anschaffung und Unterhaltung der Feuerlöschge-
rätschaften, Uhren und Glocken 581 M., Sonstige Polizeians -̂
gaben 960 M., Laufende Ausgaben für die Schule 38 611 M.
88 Pf, . Laufende Ausgaben für die Armenpflege 4927 M., Be¬
soldung der Gemetndcbeamten usw. 21 027 M. 83 Pf ., Gebühren,
Gerichts-, Anwalt- und dergl. Kosten 1878 M., Sächliche Kosten
der Gemeindeverwaltung 2299 M. 70 Pf ., Zur Verzinsung der
Gsmetnöeschulden 11 941 M. 18 Pf ., Zur Tilgung der Gemeinde-
schnldeu 1858 M. 83 Pf ., Ausgaben für den allgemeinen Ge¬
meindefonds3000M., Ausgaben für den Schulfonds 200 M., Neue
Anlagen und Bauten 187 200 M., Sonstige Ausgaben 4632 M.
19 Pf., Gesamtsumme' 807 101 M. 68 Pf . Hierzu wurde besonders
hervorgehoben, daß zur Ausbauung mehrerer Straßen , und zwar
für die Bergstraße 3840 M., für die Friedrichstratze4483 M., für
die Rheinstraße von der Schierstcinerstratze bis zur Friedvichstratze
6610 M., für die Querstraße 3082 M., für die Brunnengasse
1864 M. und für die Wtlhelmstraße von der WieSbadenerstratze
aufwärts 1564 M., sowie für die Überbrückung des Belzbachs
10 000 M. verlangt werden. Ferner ist noch der Betrag von
8500M. zur Pflasterung des Trottoirs in der WieSbadenerstratze
rechts von der Ludwigstraße bis an den Übergang zur Post vor¬
gesehen. Der Haushaltvoranschlag wird in dieser Aufstellung
gutgeheißen und soll in Zimmer Nr . 1 auf dem Rathaus zur
Offenlage gelangen. Bei Punkt 6 handelt es sich um die Be¬
willigung von Geldern zur Ausbildung von Zeichenlehrern für
die Volksschule. Dieselben werden bewilligt, jedoch mit dem
Htnznfügen, daß ältere Lehrer, welche hier am Platze verbleiben,
hierbei in Betracht kommen. Der 6. Punkt betrisst das Orts¬
statut der gewerblichen Fortbildungsschule, in welchem eine
Änderung dahin ctntritt , iah in Zukunft auch landwirtschaftliche
Arbeiter zum Besuch der gewerblichen Fortbildungsschule ver¬
pflichtet sind. Die Genehmigung hierzu wird einstimmig erteilt.
AIS letzter Punkt wurde die Frage der elektrischen Bahn
behandelt, insbesondere über die Erbreiterung der Wiesbadener¬
straße, sowie Unterführung der Bahn. Hierüber referiert der
Verordnen Herr Friedr . Ang. Wintermeyer eingehend und
schlägt schließlich vor, eine Kommission zu wählen, welche die An¬
gelegenheit mit der elektrischen Bahn , der Bebauungspläne und
endlich auch der Wasserleitung aufs energischste verfolgen soll.
Hierzu wurden gewählt Herr Wintermeyer als Referent, Herr
Fabrikant Philipp Bender, Herr Friedrich Vonhausen und Herr
Friedrich Adolf Rossel 2r . Im Anschluß hieran gibt der Vor¬
sitzende noch ein Schreiben des Magistrats Wiesbaden bekannt,
wonach für nächsten Dienstag eine Besprechung in der Angelegen¬
heit, betr. der elektrischen Bahn, bei der Verkehrsdeputation
daselbst stattfinden soll, wozu Vertreter der hiesigen Gemeinde er¬
wünscht werden. Die vorgewählte Kommission wurde hierzu
bestimmt.

(!) Dotzheim. 17. Februar . Auf Veranlassung des hiesigen
Gewerbevereins hielt Herr Lensch von Wiesbaden am ver¬
gangenen Sonntag einen L i cht b i l d e r v o r t r a g Wer
St . Gotthard-Paß und -Bahn . Wie sehr diese Vorträge hier be¬
liebt sind, zeigt sich darin , baß trotz mehrfacher anderweitiger
Veranstaltungen der Saal „Zum deutschen Kaiser" bis auf den
letzten Platz gefüllt war . Alle Anwesenden folgten dem Bortrage
mit dem größten Interesse. — Unser Leseverein  entwickelt
sich in der schönsten Weise. Die Zahl der Mitglieder ist auf ca.
150 gestiegen, die Anzahl der Bände auf 350 angewachsen. Im
letzten Jahre wurden ca. 4000 Bände ausgeliehen. — Da die
Schülerzahl stets znnimmt, hat die Gemeindevertretung ans
Antrag König!. Regierung die Anstellung des 18 . Lehrers
beschlossen.

T . Naurod. 18. Februar . Der seitherige Bürgermeister Herr
Georg Schneider I ., gewählt im November 1901, hat das Amt
als Bürgermeister ntedergelegt: bereits am 21. I. M. übernimmt
der 1. Schöffe, Herr Fritz Damm, die Führung der Dienst-
geschäfte: auch der Ortsdiener scheidet in Kürze aus seinem Amte
aus . Die hiesigen Verhältnisse, die starke Entwickelung Nau¬
rods , die gerade eben schwebendengrößeren Unternehmungen
— Wasserleitung und Chausseebau —, besonders die Verwaltung
des größeren Gemeiudevermögens fordern als Bürgermeister
einen entschlossenen und intelligenten Mann . Mögen das die be¬
rufenen Wähler bedenken!

w. Frankfurt a. M.. 18. Februar . Heute nacht kurz mach
1 Uhr entgleisten vom Stückgüterzug Fulba -Gietzen Nr . 7580 in
der Nähe der Station Gießen auf freier Strecke 15 Wagen, von
denen eine Anzahl zertrümmert wurde. Der Materialschaden
ist bedeutend. Die Strecke ist gesperrt und wird voraussichtlich
im Laufe des Nachmittags wieder frei werde«. Bis dahin wird
der Verkehr durch Umsteigen aufrecht erhalten. Menschen sind
nicht verunglückt.

?? Niederfelters, 18. Februar . Gestern ging bei der Brunnen-
Inspektion hier vom Oberkommando der deutschen Kchutztruvpe
ein Auftrag auf Lieferung von 3000 Kisten zu je 40 Flaschen
= 120 000 Flaschen „Königlich Selters " ein. Hiervon gelangen
30 000 Flaschen nach Lüderitzbucht und 90(XX) Flaschen nach
Swakopmund zum Versand. Möge der Genuß des Wassers,
seinem alten Rufe entsprechend, unsere braven Krieger, die fern
der Heimat dem Vatcrlande dienen, vor Typhus und Malaria
bewahren und den Erkrankten die Gesundheit zurücküringen.

* Aus der Uürgebnng. In H o chh e i m hat sich eine Ber¬
einigung zur Förderung der Schafzucht gebildet. Sie hat zu
diesem Zweck verschiedenes Gemeindegeländegepachtet) dieser Tage
treffen 150 Schafe aus Schlesien ein.

Der „Rheinische Hof" zu Eltville (Besitzer Herr Kauf¬
mann Eckstein) ging um den Preis von 82 000 M. in anderen
Besitz über. Wie verlautet , soll in dem Hause ein größeres
Warenhaus errichtet werden. Der Wirtschastsbctrieb wird ein¬
gestellt.

Der Schafhändler Ohlgard von Höchst a. M. hat sich auf
dem Grabe feines Töchterchens erschossen. Ein längeres körper¬
liches Leiden dürfte die Veranlassung zu der Tat gewesen sein.

Bei König  st ein  gerieten zwei Fechtbrüder in Streit , in
dessen Verlauf der eine, der Metzger Johann Reinertz aus
Winterswyk (Holland), den anderen, den Bierbrauer Adam
Kreter aus Neckarshausen bei Heidelberg, durch zwei Messerstiche
lebensgefährlichverletzte. Dem Dazwischeniretendes Gendarmen
von Kelkheim, der zufällig den Streitenden begegnete, ist es zu
danken, daß letzterer mit dem Leben davonkam. Der Messerheld
kam ins Gefängnis, der Verletzte ins Krankenhaus.

Die Brauerei Lahntal zu Nassau  hat den Konkurs ange¬
meldet. Das Geschäft wird indessen unverändert und ununter¬
brochen weitergeführt. Die Unterbilanz beträgt laut „Nass.
Klnz." nur 8000M.» wird sich aber nach Abschreibungen für Ver¬

lust« und Neubauten auf etwa 19 000 M. erhöhen. Die Brauerei
ist neu eingerichtet und steht technisch auf der Höhe der Zeit.

Das 4. BnndcSfest des Main -Daunus -Sängerbun 'des, ver¬
bunden mit einem Gesang-Wettstreit, wird am 6. August d. I.
in Anspach  abgchalten . Die Vorbereitungen zu diesem Feste
hat der Gesangverein „Eintracht" bereits eingeleitet.

Das Ehepaar Wilhelm und Karoline Scheidt zu O ber¬
neisen  wurde gestern früh im Bette bewußtlos vorgefunden,
wurde aber nach angestrengten Bemühungen des Arztes ins
Leben zuvückgerufcn. Aus einem Amerikanerofen war Gas ans¬getreten.

Die Zimmermannsche Brauerei zu Limburg,  die den
Familien Ztmmcrmann , Christmann, Stierstädter und Skrodzk,
gehörte, ist in den Alleinbesitz des seitherigen Teilhabers Herrn
Beigeordneten Anton Zimmermann übergegangen.

Herr Postinfpektor Walbaum in Coburg ist zum Postdirektor
ernannt und an das Postamt zu H e r b o r n versetzt worden, um
gm 1. April ü. I . sein neues Amt anzutreten.

Die Adler-Fahrradwerke werden in Frankfurt  a . M.
anfangs April eine Anzahl Automobil-Texameter-Droschken, die
sich in anderen Städten gut bewährt Haben, in den Verkehr
bringen . Die Droschken erhalten Maschinen von zwölf Pferdo-
kräften. Vorläufig hat das Polizeipräsidium der Fabrik die Er¬
laubnis erteilt , sechs solcher Droschken in den Verkehr zu bringen.
Ein Tarif ist noch nicht festgesetzt.

In Mainz  gelangte eine Vorlage des Stadtbauamts über
den Umbau des Stadttheaters zur Erhöhung seiner Feuersichcrheit
an die Stadtverordneten . Die Gesamtkostenbelaufen sich auf
877 000 M. Die Sitzplätze im Theater sollen dadurch um 200vermehrt werden.

Vermischtes.
% Deutsche Turner in Amerika . Die deutsche -Turner -

schüft hat einem vielfach geäußerten Wunsch entsprochen
und Len Beschluß gefaßt, znm diesjährigen Bnndes-
turns -est des Nordameri -kanischen Turnerbundes in
Indianapolis eine Riege unter 'Führung des Herrn
Professor Keßler-Stuttgart zu entsenden. Ans ent¬
sprechende Aufforderung meldeten sich 31 Turner , von
denen 8 ausge-mählt waren . Dieselben turnen als M -uster-
riege Eisenstabnbungen und je zwei Gruppen an den
drei Hauptgeräten : Reck, Barren und Pferd . Antzer-
-dem wird jeder seine Bestleistung in je zwei sestgewählten
Übungen an den genannten Geräten zeigen. Die Teil¬
nahme am Wetturnen ist den Mitgliedern der Riege ge¬
lstattet. Die Reise wird etwa 6 Wochen in Anspruch
nehmen. Die überfahrt erfolgt auf dem Dampfer
„Moltke" der Hamburg -Mmeri-ka>--Linie. Die Hinreise
geht über New Aork, Baltimore , Washington, Cin¬
cinnati , Indianapolis , die Rückreise geht über Cleve-
land, Buffalo (Niagara ), New Kork. In 'Indianapolis
wird die Riege während des Festes Gast der Stadt sein.
Über das Erscheinen 'deutscher Turner herrscht in den
Kreisen der dortigen Turner und Deutschen große
Freude . Der 'Vorsitzende schreibt: Von der größten
turnerischen Organisation der Welt , der Deutschen
Tnrnerschaft , in dieser Weife beehrt zu werden, darin
erblicken wir zu gleicher Zeit eine Unterstützung unserer
Bestrebungen,' sind dieselben doch aus nichts Geringeres
gerichtet, als Hier in Amerika den Beweis zu liefern für
die großen Leistungen des deutschen Volkes auf dem Ge¬
biet körperlicher Erziehung.

* Auf ihrem Geld verhungert ist die 77 Jahre alte
Christiane Heinecke aus Neu-Haldensleben , die seit 13
Jahren in dem Hanse Henningsdorferstraße 26 eine
Ltube bewohnte. Die Alte lebte ganz zurückgezogen,
kümmerte sich um 'niemanden und verweigerte jedem
den Eintritt . Obwohl sie sich nicht um Unterstützung be¬
warb , so hielt man sie doch für blutarm . Ihre Nahrung
bildeten Abfälle von Fleisch, Brot , Gemüse und Kar¬
toffeln, die sie in der nächsten Markthalle erbettelte. Im
Sommer ging sie fast Tag für Tag nach der Jnngfern-
heide und sammelte dort Holz, das sie für ein paar
Groschen verkaufte. Als man in den letzten Tagen die
alte Frau nicht sah, ging eine Flurnachbarin hinein und
fand in der vor -Schmutz starrenden Stube die Heinecke
tot im Bette . Ein Arzt , den die Revierpolizei holte,
erklärte , daß sie verhungert fei. Sie lag in ihrem Bett
auf einem Hausen von Lumpen und ' hatte sich nur mit
einer abgerissenen Decke zugedeckt. Von allem, was zu
einem Haushalt gehört, war keine Spur vorhanden . Die
Verstorbene hatte nicht einmal einen Teller besessen. Alle
Hausbewohner bemitleideten die Ärmste, bis die Polizei
in Lumpen unter ihrem Bett 6100 M . tu preußischen
Staatspapicreu und ferner in einem Beutel 2000 öster¬
reichische Gulden auffand . ®ie 'Leiche wurde nach dom
Schauhaufe gebracht.

* Nctinng aus Seenot. Der Dampfer „Köln" des
Norddeutschen Lloyd (Kapitän H. Laugrenter ) hat
auf der Fahrt von Bremen nach Baltimore östlich der
Bank von Neufundland die Mannschaft eines sinkenden
englischen Schoners  gerettet . Es war am Men!
des 28. DezeWer bei großer See und hoher Dünung.
Ilm halb 6 Uhr wurden Signale gesichtet. Nach längeren,
durch sehr hohe Dünung erschwerten Manövern hatte sich
die „Köln" dem in Not befindlichen Schiffe soweit ge¬
nähert , daß eine Verständigung möglich war . Die Mann¬
schaft des Schoners sprach den Wunsch aus , das Schliss
zu verlassen. Es wurde von der „Köln" ein Boot aus-
gesetzt, auf dem sich- der dritte Offizier , zwei Steuerer
und vier Matrosen befanden. Der Kapitän und die
Mannschaft des sinkenden Schoners wurden in das Boot
ausgenommen, Weil die Rettung bei dem höhen Seegang
und in der Dunkelheit mit großen Schwierigkeiten ver¬
bunden war , konnte die Mannschaft nur die notwendigste
Habe, der Kapitän dagegen nichts bergen . Das sinkende
Schiff wurde in Brand gesetzt. Das ausgesetzte Boot, das
halb zertrümmert war , langte gegen 8 Uhr wieder beim
Dampfer „Köln" an. Sofort wurden Kapitän , Steuer¬
mann nnd vier Matrosen , sowie die eigene Mannschaft
des Dampfers „Köln" geborgen und bald darauf die
Fahrt nach Baltimore fortgesetzt. Bis halb 10 Uhr be¬
hielt man noch Dampfer „Köln" aus das brennende Schiff
in Sicht . Das Schiff war der englische Schoner „Harold"
von St . Jones , Neufundland , Kapitän William Aetmau,
von Ca dir nach St . Jones bestimmt, am 11. Dezember in
schwerem Sturm leck gesprungen . Die Mannschaft hatte
Während der letzten 17 Tage Wasser aus dem Schiss ge¬
pumpt und war während dieser Zeit ohne warme Nah¬
rung gewesen. Die Leute waren sehr erschöpft, haben
sich aber auf dem Dampfer „Köln" außerordentlich rasch
erholt.

* Blei statt Gold. Aus dem Wege von den Kolar-
Goldselderu in Indien nach London ist eine Kiste Gold¬
barren im Werte von 64 000 M. gestohlen und durch eilte

Kiste mit Blei und Eisen ersetzt worden. Nenn JKft>en.
mit Goldbarren wurden in Bombay am 20. Dezember
nach London omgefchifft, in dem festen Gewahrsam des
Schiffes untergsbracht und dort sorgfältig Waacht . -Die
neuu Kisten kamen anscheinend auch ebenM wie sie eiuge-
liefert waren , im englischen Hasen an , wurden nach der
Bank von England befördert und dort in GelllDränke»
untergebracht, bis - sie dem Käufer abgeliefert wurden.
Als dieser dann die Kisten öffnete, fand er zu seinem
Erstaunen in einer Kiste statt des erwarteten Goldes
Elsen und Blei . . . Da vier Wochĉr zwischen der An¬
kunft der Kisten in London und der Entdeckung des Dieb¬
stahls verflossen sind, hat die Polizei für ihre Unter¬
suchungen wenig Anhaltspunkte,- man glaubt aber , Satz
der Diebstahl schon in Indien begangen wurde . -e.

* Das Heimweh nach Genf. Man schreibt der „Franks.
Zstg." aus der Schweiz: Die Genfer Polizei arretierte
dieser Tage eine Wjährige Frau , die in der Stadt Genf
als „die RoMe " bekannt ist. Das „Journal de Gentzve"
schreibt über sie: Es ist ein seltsames Geschöpf. Bor mehr
als zwanzig Jahren ward sie aus den» Kanton Genf aus-
ge wiesen. Doch niemals hatte sie sich entschließen
können, unseren Kanton , den sie einmal kennen lernte
und liebt , für immer zu 'verlassen. Man verhaftet sie
wogen Übertretung der Landesverweisung und'
Pvlizeigericht verurteilt sie zwm Maximum der Strafe
zu dreißig Tagen Gefängnis,' hat sie die Strafe abge¬
sessen, so wird sie an die Grenze geführt , aber regelmäßig
nach achtundvierzig Stunden ist sie wieder da . So ver¬
bringt sie die meiste Zeit im Gefängnis , wo -sie sich, wie
es scheint, geradezu musterhaft verhält . „Ich kann nun
einmal nirgends leben als iu Genf", gibt sie stets dem
Polizetkoimmissär zur Antwort , dem sie zum Verhör vor.
geführt wird , „ich habe Genf so lieb !" Und solch stand¬
hafte Liebe muß -unerwidert bleiben!

* Humoristisches, Sie übertreibt.  Die Gattin
eines jungen Malers stürzt aufgeregt in dessen Atelier:
„-Elender — ich weiß alles !" — „Blödsinn . Ich wette mit
d-ir , du weißt nicht, mal, wann Rafael geboren ist!" - -
M o 6er n e T ö ch ter.  Mütter : „Diesem Heiratsver¬
mittler kannst du übrigens Vertrauen schenken) deinen
Vater habe ich auch durch ihn kennen gelernt !" — Tochter:
„Na, nimm's mir nicht übel, Mama , mit dem sind wir
doch eigentlich h-ineingcfallen."

Kleine Chronik.
Die Haftentlassung der Prinzessin Isenburg. Die

Prinzessin Alexandra zu Asenburg-Büdingen , die, wie
wir -kürzlich meldeten, auf Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft in Arbon im schweizerischen Kanton Thurgau wegen
angeblicher Pfandverschleppung zum Nachteil ihrer Gläu¬
biger verhaftet worden war , hatte gegen den HMtbAehl
beim Bundesgericht in 'Lausanne Beschwerde einlegen
lassen. Nunmehr ist sie auf Verfügung dieser « ehörde
ohne jegliche Hinterlegung aus der Üniersnchungshast
entlassen worden . Prinzessin Alexandra ist 'bekanntlich
eine 'Enkelin des letzten KArfürsteir von Hoffen.

Das Reiseburoan der Hamburg -Amerika Linie, vor.
Mals Carl Stangens Reife-Bureau , Berlin W ., Fried-
richftraße 72, hat jetzt seine sämtlichen Arrangements für
die Orient - und Mittelmeerreisen getroffen und zahl¬
reiche Reisegäsellscha-ften sind unter Leitung des genannten
Bureaus in allen Teilen des Miuelmcers und des
Orients unterwegs . Das Bureau richtet jetzt sein Haupt.
augenmDk für die nächsten Wochen auf Italien und die
-westlichen Länder des Mittelmeers und es werden eine
ganze Rc-ihe Touren von verschiedener Ausde-Hnung n-ach
Italien veranstaltet , bei denen die Reisenden schon für
den billigen Preis von 928 M. durch ganz Italien , ein¬
schließlich Rom, Neapel und die Riviera , geführt werden.
-Eine hochin-teressante Reise geht Mitte März nach Tunis
un'd Algier und ein-e andere Anfang April nach 'Spanien
ab. Weiter ist das Nei-seburcau mit den Vorbereitungen
einiger großer Touren nach Nordamerika beschäftigt, M«
mit den größten und schönsten Dämpfern der Hämburg-
Amieri-ka-Äinie zur Ausführung kommen werden . Sl-us.
führliche Programme über alle diese Reifen werden von
dem genannten Bureau kosten-frei ausge-ge-Len.

Avgelehnies Gnadengesuch. Der „BrauUschweiger
Landcsztg." zufolge hat der Regent das Gnadengesuch
der Frau Major von Sydow , die wegen Mißhandlung
ihres Töchterchens zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
worden i-st, ab-gelehnt.

Ladcndiebiu. In einem großen Warenhaus in der
Hochstraße in Köln -wurden in letzter Zeit uimsangreiche
Diebstähle vvrgenonmnen. Es gelang dann , kurz hinter-

. einander zwei Ladenö-iebinnen auf frisch« Tat zu er¬
tappen. Bei der einen Diebin , einer Frau aus Ehren-
wld, ergab die Haussuchung ein -großes Lager ge-st oh lener
Sacken in einem Partiewarengeschäst, dessen Inhaberin
die Frau war.

Ein schweres Grubenunglück Hat sich Donnerstag-.
nacht ans derg Crednerschacht Sei Oberröblingen a. S.
zugctragen, B -erm „Zusühreu " einer Do-ppelstreckc brach
plötzlich ein Teil der Holzzimnrernng zusammen und ver¬
schüttete 7 Bergleule . Einen Bergmann traf ein Holz-
ftetmjt mit solcher Gewalt in £«£ Genick, daß der Tod
sofort cintrat . Ein anderer Bergmann 'wurde schiw-er
verletzt und mußte in das Krankenhaus Bcrgmaunstrost
nach Halle überführt werden . Die fünf anderen , eben-
falls verschütteten Bergleute konnten gerettet werden.

Siadtjubiläum . Der Stadtrat Mannheims beschloß,
das 'Stadtjubiläum , das im nächsten Jahre gefeiert -wer¬
de» sollte, aus historischen und praktischen Gründen auf
das Jahr 1907 zu verlegen.

Ein Bttlow -Witz kursiert an der Berliner Börse.
Als Her Reichskanzler die Handelsverträge dem Reichs¬
tag vorlegte, hatte er während eines Teiles seiner Rede
die Daumen nonchalant in den Ärmellöchern der Weste.
Darauf aufm-erksam gemacht, sagte ein der Börse nahe¬
stehender Abgeordneter der Linken: „Das ist aber auch
die einzige Konzession, die Graf Bü low der Börse macht!"

Über eine höchst leichtsinnige Wette mit schlimw-en
Folgen wird der „Tils . Ztg ." folgendes berichtet: In
dem -Walde des- Gutes D . fällten Arbeiter Bäume , wo¬
bei auch der Flasche recht tüchtig zugesproch-en wurde.
Zwei junge Burschen kamen nun aus den Gedanken, ihre
Kräfte gegcuscitia dadurch -zu messen, daß sie Bäume im
Fallen mit den Händen auffangen wollten. Es -kam eine



83. _ WorgM 'AAegabe. 1. AM . MssbaLsner TergbLalt. K-Mttas. is . Februar 1905 . Herr- s.
Wette zustande: 'während es dem einen Ler beiden Ar¬
beiter tarsächkich gelang, einen Baum aufzuhalten , würbe
der andere non einem zweiten Stamm derart befallen,
daß er nicht nur einen Armbvuch, soLern auch so schwere
innere Verletzungen davon trug , daß ihm das Blut aus
Nase und Mund stürzte und er schon nach wenigen Augen¬
blicken starb. Der Fall ist um so bedauerlicher, als der
verunglückte junge Mann der einzige Sohn seiner Eltern
ivar , für deren Unterhalt er mit Aufbietung aller seiner
Kräfte sorgte.

Reiche Erbschaft. Eine kürzlich zu Elberfeld gestor¬
bene Witwe hat ihr gesamtes Vermögen im Betrage von
3 Millionen Mark einem in Charlotenburg ansässigen
Rechtsanwalt vermacht. Die Verwandten der Erblasserin
wollen die Gültigkeit des Testamentes anfechten.

Erstickt. Auf dem Gute Neuenseld in Pommern
wollte der Vorschnitter die dort auch während des Win¬
ters 'beschäftigten 1t russischen Schnitter wecken. Da sich
keiner meldete und nach einer Viertelstunde sich auch noch
niemand von ihnen blicken ließ, öffnete der Vorschnitter
jetzt die Tür der Schnitterkaserne . Undurchdringlicher
Qualm schlug ihm entgegen ; alle 11 Schnitter lagen be¬
wußtlos in ihren Betten . Dem sofort aus Pasewalk her-
beigcrusenen Arzt gelang es , acht Schnitter bald ins
Heben zurückzurufen,' bei den übrigen drei Leuten mutzte
alle ärztliche Kunst aufgeboten werden , um sie,dem Tode
yu entreißen ; erst nach stundenlanger Arbeit gelang es,
!die Erstickten wieder zu beleben. Natürlich war der Ösen
schuld an dem Unglück: er soll keine Klappe gehabt Haben.

Wenn Zentrum Trumpf ist! Zur Schließung des
Aachener Stadttheaters wegen mangelnden Besuches wird
der „Münch. Allg. Ztg ." noch mitgeteilt , daß die Väter
der Stadt von 160 000 Einwohnern sich ernstliche mit dem
Gedanken tragen , der, Musentempel abbrechen zu lassen
und an seine Stelle eine Kirche zu bauen. (!) Der Witz
ist nickt übel.

Die Wünschelrute. Landrat a . D . von Bülow und
Hauvtmann a. D . von Spalding wollen in Greifswald
mit Hülfe der Wünschelrute imtcrirdifche Wasserläufe ent¬
deckt baden. Die Wünschelrute soll, wie der „T, R ." mit-
geteilt wird , ganz großartig gearbeitet haben. Sofort an
Ort und Stelle vorgenommene Bohrungen bestätigten das
GvrHcmd.msein von reichlichen Wasfermenge« . Wenn
wir uns recht entsinnen, hat Hauptmann Spalding seine
Kunst von Eingeborenen Deutsch-Düdwestafrikas gelernt
und auch dort schon wiederholt mit der Wünschelrute
Wasser entdeckt. Wir erwähnen das nur , um Sachver-
ständia-e auf d-lcs-e neue Wundertat der Wünschelrute auf¬
merksam zu machen.

Im Wicb.er Erdölgebiet wurde dieser Tage eine
Bohrung angeschlagen, die das bisher nicht erreichte Er¬
gebnis von 6—700 Faß Ol pro Tag hat. Welche Ein¬
nahmen den Grundbesitzern im Olgebiet zufließen, er¬
sieht man daraus , daß ein Besitzer täglich etwa 3000 M.
an 'F-aßgeld erhält . Dazu kommt noch die Pacht für die
Grundstücke.

Eine agitatorische Brieftaube . Aus Lemberg wird
der „Nr . Fr . Pr ." geschrieben: Sonntag , den 6. d. M .,
nachmittags, kam zu mir vor die Kttchentür eine Brief¬
taube geflogen, und bei Öffnung .der Tür .spazierte die¬
selbe ruhig Herein. Tic Taube, war sehr müde und Hung¬
rig . ließ sich auf den Händen tragen , und ich fand am
Füßchen einen blauen Zettel angebunden mit der Auf¬
schrift: „Precz z oaratem ! Niech zyje rewolucya !"
(„Nieder mit dem Zartum ! Es lebe Hie Revolution !")

Die Rivalin von Monte Carlo . Die Bewohner der
Bäurischen Riviera sehnen sich nach einer Spielhölle , die
Monte Carlo Konkurrenz machen soll. Sie möchten den
Spielsaal recht bald in Bentimiglia eröffnen , und zwar
anS wirtschaftlichen Gründen — sie brauchen nämlich
Geld ! Von den italienischen Behörden erwarten sie sym¬
pathische Förderung des schönen Planes , denn , so argu¬
mentieren sie, die Regierung darf uns nicht mit mora¬
lischen Bedenken kommen, da sie ja selbst „von: Lotto
reiche Einnahmen hat". Der Witz ist gar nicht übel.

Die entführte . . . Schwiegermutter . Ein höchst selt¬
sames Quivroquo ist einem jungen Don Jüan in Ritonto
passiert. Der Gute —' Francesco Capoldi Mit Namen
— lauerte zurzeit des Ave Maria einer von ihm heiß
ersehnten jungen Dame auf, um sie (mit oder gegen ihren
Willen, ist unbekannt) zu entführen . Im Eifer des Ge¬
fechts verwechselten nun der Verliebte und seine Freunde
das -Mädchen mit ihrer sie begleitenden Mutter und —
entführten die Mutter !! Die Überraschung -der Entführer
soll ebenso groß gewesen sein, als . . . die Freude der
Schwiegermama, die natürlich sofort in Freiheit gesetzt
ivurd-e. Capoldi wird nie wieder entführen.

Die bedeutendste Geldsendung aus Amerika nach
Europa , die jemals erfolgt sei, so melden verschiedene
Blätter , brachte verflossene Wache der Dumpfer „La
Champagne" im Betrage von 46 700 000 Frank nach Le
Havre . Diese Sendung war sehr bedeutend, aber die
stärkste war sie nicht, den Rekord verzeichnete man viel¬
mehr am 12. Mai 1804. An diesem Tage erhielt die
Pariser Panama -Gesellschaft aus New Uork 9 800000
Dollars , oder 48 Millionen Frank . In der letzten Mai-
woche 1904 wurden insgesamt 72 000 000 Frank Gold¬
barren von Amerika nach Europa verschifft. Alle diese
Schätze liegen nun iir den Gewölben >der Bank von Frank¬
reich geborgen.

Zweimal gehängt. Eine furchtbare Szene ereignete
sich am Mittwoch bei der Hinrichtung eines Frauen-
Mörders in Bridgeton , New Jersey . -Als der Mann ge¬
hängt werden sollte, riß das Seil , das um seinem Hals
lag, und der Mörder fiel 12 Fuß herab . -In Gegenwart
von 2000 Zuschauern lag er ans dem Boden und wand sich
p-or Schmerzen. Das Publikum wurde bei diesem An¬
blick wütend und verlangte , daß die Hinrichtung unter¬
lassen würde . Der Richter aber wollte, daß der Mörder
die Strafe für sein Verbrechen erdulden sollte, und er
reichte den Männern auf dem Schafott das Ende des
Seils . Nun wollte die Menge den Richter lynchen. Dies
wurde durch ein starkes Polizeiaufgebot verhindert . Der
Scharfrichter und seine Gchülfen zogen das Seil durch
eine Öffnung im Galgen und zogen den- Körper hoch,
bis ein Arzt feststellte, daß der Tod cinaetret .cn war.

Gemütlich! Ein nichts weniger als gemütliches Ver¬
hältnis scheint in Pyritz in Pommern -zwischen der
Bürgerschaft und dem Bürgermeister zu bestehen. Das
dortige Kreisblatt bringt folgende Anzeige: „Zur
Warnung ! Im Lause eines Jahres sind wegen Belei¬
digung des Unterzeichneten 11 Verurteiluri -gen erfolgt:
a ) gegen 3 Personen wurden im ganzen 14 Monate Ge¬

fängnis erkannt : d) gegen 8 Personen -wurd-cn tat ganzen
640 M . Geldstrafe oder Gefängnisstrafe erkannt . Pyritz,
13. Februar 1905. Die Polizei vevWallung. Dr . Weiße,
Gü rgermeister ."

Sprekcn Se doch dütsch! Kommt da ein ehrsames
Bäuerlein in einen Geschäftslagen in Uelzen und v-er-
langt einen _geringfügigen Gegenstand. „Ick Hess aber
«ich lang Tted, de Zug führt >mi fünft af," fügt er mit
Wichtigkeit hinzu . „Also ein bißchen Tipp , Topp," sagt
der Geschäftsinhaber zu dem bedienenden Lehrling . „Sie
hören , der Mann muß zum Bahnhöfe ." — „Wat fegt Se
da, Tipp, Topp ?" fragt der Landbswohner , „nmt schall
denn bat Heien?" — „Das heißt so viel wie Dalli , Dalli,
lieber Freund , fünf , flink!" — Das Bäuerlein sieht ihn
verdutzt an , aber plötzlich, „da kommt es ihm" : „Ach, nu
vevstah ick, Se meent wol en betten „gau, gau", dat lat
ick mi gefallen, aber warum segt Se denn dat nich up
dütsch?"

Letzte Nachrichten.
wb . Petersburg , 17. Februar . Prinz Friedrich

Leopold von Preußen ist heute abend um 11 Uhr nach
Berlin zurückgerefft.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Wcinhandei

Weinversteigernng. Am g. März kommen die selbstgezogenen
und sclbstgekelterten Weine des Hauptmanns a. D. und Kammer-
zienrats Herrn R. Avenarius-Gaualgesheim zur Versteigerung,
Weißweine der Gemarkungen Gaualgesheim und Ockenheim und
Rotweine von Ingelheim und Gaualgesheim. Die Weißweine ent¬
behren nicht einer hier und da anftrctcnden, aber nicht unange¬
nehmen Säure : reif, fruchtig und voll, so charakterisierensich die
Rotweine. Alle traacn den -Stempel einer sorgsamen, peinlichen
Kellerbehandlung. Hierzu kommt noch die große Sorgfalt in der
Auslese, und durch beides vereint sind den meisten Mittel¬
meinen sowohl wie aber ganz besonders den Spätlesen der Rot¬
weine Spitzen auffallender Güte und hohen Wertes entsprungen.
Die Versteigerung wird voraussichtlich einen recht ansprechendenVerlauf nehmen.

Briefkasten.
C. B. 108. Die Einwohnerzahl des Landkreises Wiesbaden

ist in den letzten l0 Fahren um ca. II 900 gestiegen.
I . F . Die zu den Mainzer Truppenteilen Ansgehobenen

haben sich bei diesen direkt und nicht mehr bei dem Bezirks¬
kommando zu stellen.

Beilinei Handelsgesellschaft, Berlin. Der Jahresabschluß
der Berliner Handelsgesellschaft, dessen Ziffern der Telegraph
bereits gemeldet hat , scheint die Börse nicht ganz befriedigt
zu haben, denn die Aktien gingen um 1.20 Proz. zurück nach
Bekanntgabe desselben. Die Entwickelung des Instituts ist,
wie auch die „F. Z.“ in ihrer Kritik des Berichtes bemerkt,
kerne sehr starke gewesen. Die Bilanz zeigt meist, nur ver¬
hältnismäßig geringe Erhöhungen namentlich in den Posten des
läfifenden Geschäfts. Die Gewinnberechnung ergibt nur einen
fast genau der Kapitalvermefanmg entsprechenden Zuwachs.
Wie groß der Gewinn auf Effekten und Effektenkonto war, wird
nicht angegeben ; er dürfte bei der bedeutenden Steigerung des
Kursstandes, die das letzte Jahr brachte, beträchtlich gewesen
sein, wogegen allerdings wohl auch die Engagements des
Instituts anläßlich der Hibernia-Angelegenheit, bei der es ja be¬
kanntlich in der vordersten Reihe den Kampf gegen die Ver¬
staatlichung führte, besondere Rückstellungen erforderten.

Deutsch-Asiatische Bank. Die Aktien dieser Bank haben
in den letzten beiden Tagen eine Steigerung bis zu annähernd
5 Proz. erfahren. Es ist dies auf das glänzende Ergebnis der
neuen chinesischen Anleihe zurückzuführen . Die Anleihe ist
allein in London mehr als zwanzigfach gezeichnet worden und
im ganzen wird die Überzeichnung auf eine mindestens dreißig¬fache geschätzt.

Österreichische Ereditansialtin Wien. Der Abschluß dieser
Gesellschaft ist veröffentlicht worden und hat genau den Er¬
wartungen entsprochen, die man gehegt hat, die nun seit über
einem Vierteljahr bekannt sind. Immerhin ist aus den Ziffern
herauszulesen , daß in Österreich-Ungarn im abgelaufenen Jahr
eine Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse eingetreten
isi. Der Geschäftskreis der Österreichischen Kreditanstalt hat
sich bedeutend vermehrt ; sie hat es aber trotzdem, nicht für
notwendig gehalten, eine Erhöhung des Aktienkapitals vorzu¬
nehmen. Der Zinsge-winn zeigt gegen das Vorjahr eine Steige¬
rung von 398 860 Kronen. Der Provisionsertrag weist eine Er¬
höhung um 482 700 Kronen auf, was hauptsächlich auf den leb¬
hafteren Geschäftsgang der Textil- und Zucker-Industrie zurück¬
zuführen ist. Hingegen steht auf Konsortialkonto ein Ausfall
von 748 590 Kr. zu verzeichnen. Dies kommt hauptsächlich
daher, daß Restgewinne, die aus der ungarischen Konversion,
der Gewinn aus der Türken-Unißkation, den Fez.-Aktien nicht
wiederkehren. Diesmal haben nur zwei Emissionen öster¬
reichischer Kronrente von 260 Millionen Kr. stattgefunden.
Unverrechnet ist der Nutzen aus der Emission von 1904 von
4 Proz. Ungarischer Kronenrente , sowie eine Reihe industrieller
Geschäfte. Dem neuen Jahr dürften auch die besseren Aus¬
sichten für die Beteiligung der Kreditanstalt an der Petroleum¬
industrie zustatten kommen ; wie denn überhaupt das Institut
größere Vorteile aus seinen industriellen Beteiligungen zu er¬warten hat wie früher.

Elektrische Bahn Köln-Düsseldorf. Die Aktien der Allge¬
meinen . Elektrizitätsgesellschaft wie überhaupt der meisten
Elektrizitätsgesellschaften haben in den beiden letzten Tagen
eine Steigerung von 10 bis 12 Proz. und mehr erfahren . Es
wird dies darauf zurückgeführt , daß die Konzession für eine
elektrische Bahn Köln-Düsseldorf bereits eingereicht sein soll
Die Vorverhandlungen zwischen Geh. Baurat Rathenau und
dem Oberbürgermeister Becker hätten stattgefunden und eine
Verständigung sei erzielt worden. Demgegenüber wird nun noch
mitgeteilt, und zwar direkt von der Allgemeinen Elektrizitäts-
gesellschaft, daß bisher lediglich Vorbesprechungen wegen Her¬
stellung einer elektrischen Balm mit der Stadt Köln ' stattge¬
funden haben. An diesen Besprechungen haben auch die
Siemens-Schuckert-Werke teilgenommen.

Allgemeine Elektrizitätsgeseüschaft. Bei der Filiale der
Gesellschaft in Ghristiania wurde von Konsul Chr. Thams die
Anlage einer elektrischen Kraftübertragung abgeschlossen,
durch die der Skyenalds-Wasserfail ausgenützt werden soll Es
handelt sich um eine Anlage von 1200 Pferdestärke.

Br. Kramer-Lucht. Die Berliner Firma Dr. ing. Kramer
u. Cie. hat unter der Firma Dr. Kramer-Licht ein neues Licht
in den Handel gebracht und zu diesem Behufe eine spezielle
Gesellschaft mit einem Betriebskapital von 1 100 C00 M. ge¬
gründet. Die Firma Dr. ing. Kramer u. Cie. bleibt jedoch in

der seitherigen "Weise lortbe-stehen und wird hauptsächlich die
Senonid-Bremse, eine Bremse für Vollbahnen und Straßen-»
bahnen, anfertigen und vertreiben.

Gasröhrcnsyndikat Die Verlängerung des Gasröhren¬
syndikats für die nächsten 3 Jahre ist nun endlich Tatsache ge-:worden.

Zu Gothaer Waggonfabrik. Direktor Kaudt, , der dem,
Redakteur einer Berliner Handelskorrespondenz Mitteilungen
von einer „eventuellen Sanierung“ gemacht haben soll, erklärt
jetzt, daß er auf die Frage des Redakteurs, ob eine Sanierung
in Aussicht sei, entgegnete : Daß erst der Ausfall des laufenden
Jahres, welches sich bisher recht günstig gestaltet habe, abge¬
wartet werden müsse, ehe man entscheiden könne, ob über¬
haupt und eventuell in welcher Weise dieser Frage näher ge¬treten werden müsse.

Vom Znckeimarkt. Zur Ergänzung und Berichtigung
unseres jüngsten Berichtes vom Zuckermarkt, der uns aus
Hamburg zugeht, wird uns aus Detaillistenkreisen mitgeteilt,
daß in den letzten Wochen nur Rohzucker im Preise, und
zwar auch nur um 1 M. zurückging. Auf raffinierte Ware, wia
solche im Konsum gebraucht wird, hatte der Rückgang keinenEinfluß.

Zur industriellen Lage. Bei einem Reingewinn von
287 419 M. gegen 295 862 M. ist die Niederrheinische Aktien¬
gesellschaft für Lederfabrikation in der Lage, eine Dividende von
40 Proz . wie im Vorjahr zu zahlen . Die ordentlichen und
außerordentlichen Abschreibungen sind recht reichlich, des¬
gleichen die Rückstellungen. Auch für das laufende Jahr wird
ein günstiges Ergebnis erwartet. — Die Eisengießerei-Aktien¬
gesellschaft Keyl u. Thomas, Berlin, wird 6V2 Proz . Dividende
gegen 5 Proz. im Vorjahr verteilen. Über das laufende Ge¬
schäft berichtet der Vorstand, daß es sich befriedigend gestaltet.
— Direkten Berichten zufolge ist die Geschäftslage der
schlesischen Spinnereien außergewöhnlich günstig. Bis Ende
des 3. Quartals sollen sie ausverkauft sein.

Kleine Finanzchronik. Die Frankfurter Hypothekenbank
wird der auf den 17. März einberufenen Generalversammlung
die Erhöhung des Grundkapitals um 2 Millionen auf 20 Mill.
Mark in Vorschlag bringen. — Der Stadt Marburg ist nunmehr
die Genehmigung erteilt worden, eine 31/'2proz. oder 4proz. An¬
leihe im Betrage von 21/» Millionen Mark auszugeben. — Die
Häuser Speyer übernehmen , wie aus London gemeldet wird,
fest 3 400 000 Ls tri. 4proz. Handwasserwerk-Anleihe zur Expro¬
priation der Johann-esburger und anderer Wasserwerke und
wird sie demnächst herausbringen . — Die Ungarische Elektri¬
zitäts-Aktiengesellschaft in Budapest weist für 1904 einen Be¬
triebsgewinn von 4 028 000 Kronen aus und bezahlt 8 Proz.
Dividende wie im Vorjahr. — Die Zwirnerei und Nähfaden¬
fabrik Augsburg verteilt eine Dividende von 6 Proz. wie im
Vorjahr. — Die Fusion der Aktiengesellschaft für Licht-, Kraft-
und Wasserversorgung in Borbeck mit dem Rheinisch-West¬
fälischen Elektrizitätswerk in Essen wird nunmehr durchge¬
führt. — Die Bilanzsitzung der Diskontogesellschaft in Berlin
findet am 28. d, M. statt . — In der demnächstigen Aufsichtsrats¬
sitzung der oberschlesischen Kokswerke und Chemischen
Fabriken, Aktiengesellschaft, Berlin, wird die Dividende für
1904 mit 9 Proz. (i. \ . 8 Proz.) vorgeschlagen werden. —
Der Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation
plant , wie uns gemeldet wird, neuerdings große Neuanlagen.
Auch soll das Werk gegenwärtig flott beschäftigt sein. — Kurz
wird einstweilen gemeldet, daß die Bremer Wollkämmer 12 Proz.
Dividende in Vorschlag bringen wird gegen 15 Proz . im Vorjahr.
Die Abschreibungen werden als reichlich bezeichnet. _ Der
Verein deutscher Läuferslofffabrikanten hat beschlossen, die
Verkaufspreise seiner Fabrikate zu erhöhen . — Die Stadt Har¬
burg hat die Genehmigung zur Ausgabe einer Anleihe von
2 400 000 M. erhalten.

„Neumanns Kurstabeflen der Berliner Fonds-Börse“.
16. Jahrgang 1904. Die bereits seit 16 Jahren von dem Bank¬
geschäft Alfred Neumann in Berlin, Schädowstraße 10/11, all¬
jährlich herausgegebenen „Kurstabellen“ sind soeben in neuer
Ausgabe erschienen. Das mit besonderer Sorgfalt bearbeitete
Buch ermöglicht den raschesten Überblick über die Kurs¬
bewegung jedes einzelnen an der Berliner Börse gehandelten
Papieres im abgelaufenen Jahre , wie über die höchsten und
niedrigsten Kurse während der letzten sechs Jahre. Die
„Kurstabellen“ sind zum unentbehrlichen Nachschlagewerk so¬
wohl für Bankiers als auch für Privatkapitalisten geworden.
Besonders nützlich für letztere, denen größere Fachwerke ge¬
wöhnlich nicht zur Verfügung sieben, sind die ausführlichen
Mitteilungen über Kapital, Verzinsung, Verlosung und Ein¬
lösung, sowie die Angaben über Gründung und Fabrikations¬
zweig der Aktiengesellschaften und deren Dividenden in den
letzten 12 Jahren . Eine ausführliche Tabelle über Eisenbahn-
Einnahmen und Bergwerks-Ausweise vervollständigt das wert¬
volle informatorische Material, das durch den beigegebenen An¬
hang über die Minen und Eisenbahnwerte der Londoner Börse
noch weiter bereichert ist. Das Buch hat sich im Laufe der
Jahre einen sehr großen Freundeskreis erworben und ist zu
dem mäßigen Preise von 5 M. direkt vom Herausgeber zu be¬
ziehen.

Geschäftliches.
lOOf, 1000c , ja nicht feiten ihr Vermögen opfern heutzutage

Personen für Krankheiten, weil sie es nicht verstehen, denselben durch
die einfachsten Mittel und Anwendungen vorzubeugen oder dieselben
noch im Entstehen zu bekämpfen. Zu diesem Zweck sind Pfarrer
Se, ». K.meipi»'’* Werke (für Laien leicht verständlich) unentbehr¬
lich. Stets vorräthig Kneipp-Hans, nur Rheinstraße 59.
Teief. 3210. Gleichzeitig bringe meine vorziigl. bewährten Blnt-
reinigungs -, Brust-, Gevirgs- und alle andern Gefuudyeits-
kräuter-Tyees, sowie alle Artikel zur naturgemäß. .Heil- ti.
Lebensweise in empfehl. Erinnerung. 307

Pflege
die

Haut
mit

Das Ideal eines Hautpflegemittels! Klebt und fettet absolut
nicht ! Rosigzarte, weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezuentzückt davon !
TubcöO zU haben in Wiesbaden bei : 555 ^ 8#. Seyl »,
Drogerie, ^ S4. Cwierciiter , Parfümerie, Webergasse 24,

. Altstjitter « Parfümerie, Weber^asse29, B’oth »,
Seifenfabrik, Willi , kennet , Friseur . Sffii.v «„iirtli,
Friseur, A. Berlin " . Drogerie, kl.. Unebui , Drogerie,
Otto Brilie , Drogerie , C . A&üliter , San.-Drogerie,

tPr . üaimnaan , D.-Friseur. F 98

Die Mü»vgL«-Arlsxn1rF Umfaßt 28 Sekte«
und ..Unterhaltende Blätter" Nr. 4.

Leitung: W. Schult e vom Brühl.

Verantwort/. Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : I . SB.: E. LoSacker
!»r die Anzeigenund Reklamen: tz. Dornauf : beide in Wiesbaden.

Truck und Berlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbadal.
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Turn -Verein.
Morgen Montag , de » 26 «'

abends 8 Uhr , in unserem
Vercinslokol , HcNmundftr . 28:

Fortsetzung der
Jahres-

Haupt -Versammlung.
Tagesordnungr

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
8. Beratung und Festsetzung des Rechnungs -Vor¬

anschlags für 1905.
4. VcreinSangelegenbeiten.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet F 466
Der Vorstand.

Är -iftttßfpeü,
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gcmnldcrahmen,

MemklMlScii AÄ PEHOBiten
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

Hr . ll <*tcbard 9
vorm . 8>' . tlubncli,

Hofvergolder , Taunusstrahe Ist.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

PhotographieL. wolff.
11 Adelheidstraste 1l , nahe d. Adolfsallee

Grosse Preisherabsetzung!
'/ - Dutz . Vis . Mk. 3.- , 1 Dich . Vis. Mk. S.bO.
V- Dutz . Cab . Mk. 7.- . 1 Dutz . Cab . Mk. 12.—.

_ Gediegene, sorgfältige Ausführung . 328

Reelles Mbel-Sejchäfi.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt-

lichen Kasten - n . Polsternlöbcln . Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Thcilzahlung gewahrt.

ix. 9Bsaurer. Möbellaqer und Schreinerei,
Sedanplatz 7,

Haltestelle der Elektrischen.

Sparte Klagen- Saraiturai Mr decolletiertc falte
mit SS SII « Rabatt

im

3 nventuY --§imwvkm% 424

Billigste Bezugsquelle für

3t
ist

la m,
Tapcti »n -.'Hannrnctui‘ (

i Heine BnrgstrasseTelefon No. 2618.
Säß̂ ste; 1 xua j <R«S«"*as Sa r « Hß. ~75

Geschäfts -Verlegung-
Meine Wsenwuren - und «Haus - und .GücheNgeräte -HKUhlmrg befindet sich von beute ab

4 Evenbogengasse a « Schlohplatz.
= Hetephon -Anschluß . =

Wiesbaden , 15. Februar 1905. 405

Hermann "Weygandt,
seither Ecke Wichelsöerg und SchrvKköacherstrlrße.

(/leNsncapiia! 45  Millionen Karle),

jetzt Friedrichstrasse 8. * Telefon uo.  66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth.

Besorgung aller bankoescliäftiiclien Transactionen. 81M
Stahlkammer mit » EJiairicMaii *̂ .

1

t

Münchener Eöwenbräu
Utitott Irebers DRZKNSk ©

Hofbränliaiu BItellielolj , ESiiIsmen
zu 862168611 ira durch 137

Meisir . iMtt , FrießrieMr. 42, Ecke Kircligasse. Telefon 385. ®
Niederlage: Carl Mert *, Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse.

Vorläufige Anzeige!
Der Ocstricher Winzer -Verein

bringt am Donnerstag , d . 4 . , u . Mrcitag , S. 8 . Mai , sowie am SamStag , d . 17 . Juni d . I,

je dC Nummern 1904er Raturwem
zur Versteigerung . (No. 2092) F 50

Alles Nähere durch spätere Anzeigen.

Total-MsserklUls mm  GeMsauWe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingnt , irdenen n. Höhreu

Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
MMheLZ » Meymann » 423

L Ellenbogengasse 3.

DKFr -Irw  in . Kranke . Warme , geschützte Lago
lliT am Südabhang des Tannas . Behag¬

lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 80 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgrsantc»

— — — Yerpflegsmg -. (Dependance für
&Minderbe mittelte ). Prospecto franco.“ — - — ■Dr. M. ScBjnIze-MwSileyss. Korvenarzt.

Sanatorium Hofhelm im Taunus.

Nerven
(J . aoto 2222)

F 142

August Thomae Nach/.,
Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 FriedricTistrasse 83.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof. 211

Drillmaschinen ’'°S>”£ eiim“ "'
War rin SBcrnd für all «» €«e1r ©l «le -Arte » .

2- und 3-scharig, mit staubdichten Radnaben für OelSchmierung.

PSi. iayfartii&Co.,
Tüchtige solide Vertreter werden gesucht. F524

48  Mdrichftratze
nahe Schwalbacherllr.L Wilhelm vaer, V Kriedrichstratze |8

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel - und Braut - Ausstattungen in allen Preislagen

SS Musterzimmrr. Solide gabrikate. Eigene Werkstätten.
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BckeN. Ad.Lange, GM«
Wern II. Mil« . 2S Langsame 29, Sims. Roslemx.Mntratzeil. . ' '' Woll - mtü StexMe».

Mur das Westeu. Solideste. " J * Mistigste Preise Lei größter Kuswayl.
Mettstestcrr in Kokz «. Metass. Besichtigen Sie vor Einfanf Ihrer  Bette » mein Snger nnd meine Schaufenster.

881
KinderLctten öiMgst.

Sachsen- und Thüringer-Verein.
GecgHuindiet IE32.

Sonntag , den 19 . Februar , Abends 8 Uhr:
Kroger

Maskenball
in öer ..TnrnkaCe ", KeMnunöstrcrge 25.

Waskerrsterne im Vorverkauf 1 Mk. , an der « affe 1.25 Mk. Nichtmaskena Person 50 Pf.
Vorverkauf ist in den Cigarrengeschäften von BS. üb ' ticiter , Alte Kolonnade 47

A . » « eher , Kranzplatz 3, C . Cassel und .5- Strassen , Kirchgaffe, W . Bräunln « !
Hasthof „Zur Stadt Biebrich", Albrechtstr. 9, K . Bleck , Schuhladcn, Wortystr. 17, C. l, » gaude,
Adlcrstr. 52. Bart ., L" . » ecl - ler , Hellmundstr. 24, %it -ricli . Faulbrunnenstr . 8.

Landsleute, Freunde und Gönner unseres Vereins sind hierzu sreundlichst eingeladcn.
XL. Saalöffnung 77* Uhr. Der Vorstand.

r

Marcus Berle&O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — - —— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lom &ardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditforiefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung, (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
. . . . 1 J

Pksbnkücr CmmlOmn Jarrljallu“.
Heute Sonntag , den 1». Februar , Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Amte gtsfee
Vokhs-Kalll-JllMnUlmg

unter dem Ehren - Präsidium des Herrn
1 . Chr . Glücklich,

mit darauffolgendem

^ wm~  Ball
tu dem auf's Närrischste dckorirten W ) ecrtei ' scrcrl ' e 6 er „ WcilDcilicr " .

Auf vielseitigst Wunsch wird Las Damen-
Comitee einen LheiL dieser Sitznng leiten.

Entree 60 Pf . , Sperrsitz und Balkon 1 Mk.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren 3.  Ciir . CtlMckUch , Wilhelm¬

straße 50, Otto Enlteibaeii . Schwalbachcrftraße71, Ciir . Knapp » Dotzheimerstraße 72,
Will ». BSo!iui ;««iiM. Scdanstraße 8, Krast Neuser , Kirchaasse, Ecke der Faulbrunnenstraße,
»Su -u tlt.,, m . Kornerstraße 6, Logenplätze sind nur bei Herrn «uil -.-k ' -c - zu bestellen.

Vorverkauf an der Walballa-Kasse: Sonntag , 19. Februar , von 11—1 Uhr Vormittags.
Saalöffttuirg 7 Uhr — Beginn 8  Uhr 11  Minuten.

DaS Comitce.

Sorgt für den AdeW!
, Diese Mahnung ergebt an alle FamilienvorstSnde , denen das Wohlergehen der

J ^ ' gen am Herzen liegt. Es geschieht dies auf billige und einfache Art durch Beitritt zum
(Ltcrbckaffe ) . Geanindct: 1876. Mitglied erzähl

Ende 1804 : 2085 . Bermögeusstand Ende 1804 : 120,878 Mk. — Beitragserhebung in monatl.
llraten. —- Anfn. von Männern und Frauen vom 18. bis 4ö.LebenSj. aufgrund vertrauensärztl . Atteste-

"Sg. von Mk. 1.— an. — Sterbcbeitrng bisher ca. 20 Mk. jahrl. — BierteljahrSbeitr. 50 Pfg.
-- Mk . 1000 Unterstützung (Sterberentc) nach einjähr. Mitgliedsch. — Vertrauensarzt : Herr
f* r * (. eriieim , Kirchgaffe 47, im Vehinderungsfalle Herr «Sr . «Leiser , Rhemstr. 38. — Nettst
Untersuchung kostenfrei. — Anfnahmegcsuche erhältlich bei den Vorstandsmitgl-: C . Miltherdi -t,
Bcrtramstr. 4 und Langgasse 27, Bä. stuiarer , Bertramstr. 16, C.  JPirotls , Gustav-Adolfstr. 8,
B*U. Weck , Drudcnstr. 7, Jb\  Schnell , Roonstr. 9, « . « olleni .rauj . t , Herderstr. 7,
» . Ackermann , Helenenstr. 12, EI. Baclimann , Kiedrichersir. 5, C. IleBiiner , Seervben-
nraße 31. A. Kiffert , Kaiser-Friedrich-Ring 10. A.  ffi}r « el , Wellritzstr. 7, » . erEsthaier,
Franrenstr. 1, I' . iBfay , Blticherplatz3, A. Seilbcrger , iDeerobenstr. 23, C* ZlmBifmann,
Kirchgaffe4, sowie bei dem Vereinsd. Jl.  briman « . Helenenstr. 27. F362

Königliche höhereMaschmenbanschule in Einbeck(Hannover).
Höhere Fachschule für Maschinenbau nnd Elektrotechnik.

Beginn des Sommerstmesters am 3. April 1905. Kursus 2-jährig. Mit dem Reife»
zeugnis der Schule find Berechtigungen für di« Laufbahn der technischen Beamten der
Eifer,bahn und der Marine verbunden. Programme kostenlos durch die Direktion » i?310

Gärtner-Werein„Meilern 44
Ciegrr . I_8 §25.

Großer Masken -Voll
am Sonntag , den 18 . Februar 1805 , in fämmtlichen Räumen des

Kaiferfaales , Dotzheimerstraße.
U. A.: Große Kreppelpolonaisemit Geldeinlagen und sonst. Ucberraschimgeu.

Maskensterne 5 1 Mk. sind im Vorverkauf bei folg. Herren zu haben:
Strassen , Cigarrengeschäft, Kirchgaffe und Wellritzstr., Rest. Holtegaim,
Wörthstr., Rest. Rheinischer Hof , Neugasie, Rest. ff. in »ieE » nn , Röder¬
straße, Treidler , Goldgaffe, Micke *. Nerostr., Ecke Querste., HcMdier,
Gocthcstr. — Nicktmasken an der Kasse 50 Pf.

Anfang 8 Uhr. DaS Komitee.

Möbel- «. Decorations-Geschäft
Jean Meinecke,

SchwaMcherjlmße 32. Ecke WessriHstraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

raumen, verkaufe ich fämmtlichc Möbel wie:

completie Wohn-, Schlaf-, Speisezimmer it. Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

HedeNtend herabgesetztem Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthm Möbeln zu decken. 892

Kostenanschläge beveriwrMgst.

Tnrngresellschaft.
Mm Sonntag , de« 86 . Februar , in der Walhalla:MMkU-KMMMMkll-Mi.
Einzukührende Gäste sind baldigst beim Vorstand an»

zumclden. Eintritt nur gegen Mitglieds- oder Gastkarten. I ' 463
Der BorßanS.

Meruluzx, deur 20 . <1. Mts . , abends 8 f/s Ulir , im Gartensaale des
„Friedrichshofes“

Öffentlicher Vortrag der Frau Clara Keymann aus New-York:
„1  neue PMIosodMb  nnl ibre Beißilii füri Fraiitrap",

Eintritt frei ! .IMsknssion ! Eintritt frei!
Rauchen erst nach dem Yortrage gestattet.

Empfiehlt ihre vorzüglichen

Obst-Censerren,
tieiHlise-Conservcii,
Pmciit-Säfte,
Eis-Mark etc.

Eierteigwaren- und Gonserven-Haus
10 . (eigene Fabrikation)

Mauergasse 17.

Empüöhlt selbsteingoltoclite

(eigene Fabrikation)

Mauergasse 17. Preisliste zu Diensten.
Stadt- u. Post -Versandt.

Telefon AJZO.

rj . . . U.0
pfundweise ausgewogen,

sowie in
1 ii , S -Pfi ) .-Do «ra,
5 -Pld . - u , 10 -ri 'd, - l <;iin . ra,
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üSitie psse Eisenbahn-Wagenladung!!

Conen » - Waareti
der Seiesmaarrapossfiria frawz feiers, Jfils»

- - - - - «fr - —--

Das ganze Lager obiger Firma , welches aus modernen und guten Qualitäten besteht , haben wir angekauft und verkaufen
endstehende Artikel , getrennt von Mats ptgeseliaft in der Langgasse , bis auf Weiteres

Kranzplatz im Xenion Mir! „Sngef uni „Setean“
zu wirklichen Conewopreloen aus. Es kommen zum Verkauf:

Dete 12000 Meter Seidenstotte,

5000  Meter Samrate 5
4000  Meter Chiffens,
6000 Stücke Seidenbänder.

Auch für Putz- und Confectionsgeschäfte bietet sich dabei eine seltene Gelegenheit zu einem spottbilligen Saison-Einkauf.

Zum Störet ®11 esst

MW

Der Verkauf findet nur gegen Saar statt J . Hirsch Söhne.
Es kommen nur unsere bekannt reellen Qualitäten zum Verkauf.

Zu enorm billigen Ausverkaufspreisen

n

verkaufen wir:

Man Miclielsberg(
eröffnen wir Anfang Mar ® ein grosses Specialhanus

Setten m Möbel
und wollen deshalb bis dahin unsere

jetzigen Läger vollständig
Fütameii.

Frank &  Marx
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Wer riicht das Tier int Menschen kennt, kennt die *

2|| Menschheit nicht. ' August Pnuly. |*
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(46. Fortsetzung.)
Körienne.

Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.
„Ich fürchte es, Tu -tu , cs sei denn, daß eine plötz¬

liche Wandlung z»m Besseren eintrete ."
„Das tut mir sehr leid. Gute Nacht, und vergessen

Sie nicht, morgen zeitig zu kommen. Vielleicht hat sich
Wdrienne dann nicht wieder eingesperrt ."

Ob Kilreyne sich an das zeitigere Kommen erinnert
haben würde, ohne jenes Zusatzes, war inimerHm frag»
lich. Jedenfalls aber erschien er am folgenden Tage be¬
reits nm vier Uhr auf dem Schlosse. Kaum hatte er die
Vorhalle betreten, so sah er verwundert um sich, denn er
bemerkte, daß sich Außergewöhnliches ' zugetr-agen haben
müsse. Türen standen weit offen,, und im. Bibliothek»
Kimmer hörte man laut schluchzen. Im nächsten Augen¬
blicke kam Tu -tu aus ihrem Zimmer und seiner ansichtig
werdend , faßte sie ihn lebhaft am Arm.

„Laben- Sie sie gesehen? War sie im Hause des
Rentmeisters ? "

„Wen toll ich gesehen haben ?"
„Adrienne natürlich , denn sie ist verschwunden." .
Eine kurze peinliche Panse , dann zog Kilreyne das

Kind in das Bibliothekzimmer und schloß,die Türe . Was
immer auch geschehen sein mochte, vor allem, galt es, neu¬
gierige Augen und geschwätzige Zungen fernsuih-alten.
Kran Stafwrd schluchzte hilflos , das Antlitz in den
Händen verbergend.

, »O, Herr Kilreyne, ich wollte eben um Sie schicken.
Wir entdeckten erst vor zehn Minuten , daß sie fort sei,
und vielleicht ist sie schon Stunden lang nicht mehr hier.
Selbst ihre Jungfer hat sie seit dem Frühstück nicht ge¬
sehen. Was sollen, was können wir tun ? Ich bin ganz
außer mir ."

„Wenn die Komtesse erst vor zehn Minuten vermißt
wurde und möglicherweise schon Stunden lang fort ist,
so muß sie doch einen Brief zurückgelassenhaben."

„Ja . nur zwei Zeilen !" schluchzte Frau Stasford.
„Ihre Zote fand dieselben auf ihrem Ankleidetifch. Sie
sind an mich gerichtet. Wo in aller Welt mag sie hinge¬
gangen sein und was I>at das zu bedeuten? Zu ihrem
Vater hat sie sich sicherlich nicht begeben, und doch weiß
ich nicht, wohin sie sonst gegangen sein sollte. Wo ist ihr
Brief , Tu -tu. Zeigen Sie denselben Herrn Kilreyne."

Dieser griff nach dem Blatte , welches das Mädchen
ihm bot. _ ES standen nur wenige Zeilen dar -anf:

„Liebste Muz ! ,Ich gehe fort . Ich weiß nicht, wann
ich wiedcrkehre, aber ich hoffe bald . Sorge Dich nicht
«nemetweoen, ich bin tvohl und schreibe in ein oder zwer
Tagen . . Adrienne ."

Das war alles . Kilreyne legte den Brief zur Seite,
und Frau Frau Stasford brach von neuem in Tränen
ans.

„Wo in aller Welt kann sie hingegnngen sein?" weh¬
klagte sic vollständig hilflos.

Kilreyne versäumte die Zeit nicht. Er forschte die

Dienerschaft aus . uni zu ergründen , was sich nur irgend
in Erfahrung bringen lasse.

Daß Adrienne fort sei, darüber konnte kein Zweifel
bestehen, das „Warum " dünkte ihm momentmr voll¬
ständig Nebensache, und es galt nur , zu ergründen , wo
sie sei. Auf der Eisenbahn Erkundigungen einznziehen.
hielt er, nachdem er im Hanse selbst nicht viel hatte er¬
fahren können, was von Belang gewesen wäre , für das
vernünftigste , und ' so ließ er sich denn ein Pferd satteln
und sprengte in wilder Hast nach Stock-Derring . Er
war eben im Begriffe , zum Stationschef zu eilen, als er
plötzlich Erich Cnnliffs ansichtig ward , und bei seinem.
Anblicke kam große Klarheit über ihn . Sogar ohne den
ängstlichen Gesichtsausdruck des jungen Mannes , ohne
der sprühenden Blicke, welche jener um sich warf , würde
Kilreyne sofort begriffen haben, daß■;ec in irgend einen«
Zusammenhänge mit Adriennens Flucht stehen -müsse. Er
entfann sich auch plötzlich der Begegnung jener beiden,
deren Zeuge er zufällig geworden, und in Erinnerung cut
diese Begegnung trat er noch mehr in den Schatten zurück.

„Das" also ist das Resultat der Liebesszene, mit
welcher ich die Kleine erschreckt habe", sagte er sich. „Oder
richtiger gesagt, -das Resultat dessen, daß ich sie nach jener
Szene überhaupt wieder von mir ließ . Geschieht mir
ganz recht, warum war ich so einfältig !"

Cunliff war inzwischen ans den Bahndamm hinaus»
getreten .und Kflreyne konnte unbemerkt zu dem Manne
hin-anseilen . dem er sein Pferd zu halten gegeben, konnte
einige beruhigende Worte an FrauSt -afford schreiben und
dom Manne den Auftrag erteilen , sowohl das Billet als
das Pferd nach Orchardstone zurückzubringen. Dann
kehrte er in die B-ahnhofh-alle zurück und trat auf einen
Portier zu, welchen er schon länger kannte.

„Zug scheint Verspätung zu Haben. was ?" fragte er
in nachlässigem Ton.

„Nur fünf Minuten !" entgegnete der Mann mit höf¬
lichem Gruß.

„Herr von Cunliff fährt auch, nicht wahr ?"
„Ja , mein Kollege hat ihm gerade eine Karte be¬

sorgt."
„Holen Sie nur doch freundllchst -auch eme. Ich

.möchte noch einen Augenblick in die Restauration treten.
Wissen Sie zufällig , ob Komtesse Derring zu dem Morgen-
z-uge noch zurecht gekommen ist?"

„Ja , gerade recht. Ich war ihr selbst beim Einsteigen
behilflich und beklagte die junge Dance, weil sie einen so
unfreundlichen Reisetag hat ."

„Ja , sehr unfreundlich ! Wer ihre Fahrt war ja
glücklicherweise keine sehr lange . Wieviel Zeit braucht
der Morgeneilzug bis — "

„Bis Wiltonburry ein und eine halbe Stunde , aller¬
dings keine lange Strecke."

„Ich dachte mir 's beiläufig . Wo hält denn unser
Zug zuerst?"

„Nur in Süd -Ardley, wo man nach Wiltonburry um»
steigt."

„Desto besser. Nun besorgen Sie mir -rasch meine
Karte , ich glaube , die Zeit drängt schon."

Der B-ahnbedienstete verschwand und Kilreyne sah
durch das Fenster die draußen auf dem Bahndämme un¬
geduldig auf- und abgehende Gestalt Cnnliffs.

„Was soll ich tun ? Gleich in dasselbe Coupü mit

ihm einsteigen, oder äbwarten , bis er in Süd -?srdley um¬
steigt? Ich denke, letzteres ist das Klügere . Dank meine-m
.Freunde , dem Portier , weiß ich ja nun , daß er mir auf
keiner Zwischenstation entkommen kann. Ja , ich werde
warten ."

Der Portier kam mit der Karte zurück. Kilreyne ent¬
lohnte ihn für seine Dienstleistungen Und stieg, von Cun¬
liff -ungesehen, in den Zug.

„Es wird einen harten Kampf geben", murmelte er
leise vor sich hin, „aber, daß ich schließlich den Sieg davon¬
trage . ist wohl gar nicht zu bezweifeln. Es handelt sich
nur darum -, zu wissen, wie lange er sich zur Wehr setzt,
und wieviel ich mich genötigt sehen werde, ihm zu sagen."

Der heftige Anprall des Regens gegen die Coupe»
fenster verursachte den jungen Mann , seinen Fdeengang
eine andere Richtung einschla-gen zu lassen.

„Armes , kleines Mädchen! Sie harrt seiner jeden¬
falls in Wiltonburry : vermutlich ist sie halb toi^ ge-
äügstigt und sehnt sich mit aller Macht nach Hause zurück."

In Süd -Ardley stieg Kilreyne ans , und bemerkend,
daß Cunliff desgleichen tue. trat er an ihn heran.

„Ich dachte, Herr Cunliff , Ihre Fahrkarte sei nach
London gelöst", sprach er, die Hand auf seine Schulter
legend.

Dieser wandte sich um und war •so verblüfft , daß er
kein Wort der ,Entgegnung fand.

„Wo werden Sie mit Komtesse Derring zusammen«
kommen?" forschte'Kilreyne mit der gleichen unerschütter¬
lichen Ruhe wie bisher . , .

„Herr , mit welchem Rechte erlauben Sie sich Ein-
meng-ungen in meine Angelegenheiten ?" rief jetzt Cunliff
bebend vor Wut . „Sind Sie mir von Stock-Derring
.hierher gefolgt ? Wollen Sie -meinem Tun und Lassen in
dieser unverschämten Weise nachspüren? lind mit welchem
Rechte tun Sie es ?"

„Da Sie mich darum befragen, gestatten Sie mir.
Ihnen in -aller Ruhe zu entgegnen, daß ich Ihnen aller»
dings von Stock-Derring hierher gefolgt bin ."

„Und zu welchem Zweck?"
„Weil ich wußte, daß -Sie Ihrerseits der Komtesse

Derring folgen."
„Woher wußten Sie es? Was geht es Sie an ?"
„Das eben wünsche ich Ihnen auseinanderzusetzen!"

erwiderte .Kilreyne mit unerschütterlicher Ruhe.
„Das Wartezimmer ist leer, wenigstens regnet es

dort nicht, gewähren Sie mir also eine kurze Unter¬
redung . Ich werde Sie keni-esfalls lange aufhalten ."

„Nein , ich gewähre Ihnen dieselbe nicht. Ich räume
Ihnen nicht das Recht ein, Fragen an mich zu stellen
und weigere mich entschieden, dieselben zu beantworten.
Die Komtesse hat mehr denn einmal klagend mir gegen¬
über die Bemerkung gemacht, daß Sie sich nbcrhebm
und Ihre nnter -geordnete Stellung in ganz unglaublicher
Weise vergessen. Ich sehe, wie sehr sie mit dieser ihrer
Behauptung im Rechte ist! Wenn Sie sich auch um die
Angelegenheiten des Herrn Grafen Aberweite, zu be¬
kümmern haben mögen, so erstreckt sich Ihr Berfügnngs-
recht und Ihre Machtvollkonnnonheit doch ganz und gar
nicht ans seine Tochter. Seien Sie also so freundlich,
sich wieder dorthin zu begeben, woher Sie gekommen
sind und sich in keiner Weise um Angelegenheiten zu
bekümmern, welche Sie nichts angehen," (Forts, folgt.)

Seidenbaus Msarcliand , Langgasse 42.
Von frischer Sendung:

Scliwarze und welsse Seidenstoffe.
Garantie Qualitäten. 3eo

Castlebay - Matjes - Heringe.
Winter - Malta - Kartoffeln.

XBölinn 9 Adolfstrasse 7.
Inh. : Sclie « rer . 359

Gegr . 1872 . Tel . am.

W . Schmitt,
Möbel u. Jnnenbeeoration

Friedlichst »nße 34
(Durchgang nach dem Luiscnplntz):

Complete Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons , Herren- Zimmer.
Salon - und Wohnzimmer-Polster - Garnituren in alten Bezügen,
Salonschränke, Trümeaux und Tische, Büffets , Servanten , Bücher¬
schränke, Damen« und Herrn- Schreibtische, verschiedene Sessel und

FantasiemSbcl, Tischchen re. re.
Diese Möbel sind nur zurückgesetzt, um für die täglich cintreffenden

Frühjahrs - Neuheiten Platz zu schaffen, sind sämmtlich von tadelloser
Beschaffenheit und bekannt In Qualität. 173

Die Firma
J , Mä

Nachfolger,
gegenüber der Neugaffe , gegenüber der Neugajfe,

JHarkfstr ., Coke Graöenstr.,
veranftaltet von nun ab einen Räumungs -Verkauf mit

grosser Preisermässigwtg,
die befonders hervorauheben iß bei all den Schuhwaren,
die bei der diesjährigen Lageraufnahme surückgefetst
wurden. — Die Preife in unferen Schaufenßem
Marktftraße , Ecke Grabenftraße, befagen mehr wie
uns der koftbare Raum hier geßattet , weshalb auf
diefe befonders hingewiefen wird.



K - kt - io. KEUtast, 1V. Febuuuv 1905, Wiesvsdener TagNsIt . Morg - r»-K « <is « » s , » . Kr « « . V . 85.

Hvlzverküufc in der Körrig !. Oberförfterei
Hoftzeim , Schutzbezirk Roffert und Eppstein.

Montag , den L7. ftebruar , von 10 Uhr
an, in Eppstein in der Wirtschaft„Zur Rose'
M Plöcker, hauptsächlich aus den Distrikten
&2 Äensing, 54 Kohlwaldschlag. Förster Caspari.

Eichen: 89 Stämme mit 13,27 fm.
19 rin Scheit und Knüppel,

200 Stück Wellen.
Buchen: 600 rm Scheit und Knüppel,

7200 Stück Welle».
Die Buchenstämme im Schutzbezirk Roffert

sind bereits verkauft.
Donnerstag , den 8 . März , von 10 Ubr

an, in Lorvach in der Wirtschaft „Zum Frank¬
furter Hof" bei Grostmann aus den Distrikten
14 Gründenhang, 16—18 Entenpfuhl. Förster
Korner. _

Eichen: 82 Stämme mit 89,10 fm,
11,5 rm Nutzscheit,
56 „ Scheit und Knüppel,

500 Stück Wellen.
Buchen: 24 Stämme mit 27,80 fm,

98 rm Nutzscheit,
522 „ Brennscheitu. Knüppel,

6700 Stück Wellen.
Das Nutzholz wird gegen 12 Uhr verkauft. —

Bon , Buchenstämmen werden die No. 80—88,
868—365, 489—500 verkauft. I?388

Montag , den 2Ä . Februar , Wor-
mittags 11 Uhr , wird auf hiesiger
Versandgütcrlralle (Heft . Ludw .-
Bahn ) 1 Faß Rnm , SS kg , meist¬
bietend gegen Baarzahlung ver¬
steigert . § 277

Güterabfertigung.

Gesang-Verein
Wmbaöener Nämrer-Club-

Heute Sonntag Nachmittag»
pünttkich 4 UJ»k 11 Minuten
beginnend , auf der „Krsneu-
burg ", Sonnenbergerstraßc 53, bei
Mitglied Schniip:

KarueValistische

Nach-Sitzung
mit daranfsskg. HanMäuzchen.

Zu dieser pudeluärrischen Sitzung ladet närrischst
eia Da » Comitd>

WmkryesMg - Sereiii „ WM " .
« »« « tag » d. 19. N» rr»ar , NaÄmitt . r

Ausflug
«ach Schierftei«

zmn Mitglied <1. A. SeSonMt , „ Tivoli " ,
wozu wir unsere verehrten Mitglieder nebst deren
Kamillen, sowie ein werth es Publikum ergebenst
« «laden. Dev Vorstand.

NB. Bei dieser Veranstaltungwird eia gutes
Mas Vier veraLreich t.

Wiesbadener
Schützen-Verein.

Mollig, He»2».gebe.,
»M «'/- llhl.

i. Wintergarten des RheinhotelS

Ärbchrechmtz
1« der am  Mittwoch , de» 28 . d. M ., statt¬
findenden General -Be «fa m mit utg und bitten
wir um recht zahlreiches u. pünktliches Erscheinen.
_Mehrere Mitglieder.

42 Haupttreffer
im Betrag » von über4  Millf onen Harfe

können jShrlioh auf die vom Verein „ Cortnna“
angosohafften , gesetsl . erlaubten ©4» » ts-
Prfimien -Ijoose erzielt -werden . F101

Mitgliedsbeitrag;mouatl. nur Mk. 3.
Prospekt gratis Tom Vorstand:

es. liipoid in Frantifnrt a . M. «S7.
> k .

BMg und gut.
1 großer Posten

NBett-Tüchcr Me Naht!!
prima Stoff , 160x225 , sorgfältig gesäumt,
offerircn das Stück zu Mk . 2 .50

■tÄMg-g-einJEeim & Marx . Marktstr. 14.

Ia rote Eingofensteiiie
pagf " Radial-, Kanal- und Formsteine. " IPi

Tannns-Dampf-Zieselwerke0. m. I». II.,
Mahn ( Tannns ) .

Kfieoluihn * tiiscldiixs ^ leise.

Spitz« -Jtasiiafadiit Louis franke,
Telefon 415 . Wilhelmstrass © 22.

Echarpes u . Kopftücher in jeder Preislage
mit 11187»% Hafeatt

im

Aktiva*

ZRVSniur-MWVorkMsß.
Hypothekenbank Im Hamburg.

Milan » ultimo Oexember 1904. Passiva.

A
Cassa und Cnthabcn bei Ranken

Kassenbestand . . . 2,386,371 58
Giroguthahon bei der Reichsbank und

bei der Vereinsbank , Hamburg . . ' 149,797 99
Guthaben in laufender Rechnung hei

der Deutschen Bank und anderen
ersten Bankhäusern. 9,119,266 92

Wechsel -Centn.
Effekten -Cont © (Hamburg., Proust,,

Sücbe. und Reichs-Anleihen ; davon
ins Pfandbriefdeckungsvegister ein¬
getragen A 8,023,400.—) . . . .

Darlehen auf Hypotheken . . . .
Hypotheken (davon ins Reoknntra-

reglstereingotragen A 416,644,534 82)
Fällige Ilypothekoji -Rarlehnsjsinsen

(rflokständig A 86,719.86) . . . .
T!ankgeh R’s.ilt> Conto Hamburg . .
Bankgrebäade-CÄI Berlin . . . .
Debitor «» ln laufender Beehnnng

A

11,655,436
175,203

8,734,179
413.000

430,697,550

4,282,096
600.000
500,-000
628,0©#

1b

pl
Ordentliche Reservefonds . . . .
Reserve -Conto II , für etwaiges künf¬

tiges Pf andbrief-Disagio u. s.w. . .
Hypothekenpfandbriefe,

4 °/oige Pfandbriefe . .
affVoige „ .

Fällige Hypotliekenpfaiidbriefe . .
FiilligeConponsunserer Pfandbriefe
Mvidenden -Conto (Restanten ) . . .
Pfandbrief - Agio ■Conto (§ 26 des

Reichshypothekenbankgesetzes . .
Vorträge auf Provtsions -Conto . .
Vorträge auf Hypothekonzinsen-

Conto .
Vorträge anf Unkosten -Conto . . .
Beamten -Unterstlltzungäeonto . .
Credltoren ln lanfender Rechnung
Gewinn - und Verlust -Conto . . .

266.495.500
153.682.500

A

Bebet.
457,685,582

Gewinn - und Terlngt -Cont « ultimo Bexemher 1904.
A

A
24,000.000

7,865,485

4,949,438

410,128,000
20,030

4,937,113
840

1,031,786
876,815

608,865
70,000

690,503
828,488

2,682.718

A

75

73

50
27

75
88

87

lä
»1
86

457,586,562
Credit.

16

An Pfandbrief -Zinsen.
„ Beamten -Untcrstützungsfonds
„ Klickten -Conto (Kursvevlust) .
„ Unkosten -Conto:

Saldo des Contos.
Vortrag auf neue Rechnung .

Überschuss . .

A A A
15,444,911

60,000
51,220 Ksii

586,638
70,000

15
656,638 15

2,632,718 35
A 18,845,488 14

Per Bilanz -Conto . . . .
„ Hypotheken -Zinsen .
„ Zinsen -Conto . . . .
„ Provislons -Conto . .
, Pfandbrief -Agio -Conto

A A

A

A
157,602

17,818,626
649,890
146,854
73,018

18,845,488

.3,
55
16
83
81
79

14
Hamburg, den 81. Dezember 1904.

Hypothekenbank im Hamborg ;.
Die Direktion!

Dr. Hart. Dr. Gelpeke . Dr. Bendixen . Dt.  Henneberg.

Die Übereinstimmungmit den Büchern der Hypothekenbank
in Hamburg bescheinigenwir hiermit.

Hamburg, den 11. Januar 1905. F101
H. Angener . P. ©alles.

Dar Jahresbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandhriefverkaufsstellen bezogen werden.

Männer-Gesangverein„Friede “.
Samstag , den 25 . Februar , Abends 8 Nhr,

im Kaisersaal (Römersaal) :

Großer Ma§ken-Sall
**  mit MreiKvertheil « « - .

Zehrr werthvoNe Preise.
Alles Nähere in der Haupt -Wnuonre.

Emärung!
Die von meinem verstorbenen Gatten unter der Firma

& ®Feii ^ Freeb betriebene Sitzmöbelfabrik , gegründet 1875,
führe ich in mwerändetsr Weife fort und bitte das dem
Verewigten in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch aus
mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau Maria Freeb,
geb. 3Sardi >eli ©iier*

Wiesbaden , Moritzstr. 45, den 18. Febr . 1905. ^7

letzt ist die beste Zett
Bettfeder » in der Bettfedsru -RerusKNNsts -Anftalt , Mauerstafte 15 , mit
ueueftcr Maschine reinigen zu lassen.

Toten - und Krankenbetten werden nicht angenommen.

iJW  Barchent, Feherleinerr billigst.
CttiucMe NaÄtiaMen.

Zuchtpaare. P . 6 Akk., versendet unter Garantie
leb. Ankunft I ». *'"l»rs <er , Vogel -Versand,
Chemnitz i ©♦ F48

Schwarze Mim «, Zahudeleg«, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffneu der Lippen
widerwärtige Enttäuschung hervor. Die Zahnpasta
Odauline von 4:. I». Wunderlich , Hoflies.,
Nürnberg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conservirimg gesunder weißer
Zähne ä 50 Pfci. und 60 Pfg . bei Apotheker
An  Blerling . Drogerie, Gr. Bürgst?»12, 3229

'UiKtttbiidier 4  BPtzdi . €5 VSft.
C » M »aet !«iI «ler L 564an«l . fl-8 ABIc,

ÄnfnnhmA bei i eder Witterung ; an
Alinidllliiv  tröbeinagesi und abends

- ——- - bei elektrischem Licht. «»

Betten ui Möbel,
als : Sophas , Garnituren , pol. u. lack, Bettstellen.
Verticows, Spiegelschräuke, Kleiderschränke, Tische,
Stühle , Spiegel empfiehlt _

A . Xtelclier Wwe .,
_ Adelbeidstratzr 46«_

Deutscha er*tklass. Rolawi-I
a«f Wan»«6

‘ hl. Sft-6
J-15M moBnaalda
ridsrv.7k!H. 1
veil, nmsoiwt PreUL<

kmerAus IMer Hos.
Gsldgoffe.

Heut « Sonntag:

Großes Künstler - Eoneert.
Anfang 4 Uhr. — Entree frei,_

Restaurant
„Zur Stadt Frankfurt",

Weberstafte 37 .
Heute , sowie jeder» Sormtagr

Groher Mlstär-Laneett.
Anfang 5 Uhr. — Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Jioam «ieli.
Dienstag Abendr

Metzeifuppe ruit Goueert,
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Ziiriickfdelirt
Dp.  ven Miessen.

Selten
billig zum Verkauf!

Büffets . Spicgelschränke, Klciderschränkc,
Divans , Stühle , Verticows, Waschkommoden und
Nachtschrcinkc mit Marmor , Schlafzimmer, Küchen¬
möbel, Flurtoiletten. Für prima Arbeit garantirt

kok. Weigand&Co.,
_Wrttrit,straff « 2t»._ _

Rcstanrant und Weinliandlnng
„Ima  ZodsrMisderg " ,

P.angS -asse S.
Yorzflgl . IJtOler ültviücr , eigenes

Wachstum , rer Glas 25 Pf ., per 3/. -Ltr .-Flasche
75 Pf . Vorzfigl . lOOOrr TsVinhler per (Uas
85 Pf ., per ' . -Ltr .-Fl . 1.05 Mk. Bei Abnahme
von 10 Flasch en 10 "Io Babatt.

.Heikle Sonntag von 4 Mir ab:

Grotzes Ganse-Iegeltl
Deutsch er Hsf, - Goldgasse 2a.

ln Folge sehr günstigen
Finkaufs und direkten
Import ? offeriere
sehr schönen

stigen

386
ß

per
Flasche

ohne Glas.
E . ISriiMiia,

Herzgl . Anb . Tlofl.,
Adelheidstr . 38. Tel . 2274.

Sigarren in fehlfarben,
exqiisil

. . 5 Pf
. . 6 Pf
. . 7 Pf
. . 8 Pf.

«F . C . 847
Pelefon 2282. — 27 Hellimindstrasse 27.

Habaneros 7er Qualität
El Pico 8er „
Brünnhilde 10cr „
Mignon 12er „

.nach PROFESSOR GRÄHÄML

BRODuCAKES
Verträgt der sehwäohstp Maqenlschon morgens früh . ' -

„noAoazxi £chf fe ;raräüpjsBEssairai 8057
J . M . Matt » 1%'aciir . * arl .Vierte

Arher %'nchf.

Südfruchtkorb!
gefüllt mit S Vfd. Smyrna -Feigen, Datteln , Hasel-
u. Walnüsse. Traubenrosinen, Krachmandeln, Apfel¬
sinen und Mandarinen, alles l» Qnalit ., Mk. 4.—
frco. Apfelsinen , feinste Qnalit ., Kiste 800 Sr.
7.50, nCCcrfcinfte Dual . Mk. 9.— ab Hier. 10-Pfd .-
Korb Mk. 2.50 frc., frische AnanaS , Banane » ,
Eitrone » ». s. w. billigst. Man verlange Preisl.
grat . (E Hh  5860) F160

Augnst Hrrtli , Tüdfrncht -Jmport,
_ _ Hamburg 25 . _

Artoßel-Mschlag.
IRagniim -bonuin . . . per Ctr. Mk. 2.80
Englische gelbe . . „ „ 2.8-'
Mauskartoffeln „ 4.50

empfiehlt
W . M©laiiisMisi, ^ cbanftr.3.

X Kohle«. X
Alle Sorten Kohlen von den besten

cchen des Ruhrgeviets,
Britets rr. AnzüuÄeholz
empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen

11. «aü ' bei , Frankcnstr . 24.

X -Ins, x
grobkörnig, vorzüglichster Küchenbrand,

empfiehlt 450

Gustav Bickel,
Guetbrstraste 27.

Kanarieuhähne
und »fuchtweibchen (Stamm Seifert ), zehn
gebrauchte Trahtbecken, Drnhtgitlcr zu 5 gr. Ftug-
yecken, 150 Nistkästen, Pctroleumofcn bill. zu verk.
bliil . » et »«, , Webcrgasse 54, Vogetfutterhandl. ^

«lr » i i, -i. m Haarmilch vcrj. graues Haar;
rotes und lichtes"Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk.2B5. ich, Engel -Drogerie»
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Biktoria -Slpotbeke , Nheinstr . 41, stacke
& K »ltlony, ®rofl.,W . « >,I - l»» ch,Hoffris.

m| er Magerkeit. - [■
Schöne , volle Körperformen duroh unser

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
«goldene Medaillen , I *ari « IIMMI.
tHamburg 1901 , BSerlin 11903 « in
ü—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unsehädl . Aerztl . empf . Stren «- reell —
kein Schwindel . Viele Onnksrlireih.
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . S  SS ark.
Postanw . od . Nachn . exkl . Porto . F46

HyC <en . In . titnt
1P, Ŝ rnnsE Kleiner & € o .,

SSerlin 301 . Höiiiffgrätierstr . 78. p
OOGOOOOOOOOOOĈOOOOOOO

o
Als vorziisSiches n . vorteil - LZ

halte « Bl renn - Material für
Amerikaner und Dauerbrand - Ofen
empfehle ich die beliebte belgische
* li nrleroi Aistliraclt - Hohle«
Marke 183

Brillant «,
in In Ware und bester Aufbereitung.

8" ro !»e - V. entner
stellen gern ?u Oieieten.

o
K
O
o
o
«
o
ff
o
oo
o AltAug .KüIpp./O*
C5 Sedanplatz 3.

o S N Telephon 867. S  X Q
©ffiOOOOOOOOOOOöOQOOODO

Gartenerde
und Mntterboden,

ea. 550 cdm, billig abzugeben.
«Schriider Tnffolo , Verl. Blüchersir.

Gegründet 1865. Telephon 235.
Kerrdignngs-Anstalten

„Friere".«»„MM"
Firma

Adolf Zimbarth.
8 Elleiidogkngasse 8.

Grösttos Lager in allen Arten
Koh-

mrd Metallsärgen
zu rellen Preisen. ^

Lieferant des
Vereins für Fenrrürstattuug.

Lieferant des Keamtrnoerrino.

1°)'

Wresbaderreu

IffrMpnp-lilttiit
Fritz « nd Müller.

Karg - Kager
Schukgasso 7.
Telefon 2675.

433

WM (IX'-'''A'>'-'V; ;v :

Kargmagaji«
Th. Zeiger,

Gramen strotze 16.
Alle Arten

Kotz- und MetaUfargr
zu reell billigen Preisen.

Lungenschwindsucht.
Durch ein in jeder Apotheke erhältliches billiges

Hausmittel meist sicher zu heilen. Auskunft erteilt
MV. Branns «ea, . Weferlingen

_ (Prov . Sachsen)._ F50
Frisch angekommcn: weiche

MM Filzftiite Stück 1 Mk. 80,
zu haben Scharnborststrähe 26, Part , links.

'y ^ ieiMisdieH lSIcdarrsartikel . Veacst . Kat-
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof , grat
u. fr. Bfi. S'ng -er , Gummiwaren.

Fabrik , Slerlia ^i.« Kriedrichstr . 131c . F123

Holz » KoNlc» der besten Zed>ci>, Brikets
billigst. SFr. Mlfalter . Hirschgraben 18a.

Pas Wiesbadener MaNiW-ION
Gebr. Neugebauer»

Schwalbacherstratze 22 und MaurMusstraste 8,
übernahm die Alleirrrrufertigung von Käufer 's paieniamilich geschütztem

Reform-Sarg. P. A. G.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgelieserten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er naltz usK-
stattdigeur Knftotzfchlntz noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sorrstige Unannehmtichkcitcnsind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 287

Kein Mehrpreis.

Am 17. Februard. Js . entschlief nach längerem Krankenlager der

Kömglrche Kegrermrgs-z Schirl- und SorrlistorralraL.
Geheimer Pegrerrmgsrat

Herr Ullkl £onf$ hildebrandt«
Ritter des Ro -eu Adlsr -Ordeus 3 . Klasse

mit der Schleife.

Der Entschlafene hat der hiesigen Königlichen Regierung lange Jahre
als Mitglied angchört und das ihm übertragene Amt mit hervorragender
Pflichttreue, ausgezeichneter Sachkenntnis und nie ermüdender Gewissen¬
haftigkeit verwaltet.

Durch die Lauterkeit seines Charakters, seine ideale Gesinnung, die stets
gleich bleibende Milde und Freundlichkeit seines Wesens, hat er sich die Liebe,
die Hochachtung und das Vertrauen seiner Vorgesetzten und Kollegen in seltenem
Maße erworben. P 290

Sein Andenken wird von uns stets in hohen Ehren gehalten werden.

Miestzaden , den 18. Februar 1905.

Der Präsident mrd die Mitglieder
der Königlichen Regierung.

Todes-Ameige.
Gott dem Allmächtigenhat cs gefallen heute Nadnnittag 5 llbr meinen geliebten

Mann , unseren treuen, unvergeßlichenVater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und
Schwager, den

Geheimen Resierunosrat » Kchnl - « nd Constftorialrot,

Herrn Lom§ Hildebrandt,
durch einen sanften Tod im Alter von 68 Jahren heimzuholen,

lim stilles Beileid bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

Johinnro Kiltzetzvondt , geb. Krnrssmtnr« .
Micodaden , Kaiser-Friedrich-Ring 19, den 17. Februar 1905.
Die Beerdigung findet Diontag, den 20. Februar , um 3 Uhr, vom Trauerhausc

aus statt.

Todes-Ameige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die weitere Trauernachricht,

daß heule Nacht mein liebes herziges Töchtcrcheu,

Margaretha.
im Alter von 2'/s Jahren, vier Tage nach dem Tode seiner Mutter, meiner
lieben Frau, in die Ewigkeit abgcrufcn wurde.

rosirodo» , den 18. Februar 1905.
Kerntz. Kraft . Rlehlstraße8.

BlumcnfpcndcnDie Beisetzung findet in aller Stille statt,
dankend verbeten.

WM so
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KWMWUUN
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Suchen Sie tauf er?
oder Theilhaber?

für Geschäfte aller Branchen, Fabriken , Hänser,
Grundstücke, Billen , PenNonate , Güter,
Mühlen , Ziegeleien , Branereien » Hotels,
Gasthöfe ie . beschafft rasch und verschwiegen
A . Müller , Frankfurta. M.,

Ludwigstratze 19,
Filial -Büreau für Hessen.

Bi « kein Agent ! Daher ohne Provifion!
Streng reelles deutsches Unternehmen!
Ohne Konkurrenz ! Besuche und Rücksprache
kostenfrei ! F46

Gutgehende
Fremdeupensiou
Zimmern in guter Lage fof. preis*von 5

Werth zu verkaufen. Offerten u. «B
an den Tagbl.-Verlag.

sr»

Ei« gutgehendes Coionialwkaren-
aeschäft wegen anderw. Unternehmenbillig zu verk
Offerten unter M. S « 5 an den Tagbl.-Verlag.

Verhältnissehalberist ein Butter -, Eier - U.
Flaschenbier -Geschäft sofort bill. zu verkaufen,
event. der Laden zu vermiethen. Offerten unter
Hl. S « 8 an den Tagbl.-Verlag.__
♦ B, »tter- « . Eier - p. p. Geschäft in ♦
♦ sehr frequent . Lage, ca. Mk . 2890 netto J
2 abwerfcrnd, weg. anderw . Unter » ehm . L
k sehr prcisw . abzng., ca. 2009— 9009 Mk. ,
-K erfordcrl. «». Engel , Adolfstr. 3. «

Fremden - Pension,
erste Kurlage, Etage, zu verkaufen. Offerten unter
«d, S66 an den Tagbl .-Verlag.  _

Existenz.
Mittl . Engros -Geschäft hier anderw-
Untern, weg. abzugeben. Geschält best.
39 Jahre. ' Eins. Artikel ca. 3999 Mk.
p. a. lassend. Erf. Kapital 8 —9990 M.

O . SStig-el , Adolfstraße 3.

Mnfo - Itonhoa Friseur - Geschäft um-
WUltslfikuolck ständehalber billig zu verk.

Offerten unt . St. L? S an den Tagbl .-Verlag.
Wegen Geschäfts -Aufgabe große helle

Scblosser-Werkstätte mit oder ohne Inventar nebst
Hofraum zum 1. April zu verkaufen od. zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Plc

Zw« schöne, fromme Rap-
485-♦ Pen, 5- u. 6-jährig, sind zu

verkaufen; ist ein feineres Fuhrwerk.
Welgesheim (Rheinhessen).

■jiidwifr Blretz IX.
Junger 3-jähriaer Fuchs -Wallach , fehlerfrei,

ist Preiswerth zu verkaufen. Näheres bei 84»>e!
ieelliach in Klingelbach, bei Katzenelenbogen.

Ein Pierd mit Rolle uud Geschirr zu
verkaufen Adlerstraße 27.

Kuh m. Kalb z. verk. Rambach, Untergasse 23.
pSfäT* Aecht« Dachshündin (Anschaffungs¬

preis 75 Mk.) für 15 Mk. in gute Hände abzu-
geben. » «t>»>>l », Aorkstraße 19, 2.

Jg . Rehpinscher bill. zu vk. Walramstr. 22,3 l.

Großer schöner weißer Pudel
zu verkaufen Rheinstraße 65, 2.

Vier Mon. alt . Fox zu vk. Webergasse 41, 3 l.
»a M Ugt +t  feine Rassen, billig zu verk.
-LrrSKVLrr , Lchrstraße 12, 2 Tr.
Kanarienhahn 5 Mk. u. 4 s. g. Zuchtweibchen

(St . 1.20) zu verkaufen Luisenstr. 5, Hth. 1 St . l.
Kauarien , gute Sänger und Weibch., billig

zu verkaufen. »!« »» . Weilstraße 2.KMMen-Köhlle (MHit-  ilßdpdjt)
zu verkaufen. Auf Verbandsausstellnng Hauau
mit 1_ Preisen und 8. Ebrenpreis prämiirt.

Elihoiz , Römerberg 28, 3 St.
Harzer Kanarienh. m. W. Steingasse 3, P . r.
Hohlroller u. W. empf. Ernst, Bleichstr. 24, 2.
Eine gold. Herren -Rem .-Taschenuhr billig

zu verk. (40 Mk.) Erbacherstraße 4, 3 r.
Fräcke billig zu verkaufen Körnerstr. 4, 1 r.
Getr. Herrenkl., schw. Gebrockanz. f. gr. starke

Fig ., zu verkaufen Bismarckring 86, Htb. 8 r.
Gute Herrenkl. zu verk. Dotzheimerstr. 44, 1.
Ein dunkler Anzug (Sackrock) für große

Figur zu verk. Erbacherftraße 4 , 3 r.
Ein schw. Gehrock -Anzug für schl. Figur

zu verkaufen Erbacherstraße 4 , 3 r.

kV Selten billig!
Große ! ! H«rren »2l« ziige ! ! aus den

besten Stoffen, solid verarbeitet, der ganze
Anzug 14 Mk.

Ctasgeniieim » Marktstraße 14.

190 Dtzd. Papierkragcn(Mey & Edlich) zur
Hälfte des Fabrikpreises zu verk. Goldgasse 6/1.

7 Meter
Osfiziers-MautelLuch

umständebalberbillig abzugeben oder gegen dunkel¬
blaues Damentuch zu vertauschen. Adresse im
Tagbl.-Verlag._ _ Tq

Damen -Kleider 4.50 Mk. an, IlLberzieher
5 Mk. an Herren -Anznge , Schaftenstlefel,
Arbeiterschühe schr preisw. Goldgaffe 15.

Eleg. Ballcapes b. z. vk. Montzstr. 15, Stb . 1.
Zwei Mask.-Cost., Gärtn . u. Elsässerin, neu,

zn vk. 5 St . 12 Mk. o. zu vl. Schierstcinerstr. 18, Lad.
Sch. fast n. Maskenanzug (Pilz ) billig zu

verk. Uorkstraße 11, Kurzwaarenladen.
Et . M.-Cost. bill. zu v. Faulbrunnenstr . 11, 1.
Eleg . Masken -Anzug , Throlcrin, zu verk.

oder zn verleiben Manritiusstraße 6, 2 links.
Elen . Masken -Eostüme zu verkaufen und

zu verleihen Hellmundstraße5, Part . r.
Theater -Maskeueostiime u. 1 Garderoben¬

ständer billig zn verkaufen Mainzerstraße 14.
Elsässerin f. 8-j. Mädch. zn vk. Jabnstr . 7, 1.
Eleg . MaSIcn -Eosiü », (Schornstemfegerin),

complet, mittl . Figur , bill. Biebrickerstr. 19,1 , Vm.
Cbic. hellbl. Atlas -Domino mit Hut billig

zu verkaufen Clarentbalerstraße 6, 3 l.

Silberne Messer.MesserpnWMtline
äußerst billig zu verkaufen Eleonorenstraße 2,
Im zweiten Stock.

1 Oelgem., Ansch. 500M.. j. 100M , 2 Stillll
von M Bester, 800 M ., j. 70 M. Eleonorenstr. 8.

Ein großes Oelaemälde , Winterlandichaft,
kGkb'cktz, Ddk.l für 900 Mk. zn verk. Barenstr. 5.

frebr., hochfeine
vWs » Pnbribst «, «eis neu her-

ger., sehr billig.
w  Heinrich Wölfl '. Wilhelmstr . 12.

N. Piano b. zu verk. Gr . Burgstratze 17.
wenig gebraucht, Preiswerth

HArttrSV , zu verkaufen.
Bismarck-Ring 4, Hochpart.

Fast nettes , nnr kurze Zeit gespieltes

vorzügliches Pianino
wegzugshalber billig zu verk. Dorkstraße 18, 1 lkS.

Ziebbarmonika billig zu verk., event. Umtausch
gegen Kanorienvogel, Seerobenstraße 27, Gth. 2 I.

Eine 2-reib. Ziehharmonika billig zu verk.
Erbacherstraße 4, 3 r.

Zw. Nnßb.-Bettcn m. Sprungm ., 1- u. 2-thür.
Kleidexschr., Federbetten b. zn v. Goethcstr. 22, 3.

MWiWlWWer
in solider feinster Arbeit bedenkend unter Preis

zu verkaufen.«foti. Ä Co.,
Wettritzstraße 20.

Mbel. Betten
von heute an, wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40 -150 Mk., Spiegel-,
Bücher- ». Kleidcrschrünke, po!„ 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 36 - 140 Mk.,
Verticows 36—90 Mk., Waschschränkc und Kom¬
moden 18 65 Mk., Küchcnschränke 30- 50 Mk.,
compl. engl. Schlafzimmer von 360 Mk. an,
Sopba - und Trümeauxspiegel 10—60 Mk., SopHa¬
nnd Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und
Divan ? 28—120 Mk. Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gclir . KSnijt,
Herrmundstraße 26 , nabe der Bleichstraße.

_ 'Z  e cg .co
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' Möbel-Verkauf.
Günstig für Brautleute!

Hellmnndftraße 43 billig zu verkaufen vcrsch.
Schlafzimmer in Nußb. und Eichen, pol. und lack.
Betten, Waschkommoden und Nachttische, Verticows
von 50 - 100 Mk., Kleiderschränke von 18- 150 Mk.,
Spiegelschränke, Bücherschränke, Nußb. - Büffet,
Schreibtische, Vorplatztoilettcn, Garnituren , ernz.
SophaS, Divans, Ottomanen, Küchenschränke, Pol.
und lack. Tische, Stühle , Ausziehtische, Pfeiler- u.
Sophajpiegel, Oelgemälde, Bilder, einz. Matratzen,
Deckbetten und Kissen.

Job. Ernst, Hellmundstr. 43.
Für Brautleute.

Zwei hochh. egale Betten mit schönem Urnen¬
aufsatz. Sprunge .. 3-th. Matr . u. K., neu, roth,
zusammen für 135 Mk., eine kleine, fast neue
Plüschgarnitur, Sopha und 2 Sessel, 74 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 27, Part , rechts.

Wegen Umzug sofort versck. gut erh Möbel
bill. zu vk. : 2 »allst. Betten, 1 Mädchenbett, 1- u.
2-th. Schränke, Nähmaschine, Küchem'chr., Anrichte,
Tische, Sovha , Ottomane, Spiegel, Waschtische,
Nachtschr., Lampe, Luster re. Adolfsallee 6, Htb.

Ein- und 2-schläfr. sehr gute Betten billig
abzugeben Frankenstraße 9. 2 St . r.

mjflrrWfr 11 2. Et.. 2 vollst. Betten,
11 , IKleiderschr,,Kommode,

Waschtisch, Stühle , Sopha u. Bersch, bill. zn verk.
Groß. Kinderbett , Hängelampe , Küchen-

tisck, billig zn verkaufen Wellritzstraße 33, 1.
Schönes Muschelbett mit Pr. Roßhaarmatratze

58 Mk., Spiegel, Verticow, KWderschr., Portieren,
Plüschkanape, eis. Bett b. verk. Riedlstr. 22, V. l.

Sof . zu verk. : 10 Arbeiterbetten zum Verm.
l5 , 25 u. 50 Mk., Ottomane, weiß, 15 Mk., Kanape
1.8 Mk., Deckbett 10 Mk., 1« und 2-thür . Kleider¬
schrank Scharnhorststraße 4, P . l.

WollmatratzeN . ö-theil., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.

I.autli . Bismarckring 83.
2-fitz. Tas <he« -Div »n von 48 Mk., 8-sttz..

60 Mk. an, Ottomane kneu) 20 Mk.. rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk Rauenthalerstr. 6, P.

Weaen Mangel an Raum billig zu verkaufen
Divan, Chaiselongue. Kommoden, Nähmaschine,
Alles massiv. Nachttisch, Nachtstuhl, Waschkommode,
Sofa , Tisch, Stühle , alte Truhe, antiker Pult,
Brandkikte. Kleiderschrank sRußbaum)

Woldgafle 15, 2 St . - WH
Monson 2 Sessel mit ächten Persertaschen
^j/ll sl. 1, billig zu verk. Göbenstr. 1. P . l.
Weg. Platzmangel 1 Plüsch-Garnitur , Sopha,

2 Sessel, 6 Stühle billia abzua. Schlichterstr. 19.
u. Ladenreaal bill. abzug.

HSUfM Näh. im Tagbl.-Verlag. Sy
Schöner Sekretär und 2-thstr. Spiegel-

schrank zu verkaufen Rauenthalerstraße7, P.
Versck. Rußb.-Vertic., sow. 1- n. 2-tb. Kleider¬

schränke, Küchensch. u. Spiea . b Wellritzstr. 47,H.1r.
Ein mod . Rnßb . -Büfiet b. zu verkaufen

Wellritzstraße 47, Schreinerwerkst.
Zweithur. Pol. Klciderschr. u. 1 pol. Nachttisch

äußerst bill. zu verk. Helenenstraße 28, Htb. 1 St.
Einth. Kleiderschr. 18, Anrichte 12, Tisch 10,

Küchenbr. 7 Mk. zu vk. Scharnhorststr. 16, Werkst.
Ein- u. zweitb. Kleider- u. Küchenschr., Brand¬

kiste. Verticow, pol. u. lack. Kommod.. Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner l ’iiiim , Schachtstr. 26.

Mff- Gut erb. Küchenschrnnk billig zu
verknusen Rbeingauerstraße 4, Laden.

Ein sehr schöner sch. Sa ' oMpiegel mit
Coiisole. 3,00 X 1,40 gr. , billig zu verkaufen
Rbeinftraße 77. Part.

Wirthschaftsbiisfetm. Knvfereinsätzenu. Gläser¬
real, 1 Decimalwaaae, 1 Waschmanael u. bersch.
Gaslüster zu verk. Adolfstraße 3, Grtbs.

Nußb.-pol. Kommodeb. z. vk. Sedanpl . 8, Fsp.
Schöner Herrn -Scktreibtisch (Mahagoni) u.

Sessel billig zu verk. Adolfsallee6, Hth.

Mehrere Äouplte K r«.te
Schn.-T., 1,80x72 gr., b. z. v. Helenenstr. 15, 2.
Gebr. Kinderstuhl b. zu vk. Steingasse 34, 1 l.
Eis . Schrank , 2-th., b. Adlerstr. 49, 2. H. B.
JßW  Eine Nähmaschine, neuestes System,

Schwingschiff, näht vor- und rückwärts, billig zu
verkaufen Sanlaaffe 16, Kurzwaarenladen.

Kurbelftickmafchrne
Shstem Linz n. Eckhardt preiswerth zu ver¬
kaufen. Zn erfragen im Tagbl .-Verlag. Ro

WWWS» » Slusfielltingsschrank , schwarz
mit Gold, 240 Cm. koch, .84 br.,

27 tief, zn vk CigarrengeschäftAlte Colonnade47.
Laden-Einrichtung (Colonialw.), ganz oder

getheilt, u. 2 GlaSschcänkez. vk. Wellritzstr. 43, L.
Eine gut erhalttne Laden -Einrichtung billig

zn verkaufen bei Zietenring 3.
Sedr schöne Laden-Einrichtung, f. neu, f. Cig.-

oder Knrzw.-Gesch., zu verkaufen Wörtbstraße la.
Spezerei - Einrichturtgen » Ladentfteken,

aut gearbeitet, neu und gebraucht, sehr billig
Marktstraße 12. Sp &ti ».

2 Ladenschr. m Sviegelsch., Divan u. Chaise¬
longues w. Ausg d. Ladengcsch. z. vk. Saalgasse 16.

Zwei Erkergestelte mit 6 Glasplatte » ,
Theke, Waagen , Fahnenschild zu verkaufen.
Näheres Kaiser-Fricdrich-Ring 1, Laden.

Fast neues modernes eisernes Fahnenschild
sehr billig zu verkaufen Müllerstraße 8, P.

Wegzugshalber
ein großes eisernes Schild , sowie elektrische
Bogenlampen sehr billig zu verk. Bärenstraße 5.

Für Reisende Ansverkanf
in Musterkoffern, prima Sattlerarb ., Neugasse 22.

Taufchwagen
sind wieder in großer Auswahl eingetroffen.
Halbverdecke, Mylords , Jagdwagen ) PhaE-
tons , Breaks , einige Dogcarts mit und ohne
Gummiräder , e. Anzahl Eoup ^s , Landatter,
Geschäftswagen.

ZL̂ MSlr, Hofwagenbau,
Schiersteinerstr . 23 . Bezirköfernspr . 809»

Ein noch ganz neuer Jagdwagcn , s. billig,
neues Fedcrrollchcn , neues Tapezirer - oder
Schreiner -Karruchen, neuer Schneppkarren»
eine fast ganz neue Doppelsp .-Nolle ohne
Federn zn verkaufen

kV Feldstraße 10 . "di
Eine neue Federrolle , 20—25 Ctr. Trag¬

kraft, ein gebrauchter Fuhrwaqen , ein n.
Schneppkarren zn verkaufen Weilstraße 10.

Gebr . Schneppkarrett , sow. vcrsch. Hand¬
karren bill. zu verkaufen Feldstraße 19.

Ein Schneppkarren u . Geschirr , einige
Male gebraucht, zu verk. Adlerstraße 13.

Krankenwagen mit Verdeckb. zu verkaufen
Moritzstraße8, Hth. 1 r.

Kinderw. m. G. bill. Dotzheimerstr. 86, H. 2 r.

Befferer Kinder - und ein Sportwagen
billig zu verkaufen Frankenstr. 9, 2 r.

Ein noch fast neuer Sportwagen billig zu
verkaufen Walramstraße 22, 3 l._

Gebrauchter Kinderwaaen, ganz vernickeltes
Gestell, 2 Verdecke, 1 mit Spitzen f. Sommer, ein
kl. Gasheizofen mit langem Abzugrohr bill. zu
verkaufen Rheinstraße 94,' Part . _ _

KinderwaMtt,
fast neu , mit Gummireifen , billig zu ver¬
kaufet« Schwalbacherftraße 7, 8 rechts.

Ein schöner Kinder -Sportwagen zu »er*
kaufen Erbacherstraße 4/3 r.

Gebrauchte Fahrräder billig zu verkaufen.
US- SSf8»ger , Hermannstraße 15.  _

Fahrrad , s. gut erh., 48 Mk. Roonstr.

Gebrauchter bill. zu
ak. Anzusehen Vormittags Taunusstraße 41  1.

HydrauLischcr Aufzug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emtr . Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht.^ billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schloffermcister BjomIs  Weyer,
Goldgasse8. *

Elektromotor, 2 HP., Drehstrom
sowie 6 m Trans¬

mission. BO mm, comvl.. mit 4 Lagerböcken:c.,
billigst zu verkaufen Bül owstraße 9,  Mittekb.

E " Ein mittelgroßer Herd zu ver.
kaufen Adlerstraße 27, 1. __

WsgzrigshaZhsr abzngebeur
Ein großer Gasherd, fast neu. für 80 Mk.,

ein Gasofen 80 Mk., ein Doppelstehpnlt 31 Mk^
eine Parthie elektrischer Beleuchtungskörper sei,c
billig » 6 Füße für Marmortische h 3 Mk. 2t.
Bärenstraße 8._ _ _

Wormser Ofen mit Rohr imd Unterblech
nmzngSbnlb. bill. zu verk. Blücherstraße 4, 2.

Beleuchtungs-Uörper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat. — Modernste Ausführung.

84. siram <;!stä <ier , Installateur,

jetzt Bärenftr.7, 1. Et.,
nahe der Langgafie.

Nicht mehr Mar ktstraße 23. _
WegmgSlmlber ein Böhmischer antiker

GlaS -Lüster (Kerzen) ,« verkansen . Anznseheu
von 9—8 Uhr Schiersteinerstraße9, 3 rechts.

Billig zu verk. 2 2-fl. Gaslampen für Laden,
2 eins, dito, 1 eil. Gestell f. Fl . u. Wurst.-W.. ein
Erker-Gestell mit 4 Gl.-Platten , 12 -tb. Kl.-schrank,
1 eis. Bettstelle mit Matr ., 1 pol. Tisch, Kuchen-,
und Nachttisch, 1 weiß. 4-th. Glasschr. für Laden.
Bismarckring 11, 2»

Gut erhaltene Badewanne und 2 eins. Ga?--
lampen billig zu verkaufen Drei weideWr. 10, 8 r.

Fast neue Wäschemangel vk. Faulbrstr . 9, 2 r.Abbruch!
Zwei Wohnhäuser an Abbruch-Unternehmer

zu verkaufen. .Bfr . Ernoende . Archit ekt, Lmienstraße 8.
Großes Hofthor für Hof n . Scheune

abzugeben Laugaasse 19.
Hausthiire in Eichen. Kunstoerglas., Spül¬

stein und Thurmspitze , Knnstschmiedenrbe-t, zu
verk. wegen Umbau b. Taglöhner Parkstraße 83.

Bserdekrippeu-
sowie vollständige Stall -Einrichtungen,in einfacher
und feinster Ausführnna liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei n. Maschmensabnk

Albert Hanfe (Co . ,
Mainzer Landstraße. — Telef»233.

Hobelbankm. Werkzeugu. Karren u. Kommode
(noch weiß) zu vk. Schwalbacherstr. 5c>, Hth. 1 r.

Gut erhaltene Heckküfige weit unter Preis
ein eleganter Salonkästg, sowie sämmtliche Artikel
für die Vogelzucht und' -Pflege zu sehr niederen
Preisen zu haben bei „
_ H . B.eiclter , Lmienplatz In , 1. St.

Mehrere Vogelbecken nebst Zuchtweibchen
und Lehrvogel, sowie ein guterhaltener Kinder-
wagen billig' zu verk. Saalgasse 24-26, Vdh. 3 l.

Garneelcnfchrot , bestes Hühnerfutter, billig
abzugeben Helenenstraße 26._

Mehlwürmer -Ansatz mit Kiste b. abzng.
Adlerstraße 53, H. 1.

Dung von 12 Pferden aufs ganze
Jahr abzugeben

Sedanstraße 3.
Kuhmist billig zu verkaufen Platterstr . 78,

MiÜLU Miss billig zu verkaufen Atzelbergbei S"et >i.

lDsduiatur
in Säcken zu 50
der Lentner Tick. 4.—

Tsgblatt-Nrlsg.zu haben
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Alterthümer jeder Art
kauft B. . HeinBinann . Taunusstraße 48.

Fm Sßüöcl, ®ÄU 0'
„r . . .. f.T. ' . *--- " und

«-
- . . . . . ... .... _ er

und Briganten . Auf Bestellung komme ins Haus,

Frau Klein , Wetzgerg. 35,
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
Damen-Kleider, Schuhe, Möbel, Gold, Silber.

U. Schiffer, MetzgergKffeZI,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

Die besten Preise zahlt
Ä.
für gut erhaltene H.- und Damen-Kleider, Möbel,
ganze Wobnnnas-Einricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten re. Best, p. Karte genügt.

Wer zahlt Wirklich am bestens
nur Frau Grossimt , Metzgergasse 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schubwerk, Möbel, ganze Nachlässe re. Umsich zu überzeugen,prob.Sie gefl.durch Postkarte.

Gegen sehr gute sofortige Bezahlung
kaufe ich alle Arten Möbel, Cassaschränke, Kunst-
Gegenstände. ganze Nachlässe und
Wohnungs - Einrichtungen.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.

Ja «« ', rnl .r, Gold «. 12. Tel . 2737
Möbel aller Art , selbst die ältesten und zer-

brochensten, werden fortwährend angekauft. Off.
unter W . 573 an den Taabl .-Verlag._

Alt « Bücher und Werke, Kupferfltche,
Porzellan , weiße Spitzen , Altcrtyümer jeder
Art zu kaufen gesucht bei
_Wagner . Grabenstraße 82.

FWh «, Mainzerlandstraße 2, kauft Teppiche,
Zinn , Kupier u. verscd. Sachen. Bitte 2-Pf .-Postk.

Eisernes Schild , 1—2 Mtr . lang, zu kaufen
gesucht. Off, an 3 « chd , Clarenthal 19._

Stauberker, 1,90m, sowie Erkergestell zu kaufen
gesucht. Offerten u. L. W. pofll. Bismarckring

(2 -

Gnt erhaltener

Federwagen
oder 4-räderiq) zu kaufen gesucht.

'liillcr Si  Eilein.
Schilder-Fabrik, Friedrich str. 44.

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle re.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich Haas.
Hellmnndstr. 29. 8Inf Wunschk. pünktl. ins Hans.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Lumpen, Pa
Pier, Gummi- und Neutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung Sei », Still , Bleichste. 20.

Flaschen, alt. Eisen, Metalle, Papiere u. Bücher
zum Einstamvfen kauft stets bei pünktlicher Ab¬
holung VtUz.  Acker , Seerobenstraße 16.

.' mrndnücn

a
-lfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertdriete , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I «mr»VMe« ?« vtvhtmftn.
gi © finden

Käufer
oder

Teilbarer
lör jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke.

Güter und Gewerbebetrieb»

raschm»verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

Köln a. Rh.
Kreuzgasse 8, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten ln Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Üureaux ln Dresden, Leipzig, Hannover, Köln. ^

Billa Nerothal 45 zu verk. Näh. Part.

% Kapellenstr . 30 . f
$ Villa mit schönem Garten , j
, noch nicht bewohnt gewesen, J
% zu verkaufen . %
* SB, Meier . Agentur , Tannii »»tr . 38 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦

Billa,
vorderes Nerothal , »nt 10 Zimmern und

Zubehör , für 80,000 Mk. sos. verkäuflich,
lläh . A. «4 . isörufr , Friedrichstr . 38.

hochelegante Billa Martin-
Ar- -». »» »̂ straffe 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei St.  Wicilcr <i]ini, n .

E. Kommen,

r

Zu verkaufe«
Billa in der Parkstraße , den Kur-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle » aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock,
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Ncbentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terraffen, Centralheiz., elcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassade « find in masfiven Steinen,
daö Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Vista Weinberaflratze 8, Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald, Stadt und Rhein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
Mele Nebenräume. Näh. Michelsberg 6.

Größere herrschaftliche Vista,
feine Lage, 14 gr. Zimmer, circa

SO Ruthen Garten und Gebäudefläche zu ver¬
kaufen. Gefl. Anfragen «ub T . SS » an den
Tagbl.-Verlag.

MIlll Mtz Kkwrjlr. 10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lesstngstraße 10.

Doppel-Villa, L"L!'LN;."S
Offerten unter 550 an den Tagbl.-Verlag.

Hochherrschaftl. Billa , nahe der
Wilhelmstr., neu u. hochel. ausgest., Cencr.-
Hetz., el. Licht rc., gr. Räume, sch. Garten,
zu verk. Ausk. im Band. Luiscnplatz7, P.

Schönes Landhaus, gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der electr. Bahn ' und der Kur¬
anlagen, billig zu verk. (9 Zimmer, 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör, ö0 Ruthen Garten).
Offerr. erb. unter « . SS ?» an den Tagbl.-Verl.

Billa Frankfiirtcrstr.29
hochmodern, 11 Zimmer u. Zubehör, an Halte¬
stelle der Straßenbahn , preisw. zu verkaufem
Näheres daselbst.

G Zu verkaufen:
2 Nieolasfitr., 1 do. mit Wirfch- ^

Ä  Schaft in b. Löge, 1 kl. Villa, Nähe der A
Adolfshöhe, sehr atülig , i Zinsh., 4- u. ^
5-Z.-W., Niederwaldstr., mit 4000 Mk. ®

® Uebersch., gr. u. kl. Aecker im Aukamm, w
K mit Obstbäumen. ®
® Zu kaufen gesucht: ®

i>
m

® 3 rent . ISäuscr mit 2- nnd 3-Z.-W.,W innerh. d. Stadt.
f Zu vermiethen:
W Grosser Weinkeller . M. d. Stadt,

elektr . L ., Aufz.
Verg. v. 1. u. 2. Hypotheken.

® £ Immob. u. Hypotb., H)
® Faul beim nenstrassr: 12. W'

Nenes Weschäfts-Hatts
in der oberen Dotzheimerstr., mit Thoreinfahrt
(Borderh., Mittelbau u. Hinterh.), für Schlosser,
Schreiner, Glaser rc., hochrent., zur Zeit Alles
Perm., direct vom Erbauer unter sehr günstigen
Bedingungen zu verk. Gefl. Offerten u. Chiffre
«&• 5SS an den Tagbl.-Verlag.

Villa GeiSbergstr. 44
mit großem Obst- n . Ziergarten ist zum
1. April z» verk. oder sehr Preiswerth
ans längere Zeit zu vermiethen.

Billa!
Nähe d. Rondell für 55,000 Mk. zu verk. (7 Zim.).

Offerten unter TT. S4l8 an den Tagbl.-Verlag.

hochherrschaftl.
besitzAng,

auch Spekulationsovjeet , Villa in bester Lage
Wiesbadens , mit über 3 Morgen großem
alten Park, 20 Räumen, solid gebaut, große
Stallung , Remise für 8—10 Wagen, an' zwei
Straßen gelegen, an denen je 2 Villen gebaut
werden können und doch Zugang zur alten Villa
bleibt, ist sterbesälls- und wegzugshalberunter
günst. Beding, zu verk. Selbstrefl. erhalt. Ausk.
durch Sensal A,  1A. isörncr , Wiesbaden,
Friedrichftraße 86.

2» und 3 - Zimmerhaus ohne
Hinterh. in bester Lage zu verkauf.

Nehme Hyp. oder Acker in Zahlung. Offerten
unt. u . 566 an den Tägbl.-Verl.

Schönes Haus mittl. Wellritzstr., neu hergerichtet,
mit 2 Läden , Thorfahrt , Stall , Remise n.
Werkst, f. 100,000 Wl.  z. Df. Miethein.6000 M.
Offerten unt. W . SG » an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Geschäftshaus , beste Kurläge, zu ver¬
kaufen. Off. u. V. SSL an den Tagbl.-Verlag.

2 rum Um- refp . Neubau K I
1 _ parzügl . Lage , großes f

Terrain — jh  verkaufen . y
"M O. Engel . Adolsstr . 3. tk
Rentables KauS im besten Zustand (Wellrib

viertel), in welchem seit langen Jahren ^ ein
Mövelgeschäst mit bestem Erfolg betrieben
wurde, mit Laden und großen Lagerräume»
o. Werkst . , s. 85,000 Mk. zu verk. Reut. 6 °V
Off erten unter 85. S« 3 an den Tagbll-Verlag.

W Rheinstr. rentabl. schönes Haus, 6-Zim
Wahn., Gart ., wegzugsb. Preisw. (daß ca.
frei) zu verk. Imnind , Luil'enstr. 1.

Rentables kleines Object mit Laden, Werkstatt
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen
Offerten unter O . S70 an den Tagbl .-Verlag

Geschäftshaus,
Dcrkehrstr. , S Läden , gr. Werkstätten , s. j

Geschäft passend, 8000 Mark MiethSein
nähme , vertäust , f. 108,000 Mark . An-
zahl« » « 6—10,000 Mark. Offerten unter
s». 56 » an den TagbU -Berlag.

2 3-^ immer-Hans
Wcstcnd, Alles vcrmictbct, 6 °/» rentirend, ausim Wcstcnd,

erster Hand zu verkaufen.
Win ». Schiefer . Hermirmiftrakc9, 2

Moderne Billa im Ncrothäl, 10  Z .. Garten, zu
vcrk. Agentur 3.  ßoüi '.opfr . Man erg. 8, L

Hochelegante Billa » Kurtage. 10 Z. rc., Gart.,
zn verk. 3.  Dollhopir . Mancrgaffc 8, U

Hans mit Bäckerei in bester Lage
tP ®$är günstig sofort zu verkaufen. Für

tüchtiae Leute glänzende Existenz. Offerten unter
«S. LS postlagernd.

UHkl Eelezeiitzkitskus!
Kl. Villa Ncrothäl , 10 Zim . u. schön

Zubehör, wegen Wegzug sehr preisw . zn
verk. «». Kojs -el . Adolfftr. 8. A

Rentables Hans
mit Thorfahrta. Hinterhaus, für jedes Geschäft
geeignet, preiswertM berfaafro. Offerten unter
m . SSL an den Taabl.-Verlag erbeten.

Prachtv . 5 -Zimmer -Haus,
südl. Ring, aus erster Hand zu verkaufen

M i1li . Schäfer , Hermannstroße9, 3
3 Billa , Matnerstraße. 10 Zim. n teidjL k.
3 Zubeh., etwas Garten, elcktr. Licht. Ccntrnl- N
^ Heizung prcisw. zn verk. oder zu vermiethen. -

« . I î»8rei . Adolfffraße 3.Immobilien.
Eine seit Jahren ganz vorzstqNche größere

Fremden -Veuston,
in feinster Lage , unmittelbar am Kur¬
haus , wegen vorgerückten Alters des
Besitzers sehr prciSwertH zn verkaufen

Jnlias Allstadt,
Schierstein « straße 13.

In Mainz
zu verkaufen eine gutgehende Weknwirthschaft

und eine Kuttstschlofferei , beide mit umMblen
Häusern. Anzahlung je Mk. 10,000. Näh. bei
C. Bireh .n , Mainz , Gr . Bleiche 18.

Zwei neue Häuser , herrliche Lage, am Bahn¬
hof, mit Wassert., elektr. Licht, Bad, Closct im
Abschluß, der Neuzeit entsprechcud gebaut, sowie
ein Bauplatz , für Conditorei n. Pension ge¬
eignet, sehr billig zu verkaufen.

H . Hotz , Idstein.
Eltville a/Rh.

familienhäuser mit Garten , freistehend, je ß und
7 Zimmer, mit Centralheizung und Bad, zri
Verkaufen. Wasserleitung, Kanälanschlüß, elektr.
Lichtleitung vorh. Preis 22,000 it. 25,000. Näh.
b.Eigcnth. CSgr- Jo ». Hrcner , Eltville a 'RH.

In Frankfurt a . Main
in Ia Geschäfts- und herrlichee VToluiiâ «
Uck -Idcgcmchaft , 39 m Str.-Front , nur
mit 1 Hyp. bei., entli. WirthBch. u. 3 Läden,
B71°/o rent ., m. gr. Zük., f. 120,000 Mk. z.verk.,
ev. nehme kl, Villa, Bauplätze o. Hyp. in Zahl.
Off. an Volk , Schlossstr. 49, Frankfurt a. M.

bei Frankfurt n. M. zu ver-
diil »yUHv kaufen ob. zu vertauschen. Ver¬

mittler können thätig sein. Offerten unter
1600 71. A. hauptpostlagernd Rhelnstrsßc.

Hotel
Logis , i.

5«,0S« Mk.
ze st-rankfnrts.

billigst feil, w. Erkrankimg. 'Gcfl. Offerten n
«kein <L V«., »Intel -' an II » l»»c»

Frankfurt a. M.
Oüicr,

F 50

Kleine hübsche
BiKa

in Auerbach (Hessen) für 18,500 Mk. an
Selbstkäufer zu verkaufen. Angebote postl.
unter SL. Oldenburg i. Gr/

Gute Existenz!
In der Universitätsstadt Marburg ist ein in

feinster schönster Südlage gclcg. Besitztum nur
ilmständchalberfür 45,000 Mk. verkäuflich. Das
Haus, welches von herrl. Obst- u. Ziergarten
umg. ist, cnth. 21 prakt. Zimmer und eignet sich
vorzügl. zur Frcmdcnpcnsion. Ist in ähnlicher
Weise bereits auch s. 12 I . m. best. Ers. geführt.
Gäste könnt, mit übern, werd. Kaufbcd. äußerst
günstig. Offerten unter „ Existenz " haupt¬
postlagernd Marburg (Hessen).

HWlnhfnhrtf mit neuesten Maschinen,
WtUi j | Wvl I » praki. eingerichtet, lahrl.

Prob . 9—12,000 Cir ., in emporblüh. Jndustrie-
städtchen am Mittelrh. und gerstereiä>er Gegend,
rst, da Besitzerd. Fabr . nicht betreiben kann, m.
kl. Anzahl, n. günst. Zahlungsbcd. z. 90,000 M.
zu verkaufen. Das L>tädtchen hat 8000 Einw.,
Amtsg., Reichsb., Gymnas., Bahnstat. u. Lande¬
plätze s. Pers.- u. Frachtschiffe. D. Fabr . liegt
i. d. Stadt , 3 Min . v. Bahnb. u. v. Rhein. Nur
Aufr. v. Selbstrefl. w. berücksicht, u. «s . S8»
an den Tagbl.-Verlag.

Gasthaus,
Fabrik - u . Slmtsstadt a. Nh .» 4000 Einw.,

gr. Saal , Kegelb., gr. Gart ., 6 Logirzim hob.
Weineonsnm , von Wittwe für Mk. 30,000,
Anz. 10,000 Mk, zn verkaufen . Seltene
Gelegenheit . (F. ä4757/2) F101

Julius Wolf,
Elbestraße ll . Frankfurt a . M.

in günstiger Lage, Gäben»
und Scharnhorststr., fertig

eingetheilt, preisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Mb . Banbüreau Göbenstratze 14.

Bauplätze
eingetheilt, preisw.

**
t

❖
♦
❖
6 Del zn m r ront, an ausgouautcr Sütra«»«. ^
9 3.  TH«»Irr , Agentur, Taannastr , 38 . ♦

15 Bauplätze
rlilien-Villm oder Doppelhäuser an der'

0^ k m vom  Ivurhaus , herrl . Panorama,Baustelle
für Villa zum Alleinbewohnen
oder 2—3 «tdckisro Etagenyilla

cpn
bei 26 tr.  Front , an ausgebautcr Straace.
3.  Meier , Agentur, IPaiiiiusüIi '. 38.

für Eiusamii!eii-Billen
Biebricherstr. preisw
tragten Sen

Sedanplatz 7. Tel. 2814.

zu nerk. durch den beauf»
Sensal 1^. A.  Biermai »,

Großer Bauplatz Dotzheinrer--
siratze 28 » gegenüber Hellmundstraße, mit
Bongenebm. w. anderw. Ilnternehm. preisw.
zu oerk. d. den Besitzer Karlstraße 39, P .. l.

Billen - Bauplätze
EMlae Nennln » rr.

>e) billig zn verk.
storitzstr. 5L

Ininrostilir« itanfro -rstrcht.
(SiEjfji * GtagenvMa mit Stallung od. Garten,

ferner kleine elegante Villa.
A. Clo nt t-, Moriystraße 27.
ein rentables Hans mit kleiner

tffMWfC  Anzahlung . Off., unter W . 5 « »
an den Tagbl.-Verlag.

Modern eingerichtetes, rentables Hans —entweder
Geschäfts - oder PrlvathanS — möglichst
im Knrviertel gelegen, mit hoher Anzahlung zu.
kaufen gesucht. Vermittler ausgeschloffen.. Off,,
mit genauer Angabe der Lage unter A. 560
an den Tagbl.-Berlag.

inverkehrreicher Straße .MichelS»
ItzZ, fJt,nMy sl5P berg nnd Wellritzstr.. bevorzugte

vom Besitzer direct zu kaufen gesucht. Osst, unter
i « . S « S an den Tagbl .-Verlag.

Preiswerth zn kaufen gesncM
wchmMemrfreie « Terrain oder *c !anitl »"•«»-

treJes Haus oder Villa, geeignet zum Um¬
bauen, Renovirrn oder zum Neubau. Offerten
unter SA. 5 «8 an den Tagbl.-Yerlag.

Gasthos ob, MrtWust,
Platz egal, suche bei Hotz. Anz. direkt zu kaufen.

Off. u . »5 li . «». anltntioir
Frankfurt a. M . (F. h 4778/2) F101

SM
Gspttstlirrt j *t

fiiptlttaieltes c'ij!??,£
nnd später zu billigstem Ansfuße zu vergeben..

« . Friedrichstraß« 19.

8e!e in jeder Höhe für jeden Zweck
A unter günst. Bedingungen sofort
§§ anszulelben. Offerten unter
LI K . » . 184 an

3Baa *«en §tein <% Ringler
A .-Cw. , Wiesbadeu.

Meinen w. Geschäftsfreunden bringe ich hier¬
mit zur Kenntnis, daß mein seitheriger Acquistteur
Herr Carl &,» *», Zixtenring i, wohiihait, heute
entlassen worden und daher nftht mehr berechtigt
ist, Geschäfte für mich abzuschließen oder Gelder
elnzukassieren. Wegen schwebender Geschäfte wolle
man sich direkt mit meinem Wiesbadener Bürcau
in Verbindung setzen,

12f . 3 fI.  Kevmlrn,
Sensal für Hypotheken und Immobilien,

Franiftirt a. M. und LSiesbaven
Hshenstaufcnstr. 2l . Sedanplatz 7. Tel, 2314-

ggSSBSEKKBEBBSESUBBMBBtBHBBHMBWMBBM

Hypstheken-Gelder
vermittelt rasch und billiafl

Sensal Adelheidstr . 6«

60 “h  der Privattaxe ä 4 fto vergibt © rtttf
durch E . Biasch , Dotzheimerstr. 17. — Ohne
Vermittlerprovision.

ssb

Hypotheken-Capital,
Baugelder,

vergibt zu erster Stelle, auch Zusammen¬
legung von 1. u. 2. Hyp. in cinc erste.

Uebcruahme von Cesfloncn.

Q.  Aberle senior,
Bank - Beitretcr , Frankfurt a. M.

In Wiesbaden ab 8. Februar bis
25. Februar persönlich anwesend im .Hotel
Schwarzer Bo ».

Zu sprechen von 8 —y früh , 8—8 Nhr
Abends , auf Wunsch persönlicher Be¬
such jederzeit.

Uebernehme Hypotheken für Wies¬
baden und Umgegend zn 68 Prozent
Älrchitckien-Taxe . F 49
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Privat -CapiLaL
gegen 2 . Hypstbekeu bei billigem Ziusfust

auf SU» ZiuKIiLufcr in centraler Lage
Wiesbadens nur an  gutsttuirte Besitzer
in Tdeilbeträgcu von 20,00 « , 80,000.
50,000 und 60,000 Bit . per sofort uns
später auszuleihen . Gefl . Slngebote unt.
s*- ss . DA Hauptpost !.,gcrnr » hier.

120.000  Mk. avszul.
wünscht eine Herrschast auf 1. Hypothek;

Betrag kann auch getbcilt werden. Offerten
erbeten unter SP. 56 ’̂ ’ an den Tagbl.-Berlaa.f Mk.100,000 auf erste Hypotb., &Mk . 65—70,000 auf 2. Hypoth., A

auch geth . , auszul.
ö . Enge !. Adolfftraße3. d?

IM,t0 « Mark,
auch ncitieilt, an 1. Stelle zu 4 "/», 4-'/<° o auszu-

lcihen. Off, u. l* . sss an den Tagbl.-Verlag.

I
100,000 Mk . im Ganzen od. getheilt

auf erste Hypothek sofort zu vergeben durch
WohnungsnachweiS-Vüreau Ltli « . ,
Friedrichstraße 11.

M . 1WMO BriVaigeLd
zu 4 °/,, pr. 1. April auszuleiben.

Kcrmannstr. S 2.
75,000 Mk . zu 4 % an erster Stelle per

April zu vergeben.
8u .?!- r>« eN« r . Äldclheidftr . 6.

«5.M» Mark ft ’IÄ«
Prima zweite Hypotheken auszuleihen. Offerten
unter C . an den Tagbl.-Berl.

inpito!60—80,800  M.
ist auf 1. Hypothek auszuleihen . Ost. unter

U . 5 @8 an den Tagbl .-Berlag richten.
Gute Nestkanfschillittge

vis 50,000 Mk . zu kaufen gesucht.
Meyes * Snlzlterger , Adclbeidflr . 6.

Bin beauftragt, 23,000 Mark,
möal. 5"/« Zins , per 1. August zur

2. Stelle auf Wiesbadener Haus zu verleihen.
Morin . sr111,1, Rheinstrnßc 72, P,

20,000 80,000 Prtvatkapital
auf gute Hypoth. auszuleihen.
A.  Cloutii . Moritzstraße 27.

20 .000 Mk. auszuleihen bis 1. April oder
1. Juli . Offerten unter Bi . S « S an den
Tagbl .-Berlag.

16,000 , 20,000 und 23,000 Mk. auf gute
2» Hypothek per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelledes Haus- und Grundbesitzer-
Vereins. Dclaspeestraße 1. F431

15 .000 Mk. und 20,000 Mk. an zweiter
Stelle auszuleihen.

Meyer Ssilalierg -***-, Adelheidstr « 6.
PrivatgeLd.

Mk . 10—12,000 auf 1. Hypothek. Mk . 12,000,
Mk . 40,000 auf 2. Hypothekh 6 u/o auszuleihen.

B" . A.  Herman , Scdnnplatz7, Tel. 2814.
10—20,000 Mark auf gute
1. Hypothek auf 's Land <i» d«

Nähe Wiesbad . ) auszuleihen . Ost. nut.
„M . «s . io « « postlagernd Schürreuhos.

8 - 10,000 Mk . auf erste , 6- 7000 Mk.
auf zweite Hypothek auszuleihen . Näh.

, Göbenstr aste 5, Part , rechts.
jit Mlim  DssAchr.

Die Geschäftsstelle des Haus « und Grund-
besttzer--Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße 1. ' F444

Für gute Hypotheken u . Restkanffchtlltnge,
welche flnstig geneacht werden sollen , habe
stets Käufer , Sensal Meyer ^»»l -ilrerNer,
Adelhcidstraste 6. — Telefon 524.

mr  Gute Kapital -Anlage . - WkI
1. Hypothek. 180- 140,000 Mk.. geg. gut. Verzins.

23.000  Mk. K?
cediren gesucht « M. -m  hauvtpostl.

19.000 Mk ., 15,000 u . 3000 Mk . auf prima
2. Hypotheken gesucht. Offerten unter * . so®
au den Tagbl.-Verlag.

10 11,000 Mk. kÄÄ
Offerten u. ff1. SS 1? an den Tagbl.-Verlag.

10.000 Mk. Nachbyv., Haus mit Acker(Baupl .),
sof. gef. 5 °/°. Off. u. Sj. 3 « 3 Tagbl .-Ver!.

«Ml 8—10,000»flüfldö
und zur Gründung eines Geschäftes von jungem
Architekten gegen Sicherheit per sofort gesucht.
Offerten unter fl*. LSD an den Tagbl.-Berlag.

7000 an 2. Stelle zu 5°/o auf gutes .Hans per
1. April gesucht. Offerten erbeten u. ® . l»7®
an den Tagbl.-Verlag.

Suche auf erste Hypoth.. Wiesbaden und dessen n.
Nahe. 6-. 10-, 30-, 50-, 65.000 und 80,000 Mk.,
zur 2. Stelle 10-. 20-, 30-, 45,000 Mk. und
65,000 Mk. per gleich oder später.

Elise mie « »»i» Uer , früher M. Mn *«
Moritzstraße 51.

KT 5- 6000 Mk . auf 1. Landhyvothek gesucht.
Offerten unter O . SOS an den Tagbl.-Berlag.

Sehr gute h$XKS «fcVt.
Taxe, sowie 30 - 40,000 Mk . gesucht. Offerten
unter C . 560 an den Tagbl .-Verlag.

6000 Mk. 2. Hypothek auf rent. Hau« der Innen¬
stadt ges. Off. n. <r . Krsr an b. Tgbl.-Vcrl.

Fleißiger redlicher GeschäftMann mit gut. Laden¬
geschäft sucht 2000 Mk . gegen gute Zinsen u.
pünktliche Rückzahlung nach Uebcremkunft. Off.
unter W . SKI an den Tagbl.-Berlag.

werden. Off. unt. V. SS «, an d. Tagbl^Verl.
Erste Hypotheke von

ea. 1M .M6 Mk.
mit guter Verzinsung für eine flottgehende,
sehr rentable sfabrik behufs Vergrößerung
gesucht. DaS Unternehmensteht mit 450,000Mk.
zu Buck. Offerten unter I». SN8 an den
Tagbl.-Verlag. F192

90 - 100,000 Mk. 1. Hypothek (Geschäftshaus
im Kurviertel) per 1. Juli gesucht. Offerier
unter W. » 3 « an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 60 —70,000 auf 1. Hypothek(HauS im Kur
viertel) per 1. 4. 05 v. Selbstgcber gesucht. Off.
unter M . 5 <i® an den Tagbl.-Verlag.

MKO fljbf i - Hypoth.. pr. Objekt.4h« “Io,  zu cediren gef.
Offerten unter tz. LS «» an den Tagbl.-Verlag.

^W0tk8k von 66,609 Mk.
soll oedirt werden , dieselbe belastet erst-
kl » Hs. Wiesbadener Motel mit 70 ff»
des Erwerbspreises u. rangirt hinter 3B0,C00Mk.
Zinsfuss 5 7o, Amortis. p. anno 5000 Mk.
Interessenten wollen schreiben unter 14 . 56©
an den Tagbl.-Verlag.
fälligen fiäierc CWiAMlW.

60,000 —80,000 Mark zur Gründung eincö
rationellen technischen Unternehmens, qetheilt
oder im Ganzen, gegen Zinsen und Gewinn
antheil gesucht, rcsp. Thcilhaber mit ganzer
Einlage. Off. von nur Sclbstreflectantcn unter
87. S « S an den Tagbl.-Verlag.

Zweite MWothek
t0,000 Mk . auf prima Object ist Mainz gesucht.

Off. u. et. «SSL an den Tagbl.-Verlag erbeten.
«C “' Hilf2. HyWthck

auf rentables Haus in vornehmer Lage zu leihen
ges. Off. unter I*. SS8 an den Tagbl.-Berl.

30,00 ®Mk.
l &. 55y au den Tagbl.-Verlag.

Ae « - Revisionen , Bilanzen,
•'OIlCIliT " Steuer -Deklarationen,

Einrickit. u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discrck
nach langjähriger Praxis . W . Pfelferltom,
Philippsvergstraße 17/19, 3 rechts._

Thcilhaberm gesucht.
rentablenZur Vergrößerung einer feinen r

Fremden- Pension wird eine Thcilhaberin mit
8 00 Mark Einlage gesucht.
SSL an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter

Gcschästs-Betheiligimg.
Zung. Mann will sich mit einig. Taus. Mk.

Offerten unter
jinta

an einem reut. Geschäft betbeilig.
ui. m. «{«» postl . BiSmarckriug.

z

Sur öffentlichen flemtmtz,
daß ich nicht identisch mit dem Acquisiteur
!£ » »*! SiOtK.

Marl Ii ©te,
Architekt der Wiesbadener Terrain-Gesellschaft.

t f M.  11 STOCT-
Heilstätte, Ädclfieidstrasse 6.

Neueste u. natüvlichste Methoden, welche
unbestritten die denkbar günstigsten Er¬
folge, selbst bei vielen veralteten u. hoch¬

gradigen Fällen gewährleisten.
Dirig. Arzt: l)r. med. 11. Schmidt.

Zahn -Meiier
für fVancn und Mlndnr,

fran Ir . Sisner Wto.
Bentiste,

Bahnhofstrasee 9. Sprechet. 9 bis 6.Preise.

Wer?
erhielt noch keime « EJilfe gegen
„Zucke rkrankheit “,mtämmxmmmaBnBmEnnmsmnmaamm

der wende sich zur Erhaltung
kostenfreier Nachriebt an Apotheker
R. 0 . Lindner, Dresden-A. 16.

ffla ^ euletd enden
teile ieli brieflich gerne und un¬
entgeltlich mit , was mich von
qualvollen Magen beschwerden
und Magenlcriimpfen befreit hat.
Fraii I .̂Woell , Göppingen(Würtemb.),

Querstrasse6. § 47

Will arbeWr.Herr.
der sich einträgl. geacbt. Stellung schaffen
oder sich nebenh. beschäfl. will, bei. Adr.
sab WerträtMÄ 8 . KG» an den Tagbl.-
Verlag aufzugebcn.

t
4»
❖.«>
<»

Brauchen Sie Geld ? jo schreiben Sie sofort
an Ileraisnn So !»ott « &■ Co . , 8 uro«
yüttc Rückportos _ _

Geld

Hans
mit aut gehend . Weinrestouraut ( Domen
Bedienung ) billig zu vcrkonsen . Offerte»
un ter TP.  as hauptpostlogernd. __
" W Feines Berlin » Rentcnyaus in ^

guter Loge , gegen yiefigc Billa für
r eine oder zwei Familien zu tauschen̂

Jy  gesucht.
©• Kngei , Adolfstraße 3. ^r

^üremsitcfdiiift, sooo’srV./sofort
zn vevk. Off. W. 4lL hauptpostlogernd«

Vorzügliches ftineres Geschäft
der LebensmitLettiianche

kann günstig übernommen werden. Nentabilität w.
nachgewiesen. Off, rt.  II . Lr » an d. Tagbt -Bl.

TiichligcHaulimis 'sahiger Mi ? th ^ Tr^ csscrcs
prima Lage Wiesbadens gesucht.
M . S « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Restaurant in
Offerten unter

8>' ?>»• Bfitäsusiiral<-C <»sas«ssin-4>;es <t!Ui4S't.
Uromer I,uilen u. nfs-ft»»»* Biollereimn,
üt « 11t»mS«*»i und <■: nui ' tia'Caiiio «*. Spül
räume etc. sind neu erriobtet im Umbau
Ailsrecli 't»4»'a «<se M , nahe Nicolasstrasse.
Die günstige Lago und <1io grossen vielseitigen
Räumlichkeiten sind tilr « asgedeb nten
iwe ^chüftaiietri «' » , « n gro * and <r«i
detail , ganü besonders geeignet. Näheres
Arch it oct -Tliartip «•» Alwinenstrasse !._

Zur Änlagc eines fftingoseiis
ein Tlieilhobcr gesucht. Off.

unter « l. 5 « » an den Tagbl.-Verlag.

3eibs ' geber leibt reellen Leuten
MNöak « . bis Ab . bvo.— loulente p.e-

dinenngen , Ustenillckünhlnng . (E. 8 . 5577) E160
K«I, >ov » ut > W «' <rtZn . Rosenilinlerstr . 11/12.
(Viele Rntik «ch>e'hen ). Rttokp orto ._

B’t« gn 30Ö'"Mk. flieht bi?crpt
und prompt gegen ratenweise

Ni'ickzablmia Hinrni«̂ , Berlin W ., Götschiner-
straße 02. Well! Anerkenn ungen. _ __ E100

GelS - Da ^leHen
für Personen jeden Stande « zit 4, 5, aegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektuirt prompt und diskret

maorl von BJos-«>car,
handelsgerichtlich protokallirtc Tirma,

Budapest , Josef -Riug 33.
Retourmarkeerwünscht. _

■ftes

100 Mk. aufwärts
wil V (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da«
Biireou,,Hortu «»o" , Köniqsberg in M,-. ,
rran zök. Str.  7 . Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Ŵ -""Welch' cdcldenkender Herr oder Dame
leiht einem durch Krankheit in Roth aerathenen
GeschäftSinYober 1000 Mk . gegen Zinsen und
monatliche Rückzabluna? Offerten erbitte unter
ff,. S «8 an den T agbl.-Ver lag. _

MM" 300 Marx zur Verqräücrnng eines
vorzstolick! profperirendeu Geschäftes der
.SebcuSrnittetbronche geaen vierfache Sicherheit
n. monatliche Ratenrnckzahlung per sofort aesncht.
Offerten unter W . St ' S an den Tag bl.-Verlag.

Welch. Herr od. Dame l. ein.
f. strebs. kinderl. Ebepaar g. b.
Zinsf . u. Sicherst. 3—400 Mk.

zur Gründung eines Geschäfts? Gefl. Offerten
unter V . an den Tagbl.-Verlag. _

I tzflflZK geaen Sicherbeit zn leiben
gesucht. Gefl. Offerten

unter M . SNA an den Tagbl.-Verlag._

Pensionen.
Theilbeträge werden kapitalisirt, ohne Rück¬

zahlung. 8 50
Allgemeine Berkehksbank,

Berlin 8 . w . 11 , KönigSgrätzerstraße 82.

Handwerker, Werkmeister,
die aus Gesundheitsrücksichten ihren Berus ändern
möchten, auch sonstige Personen, die einen Wechsel
in ihrer birberiaen Bcschästiguna erstreben, die
fleißig und energisch sind und sich für die Reise
eignen, haben Gelegenbeit, bei einer guteingeführten
Versicherungsgesellschaft als

Bezirksverireter
für die Provinz Heffen-Nostou und dos
Grostberzogthum Hesten gegen festes Gehalt
und Spesen verwendet zu werden. Offerten mit
Lebenslauf beliebe man unter so. « . z». sss
an landioir M«»««« , Froukfnrt 0 . M ., e!n-
znreicken. _ _ (F. ä 4768-2) F101

Für Biebrich ist die

Vertretung
für fast sämmtl. Vers.-Zweige angesehener Ges.
aber für einzelne ders. an solvente und rührige
Persönlichkeit zu vcrgcbeit. Gefl. Offerten aub
TT. LS » nn den Tagbl .-Berlag erbeten.

Und mehr jährlich
können Aaentm. Pro
Vistonö- Reisendc rc.,
auch nebenberuflich,

leicht verdienen. E45
Willi , liiliibers . Lübeck 40.

3600  M.

Unter günstigsten Bedingungen
tt. gar . hohem Verdienst «:

wird von hiesiger Weliigrvßhandlitng und
Likvrfnbrik ein tüchtiger Vertreter zu
cngagiren gekncht. Offerten u. SWS
an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen
tüchtige Vertreter gegen Hobe ProvisionSveraütnng.
Bei genügenden Leistungen festes Gehalt. Mogds-
burgcr KebenS-Berffcherungö - Gesellschaft,
Subdirektion Wiesbaden, Maritzftmßc 4.

mona tl icher V erdienst,
. auch als Nebenerwerb,

bietet sich strebsamen Personen oller
Stände aus solide »ISeise , ohne Fochkeunt-
uiffc u . Illistko. Alles Erforderliche gratis
„ud franco . Offerten unter A.  B « 9» vcf.
gB- isi i-. sei -il -ur, KamvnrK . K160

«xienair. mwv.  u . N« au neu

Pkwüt-DeteeilV
(mit über 2ö-jähr. intern. Nraxi?) besorgt. Aus»
knufte , Beobacht «, Errnittl . , Bcwelsmot . tc.
Off. u. 8-' . W. O . &1S an (l cpt.539) F101

Rudnir JSosie . F-rankfnrt a . M.
v. Häusern , Villen, Anstalten eto,

gecren freie Wohnung ges. Auskunft bei HerrnS$4*ls rbIbisesb<eib (ynoipenaiistrâ se 16, I.

MbhlMr ti. Fmellenstschm
sucht Antheil an Fischercigelegenheit in der Nahe.
Offert, mit. » . » SA an den Taabl .-Berl.

Kl -rvierstimmen und Nenoratur w. g. u»
b. des. Ranentbalerstraße 11, Mtb. 1 St.

Elektrische Klingelanlagen , sowie Repar.
w. prompt und billig ausgcf. Herrngartenur . 12.“elialcli.

Pudel an a. Leute abzug. Oramenstr . 2i , 1 r.
Ein Schneppkarren auf 14 Tage zu leihen

gesucht. Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Preis unter W. S3S5 an den Taabl .-Verlag.

MM --BsrlageN
zu verleihen. Kel -lle « --, Vergolderei,
Bilderrabmen, Kunsihandluna, Moritzstraße 54.

MaSkenanz . zu verl. Bernerin, Schutttertn,
Spreewälderin . Friesrichftrasic 10, Htll . 2 .̂

Sch. Mask.-A. liill. zu verl. Hermannür. 24,2.
Zghnstr. 11. P .. verscy. D.-Diatzk. biil. zu verl.
Prachtvolle elegante MaSke « - « sftüm«

billig zu verleiben BlÜÄerKroße 11, 3 lks»
Damen -Masken , Tyr ., Elsaff., Bauerm,

Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20, Atsp. r.
3 sch. Äaskenanz. b. zu vl. Wellntzstr. Iti. 1 l.
Hochelcg. D.-Maskcnanz., (2, Tyrol . n. Zig .) ,

neu, billig zn verl. Hermannitraße 10, 2 l.
D -M.-A. (A!t-Wicn) «. v!. Bluchcrstr. 24. 3 r.
Schöne Damen-MaSke fLouucuvlumeu ) zur

verl. Marktstraße 12, H. 5 r.
P-M- Mehrere cleg. Preis - u. a. MaSkenanz.,

Span .. Tyrol .. Zig., Jtal ., Tanz . rc. v. 2 Mk. ay,
Dominos u. Clownanz. z. vl. Riehistraße 11, 6 l.

Hellmundstr. 18, 2. bocheleg. Bt.-Eost. 1>. z. v^
Drei Dominos K 4 sch. MaKken-E'östüme

billig zu verleihen Stiftstraße 6, 2.
Elea. Baby-C., neu, z» vl. Scdanür . 10. '6 („
Mark. Jugend st., Rocöco. Zig.. Eli ., Span

Dom., Tirol . L. 3.80 an zu verl. Lcteing. 31, B. 21.
Ein eleq. MaSken - Slnzug lGrammophon)

bill. zu verleihen. Näh. Rauenthalerstr. 4, 2 Sr.
2 Ätl.-E. (Elf. n. Rotdk.) b. Ricblstr. 5, H. P.
Drei hochcleg. orig. seid. Blumenfantaste-Cost.,

Rose, Wasserrose. VcrMm .. b. z. vl. Moritzstr. 4, 0.
Zwei sch. Domiuo u. Nocoeo zu verleihen

oder zn verkaufen Wellritzstrahe 49, 3 l.
Reapolitouerin , Zig . , Elf », Rnd . , Nng .»

Pir . (Früh !., Prsm .) b. zu vl. .Hellmundstr. 2, 3.
N. M.-Ä. (Märchenprinz.) z. v. stuchg. 9, 1 l.
Ztaeunetiu , sehr eleg. rotbcS Sammet-Eost.,

neu, billig zu verleihen Drudenktraße 9, 1 r.
Orig .Pr .-M. f. 3 Mk. z.vl. Krankcnstr. 13. L. 1.
Masken -Slnzug zu verl. Emscrftr 4c>, P.
Mohnblume z. vl. Neroslr. 17, 3 l., v. V8 - 9.
El . Maskenanzügcb. zu vl. Adlerstr. 85, 1 l.
E!eä. Pr .-M.-An». b. zu verl. Bleichsir. 81,1.
Schöne Damen -Mask . -Anz . zu verte :!,cu

SchlochtyauSstrafle 24 , Ciua . Gartentbnr.
SG . M.-Anz. (Els.) b z. vl. Uorkstr. 5, H. 2 r.
Drei chiceM.-Anz. zu vl. Hellmundstr. 14~, P.

sch- Damcn-Maskenanzuge bill. zn
verl. Bleichstraße43. P . r.

El.Vergistw. u.äufkb.-Anz. z. v. NrÜerflr.1^,str.
Bersch Msk.-Änz. zu vl. Fmilbrunnenstr. 5,1 r.

inilonkfstn 11 2. (St., 2 cleg. Maskencost.,JlllHlrtlltl.n,mittl.sfig.,z.vl.od.z.vk.
Maskenanzügc zu vl. o. zu vk. A« nstr. 8, 2.
Drei chiceM.-Anz. zu vl. Hellmundstr. 14. P.
Zwei e. sfant.-8ost. b. zu verl. Sedanstr. 2, u r.
Eleg. Zig. u. Baby b. ^ aulbrunnenstr. 6, 1.
El . M.-Anz., Carm., b. zu vl. Langg. 20, F . r.
Bersch. Maskenanzüge zu verl. Moritzstr. 2.\ 8.
Fast neue el. Maskenanz. (Span ., Zigeunerin

u. Bhant .) s. 3.50 z. vl. Kl. Schwalbacherstr. 14, P . l.
(Klegaute Maskenkostüme h b Älk. zn

verleihen Hellmnndstraße5. Part . r.
M.-A. (Glücksbr.) z. verl. Wellntzstr. 5, H. 1.
M.-Ä. (Pbant .) z. vl. o. vk. WeUntzstr.28. i l.
M.-A. (Stud .) b. z. vl. Wellritzstr. 47, H. H 1.
D.-M. (Schlittschl. u. Sir .) z. vl. Steing .13,2 r.
Eleq. Mask.-A. z. vl. o. vk.Oranienür . 15, H. 1.
Sch. M.-A. v. z. vl. o z. vk. Bi«marckr. 12, 3 r.
Eleg. D.-Masken, spanischeT ., Schn. u. noch

vcrsch. andere b. zu verl. Saalgasse 82, Hth. 3 r.
Eleg. Preis »,. (Ilse . Briket u.ördensregen)

billig zu verl. Wcllritzstraße87, Vordcry. D.
E. B-'.-A. -Span .) b. z. vl. Bleichsir. 37. H. 2 ll

Umzmg§
werden prompt aiisgefuyrt in Stadt und über
Land Adlerstraße 29, Bestellungen bei
ä»etri , Wellritzstraße 48. Postkarte g. auch.

Maler -, Äockircr- u «Slnftreicherorbeiter»
werben gut und billig ausgefiibrt.

4 »>M. Mauergüsse2!.
Lockirer - und A « streicher -Äri »eit über¬

nimmt in und außer dem Hanse BEies,
Helencustr . 13 oder Harttngstr . 11.

Erftillsslgtt PcnDcnöfcocnttav,
der in mir ersten Häusern thätig war und ganz
Besonderes leistet, sucht noch einige Abonnenien.
Offerten unter C3. &SS an den Tagbl.-Berlag.

Ätrförv . v. Polster, ««St», u. Betten , Gardff
aufm., Zim. tap. billigst. Ranentbalerstraße 6, P.

Alle Lapezirrarbeitm werden pr. und billig
besorgt. -kt- Adelheidstraße40.

Karb, Bleichste. 22. Sp .-Gcsch. s. 188öl



N».85. Movseir-Arrss«dr, S. Klstt. Wiesbadener Tagblatt.
PolSrr-Arbeitcn, NüÄLff!

« . außtr dem Hause, Gardinen aufhangen, Tnpe-
ziren . Linoleum legen sauber u. billig. Bestellg.
per Karte erb. 5«. IlSavHl , Hcllnrundstr . 41.
Daselbst ein e!eg. Divan billig zu verkaufen

So « ,«tag , IS . Fedimav 1008 . K -tt - 1» .

Ofensetzer Möser. Klrchgnffe 37.
Karre, >orbtit wird billig ausgeführt. Nab

im Tagbl .-Berlag._Tp
Herren-Anzüge. AuSbüg. 1,20 Mk. Ueberzieher

1 Mk.. Hose 50 Pf .. Umaud. bill. Lang«. 24. H. l.- - - - -

Herrenschn.. Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. I D

G . Krauter , isoraenfüntelkr,
CraMicwfti 'flfjc 10, Part . ,

empfiehlt ft* zur Anfertigung von CostuuieS,
Schneiderkreidern , Jagncts , Acnderung

und MoSernistrung wird angenommen.
_ _ Billige P re ise._

Besseren Dame » ist Gelegen̂ , acbot., sich
unter Aufsicht ein. längs. 1. Arb/ best. hics. Gesch.
ihre Garderobe selbst anzufcrt. Costüme. elegant
und einfach, werden unter Garantie für tadel¬
losen Sitz daselbst angefertigt, Neferen-en von
Damen besnr Kreise zu Diensten. Näheres
MtehMraste 12, 2 l.

Schneiderin n. noch e. K. an. Adlerstr. 82. 1 r.
Pcrj . Tünielbcrin , die l. Jahre in Berlin

gearbeitet hat. empfiehlt s. in u. außer d. Haust,
in . Rieülstr. 18. Mtlb. 2 St . I.

Für Damen! SEKl
lwerde « unter Garantie für tadellosen Sitz
angefertigt . Fa ^ on 12- 14 Mk . Gefällige
Offerten u . « s « «. d. Tagbl .-Berl . erb.

Tüchtige Schneiderin iuchi noch Kunden
in und außer dem Hause. Westenvstraste V,  1 l.

Tüchtige Ech neiderin empfiehlt sich im Än-
ferfigen v. Caffümen u. Kindcrklcidern in u. anher
d. Haus«. Nah. Emserstr. 84 tm Laden b. Klapper.

TÜcht . Schneiderin sucht noch Kunden in
und außer dem Hause. Schwalbacherstr. 58, 1.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
gußer dem Hause. Sedanstraße 2, 2 r.

EineNäherin empf. stch zum Ans. v. Wäsche.
sowie im Ausbcss. der skleider iper Tag 1.60 Mk.).
N. Kaiscr-Fr,cdrich-Ring  84 , Vorderh. Mansarde.

Kleider w. billig ängesHäpUenstr . 7, 2 l
Stickerin f. M. empf. st* . Jahnstraße 7, 1.
Perf . Bügl. s. ». Kund. Grabenstr. 12, Stb . st

und Sprungrahmn
werden ausgearbeitet in der

Bettenfabrik Mauergasse 15.
Spitzen -, Federn », Ha „ ds«htt >)-Wäschcrei,

Putz » « »>., » Materhmi , Sedanstr.  11 , P.
jßAf-Ifcter *» w. d. Dampsapparnt gründl. ge-
- reinigt bei Frau Klein, Albrechtstr. 80.

Gardineu -SpaAnerei
IFaulbrunnenitr . 12, 2 I. Größte Vors., bill. Pr.

Gardmeu-Wasch-u.Sparmem
Frau stelA « ^. Oranienstraße 15,

" Gtarkwäfche »nm Bügeln wird ange"
' rammen Scharnhorststraße 16. H!h. 1 l.

Wäsche »um Manche« und Bügeln wird
.mgen. Sonnenbsrg , Matterstraße 10 a.

Neu-Wäscherei ,7^ SS7\.
Wäsche w.  augcuonünen Rbeinstr. 42, Stb . P.
. ^ Wäsche v. ein. .Hotel o. Pension >v, b.

pünktl. Bed. übern, ges, N. i Tagbl -Verl. Ss

. 14  ftltWdlür. 14. g £ K„.lÄ
bügelei, Ney.ue auch Hotel- u. PeusiouLiväsMe  an.
" Aufs Üand w. n. Herrsch.- u. BensionSwäschc
ang. F rau Cb. Wörner, Bierstadt, E rb enbeimerstr.

Fris . empf. s. i. Äbn. Kirchg. II , Stb . l. 2.
FrÄenrin empf. sich. Scdanstr. 1. 6. Et. r.
Tüchtige Friseuse emps. sich im Frisircn und

Kopfwäschen. Rauentbalcrstraße 16, Tiefpa rst

»ehmarrfiafte Hornhaut , verwachsene NSptel eto.
entfernt in wenigen Min, schmerz - u . gefahrlos
J ». MuliI , gepr . Heileehölfo , Weberg . 44, 2.

Zn sprechen yon 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
h, reehtzeit . Bestellung auch ausser dem Hause.

§rl. Kranich, *§aalgafe1, 2.
entfernt Hühneraugen , -lngew . verdickte Nägel
messerlos. Zu lpr. v. 8—5 Uhr.

KMen-sleze-WtMM
Wiesbaden — Telephon 2648,

Vers. Brivat -Srenkenschwestern auch nach auswärts.

^rk . .Halle a . S .»
Sternstr . 6a . Rückporto erb, (No. 20687) h 113

f-vornehme Damen in allen
^L/l « U * eftULÜj Frauen -Angelegenheitcn.

Offerten unter Ll. « 8 :z au den Tagbl -Verlag.
f.  Auf . Rath , discret.

Frau Brand,
früher deutsche Ober-
bcbamme , Vervier »,
Wae Rpin <ny 95.

(Kept965) F98

Disting. Damen ÄÄ
a. gewiffcnh. erfahr. Frau lfrüh. Oberhebam.l in
Nahe; evtl. Aufnahme. Offerten unter W. 588
an den  Tagbl .-Verlag.

Wirthschaftl&fÄÄSSS
Kauf des Hauses nicht .ausgeschlossen. G. R. Engel,
Immobilien , Faulbrimnmstratze 12.

Atzt. c« Iio»rW. Wirthsieiile
suchen per sofort oder später eine gutgehende
Wirthschaft zu pachten, spät. Kauf nicht au«ge-
schlosscn. Off. u. H . 59 » an den Tagbl.-Verlag

Rat A. Hilfe
in allen Frauenleiden. (S.cpt.S50'2) P 101

»A--. D’anre , Berlin . Friedrich str. '-07.

F rauenleiden,
wie: Erkrankungen der Nnterleibsorgane,
Bleichsucht . Blutungen , Menstruations-

ftörungen re. behandelt
ZIKselsr, Rheinstraße K3, I,

Wer durch Suggestion
geschäftlicheob. prrs. Erfolge erziel, will, ver¬
lange gratis Aufklärung t>. Weformverlag,
ßambut « , Ravenstrafje 8» (H. 1808) F 3

Zntr . sschere Beurtdeil . des Charakters
sitö der Handschrift . Miehlstr . 0 , 1 links.

Damen
ied. Stand , erb. freundl. Aufnahme u. Zusich.
streng. Diskr. Offerten, unter »4. »2 » an den
Tagbl .-Verlag erbeten. F 48

Darnen -Älnfnahnre jederzeit, streng diskret,
b. Frau Hebamme, Walrnmstr. 27,1.

Ein kl, Kind (Säuglinal f. i. Pflege gegeb.
werden. Off. mit Pflegestp. M. u. »4. 584 » an
den Tagbl.-Verlafl. _

Ein Kind besserer Herkunft, am liebst, nicht
unter 2 Jahr ., findet gute liebevolle Pflege bei
kinderlofent Ehepaar. Angebote unter *\ M,
bauptpoMagernd.

Welche junge Engländerin
wäre geneigt, mit 2 deutsche« jungen Damen
zwecks Austausch der Sprache gemeinsame Spazier¬
gänge zu unternehmen? Gefl. Offerten erb. unter
B”. KK» an den  Tagbl .-Berlag.

VlrreNologim
Damen.

Die berühmte Phrenologi«
täglich zu sprechen. Nur für

Heleuenstraße12, 1.

Eine geh. hübsche Dame,
Ende 20er, nach hier verzogenu, unbekannt, wünscht
mit gleichalteriger, bist. Dame intim bekannt z»
werden. Freundl . Anerbieten unter V . 592 an
den Tagbl.-Verlag._

HeiratsvermittLrmg
in bessern , a. Beamtcnkreisenf. verm. Frln . ges.
Off, unter IV. 5KL an den Tagbl.-Verlag erb.

HciratsDrtljicn %
reell Frau Sohl,
heim» Landstraße ”

, » 1
2. 2. St.

ronkfnrt «. M. Born>
FBO

Ein Wittwer.
Protest., 45 Jahre alt, mit zwei gesund, kräftigen
Kindern, tüchtiger, charaktervoll. Geschäftsmann
mit schönem Haus und gutgehend. Geschäft in
Bayern, Untersranken, und noch Vorhand. Baar-
mitteln, sucht sich mit einem gebild., hänsl., brav,
u. ruhigen Fräulein oder jungen Wittwe, ohne
Kinder, im Alter von 80—40 Jahren , mit VermSg.,
wieder zu verchelichen. Grnstgem. Offerten mit
Bbotogr. bittet man unter « l. 55 & an den
Tagbl.-Berlag zu richten. DiScretion zugesichrrt.

‘Änfrfrfitfstt I -Mäd» ., 213 ., 250,000  Mk.
(ÄUIliJ ' uyi Perm. Wirtschaft!. erz. w.Heirat

mit edelges. H. Derm. nicht erf. doch gut. Char. Bed.
Off, unt. „ Beform “ , Berlin S>, 14. F 160

Heirat . Mein Freund, E. 30cr, edler Char.,
in gut. Verh. u. anges. fein. Position. Wittwer m.
einem Knaben v. 10 I ., wünscht s. m. gcb. verm.
Dame w. zu verheiraten. Wittwe nicht auSaesckl.
Suchendem ist Gelegenb. aeb., sich an der Fabrik,
in u>. er in arößerer Residenzstadt an lest. Stell,
steht, zu bethciliaen. DiScretion zugesichert. Kefl.
Offerten unter w . 5Qä an den Tagbl.-Verlag.

HeiratS -ülesuch.
Zwei geh. Hübsche jg. Damen, kath., Rheinl.,

je 15,000 Mk. Perm. u. gute Ausstattung, suchen
Bekanntschaft zw. Beamten in sicherer Stellung
zwecks Heirat. DiScretion Ehrensache. Antwort
erb, u. »». BOO postl. Bismarckring._

.Heirat.
Geschäftsmann, 88 I . alt, kath., angenehmes

Aeußerc, tadell. Eharakter, wünscht fich mit geh.
Dame, kath., nicht über 30 I , alt . mit etwas Ver¬
mögen, zu verehelichen. Gefl. Off. (nicht anonym)
erbeten unter 59 » an den Tagbl.-Berlag.

Heirat.
Tücht. Hotelfachm., 40 I . alt , Mi ., m. angcn.

Aeußcrcn. sol. guten Charactcr, wünscht sich mit
einer Pensions -Besitzerin od. -Inhaberin , junge
Witte mit einem minderj. Kinde,nicht ausgeschloff.,
glücklich zu verheiraten. Gefl. Offerten, nicht
anonym, nnt. 8 . 592 an den Tagbl.-Verlag erb.

ßrbechem.
Ich bedanke mich hiermit bei allen Klatsch¬

basen, männlichen und ivciblicheu Geschlechts, die
es für nothwcudig hielten, unwahre Gerüchte über
mich zu erfinden und zu verbreiten. Dieselben
können mir gefälligst den Buckel hinaufstcigen.
Die Schwatzereien sind nämlich bis ins Kleinste
erlogen. Sollie der Eine oder Andere trotzdem
von der Wahrheit derselben überzeugt sein, so ist
er hiermit höflichst cingcladcn, es mir persönlich
zu sagen: ich werde ihm, dann Gelegenheit ver¬
schaffen, seine Aussagen auch zu beweisen, was ihm
wohl in allen Fällen unmöglich fein dürfte,

KjitI  Lendle,
MäiNMstraßf 6.

Wein-
Reftaurant

i» priirtK Lag«
an cautionsfähigen Fachmann alsbald zu
verpachten. Offerten unter II . S86 an
den Tagbl.-Verlag.

3 Morgen Llckcrlottd , Btnpcristr., zu 25 Mk
pro Morg. zu verpacht. MH. Alexandrastraße 14

--
Ein Lehr «? sur Rechnen und Deutsch gesucht

Offerten unter  W . 59 « an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
nach der weltberillirotea » Eäerlit ».-
ffli -tJiode . Unerreichter Erfolg . 2Ä3
Zweigscbulen in allen 'Weltteilen . Die

Scltools erhielten auf den
WeltonsstellunKen

in Psi -is
2 g:«»l «Ieine ond 2 «llbcrnc

ffiedaillcn,
in St . Lcmis

den

ürsnä frix,
höchste Auszeichnung . - Witz

Unterricht einzeln und in kloinen
Zirkeln d. nntloranle tdriturMirütit ).
Von der eisten Stunde an hört n. spricht
der Schüler nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon nach Tvenigen Stunden
in der Urige ist , sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

Wen© Kurse beglmmeia
Anfang jeden Monats.

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Frl .Loewenson, st. g. Sprachst NicolaSstr.17, 2

x N . Wr . UeHlfüje MM
wünscht noch einige Stunden in Sprachen und
allen Wissenschaften zu erteilen. Offerten unter
W . 59C an den Tagbl .-Ve rlag.

Unterst in all. Fach., Ardeiissst, b. Prim . incl.
Ferienkurs. Vorbereii. auf alle Classeuu. Examina!
Worb «, staatl . gcpr . Oberlehrer , Luisenstr . 43.

Philologe erteilt Privatstunden. Osf. hinter
ZS. 5 22 an den Tagbl .-Verlag.

Gründl . dtächhilst̂Ünterricht erteilt ein Fraul.
Offerten unter SS. 21» hauptpostlngernd.

Dame erth. deutschen und eng-
lischen Unterricht Karlstr. 18,1.

Engl . Unterricht u . « onpersatton
dti WUs tarne , Mauergosse 8, 1.

Engl. Dame erth. engl. Ünterricht. Anftag.
m » rltz u . Buchhandl., Wilhelmstr,

Engländerin erth? Antcrrrcht. Convcrsarion.
Elisabethcnstratze 17, 3.

Slkav. geb. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreichen französischen Unterricht . Empf.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. A.  Frfetigny . Adolfstr. 8, 1.

KranzSsinnen (professeur de langue franijaise)
frohen Conversations -, Grammatik -,Corrospondenz-
und Jjitteratur -Stunden in u. ausser dein Hause.
HellxnnnditriiaHe 58 , K, Ecke derEmser-
strasse . Haltestelle der elektr . Bahn.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtiĝ erth. Unterricht in Monvers . u «Gram.
Dotzbem'.erstraße 86, P . l. Svrechst. 1.1—1._

Hamburg-Waltershof.
Praktisch-thsorrtischr
Bordkreitnng und

N»t«rdrt «anng fee-
lnftiger Knaben.
Proirecte durch Li»

Airektiou.

Ue^ons de lran ^ par uns institntrice parisionne
Prix modere , MUe. Mermoud de Poliez , Ikarlstr .5,2

Ktalienisch.
Gründl . Unterricht erteilt geb. Italienerin , die

wöchentl. ein- oder zweimal von Frankfurt hierher
kommen würde. Referenzen aus erste« Franks,
Familien z. Verfügung. Anfr. erbetenn. P . S5S
an den Tagbl.-Verlag.

Italien . "Unterriiht crtheilt geb. Italiener!
Gefl. Off,  unter K . 59 » an den Tagbl.-Verlag.

lehrt gepr. Lehrer m. vielt. Praxi»
wjll lll8gilj in span. Ländern. Jahnstr . 10, L.

KgOkls - y . MrejdlehMßM.

IGZ Nhcmstraße LO3.

Mlerr!lhls-MMr 1.R8W5
tur

Buchführung, «ins . , dopp . , arnerik.

Schwedischer Unterricht gesucht. Offerten
mit Preis unter **. 590 an den Tagbl.-Berlag.

Hotel-Buchführung,
Wechfe lletzre, Ka ufm. Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorardeiten, Steirographie,
Maschinen - u . Tchönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Tag-- tt. AbendZurse.
NngenierteS Lerne«, auch für ältere
Damen u. Herren.

Prospekte gratis nnd franko.

Institut ^ ^ Ibieemsnrl
Lsttr/Ulttuy.-Ptk V/8259ÄDiN vorrsWsmvrLL21k

Gründlicher Unterricht in:
Buohfiihruna, kfm. Reohnsn, Stenogr.,
Sohönsohrelben, Masohlnensohr. «tu.

Elnzelfaoher. — Qesamtkorse.
Prospekt ( rstli n . rraako.

ITnufprlirtf ffebild. Klavierlehreri«
\3 .Ull | Cl.0ill . erthcilt gründl. Nnierricht,

Offerten  u . S4 . 58 » an den Ta gbl.-Verlag,
Tücht . Lehrerin erthcilt gründl. Klavier »,

unterricht . Preis mäßig. N. Tagbl.-Verlag. Al^'

FM G. MNtt-GlNver
erteilt gründlich Klavier »n . Gesanguuterricht
Strschgrabm ö, L._

Gründl . Klavier -Unterricht «rcheilt ev»
fahrene Lehrerin Dorkstraße 22,1 recht».__

Gründl . Klavier- u. Violinunterricht erthcilt
bei mäßigem Preis . Wellritzffraße 81, Part.

Ml » « erteilt Biolineu -Unterricht ? Off.
suh S«. 598 NN den Tagbl.-Verlag.

Mslin -Nnterricht
erteilt gründlich

Mk. Slelncsnann , Müllerstr. 9, Part.
Daselbst ei nige Viol inen billig zu verkaufen.

Violin- n. Klavierunter, w. ardl. ertiû McinI
8 Mk., wöch tl . 2 Stb . Blücherstr. 7, P . Sittinger.

Grdl . fiitberunterr. w. ert. Porkstr.88, Frtsp.

Akademische
Zuschneideschule

vonFrst Stein , Bahnhofstratze v , H. L, vom
1. März ab Luisenplatz1», 2. Et.

Erste älteste «. preisw. Fachschule
am Platze

für die sämmtl. Damen» u. Ldindergard., Berliner»
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht faßlichfls
Methode. Porzügl. prakt. Unterricht. (Iründ ! -
Ausbild, für Schneid, u. Dircctr. Tägl . Aufnabme.
Costüme w. zugeschn. u. cingcr. Schnittmustcr-
Verkauf, sowie Bü sten in Stoff u. Lackz. h. Preis.

(Eintritt iü mellten ßßgel-KurfW
jederzeit. Frau Krombach, Faulbrunnenstr . 12,2 l.

Prilrat-Tanzunterricht
ertheilt unter Garantie in 4—5 Stunden für alle
Rundtänze.

E&. Soitwai ». Oranienstr . 27, Part.
' (Eigenes ungenirte? Unterrichtslokal im tzause.-

Geldbörse mit Anhalt
_ in i-oesch 'i Weinstube

liegen geblieben. Abzuholen daselbst.
weiß, mit schwarz. Flecken, brau»».
Koos entlaufen. Abzug, g. Bel.

Goethestraßc 15, Hmterh. 3.
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Sonntag , den 19 . Februar.
Lnrßaus - Nachmittags 4 Uhr : Symphonie-

Concert. Abends 8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Nachmittags 2'/> Uhr.

Die Haubenlerche. Abends 7 Uhr : Die Jüdin.
Aestdenz-THeater. Nachmittags 'Z4 Uhr: Bieder-

lcutr. Abends 7 Uhr: Dorf und Stadt.
Walhalla (Restaurant) . Bonnittags 11' /- Uhr:

Frnhschoppen-Concert. Abends7 Uhr : Concert.
WeichshaTen-Hhcater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 29 . Februar.
Kurkaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Hoff-

niann» EMHliMen.
Itestdeuz-Hheatcr . Abends 7 Uhr: Münchner

Kind'ui.
Walhalla (Restaurant). Abends 8Übr : Concert.
Keichshasseu-THealer. Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/»Uhr: Oeffentl. Verfamml.

LLluaryns , Aunßsaksn , WilhelmstraßeIS.
ISauger ' s Kunffsalon , TaunuSstratze6.
Knnstsalan Wiktor , Taunusstraße 1, Gartsnban.
Aamsn -tzlull, WunuSstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Worein fiir Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9. 2, und Vleichstr.-Schule. Part . ^
Wokkskesehaffe, Friedrichstraße 47. Geöffnet tag- .

lich von 12 Ubr Mittags bis 9' ,'« Uhr Abends, j
Sonn - und Feiertags von 10'i»—12 */j  Uhr und j
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

Philipp Kvcgg - WivlisLkek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
B—8 und Samstag? von 5—7 Uhr.

Verein für NüsKunst über Wohlsahrts -Eiu-
richtnngen und Wechtsfraqe« . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Büreandes
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arßeitsnachnieis unentgeltlich siir Männer und
Krane « : im Ratbhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12' -, und von 2'/- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : fiir Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal,

ßeutralsteffe für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im RcttWauS. Geöffnet: ' /-9—' /-I und
'/a3(—7 Uhr.

Ar »etts «ach« eis des Ghrilll . Arksiter -Mererns:
Seerobenstrafze 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsame Hrtskraustenkasse . Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

Krantzenkast'e für Kranen und Kungftaue « .
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Versteigerungen
Montag , den Ä0. Fedrnar.

Versteigerung von 4 Arbeitspferden, Wagen, Karren,
Geschirren rc. auf dem Lagerplatz- Platterstraße,
gegenüber der Mariahilflirchc, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . 85 S . 17.)

Versteigerungvon Wiesen und Meckern der Erben
van Friedrich Heinrich Dörr hier, im Rathhause,
Zimmer No. 42, Vormittags 11 Uhr. (S.
Lagbl . 81 S . 7. . t m r w

Versteigerung eines Fasses Rum m der Versand-
aüterballe (Hess. Ludw.-Bahn), Vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl. 85 S . 10.)

Termin zur Verdingung der Tischler- u. Schlosser-
Arbeiten für die Güterschuppen-Anlage auf dem
Hauptbahnhof zu Wiesbaden, bei der Kgl. Ersen-
bahn-Bauaüthcilung (Rheinbahnhof), Vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl. 63 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
ca. 60 Stück Dienströckenund ca. 60 Stuck
Dienstmützen, an die Direction der Wasser-, Ges¬
und Elektrizitäts-Werke, Vormittags 12 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 14 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf dre Verpachtung
des Hotels und Restaurants auf dem Neroberg,
im Rathhänse, Zimmer No. 44, Mittags 12 Uhr.
(S . Amtl Anz. No. 10 S . 1.)

Theater (toncerte

KSrüglichs OKch-rrrspiele.

Mereorslsgrsche Heobschlnng - «
dev Statrorr Miesvrrdrn. _

. . 1
16. Februar.

7 ÜhrH Ühr !9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. !

Mittel.

Barometer'' ) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.ffeuchtigkeit("/«)
Windrichtung . .
SiiederschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur

768.5
1.3
4.7

62
NW. 1

>.6. Ni

762.2
5.2
5.7

86
still

edr. Tc

760.8
A6
5.4

86
NW. 1

mp er. :

762.2
3.9
5.8

88.0

.1.

17. Februar. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachni.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
Thermonreter C.
DunstspMN. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung . . .
Niederseblagsh.(mm)

758.8
2.5
5.1

93
NW. 2

0.3

756.5
6.4
6.0

84
still
0.0

756.1
5.6
6.5

96
still
2.8

757.0
5.0
5.9

91.0

Sonntag , den 19 . Februar.
ßäcilien -Werein zu WiesSaden . Vormittags

11D, Uhr : Hauptprobe.
ßhr 'kl . Ärveiter -Werei« . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herr:: Kaufmann Balzer, Faul-
brunnenstraße 9.

ßvangcl scher Mäinter n . KüMlings -Merein.
^Nachmittags 2 Uhr : Juaendabtheiluiig. 3 Uhr:

Gesellige Vereinigung. Abds. " ' /«Uhrr Vortrag,
ßhristkichcr Verein junger Männer . Nachm.

3 ilhr : Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Bersammlnng.

Klni? ffdelmeih. Nachmittags 4 Uhr : Kappen¬
kränzchen.

Harnsval -CefilUchafi , ,S «nwr " . Nachmittags
4 Uhr : Gala -Damen-Kitzung.

AtifesparSasse eyemak. 87er. Nachmittag? 4 Uhr:
Mitglieder-Verfammlung)

Wäcker-Eluv Keiterkeit . Nachmittags 4 Uhr:
’ Carneval. KappenlrciiWen.
Wompier-Torps . K. K . Nachmittags 4 Uhr:

Familien-Ausflug.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Hlub.

Nachmittags 4 Uhr : Carneval. Sitzung.
Earneval -Geiell'schaft Hlüblicht . Nachmittags
" i 'h Uhr st Carneval. Sitzung.
Männergesang -Verein Kried «. Nachmittags:

Ausflug.
MeenSend für Berlänferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , ' /-7—0-10 Uhr in der
Heimath, Lchrstratze 11.

Wiesbadener Garneval - Verein Warryana.
' Abends 8 Uhr : Gala-Damen-Sitzung.
Käriner -Werei« Kedera . Abends8 Uhr : Großer
' Maskenball.

Sachsen- und Hhürlngs --Herein , Gegr. 1892.
" Abends 8 Ubr : Großer Maskenball.
Wayern -Nerein Aavaria . Abends: Maskenball.
Sung -Wildfang . Abends: Maskenball.
Sängerchor WiesSaden . Carnev. Damen-Sitzung.

Montag , den 29 . Februar.
Turn -Hefekttffaft. 4—5 Uhr : Turnen der

Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtheilrmg.

tzäcitten-Verein zn WiesSaden . Abends 7 Uhr:
Coneert. .

HarnrNal-Gesessschaft„ Atter Knmor " . Abends
8 Uhr : Gala -Damen-Sitzung.

Kreidenker -Aerein . Abends 8' /. Uhr: Vortrag.
WiesSadener Klhleten -ßknö- Abends 8'/, Uhr:

Aoffer ' iasc Stenographen -Kefeffschaft. Abends
80 ,—10 Ubr : Hebung . .. . ,

Gesangverein Krohstnn - Abends8' /- Uhr : Probe.
Turnverein . Abends 9 Uhr : Fortsetzung der

IahreS -Versammlnng.
Männer -Turnvcrcin . Abends 9 Uhr : .Turnen

der Altersricge. . , » ,
Wiesbadener Jitker -KknS. Abenas9Uhr : Probe

des gemischten Chores.
Evangelischer Männer - n - Inngkings -Werern

Abends 9 Uhr : Männerchor,
tzhrifflichcr Verein junger Männer . AvendS

9 Uhr: Gesang.
Werern der Iriscnrgehnkfen 1999. Abends

9'/- Uhr: Versammlung.

*) Die Baromcterangaben sind auf 0° C.
reducirt.

Wortsr -Kericht
des „Miesdsdenee Tagdlatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der dcntschcu
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck vcrboicn.)
20. Februar : wenig verändert, feucht, windig.
21. Februar : theils heiter bei Wolkenzug, Tags

milde, Nachts Frost.

Ans- und Untrrsang für Sonne (®) »md
Mond (O.

(DurLgmm dir Sonne durch Süden nach mNteleuropSil cher Ze it.)

Sonntag , den 19. Februar.
50. Vorstellung. Bei aufgehobenemAbonnement.

Vorstellung zu ermäßigten Preisen.

Die Harrvenlerche^
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch

Regie: Herr Mebns.
Personen:

August Langenthgl, Besitzer einer
Papierfabrik . Herr Leffler.

Hermann, sein Halbbruder . . Herr Wemig.
Zuliane, beider Cousine . . . Frau Renier.
Frau Schwalenbach, Fabrik»

arbeiters-Wittwe . Frl . Ulrich.
Lene, ihre Tochter . Frl . Ofcrta.
Ale Schmalenbach, Schwager der

Frau Schmalenbach, Lumpen-
fnktor in der Fabrik . . . Herr Andrlano

Paul Zlefeld, erster Büttqcsclle
in der Fabrik . Herr Vallentm.

Ort : Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 2' .'. Ubr. — Ende 5' /. Uhr.
Ermäßigte Preise.

51. Vorstellung. 81. Vorstellung im Abonnementf
' Die Jüdin.

Große heroische Over in 5 Akten nach dem Fran¬
zösischen des Scribc, von Fr . Elmenrcrch.

Musik von Halevy. .
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannsta'cdt.

Regie: Herr Etmblad
Personen:

Sigismund , Kaiser der Deutschen
Herzog Leopold.
Cardinal Brogny, Präsident des

Concils zu Constanz . . .
Prinzessin Eudoxia. Nichte des

Kaisers, Leopold's Verlobte .
Elcazar, ein Jude , Juwelier .
Recha, seine Tochter . , . Frau
Ruggiero, Oberichultheiß oer

Stadt Constanz . . . . . Herr Engelmann.
Albert, Offizier der Kaiserlichen

Bogenschützen. Herr Schmidt.
Wappcnherolb . H-rr Winka.
Offiziere der Kaiserlichen Leibwache. Gefolge des
Kaisers. Rcichsfiirst von Tyrol . Gefolge deB
Präsidenten. Ordensgcistliche. Räthe. Ritter
Edelknaben. Soldaten . Herolde. Trabanten
Bogenschützen. Bürger und Bürgerinnen. Inden.

Jüdinnen.
Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414.

Borkommende Tänze, nrrangirt von A. Balbo.
Akt 1 : Walzer, ansgeführt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Festtanz, ansgeführt von den Damen Peter,

Salzmänn , Möller, Hoevering, Wcckerth
und dem Corps de ballet.

Nach dem 2. und 4. Mt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Herr Zollin.
Herr Fredench.

Herr Schwegler.

Frl . Hanger.
Herr Kalrsch.
Lcffier-Bnrckard.

Restdem -Thettteik.
Sonntag , 19. Febr. 160.Abonnements-Vorstellung-

6. Abend des Cyclus:
Ei « Inlsuhundevt dsnittüen Schauspiels.

(Von Goethe bis Bcncdix.)
In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.

Prolog, verfaßt von Wilhelm Jacoby, gesprochen
-von Else Noorman. „E Schwabemädle".

Dorf und Stadt.
. Schauspiel in 2 Abtheilungen und 5 Aufzügen mit

freier Benutzung der Auerbach'schen Erzählung »Dre
^ Fran Professorin" von Cdarlotte Birch-Pfelsfer.

(1846.)
Erste Abtheilung in 2 Aufzügen.

Da « Karle.
Personen : . .

| Reinhard, ein Maler . . . . HcinzHetcbrngge.
Stephan Reichenmeyer, Kola¬

borator der fürstl. Biblioihek
i Der Lindcnwirth . . -
Lorke, seine Tochter . .
Bärbel, seine Base.
Christoph Balder,e. junger Bauer
Martin , ein Knecht . .

| Ein Bauer . . . — ~
Die Handlung spielt in einem Dorfe ans dem

Schwarzwald.
Zweite Abtheilung In 3 Aufzügen.

Keonarr.
Personen: . , ^ _

Der Fürst . . Reinheit, Hager.
Präsident, Graf von Felseck . Theo Dhrt.
Zda von Felseck, sein- Nichte . MargarethcFretz.
lmalie von Rieden, ihre Ver¬
wandte und Gesellschafterin.

Baron Arthur von Bclgern,
Hauptmann, ihr Vetter . .

Lieutenant v. Werden, Kamnrer-
mnftt . Arthur Roberts.

Reinhard ! ^ . 8 -inzHetebrügg«.
Lconore . Jüh ^ rnbt.
Bärbel . Clara Krause.
Stephan Reichenmeyer . . . Dans Wilhelmy.
Christoph Balder . . . . . Wboli Bartar.
Diener der Gräfin . . . . .. Frdr .Koppmann.
Die Handlung spielt 2 Jahre spater in der Restdmz

eines kleinen Fürstenthums.
Nach der 1. Abtheilung findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Hans Wilhelmy,
Georg Rücker.
Elly Ärndt.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Emil Kncib.
Franz Queig.

Ellyn Karin.

Friedr . Degener,

Fcbr . !nn Süd ) Arffq. !Unterq.»Ar« , f Unterg.
jU6t Win. Ubr ÄNnMItzr MinlUhr^Min. Uhr̂ Mm.

"20 Ü12 41 I 7 3115 *1 1(7 4N.!7 4SB.*
‘li\  il 12 41 I 7 29 | 5 53 1)8 2437.18 18V.*

*) Hier gehr<C-Untergang dem Aufgang voraus.
Kevirsv tritt ein fiiv  den Mond.

Am 21. Februar 1 Uhr Morgens Erdnähe.

cvh c!)vö-| I ad)vid |tcn
Fremden-Führer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , liahnhofstrafse 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrafee 1 a.
Reichshallen-Theater , Stiftstrafee 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietonmühlo.
Inhalatorium am Koehbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—-11 vormittags n. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad,Yiktoriastraße 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ' -11-—1 Uhr yorm. geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an ledern Wochentage von
10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 8—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstra &a 20.
Geöffnet Sonntags von, 10—1, Montags und
Dienstags von il —1, Mittwochs von 8—-5,
Donnerstags und Freitaffs von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 8—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
ton 11—1 und 8—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriohstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
straße 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr goöflnet.

Königliches Schloss, am Schloßplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlafskarten
25 Pf. beiin Schloß-ICastellan.

Justizgebäude, Geriohtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrafse 17.
Passbüreau, Friedrichstraße 17. , ,
Polizei-Reviere: I. Röderstr.29 ; II. Mainzerstr.34 j

m . Bertramstr . 22, Hinterh . ;IV .Michelsbergll ; I
V. Phüippsbergstv , 15,

Montag , den 20. Februar.
52. Vorstellung. 32. Vorstellung int Abonnement B.

Hoffmimns Errähirrngen.
PhantastischeOper in 3 Akten, einem Prolog und
einem Epilog von JnleS Barbier . Musik von

Jacques Offenbach.
Musikalische Leitung: Herr Professor Diannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Olympia ) ,
Giulietta } . Frl . Trubel.
Antonia ! _ ... _ . ,Nittaus . . . . . . Frau Scqroder-Kannnsky.
Hoffmann . . . Herr Sommer.
Spalanzani . Herr Engclmann
Nathaniel . Herr Frederich.
Herrmann . Herr Schuh.
Crespcl . . • Herr Adam.
Cochenille l . ^ ,
Pitichinaclio 1 . Herr Henke.
Franz I
Coppelms l
Dapertuttof . . . . .
Mirakel j ^ m ,
Luther . . . . Herr Wutschel.
Schlemibl . Ma » er.
Eine Stimme . Frl . Müller.
Rach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.
GcwöhnlidiePreise.

Herr Müller.

Dienstag, 21. Februar . 53. Vorstellung. 31. Vor¬
stellung im Abonnement» . Minna von Barn¬
helm._ __ _

Restdem -Thear - r.
Direction : Dr. phil, Ä. Uauch.

Sonntag , den 19. Februar.
Kirderleulr.

Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Breithaupt . Otto Kicnsckcrf.
“•rau Brcithaupt . Klara Krause.

■■' Else Noorman.
Bertha Blanden.

ym.un . . Gustav Schnitzt.
Leo Meister . . . . . . . HeinzHetebrugge.
Karl Plötz . Ärthur Roberts.~ " ' Georg Rücker.

Dora Schütz.

Ae . ^ ihre Töchter ; ; ;
Rentier Retnicke.

Professor Geßner .
Malwine, seine Tochter . . . - - - T
Der Pastor . Friedr . Degcner.
Die Pastorin . . . Wally Wagener.
Der Vorsitzende des KriegervereinsFrvr .Koppmann.

Montag, 20. Febr . 161. Abonncments-Vorstelluns
Münchner Krnd ' ln»

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobitzer.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Winter, Oberbahnamts-Director Reinhold Hager.
Clara Winter , seine Schwägerin,

verw. Staatsanivnlt . . - Softe Schenk.
Charlotte, ihre Tochter . . . f ll mu «,«
Hermann, ihr Neffe, Maier . . Hans Wilhelmy.
Mond Jefferson - - - MargarctheFrey.
Uyerbostr Privatier . . . Gustav Schnitze.
Fra » Schmidt, Oberbahnamts-

Offizials-Gattin . fJuma ^
Schwarz, Bildhauer . . . . Rudolf Bartak
Grnnert . Maler.

Gre7che? St7rm Malerinnen ^ Krause. '
Mimm M-p-r . SM ffrrbeU*
Huber, Hausbesitzer. . . . ; Geo .g Rücker,
Fran Müller . Aufwärterin bei

den Malern . Ellyn Karin.

^StS ie" ff ibd,enbet nr - Wally Wagener.
Das Stück svielt in München, der 1. und 8. Akt
bei Clara Winter ; der 2. und 4. Akt nn Atelier

Hermanns. . , .
Zwischen den einzelnen Akten liegen!- einige Wochen.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Uhr.

Dienstag, 21. Fcbr. 162. Abonnements-Vorstellung.
Der Kilometerfrcsser. _ _ __

Kurhaus zm Wiesbaden.
Sonntag, den 19. Februar , Nachmittags 4 Uhr .-

Symphonie-Concert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters des Kömgl. Musikdirector»Herrn Houis Lüstner.

Programm.
1. Symphonie Xo. 1 in C-dur . . Beethoven.

I . Adagio molto — Allegro con brio.
II . Andante cantabile con moto.

ITI. Allegro molto e vivace.
IV. Adagio — Allegro molto e vivace.

2. Vorspiel zur Oper „Kaerodal“ 0 . Dorn.
8. Ouvertüre zu Shakespeare s

.Die Zähmung der Wider-
spenstigen“ . . . . . . . Bhembergen

4. Tasse, lamento e trionfo, sym-
phonischa Dichtung . . . . Liszt.

Knmmerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt : Jabres -biemdenkavten
u. Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark _

Sämmtlicbe Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
^ UI  Die Gallerien weiden nur erforderliches
Falles geöffnet. -■ _ , ,Städtische Kur-Verwaltung.

Reichsharien -Theatev . Stiftstrahe 16.
Spezialitäten-Vcrstellungen. Anfang Nachmittag,

4 und Abends 8 Uhu _ _
Äaiser -Nanovama , Rheinstraße 37.

Diese Woche: Serie I: Das Kaiser!. Schluß
Schönbrunn. — Serie II : Kaiser-Parade auf
dem TempelhoferFeld bei Berlin.

Leo's Tante . Mmna Aale.
~~ * Ttllr v. Lossa

Sofie Schenk.
tau.Die Wintergarten-Marie

Geheimräthin Overbeck . . . — ,. ..
Ein Dienstmädchen . . . Hermine Bachmann.

Ort und Zeit : Berlin in der Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet di- größere Pause statt.

' Anfang ' /»4 Uhr. — Ende '/-6 Uhr.
.Halbe Preise,

Arrsntlizttige Theater.
Kra,rkfurt -v Ktadtti,roter . — Operuhans.

Sonntag , fltachm.: Unbestimmt. Abends 7 Uhr:
Götz von Berlichingen. — Montag : Geschlossen.
. Dienstag: Die Zauberglocke. — SÄmlspiel,
Hans. Sonntag , Nachm. 3'/- Uhr: Familientag.
Abends 7 Uhr: Alt-Heidelberg. — Montag : Der
tote Löwe.



Ua . 85.

Morgen -Ausgabe.
3. Klatt. Viksba - nier Tagblstt Son -rLag.

IN» Februar 1903.
53 . Jahrgang.

Kedigievt yon U. Bartmann in Wiesbaden.
(Uachdraek unserer Originalartikel n . m . QuellenMg . be gestattet .)

w iesbaden, 19. Februar 1905.
Schachyereln Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse n. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag Ton 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Epieiabend : Dienstag von 81/«Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
53 dreizflgige Probleme (Originalproblem).

20. „Mon si4ge est fait“.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen : A —As, K = König, D —Dame, B = Bube;

tr = Treff, p —Pik, o —Coeur, car = Carreau.
C (Hinterhand) tourniert auf folgende Karte:

cc?
_

c. B. tr. Aa tr K.

I* ♦

* *

p. 9 p . 8 c. Aa

*
4* 4

± —±
tr . 7

rp
&

p. As

c. s <b &>
c. 7

Er wendet car8 und findet noch p 7, sodaß er nur zwei
Trümpfe hat ; trotzdem gewinnt er sein Spiel, ohne dafs eine
Zehn bei den Gegnern blank sitzt. A hat 40 Points in seinen
Karten . — Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang
des Spiels? A. St.

OÜer JSs.cluiruck der Iliitaei ist verboten . )

Bilder -Rälsel.

Scherz -Frage.
Von welchem Worte kann man den siebenten Teil fort¬

nehmen, sodaß doch nur ein achtel übrig bleibt?

Scharaden.
1)

(Dreisilbig.) Die Erste trifft kein Sonnenstrahl,
Ins Reich der Letzten zieh’n wir all’.
Das Ganze ist ein giftig Kraut,
Doch eine Art wild angebaut.
Die wird ganz anders dann benannt,
Man speist sie gern in Stadt und Land.

2)
Das Erste siehst Du trotzig ragen,
Das Zweite ward in fleifsigen. Tagen.
Das Ganze bat aus tiefer Nacht
Schon manchen Sohatz ans Lioht gebracht.

Versteck -Rätsel.
In jedem der nachstehenden Worte ist je ein Buchstabe

abzuändern ; die dadurch neu gefundenen Worte ergeben in
gleicher Reihenfolge einen Spruch von Shakespeare.

Gebinde, Hund, Ast, schon, die, die, buch, bei.

Rebus-

Z .A SM

Kunstfertigkeit.
Wie verwandelt man einen sechseckigen Stern in ein Recht-

eok, dessen Diagonalen gleich dem Durchmesser des um den
Stern zu beschreibenden Kreises sind?

Aufgabe.
Wie errät man eine gedachte Zahl am schnellsten?

Arithmogryph.
1, 7, 5, 8, 2, 5 ein Tier.
2, 5, 7, 2, 9, 10, 11 eine russische Behörii
3, 1, 5, 2, 1, 6 ein Hundoname.
4, 5, 6, 7, 5, 2 ein griechischer Gott.
6, 6, 5, 7, 8, 9 ein frommer Mann.
6, 1, 9, 9, 5 ein Tier.
7, 1, 6, 8, 5 ein weiblicher Vornan,«.
8, 7, 7, 5, 6 eine Zeitbestimmung.
9, 1, 4, 8, 9, 8 eine Insel.
9, 1, 9, 6, 1 ein Gebirge.
10, 1, 3, 4, 9, 7, 5, 8, 2, 9, 5, 6 ein militärischer Rang.
11, 2, 9, 2, 5, 5 ein Meer.
8, 4, 1, 7 eine Stadt in Bayern,
4, 1, 8, 9, 8 ein Land.

Sind alle Namen richtig gefunden, so ergeben di« Anfangs¬
buchstaben, von oben nach unten gelesen, die zeitgemäß«
Lösung.

Vexierbild.

Wo ist denn meine Schwester, die mir helfen wollte?

Auflösungen der Rätsel in Ne. 78.
Bilder -Rätsel * Im Sturm ist jeder Hafen gut genug. —

Buchstaben -Rätsel : Kreis, Krebs. — Magisches Quadrat«
Zeus, Ebro, Ural, Sold. — Vertausch -Rätsels Alm, Elm, Ilm,
Ulm. — Scherz -Rätsel : Defilieroour. — Scharade : Stamm¬
baum. — StreicUholz -Anfgübe:

Fr . Leykauff\
Bleidenstrasse 22,

Frankfurt a. JM.

Zurüokcfe setzte
'Vorhänge ,

Rouleaux u. Bettdecken.
(F. ä 1376/1g) 1- 1011

Club IMelweiss.
Heute Sonntag,

den 18. Februar , von nachmittags 4 Uhr ab , im Saale der
Turngesettschaft , Wellritzstrafi« 41:

KaPPeir-Kränzcherr
unter Mitwirkung vorzüglicher Humoristen und Duktilsten des Vereins. — Hierzu ladet
sreundlichst ein

Der Borstand.

Mckerclub Heiterkeit.
freit 19 . Aebruar , findet im Saalbau„Germania",

Platterstraße 100, ein

LarnevalWcher UappenkränZchen,
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Clubs böflichst einladc».

Anfang 4 Uhr.
böflichst

Der Vorstand.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
ViNinste Bezugsquelle für Brautleute und Private.

Dollständige Sdilalzimmer, sowie einzelne Teile, Spiegelschränfe, BüstetS,
Garnituren, Sofaö , Scstel» Ottomauen. Schreibtische, Ausziehtische re. 393

Einige Büffets zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Telefon 2888. will «. Egenoir , Schillerdlatz1.

Pferde- «. Fuhrwerk- it.
Versteigerung.

Morgen Montag , 20 . Februar , Vormittags IO Uhr beginnend, läßt
Herr Adolf Tröster wegen Aufgabe des Fuhrwerks auf dem Lagerplätze

PMerstsche. vis-a-vis kr Mm-Hils-Mchr.
sein gesammtes Fuhrwerks -Inventar , als:

4 lrästigr Wrbritspserbe, zwei Dopp-ispan«-».
Wage « mit u. ohne Aufsatz , 1 Einspänner -Wagen , 1 Pritschen¬
rolle für Zweispänner , L neue Doppelsp .-Rolle (Halbpatentachse),
4 Schneppkarren , 4 (Geschirre für Schneppkarren, 2 Doppelsp .-
Geschirre , 1 EinsP .-Geschirr , 1 großer Haferkasten für 5 Pferde
und sonstige versch. zum Fuhrwerkswesen gehörige Utensilien

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Zusammenkunft der Steigerer präcis 8 '/- Uhr an der Maria-

Hilf -Kirche, Platterstrafte.

Wilhelm Helfrieh,
Schwalbacherstrafte 7 . Auktionator « . Taxator.
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CarlGoldstein
51 Kapellenstrasse 51

Passemenfrie - und
Stickerei -Fabrik

ffogr . 18TB

Filiale : IParis,
28 Rue Louls -le-Grand,

offerirt die in eigenen hiesigen Ateliers angefertigten

Hohen
a. Paillette , Tüll, Voile, Tuch, Batist , Leinen etc.,

hierunter hochelegante Theater-, Gesellsdmfts - und Ball - Toiletten,

Gestickte Garnituren un Westen Kragenf
neueste Formen und Farben,

Besätze, gestickte Borden,
Reste und Muster - Coupons,

Spitzen.
441

Stadt, jutof, unter Staatsaufsicht sich,f
Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)

Beginn de « lommeriemesterii 1 . Wal IBOS,
Keuannialime ln alle Klassen II. Kurse.

1 Zwei VorbereUangrsklassen f. Knaben im Alter von 11—1« janrem
Zwei Faclaklassen für Jünglinge y . 15 —30 Jahren . Einjflhr .-Examen.

IIL Zwei balbfAhr . Handelsfenrse für junge Leute yon
10 —80 Jahren . Ausbildung zur kaufm &nn . Praxis und
Selbsttadigkeit.

flebul * and Penslonatsriume in Imposantem Kenban
mit allen sanitttren Eliiriehtnniren , in schttnster Lage
der Stadt . Gute Verpflegung und gewissenhafte Be¬
aufsichtigung der Penslonttre . — Ausführliche Prospekte
mit Heferenten versendet kostenfrei Direktor A . Harr.

Zither -Verein.
Sulfit!, kl 25. Mmr. Meik8Ufr:

Grcher Maskenball
im Gaal « des

Twn-Vereins, yeAmundftratze 25.
9 weEvosse Wreife. 7 Hlefewepreise.

Meselben stnd bei Sünnas . Marktstraße 26, ausgestellt.
MaSke« ster» e im VorverkaufL 1 Mk. bei Wender , Wilbelmstraße 64,

Moritzstraße 15, SLniciie ' . "■- —r a'-u --- " • - — ~
Paul, , Turnhalle " '
® » nge , Marktstraße:

»PP.

'Wiesbadener Depositeneasse
der

Oeufsshen Bank
Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wllhelmstrasse 1 © » .

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt s . Main, Hamborg, Leipzig,

London, München. 2

SZX .1’ 255 Millionen.
Ausführung aller In das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Parmitädter
Mobdl - Fabrik

und Kunstsalon , Ges. m. b, H.
Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ansgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen,Villen , Pensionats , Hotels etc.

Klgcne Fabrikation , flO -Jiüir . Garantie , Irankolipferung
innerlinlh Itfuhrhlandi.

Ansstelloiigeii:

w . Michel
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

Vüreau: Kciedrichftratze8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. 878

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hanptansstellungahoua

Darmstadt , Heidelbergentrasse 129,
ca. 800 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 89,
ca. SO Zimmer;

Ausstellungshaus Frankfurt a. M.,
Kaiser 'Wilhelm-Passage,

oa. 90 Zimmer.
Man verlange Ausbildungen nnd ProWistea.

—Ei Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . 2—r—
HB. Unsere sämtliohen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Banges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in mässigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt nnd
unsere Möbel trotz feinster Ausführung nnd elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden. (M.-Ho. F.12674) P9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

^ Kohlen . ^
la deutsche Ruhr -Anthraeit -Kohle «, sowie sümmtliche «rudere Kohleusorte «,
Koks und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner Ia Brenn » und

Anzündeholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 418

w . H. Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh. fjerm . Kaum , Moritzstratze 28 .

IeÄe llüö billigste Bezugsquellet
,Versende per Nach«

3Zng-Jürmonika str
Nur noch EM"

nfptel 80 P'
noch 5 Mark!
(Mt DtockeuMel 30 Bf. mehr.)

wtt 10 Tasten, 3 echte Register, 70 Sitmmen, sehr iautschallende Orgel»
mustk, 2 Doppelbässe, offene mit Ntckelstad uml>
Doppelbälgemit Eckenschoner, 2 Zuhälter mit hi
stark gebaut, Äröße 88 cm. Große
kiste frei. Porto

SeUftcritrafu

Hl

egte Nickel-Kla»iat«r , flotte

. .
80 Pf.
83® “ Prachtvoll « Columbia -Zither « *T®0|
t« 8 Accardm, 41 Satten Mld sämtltche« Znbehornur
och7ll* Mark . tSrötzs ca. so m

Echte Menzenhauer Guitar -Zit
>, 41 Saiten , sämtlichem Z«beh>
e Notenblätter mir «och»V»

Wrötzs ca. 50 cm.
~ ithrttt HQ

mit 5 Accörden, 41 Saiten , sämtlichem Zubehör und nach
12 unterlegbare Notenblätter nur «och Sff, Marl , llatalog
umsonst und portofrei. Umtausch gestattet, daher kein Nlftk».
Man bestelle nur bet
Husberg-Schnäcker,Weusnrado Ho. 8 Wests. (E . Hk 5805)

F18Q

Kohlen
in guter Qualität und Aufbereitung, Hausbrand , Nüsse l * « LH fett und h«tt»f«tt
I » Antyractt (belg.' und engl.) empfehle bei sorgfältiger, rascher Bedienung.

W . Tiiurmmini Jr •9
„ Hcleneustraße 27 —Fernsprecher 2478.

Bestellungen nimmt auch Frau Wwe., Fernspr. 3401, FriedrichssrotzS 50, »"«nffljfl
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.Bede Woche zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 19. bis 25 . Februar:
Herie I : Ras Uaiacrl . Schloss Schön-

brunn mit seinen interessanten Gemächern,
malerischen Semmering -Parthien etc.

Serie II : K » lser -l 1,siraide auf dem Tempel¬
hofer Feld hei Berlin.

Eine Heise 30 Pf . — Beide Reisen 46 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Garnwat -Gesellschaft
„Alter Humor"

Montag , 2V.
findet

cbr. 1905,

1.

Ellla-DMikiÜltzimz
in den rouovirtcu , festlich
decorirten Lokalitäten des
Restaurant „Sedan " statt.

Einzug des närrischen
Comitecs präcis 8" Uhr.

Las Comttee.
HB. Kinder unter 14 Jahren haben keinen

Zutritt. _

CmMMllsAfl „ « MW " .
Sonntag , den 19. Februar , im Saale

,Zur WalÄlust" :nt
1. große

rarnmlistW MW
mit Ganz,

wozu Freunde und Gönner höfl. einladen.
Das Comitee.

HB. Einzug de? närrischen ComiteeS Punkt
4 Uhr 38 Minuten._ _

Cariicval-Gesellschaft„Humor“.
Sonntag , den 19 . er. r

% große GM-DameMtzung
mit Tanz

im Saalbau „Zum Taunus ", Lahnstr.
Anfang 4 Uhr 11 Minuten.

Freunde und Gönner des Humors
herzlichst willkommen.

Die Veranstaltung findet bei Bier
statt._ Das Comitee.

IC. V.
Am kommenden Sonntag , de« 19. Fevr .»

Nachmittags ab 4 Uhr , findet ein
Familicii-Aiisslilg ÄÄK&
nach Biebrich ( Turnhalle ) statt.

Wir laden hierzu unsere activcn, inaktiven und
Ehrenmitglieder, sowie alle Kameraden, Freunde
und Gönner des Corps herzlichst ein. E 491

Das Commando.

§Total-Ausverkauf  |
wegen “

GefchSstsaufgade.r
!

„Krrlefelder"

Zmeil- khI  brmil-
WWe.

von einfachen , sowie hocheleganten
Sachen , zu jedem nur annehmbaren

billigsten Preise.
Verkauf 9—1 u . 8—8.

Elegante Laden -Einrichtung billig
zu verkaufen.

Laden sofort z>» vermiethen.

\ \2 Webergasse 12.

i

haararbetten,
Perülkcn , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theilere.
aus prima Haaren werden unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus natnrgrauen und weihen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

Ci Brodtmnnn , Friseur aus Wien,
8 Schillrrptalj 8 , 1. Et . , neben Hotel Happel.

Neue Pianos
A. AStier , Taunusstraße 29.

SpHzett'JCatmfaetttr Souls franko,
Telefon 415 . Willnelmstrasse 22.

Spitzen und Einsätze für Kleiderbesatz
mit 887 . 7 ;. Rabatt

im

Inventur-Husverkauf* 425

Her einiig
dastehende Simg-WiMjatf-iras-

ifi & ML ÄöSfel ' Slll

IDrjned1
töbEiö'sl
iMoprj

Ges . Rosoh. Präparat ans Schmied eherner Eisenmoor , Elchenlohe u . frischen Fichton-
nadein , von vielen ärztlichen Autoritäten nachweislich als hervorragend wirkend an¬
erkannt und als besonders praktischer , reinlicher Ersatz für die Moorschlammbäder

empfohlen bei:

Rheumatismus , Gicht , Ischias , Frauen - und Nervenleiden!
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Jf . Wirth , gegenüber dem Kochbrnnnen.
F 50

Proben §gi*£Etf&.
Apoth. Otto Sieberft , Wiesbaden, a. Markt

Alleinniederlage.

The ötisslara Tea
Allianee — Idondon.

Congos und Sonchongs , Zeylon- und Indische Thees
in allen Preislagen.

1865 1905

Zur Stärhnng und Hrüftignng blutarmer »chwKchiiclieir Personen,
besonders Ulr «croplsuUise , srliwaclie Rinder , empfehle letzt eine weitere Kur mit

mei | »elleisten
Der beste und wirksamste Lebertran . Mein « eheirnsnitte, . Heiner
Uehertran ohne Zusatz . Hach hesenderer Metbode hergestellt , gereinigt und geklärt . An Geschmack
hochfein und milde und von CSroaa und BiBeiis ohne 'Widerwillen genommen und
leicht vertr » tren . Preis Ml *. 3,30 . Ter i«Bä»»d *' rwertlsren Tacliahninngen
wird gewarnt * daher achte man beim Einkauf auf die Firma des 8e^ ,,r >i*» -«ten
Apotheker hähnsen in Ulfreinen . Zu halsen in allen Apotheken von
Wiesbaden . Bllebricl « etc . Ilnnptniederlngre in Wiesbaden : TTminins-
Apotheke von Dr . Jio Mayer und I » wen - Apotheke . Theresies » - Apotheke,
Emserstrass », sowie Viktoria - Apotheke , Kheinstrasse 41.

Ich war grau
und nach Jtägigem Gebrauche von Grolichs Haarmilch zeigt mein Haar eine wunderbar
schöne braune Färbung , welche nicht abfärbt. Durch Waschungen mit Seife tritt die Färbung
nur umso schöner hervor. (Auszug aus einem der täglich einlangenden Anerkennungsschreiben.)

In GrolichS bleifreier Haarmilch besitzen wir endlich ein Präparat , welches
alle Vorzüge besitzt, die man an ein baarverjüngendeS Mittel stellt. GrolichS .Haarmilch
verjüngt graue» Haar , während rote» und lichtes Haar eine dauernde dunkle Färbung an-
nimmt. ES genügt ickon eine kleine Flasche, die einen Gulden kostet, für längeren Gebrauch
und jedermann kann sich überzeuaen, welche schöne jugindliche Färbung das Haar davon
erhält. Die Färbung ist echt, und widersteht Waschungen mit Seife, ja, die Farbe kommt
dodurch nur zu umso schönerer Geltung.

Die k. k. Untersuchungsstationfür Lebensmittel in Wien hat die Unschädlichkeit der
Grolichschcn Haarmilch mittelst Attest beurkundet. Der Versand erfolgt durch die Engel-
Drogerie von Zoh. Grolich in Brünn . Eine Flasche kostet Mk. 2.35 und Mk.4.60 (Porto extra).

Für Wiesbaven bei: J . Ran , Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41, Blocke Jk
Esbluny , Drogerie, Willi . Bnlzbaeb , tzoffriseur. (Wa4211/1) F101

Hurra h, fe kimmt, fe
kimmt, Hurrah , 3 Tag vor
Fastnacht itz fe da, die
„Groste Wiesbadener
Brühvrnnne - u . Kreppe !»
Zeitnng " , .M. Jahrg . 38,
ihr Wadlspruch bleibt nach
wie vor — „Hurrah hoch»
Wohltu « durch Humor ".
Gegen Einsendung v. 25 Pf.

in Briefmarken erfolgt franko Zu send, nach allen
Weltgegcndend. den HerauSg. I . Chr . Glücklich,
Wiesbaden , Mlhelmstratze 50. 205

I x KoiMschie. X
Ball " Saison:

Eleotr . Licht-Aufnahmen täglich
Abends.

bis 7 Uhr
243

Zu späterer Stunde Anmeldung erwünscht

AtelierJ. ß. Schäfer,
Hotel Taunus , SA Kheinstrasse 81 , Part

1
i
I
s
»

j
Red Star Line.

Antwerpen-Amerika»
Alleiniger Agent "W . Illckel,

Langpässe 20. P 484

Spezia!-Portiereitadlung.
Wollporticren per Paarv*5Mk. an,
Gestickte Leinenplüsch-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
(Jestickta Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
•mp fehlen 8493

,1. A F . Sratt», Wiesbaden,
Delaspeesfrasse , Ecke Museumstrasse.

Erscheint nur sonntags . Bitte auSschneiden!

Maschinen-Schreib-Süreau
und Stenograph. Institut

Röderallee 10.
® UpiMftZSEz Tel. 2650.

Stenographische Niederschrift jeder Zeit.
Spezialität : Wissenschaft!. Arbeiten. Medizin

Technik. Correspondenzen.
Abschriften , Reinschriften»

Vervielfältigungen , Zeugniste re. re.
Gründlicher Privat - Ginzel »Unterricht in
Stenographit (Gab .)u . Maschinenschreiben.

Als gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
überall bekaunt, daher vielfach Nachfrage nach

Personal von hiesigen Firmen.
Porzügl . Referenz, v. Auftraggebern u. Schülern.

Boatsälio ersltl. Scliilaria -Faiurätie .“ '
i. itfWnnsch Teilzahlung . \
aAnz .20>3C,S0M. Abz.8-15M mon. 1
^jH0labsrädcrv.64M.an. Zubehör- ;_2 .teila spottbillig. PrelBl.umsonst.

J . Jendrosoh & Co.
>Charlotten bürg 5. No. 249. OO ®* !

forzfiglich
im Gebrauch!

Billig im Preis!
Zwei Stationen kosten

eomplet:
Dod . 1 . . 18 .00

II . . 18 .00
„ III . . 80 .00

Montage 3 —8» Mk.

LPltDorner,
Optiker , 179

Marktstr . 14, a. Schlosspl.
ESektr. Glocken,

Elemente , Draht , Druok-
_knöpfe etc . billigst.

Briefmarke»,
15,000 versch. seltene, versendet auf Wunsch zur
Auswahl mit 50—70 °/u unter Scnf -Cat. P 192

A. Weisz , N erlin , Friedrichstrabe207.
Einkauf.



Artts S0. Sonntag . 19 . Frhrnnr 1VV5. Wiesbadener Tagblatl. Morgen -Ansgobe , S . Dlntt U». 8 ».

Mit Spannung verfolgt alle Welt die Berichte vom ostasiatischen Kriegsschauplatz.
Aus welcher Seite auch die Sympathieen der Einzelnen stehen mögen, wie groß auch bei
allen die Bewunderung für die Tapferkeit und Todesverachtung der beiden Gegner, wie
stark auch das Interesse an der Erprobung neuer militärischer Erfindungen und Kampfcs-
mittel sein mag — in einem  Gefühl stimmt die ganze zivilisierte Menschheit überein: in
dem Entsetzen über die Ströme Menschenblnts , die vergossen werden,
über die zahllose » Trümmer menschlicher Werke , über die Tausende
und Abertausende vernichteter Existenzen und ruinierter Familien . So
kann es, so soll und darf es nicht weiter gehen; ein solcher Massenbrudermord bleibt ein
Verbrechen, eine Schmach für die Menschheit. Aber wie helfen?

Der Geist der Völker muß sich vor der Majestät der Gerechtigkeit beugen lernen.
Der Streit der Völker darf nicht zum Rauben und Morden ausarten; er soll vor Gerichten
ausgetragen werden, und freiwillig sollen sich die Staaten dem Spruch der Richter, die sie
selbst gewählt, fügen. Das Recht soll an die Stelle der Gewalt treten.

Das ist die Forderung jeder Religion , und solange diese Forder¬
ang nicht beachtet wird , kann von einem Durchdrnngensein des Lebens
mit religiösen Gedanken nicht die Rede sein.

Das ist eine Forderung der wahre » Sittenlehre . Solange aber
das Blut von Tausenden um nichtiger Interessen willen vergossen wird,
ohne daß ein Finger sich rührt , dem Verderben Einhalt zu tun ; solange
die Regierungen den großen Geschäftsfirmen gestatten , den krieg-
führenden Regierungen die zum Massenmord nötigen Werkzeuge zu
liefern , solange kann man von der Macht menschlicher Sittlichkeit nicht
reden.

Das ist eine Forderung der Volkswirtschaftslehre ; denn solange
Arbeitskräfte und Arbeitsgüter in solcher Weise vernichtet werden , kann
dasElend trotz aller groß angelegten , selbst international organisierten
sozialen Rettungswerke nicht gelindert werden . Hunderten sucht man
zu helfen , und Millionen vernichtet man.

Das ist die Forderung jeder Politik , die nicht in verblendeter
Weise die Macht und die gedeihliche Entwickl «ng des Staats den wechsel¬

vollen Zufällen eines Kriegs mit all ' seinen schlimmen Folgen preis-
geben will.

Die Forderung eines  über den Völkern stehenden Rechtes kann auf die
Länge nicht unerfüllt bleiben. Wohl ist schon vieles in der angedeutetcn Richtung ge¬
schehen.  Der Bund der Friedensfreunde umspannt die ganze Erde. Er hat in der
freien Schweiz, in Bern sein internationales Bureau. — Infolge der Haager Konferenz
vom Jahr 1899 ist ein  Schicdsgerichtshof im Haag errichtet worden. Eine ganze
Reihe von  Schiedsgerichtsverträgen ist zwischen den einzelnen Mächten abgeschlossen
worden. Deutschland hat durch den Abschluß des deutsch-englischen und des deutsch¬
amerikanischen Schiedsgerichtsvertrages denselben Weg betreten. — Den Beschlüssen der
vielverspotteten Haager Konferenz ist es zu verdanken, daß der Zwischenfall von Hüll, der
um ein Haar einen Weltkrieg entzündet hätte, auf dem Weg des Schiedsgericht-
erledigt wird.

Der blutige Krieg in Ostasicn beweist, das alles, was bis jetzt geschehen ist, noch
nicht ausreicht.  Hier gielt ein Eintreten Aller für Alle , Aller für die Ehre
der Men schheit.

Alle müssen ihr Scherflein zum Friedenswerk beitragen ohne Unterschied der Rasse,
der Religion, des Standes, des Berufs, hoch und niedrig, vornehm und gering. Kirche
und Schnle, Arbeitgeber und Arbeiter, Kauffeute und Landwirte, Bürger und Soldaten,
alle müssen mithelfen.

Es muß ein Ruf durch alle Gaue gehen: Das Recht sei die Waffe , nicht
die Waffe das Recht!

In Deutschland ist es die „Deutsche Friedensgesellschaft ", welche alle
Freunde des Friedens verbindet und welche zur Zeit ihren Sitz in Stuttgart  hat . Es
bestehen in einer Reihe von deutschen Städten Ortsgruppen, in denen alle Stände und
Berufsarten vertreten sind. Wir müssen da? deutsche Volk aus unserer Sette haben.
Darum auf , Mitbürger , tretet der „Deutschen Friedensgesellschaft " bei!
Helfet der Gerechtigkeit und der Vernunft zum Siegel

Ber Beitrag ist beliebig. Mitglieder mit einem Jahresbeitrag von 1 Mark und
mehr erhalten die monatlich erscheinenden Friedensblätter gratis  zugestellt. Die An¬
meldung  kann bei der Deutschen Friedensgesellschaft, Stuttgart, Wächterstr. 3 A, erfolgen.

Anmeldungen für Wiesbaden und Umgegend nimmt der Unterzeichnete entgegen.
Wiesbaden , Neudorferstraße2, den 17. Februar 1905.

Gras von Vothmer»
Vorsitzender der Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde.

wein -Versteigerung
zn Lorchhauseni Rheingan?)

Dienstag , den 14. März er., vormittags UV* Uhr, läßt der Lorchhiinser Winzer"
oerein zn Lorchhausen b. Lorch i. Rhcingan im Saale des „ Hotel znm Rebstock"" zu Lorch'
hausen

30/1 und 8/2 Stück l »03e*
22/1 «nd 8/2 Stück 1904et

versteigern.
Probelage für die Herren Kommissionäre am1. März. Allgemeine Probetage am

2. und 10. März , sowie am 14. März im Versteigcrungslokale.
Der Vorstand.

*) 20 Min . von der Bahnstation Lorch entfernt. Die am 14. März mit den Zügen 8"" und
11" resp. 8°' und 10" in Lorch ankommenden Herren haben freie Fahrgelegenheit nach Lorchhausen.

KunsHrermäen
zur Nachricht, dass in meinen Verkaufslokalitäten

Taunusstr. 11, Seite der ßdsbergstr.:
16  neue Gemälde

von
Pr ©f. «Julius vom  Kleves *, Wt. J*etersfeasrg | ,

vowie ferner Gemälde von
JPi’of . Ä.  Achenbadi , O. Achenbach f , Gregor von Bochmann,
Uh. Kroner , Mansllahl , A . Mornaann , E . Grfltzner , A . Rasnmssen,
Buge « Diicker , C. .Fratz, Eduard von Gebharlt , CSabriel von Max,

Iran * von Ernsbach nnd v . A.
zum Verkauf gestellt sind.

Besichtigung täglich von 10—1 und von 2^2—7 Uhr.

F . Küpper , Kunsthandlung,
11 Taumssstr . 11, Ecke Geishcrgstr.

Zoh. Södel, Grotz-Gerau,
Mcirige!ctiäft unö 'sßattvnatevicxVxett.

Telephon No. 31.  Ahthrilnttg Telephon No. 21.
KtLinürnchtzeLriel» Mümttng -Grnmbach 1. O.

Spezialität in Lieferung von gut gestoßenen
Mauer -, Schicht- und Äorfatzstcrnen.

Beste Bezugsquelle von anerkannt nur prima Sandsteinmatcrial
unter jeder Garantie für Frost- und Wetterbeständigkeit.

Größter Bahnversand in Manermaterial des Odenwaldes.

Gteinbruchbetrieb
Mümling - Grumbach

im Odenwald.
Gegründet 1872.

NelrlevsMche 42,280 □ -$ !.
Eigenes Gelände.

Jährlicher Versand 800—1000
Doppelwaggons.

Briefe unö Anfragen
beliebe man an mein Bürcau

Groß-Gerau zu richten.
Prompte u. rasche Bedienung.

Natnrweine au« den Ge¬
markungen Lorchhausen nnd

Lorch im Rheingau

ÄLWUUWWM

6sÄ» -Vsr» zu Fiesbarieti
Montag, den 20 . Februar 1905, Abends 7 Uhr,

im grossen Saale des Kurhauses:

Zweites Vereins -Konzert
für 1904/08.

Zum Erstenmale:

Franziskus.
Grosses Oratorium für Soli , Chor und Orchester

von Edgar Tinel.

Mitwirkende:

Frau Emma RÜCkboH-Hifior , Kammersängerin aus Stuttgart (Sopran),
Herr EjflcLF ForChhämiTlBr , Opernsänger aus Frankfurt a. M. (Tenor),
Herr Adolf Ü/iÜÜOf. Konzertsänger aus Frankfurt a. M. (Bass)

und das städtische Kurorchester.
Dirigent: Gustav F. Kogel.

Preis © der PlStee:
Erster Platz Mk. 4.—, zweiter Platz Mk. 3.—, Seiten-Gallerie Mk. 2.—,

Hauptprobe Mk. I.—, Textbuch 25 Pfg.

Die Hauptprobe findet am Sonntag , den RS . Fekrnar 10OS,
Vormittag » 11 Vs STlir, im Kurhauae atatt.

Blllet verkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Kiinstl. Zähneä5ML
Plombiren u. Zahnreinigen.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas
und Chloroform.

Jos.Piel, Dentist,Rheinstr.97,P.
Absolvent einer amerika. Hochschule.

F869'

Prima Koch- und Tasel-Aepfel billigst
zu haben Sedanstratze3. 37b

Strumpf-Strickerei.
Anstricken und Neustrick««.

Schnelle Bedienung. Billige Preise.
Moll-h. MeW.-G« st.

Schlitten,
Einspänner, sehr gut erhalten, billig zu verkaufe«Sedanstraße3. '
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, Konfirmation

Kommunion
empfehle ich

schwarze, weisse and farbige Kleider-Stoffe
in überwältigend grosser Auswahl zu

ausserordentlich billigen Preisen.
Mein Kleiderstoff-Lager enthält nur beste Fabrikate und im Tragen bewährte Qualitäten.

Schwarze
Stoffe
Weisse
Stoffe «

Kammgarnstoffe, Satins, Cheviots, Mohaires, Crßpes, Wippcords etc.
5 per Meter Mk. » .» 5 , 1 .60 , 1 .85 , 75 Pf.

Glatte Alpaccas und Panamas in glanzreichen Qualitäten
per Meter Mk. 8 .00 , 8 . 85 , 1 . 50 , 1 .00.

Voile und Grenadine, entzückende Neuheiten, - _
per Meter Mk. 8 . 80 , 8 .85 , 1 80 , 1 .85.

Gemusterte Stoffe, aparte Neuheiten mit Seideneffecten,
per Meter Mk. 8 .80 , 1 . 80 , 1 .40 , 1 .00 , 90 Pf.

Glatte Stoffe, Cachemire, Kammgarnstoffe, Cheviots, Satins, Voile etc.
per Meter Mk. 8 .00 , 1 . 50 , 1 .00 , 75 Pf.

Satins , Cheviots, Crepes, Croisö in herrlichen neuen Farben
per Meter Mk. 1 .80 , 1 . 50 , 1 .00 , 75 Pf.

Gemusterte Stoffe, entzückende Neuheiten,
per Meter Mk. 8 .00 , 1 . 75 , 1 . 85 , 1 .00.

farbige
Stoffe:
Elegante schwarze uud weisse Costüme, Costümröcke und Blusen.

Damen - Hemden,
Damen - Beinkleider,
Weisse Unterröcke,

Gorsettem
Strümpfe,
Handschuhe,

Taschentücher,
Damen - Schleifen,
Damen - GSrtel,

Oberhemden,
Kragen u . Manschetten,
Cravatten.

Enorme Auswahl lu allen Artikeln!

Kirchgasse
29/31. 31 Schneider Kirchgasse

29/31.
449

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur.
5. Vorfrag im Cgklus 1904/05.

Gleichzeitig Veranstaltungm Gunsten der Hinterbliebenen der Wer der russischen Unruhen.
Dienstag , den 21 . Februar , Abends 8 Uhr,

in der „Loge Plato “, Friedrichstrasse 27.

Programm:
1.  Concert (D-moll) für 2 Klaviere von A. Rubinstein , vorgetragen von

Fräulein Elisabeth Nloschkowitsch und Direktor Cäsar Hochstetter.
2.  Deklamationen von Herrn Otto Kienscherf.
3. Vertrag des Herrn Dr. Michels aus Marburg über: „Russland im

Kampf um die Kultur.
IM« Einnahme der Veranstaltung wird unverkürzt den Hinterbliebenen der Opfer der

Unrahen sugefflhrt. Eintritt der Cyklus-Abonnenten gegen Vorzeigen der Abonnementskarten;
Nicbtabonnenten gegen Abgabe von Mk. 1.—, reservirter Platz Mk. 1.— extra . Freiwillige
Craben werden gerne entgegengenommen.

\ac ti vrraagn in hing im Gartenbaus des Promenade -Hoteli , Wilhelmstr. 24.
Vorverkauf der Eintrittskarten bei Feiler A Geck «. 'Webergasse 29; Marit*

A HUInnel , 'Wilhelmstrasse 52; ES. Httrtershünser , Wilhelmstrasse 4 ; H . Staadt,
Bahnhofstrasse 6. F 491

100fette«» Briefmarke« .
». «hin», Haiti. Sang- , Korea
Kreta.Perf., Siam. Sudan rc.-
»Se vrrschgar .echt- »erLM»
PretLl.grat.L.«»»a,kaamdar,»/a

Umzüge
Ver Möbelwagen u. Federrollen des. u. Garantie

Fl ». Binu , Rheinstr 42, SW. Part.

Zür Kerzte.
In der Nähe von Frankfurt a/M . ist ein neuerbautes Anwesen , fiir Hotel bestimmt , wegen

Sterbefall zu verkaufen und bietet die ganze Anlage mit ea. 7000 qm Terrain und Wasserkraft für
elektrisch Licht etê wesmtliche Vorteile für ein Sanatorium , Nervenheil , oder LichtheUanstalt . Der
Neubau enthält 20 Zimmer , Balkons , Badeeinrichtung , grobe Kellerrämne und liegt wunderbar schon
und geschützt bei einem berühmten Kurorte . F50

Anfragen befördertu , IV« . Adlv Uaaeen . tein AVogler A .-C4.. a/M»

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Masken -Verleihanstalt

von .Jacob Fuhr,_S  Kiirenstr.3.nd vergrößert in schönen
> w—Kostümen, originell . GefichtSmasken.
I Theater -Garderobe für Vereine in

jeder Auswahl sehr bill . Tel .2737.

Christian Flechsei,
Schneidernteister, Jahnstraße 12, Part.

Großes Tuchlager.
Anfertigung nach Maß.

Elegante Ausführung , billigste Preise
Feinste Referenzen

Nähmaschinen

Gut « und billige Schuywaren für
Herren," Damen und Kinder aller Art kaufen Sie
Nengasse 22,1 Stiege hoch

aller Systeme,
au « den rerro mm irieften
Fabriken Dentschlnnd»,
mit den neneften , über»
Haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. besten»

Langjährige Garantie.

|E. du Fais, Mechaniker,
_ _ _ Kirchgasse 24.

Eigene Reparatnr-WerkftLtt». 221
Wir empfehlen uns in Ausführung von

Fassaden in verschiedenen Münchner Putzarte»
und speciell dem bekannt schönen Besenwurf.

Gebr. Schwarzhaus,
Stuckgeschäft, Blücherstratze 8.
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Um für frühiahrs-Waren Platz zu sehaffen
gewähre ich in

eser \ \ ni *li e
auf sämtliche

Kleiderstoffs, Weiss- und Baumwoil-Waren,
Gardinen, Läufer, Teppiche,
Portiören, Tischdecken

i 8 if ?8 - Rabatt.
Ferner offeriere l®e «l ©iit ©radl unter JPrcfss

Linen Rosten wollene Slonsen , ganz gefüttert,
Serie I

früher bis 7.50,
Jetzt 8 .— Mit.

Serie II
früher bis 10.—,

Jetzt T.7T Muk.

Serie HI
früher Ms 15.—,

Jetzt V.NÄ Mit.

Warenhaus Julius Bormass
(Neubau ). 454

Wiesbadener Verein für Sommerpfiege armer Kinder.
Einladung

zu feer

L
ordelltlichen General-VersMMlllng

nachmittags 8 Uhr, im Wahlsaale des
§214

Montag , den 87 . d. M
athauses.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Ergänzungswahlen für den Vorstand und weiteren Ausschuß.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren für das laufende Jahr.
5. Entlastungs-Erteilung für Vorstand und engeren Ausschuß.
6. Stand der Hausbau-Angelegenheit.
7. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Wiesbaden , den 19. Februar 1905.
_ Der Vorsitzende: Krekel. _

Gesangverein„Wiesbadener Männer-Clnb“.
M Sonntag , den 86 . Februar:

M Großer Maskenball
fc toUrb  nebst Vertheilung von

fjällgL 9 werLhvollen Preisen ^ {88
für die schönsten und originellsten Damen - und Hrrrcn -Maske« in sämmtl.

MWH M Räumen des

Wx Tnrn -Bereins . Hcllmlmdstraßc 25.
Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige, Freunde und Gönner des Vereins, sowie

ein aeebrte» Publikum werden zu diesem schönen und allgemein beliebten Maskenfcste dem
Bemerken höflichst eingeladen, daß für Maskcnspicle und scherzhafte Neberraschnngen mancherlei
Art bestens Sorge getragen ist. _

WW- Erntrittskarten zu 1 Mk. "d?
für Masken und Herren (jeder unmaskirte Herr ist berechtigt eine Dame frei cinzuführen, jede
weitere Dame zahlt 5,0 Pf.) sind im Vorverkauf zu beziehen durch die Herren: W . Beisnte .i»,

oo *' iS ». Rheinbabnstr. 5, Sh'i!'. Faulbrunnenstr. 13, A• foppie*
-Straße7, 3. Fuhr , Bärenstraße2, .2. Ueyer , Kirchgasse 36,
äße 50, C. Oränberg , <8o!dgasse 17, 8il. Hebel , « chwal-

Slücherstraße 24, L.° *S« iter , Kirchgasse 58, Jf.  Keuimann,

Zur Confirmation
empfehle in reicher Auswahl

scliwarze,weisse HRd larbise

in Kii * guten Qualitäten
zu billigsten Preisen.

iarktstrassc
B2. Wilhelm Mvt

456

Stock-ml MriiS Rontsr,
lLanggrasse S » an der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat.
Reparaturen und Uelrerxielien

in gewünschter Zeit.
Körnerstraße 7,' Ti «. Frey , H
3.  CIijp. «üHleMIcHi , Wilhe'
bacherstraßc7, Fr . ssenricii , — —, - -
Schwalbacherstraße14, SB. Mr »w«e, -JBeUrtfeftt. 10, —
Faulbrunncnstraßc 10, A. Müller , Saalgasse 10. ffi. Ale» ser , Kirchgasse, C. Roll , Bahnhof-
straßc9, Ohr . Pauly , Schwalbacherstraße 49, Hcllmnndstraße 25 A. Preumer,Jw» P*, r, .. ..f. . -i c  rar , kt» „ - _ (TN .. n .« „ A Kr? T3ÄT EPSSS S■> S 97 ML Ullfll ..

. k̂irchgasse -
J . Römerberg 39, A. schert»

urktstraße 13, E . «teia . Oranicnstraße 57, w . nsurigr . Wellritzstrane 27 M. « » r«, Morrtz-
•afee 28 w.  Schott , Bleichstraße8, B»h . Scä»uim«ciier . Schwalbacherstraße1, K. Crba «,
iörthstraße1, ff. . Weliiamw , Häfnergafse 17, und »8. Wiesner , Michelsberg 16.

pp ** Kassenpreis 1 Mk. 5© Vf.
Unsere Mitglieder, welche sich zu maskirerr beabsichtigen, wollen ihre Karten bei unserem

Vorsitzenden, .HerrnC» ri därünber ^ Goldgasse 17, in Empfang nehmen; trnMttskiVte Mit --
gttede« bedürfen besonderer Karten nicht. Deie Vorstand.

lSll. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf Preise, welche von ‘/all Uhr an im
BeftfMlt sind.

h.Mvlb.h,h.h.k.tkh.hAdaW Wb.kkfc.fc.h.

i Für Timchermeister
i ti . Bammteruehmer! f
i Nemieher BimZsanh-Cernent- rInnhtsiden, \

cm stark, bestes Fabrikat, zum Preise von rrr. 1.20 pro qm frei Baustelle, liefertr

A
J\
jj Wilhelm Trull, Seerobenstr. 28. r

5
Mk.

U.feitMe’splitlinits,
Ellenbogengaste 9, am Schloßplatz.

Von heute bis Ende Februar 1905 auf
IvK Stück eomplctte Betten und
Divan jeder Art Austtahmepreise.

PV Fabricirc das ganze Jahr nur neue
Polsterwaaren. *“̂ pl

la Fett-fpfajfis1
empfielilt so lange Vorrath billigst 404 ä

5? KZ. Kipp, 5? §
Ho 1z *,CoIi 8.u . H oblenhandlung m

Comptoir: Sedarajjlat ®3 . (jj)
gEST" Telephon MtSS. - GH ®

®®@®®®®®®®®®®®®®@®®$
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von Jftontag, den 20. Tebruar,
bis inet Sonntag, den 26. febrnar

Zur genaueren Uebersicht sind die Waaren nach Preisen sortirt und auf Extra -Tischen ausgelegt!

1 . Tisch: 2 . Tisch 3 . Tisch 4 . Tisch

6 Stück Irdene T5pfe.
I Emaiüeschüsse !, 30 cm.
I Schaum- und I Schöpflöffel.
I Essenträger , 12 cm.
I Mandelmühle.
I Zinkschüssel, oval.
I Nachtgeschirr , gross.
1 Wasserkanne, bemalt.
2 Wandbilder.
I Fussbank.
I bemalte Dose.
I Fischglocke mit Laub.
I schwarze Strohtasche.
I Wasserflasche mit Stöpsel.
I Glaskuchenteiler mit Schrift.
I Spirituskocher.
I Handbesen, reine Borsten.
I Teppichhandbesen.
I Wichs-, I Schmutz- und I An¬

schmierbürste.
1 Brotmesser.

2 Gypsfiguren.
I Decorationsfächer.
1 Thermometer.

2 Photographierahmen , geschliff.
Glas.

3 Wassergläser auf Fuss.
6 Glasteller, Muschelform.
6 tiefe Teller.
6 Oylinder.
2 Blumenvasen.
2 Nippfiguren.
I blaue Wasserflasche mit Glas.
I Butter- und I Zuckerdose.
1 Honigdose und 1 Glasschale.

6 Eierbecher mit Goldrand.
2 Kopf-Spardosen.
1 Fischglocke.

5 Dosen Amor.
3 Stück prima Kernseife.
2 Riegel Glycerinseife.
2 Küchenmesser.
I Fensterleder.
I Polirtuch.
I Putztuch.
1 Carton Butterbrotpapier.

2 Gardinenrosetten.
10 Meter Kücheispitze.
I Abseif- und I Anschmierbürste
I Lampenglocke, 10"'

Paar Tassen , fein decorirt.
Paar weisse Tassen.
Käseglocke und Butterdose.
Wichs- und Putzkasten , gross.
Ueberhandtuchgestell.
Aermelbrett und 3 Kleiderbügel,
Huillier, vernickelt , mit 3 Glas¬

einsätzen.
Emailletopf mit Deckel, 18 cm.
Kaffeekanne, emailirt, 13 cm.
Teigschüssel, 30 cm.
Salzfass , Emaille.
Küchenlampe, gross.
Bierseidel mit Deckel.
Briefkasten , gross,
fein decorlrter Kuchenteller.
Ofenvorsetzer.
Herdleiste, vernickelt.
Handtasche.
fein decorirte Kaffeekanne.
Krugträger , gross.
Damenuhrkette und Brosche.
Cigarren-Etui mit Stickerei,
elegantes Portemonnaie.

6 Stück feine Römer.
6 Stück vernickelte Eierbecher.
I Bierservice , Krug mit 6 Gläser.
I Majolikatablett mit vernickelter

Fassung.
I Holztablett mit Einlage.
I grosse Hausapotheke.
I zweitheilige Bücher-Etagere.
I Salontisch , solid gearbeitet.
I Cacesdose mit hübscher Malerei.
1 fein vernickelte Butterdose.

2 Theegläser mit vernick. Einsatz.
I Gewürzschrank, Eichen.
I Blitzschneider.
I verstellbare Kaffeemühle.
I Teigschüssel , emailllrt, 38 cm.
I Kessel, emaillirt, mit Einsatz,

18 cm.
I Palme, 6-blättrig , im Topf.
I Toilettekasten m. Spiegelaufsatz.
I Löffeigestell mit Zubehör.
I Closetpapierhalter mit Spiegel,

Leuchter und Feuerzeug.
I Bürstengarnitur auf Brett.
I Petroleumkanne , 4 Liter.

bedeutend unter Preis

Man vergleiche die
Preise!

Man vergleiche die
Qualitäten!
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I n li a 11.

1) Finuländische 10 Taler -L. v. 1868.
2) FrankfurterHypotheken -Kredit-

Verein , Hypotheken -Anteilseh ..
*3) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze , 2ö Lire -L. v. 1885.
4) Mainzer 3*s* Stadt -Ohl. Lit . K.

von 1886.
C) Rumänische 4L amortisierbare

Rente von 1886.
P ) Rumänische 4% amortisierbare

Rente von 1898.
7.) Sachsen - Meiningische Staats-

Prämien -Anl . (7 Fi .-Lose) v. 1870.
8) Türkische 3L 400Fr.-Bisenbahn-

Lose von 1870.

I) Finniändische
10 Taler-Lose von 1868.

73.Serienziehung am 1.Februar 1905.
Prämienziehung am 1. Mai 1905.

Serie 8 25 38 102 234 809 319
833 395 411 478 481 533 60«
834 « 85 683 705 711 760 780
811 846 879 962 99 » 1204 1225
1282 1291 1400 1419 1520 1544
1625 1717 1880 2019 2059 3081
2124 2169 3540 2809 2754 2897
2968 3061 828 » 3427 3516 3603
3625 8721 3801 3883 3868 3901
4131 4183 4185 4224 4232 4573
4575 4631 4692 4694 4815 4834
4928 5207 5210 5395 5535 8553
8583 5671 5758 5829 5858 5875
8918 612 » 6144 6157 6190 6197
6235 6252 6239 6291 6353 6361
6874 6456 6551 6574 6623 6679
6697 8787 6943 7030 7031 7033
7054 7085 7118 7237 7242 7403
7466 7513 7597 7748 7764 7869
7959 8046 8135 8230 8375 8425
48497 8583 8658 8672 8740 8826
8841 8850 8873 8959 9055 8202
9310 9337 9450 9460 9523 9546
8618 9623 9748 9925 10169
19182 10241 10285 10298 10040
10835 10847 10917 11019 11020
11060 11081 1109111092 11093
11104 11200 11240 11251 11277
11408 11415 11623 11710 11713
11737 11835 11871 . ___ _ _
2) Frankfurter Hypotheken-
Kredit-Veroin, Hypotheken-

Anteilscheine.
Verlosung am 26. u. 27. Januar 1905.
Auszahlung oder Umtausch der ge¬
zogenen Stücke in 4L, bis 1908 oder
34H3 unkündbare , oder in 8*/«%bis
1913 unkündbare Pfandbriefe oder
in 81s* Pfandbriefe , welche zum

Börsenkurse berechnet werden.
Zahlbar am 1. April 1905.

4$ rückzahlbar zu 105$.
Serie 7—12. Sämtliche seither

noch nicht verloste oder gekündigte
Nummern.

4 $ rückzahlbar al pari.
Serie 27. Lit . H. 348 353 ä 5000 Jt

— Lit . J . 297 627 1084 313 836 404
642 747 768 812 956 2361 ä 2000 Jt  —
Lit . K. 22? 469 773 2214 373 796 797
3182 278 888 624 803 818 824 4051
268 292 312 326 383 423 5005 273 390
■684 849 6038 065 296 904 7315 612
613 558 824 k 1009 Jt. — Lit . L. 150
298 341 870 966 1063 098 256 787 899
917 2000 4SI 856 3033 040 117 126
154 158 662 733 774 907 9S2 988 4105
W2 262 270 329 53« 789 5014 197 239
7-83 870 6121 283 ä 500 M.— Lit . N.

, 34 91 278 368 613 611 1106 127 496
826 911 2292 641 919 3089 111 118
IM 478 653 785 809 947 4044 062 392
685 614 748 881 889 981 5083 183 453

>476 527 596 646 672 ä 200 Jt — Lit .M.
«631 733 856 972 1776 2089 281 808
801 3013 167 268 493 671 720 787 94-4
4070 406 612 614 783 920 5042 082
W7 212 415 440 485 k 100 Jt.

-Serie 35. Lit .11. 17 294 k 5000. Ht.~
Lit . J . 610 663 888 914 938 ä 2000 X
— Lit . K. 180 186 299 342 395 492
626 632 1102 240 335 2248 286 389
4SI 434 500 3230 4029 205 384 626
693 817 972 5022 027 056 483 912 984
6024 082 166 183 216 492 521 687
901 ä 1000 Jt — Lit . L. 34 389 481
654 978 1408 609 637 879 2093 184
309 452 498 515 662 .676 716 827 847
868 879 3031 111 268 423 601 660
4008 5016 203 644 ä 500 Jt — Lit . N.
66 263 390 416 670 870 997 1151 273
776 776 782 892 924 2078 107 197 199
612 618 636 650 698 709 711 4031 052
368 501 902 ä 200 Jt — Lit . M. 106
178 256 284 389 697 742 968 1230 534
878 2316 316 889 633 3460 467 623
881 944 4177 287 344 790 ä 100 Jt

Serie 36. Lit . 11. 41 ä 5000 Jt  —
Lit . J . 33 218 232 400 722 894 \
2000 Jt. — Lit . K. 1 169 205 207
334 542 562 862 876 938 946 1008 072
492 240 549 626 729 730 821 2134 630
744 907 3541 703 720 4399 5137 174
209 255 311 401 459 616 750 873 6067
720 k 1000 Jt — Lit . L. 69 76 105
107 377 727 736 768 792 1619 695 821
886 2245 246 483 642 670 929 977
3037 295 660 4118 174 460 620 967
ö. 500 Jt — Lit . N. 631 703 863 1007
018 036 037 041 296 383 414 798 802
3126 421 495 708 765 3335 600 930
4:026 234 827 982 ä 200 Jt — Lit . M.
446 644 640 870 1077 176 416.651 663
578 804 2184 420 591 673 772 946
3276 278 932 940 4578 645 968 970
ä .100 Jt

Serie 37. Lit .J . 82 1884.2000 J ! —
Lit . IC. 818 387 606 610 700 1073
ä 1000 Jt. — Lit , L.  95 262 643 626
667 ä 500 Jt — Lit . N. 18 37 44 69
141 ä 300 Jt

■Serie 38. Lit . K. 81 k 1000 Jt  —
Eit . L. 262 598 632 884 894 ä 500 Jt,
— Iit -JJ. 295 343 565 556 1136 356

387 388 k 300 Jt — Lit . M. 84 677
700 747 1076 240 247 352 k 100 Jt

3 -4 $ rückzahlbar al pari.
Serie 28. Lit . H. 264 ä 5000 —

Lit . .1. 307 342 609 703 803 810 1113
271 377 432 ä 3000 Jt — Lit . K. 31
397 623 665 610 904 1035 457 603 630
922 992 2070 245 646 624 3076 278
338 367 455 817 4024 220 253 361 493
667 597 611 763 5035 131 319 749 761
6066 091 260 365 386 425 713 722 939
7086 227 349 681 737 871 8051 091
104 238 266 426 611 532 650 693 734
744 804 k 1000 Jt — Lit . L. 220 363
393 426 472 641 1021 648 728 742 770
781 992 2016 165 161 298 470 628 636
771 832 879 3086 108 130 144 341 371
402 461 498 762 772 897 910 4030 032
500 610 721 762 803 819 833 866 5719
845 914 6275 302 358 396 654 986
7078 171 358 797 k 500 Jt — Lit . N.
98 173 663 666 676 694 873 1186 234
485 630 679 2429 484 810 827 856 876
3022 286 444 582 683 613 769 980
4056 069 61.4 660 689 694 946 958 5240
295 307 811 660 680 624 814 873 930
6036 336 571 831 7051 160 216 265
297 382 432 640 920 8031 185 147
ä 200 Jt — Lit . M. 411 659 780 1167
261 333 345 410 674 628 2052 196 462
629 904 3124 298 500 532 571 855 928
4117 192 800 333 487 612 642 777
5046 047 106 212 28-4 468 470 480 897
918 956 6007 080 096 319 384 901 999
7110 161 265 309 839 403 498 769
8405 9091 ä 100 Jt

Serie 30. Lit . J . 84 147 199 223
365 h 2000 Jt — Lit . IC. 161 233
272 280 444 498 644 767 781 828 904
910 1263 276 323 472 684 794 974 991
2078 389 610 641 668 703 719 729
3032 908 961 4107 408 618 859 5331
422 663 6074 211 217 293 363 362 636
723 729 904 991 7106 109 247 411 638
ä 1000 Jt. — Lit . L. 33 383 407 453
457 633 846 916 1409 548 852 890 996
2270 343 424 480 659 808 924 3008
078 701 920 989 4120 226 699 696 784
848 853 884 916 5191 407 423 660 721
816 946 6029 146 207 610 614 624 798
918 7197 299 405 460 457 469 666
k 500 Jt. — Lit . N. 65 82 111 190
207 827 395 664 712 743 980 1017 191
236 259 456 481 491 816 2256 536 664
766 912 937 995 3155 225 381 899 527
552 768 835 855 998 4383 386 450 549
714 967 5413 498 516 709 988 6233
370 41.9 798 837 7159 233 245 293 806
929 8126 139 ä 200 Jt. — Lit . M. 363
1172 423 443 547 614 9Ö9 2124 162
194 425 603 631 81.5 962 3111 612 646
870 4037 073 205 341 409 734 879 5243
311 370 416 602 539 770 6206 7083
109 118 136 150 366 483 617 k 100 Jt

Zahlbar am 1. Juli 1905.
4 $ rückzahlbar al pari.

Serie 15. Lit . J . 98 k 2000 Jt  —
Lit . K. 150 186 282 336 352 ä 1000 Jt.
— Lit . L. 178 203 286 306 342 k
500 Jt — Lit . M. 105 263 307 324
340 369 386 460 512 678 868 930 959
1097 280 382 395 403 605 629 593 601
699 939 993 k 100 Jt.

Serie 16. Lit . K. 190 250 378 447
513 534 647 713 k 1000 Jt. — Lit . L.
10 41 455 602 627 603 704 800 871
ä 500 Jt — Lit . N. 148 508 539 542
653 ä 200 Jt — Lit . M. 29 34 177 283
305 333 366 424 451 455 534 541 659
768 835 9451058 101171 935 ä 100 Jt,

Serie 17. Lit . K. 93 116 262 ä
1000 Jt — Lit . L. 290 401 481 547
589 624 653 731 893 k 500 Jt.  —
Lit . N. 79 150 194 285 492 k 200 Jt.
— Lit . M. 512 531 578 638 646 664
665 1127 269 848 3S8 376 421 660 740
866 888 924 933 971 k 100 Jt

Serie 18. Lit . J . 301 388 407 470
499 ä 2000 Jt — Lit . K. 115 283
362 510 596 671 719 859 893 1108 116
251 416 559 725 810 835 872 952 965
2128 234 345 512 673 k 1000 Jt.  —
Lit . L. 30 143 149 245 425 440 860
898 940 1039 090 240 370 375 482 505
ä 500 Jt. — Lit . N. 65 214 267 296
367 624 680 832 925 947 1136 170 227
496 710 727 734 867 859 952 ä 200 Jt.
— Lit . M. 100 308 364 409 457 463
679 596 679 699 889 948 966 1056 196
362 496 768 779 942 2024 096 115 172
785 ä 100 Jt.

Serie 19. Lit . J . 56 217 325 k
2000 Jt — Lit . K. 144 166 217 442
656 908 1028 041 118 166 382 459 464
ä 1000 Jt — Lit . L. 33 41 112 119
245 398 764 791 1066 092 149 197 468
654 674 685 719 771 913 924 k 500 Jt
— Lit . N. 46 222 266 457 482 753
777 845 934 984 ä 200 Jt. — Lit . M.
74 130 168 188 308 394 413 613 657
726 779 87B 903 962 974 ä 100 Jt

Serie 21. Lit . .1. 17 209 262 624
583 659 1033 092 250 283 378 381
ä 3000 Jt — Lit . K. 4 54 168 ISO
485 498 1028 106 111 308 316 370 508
645 694 770 844 876 888 3020 113 146
197 219 456 664 3001 075 557 659 789
815 824 41.61 170 226 454 524 613 844
910 986 5193 347 583 584 601 787
6099 189 410 415 466 668 563 581 781
792 920 927 k 1000 Jt — Lit . L. 200
216 238 264 305 349 491 686 798 874
943 1136 148 222 330 407 429 529 593
736 763 849 919 923 2161 172 175 188
206 966 3075 281. 299 574 687 646 809
882 940 4099 226 290 336 844 488 498
666 5090 715 858 ä 500 Jt. — Lit . N.
105 121 124 314 470 491 668 1133 290
317 421 446 734 876 949 3072 745 791
815 829 869 983 3064 186 381 412 425
800 967 4008 116 184 196 246 815 330
638 870 5186 278 446 540 689 841 926
«014 108 178 411 548 778 847 882 938
943 k 300 Jt — Lit . M. 71 112 424
432 681 782 816 827 881 909 1204 303
344 454 609 768 869 874 964 3008 242
28t 455 813 948 984 «060 176 316 398
626 648 638 087 731 899 922 4113 308
544 645 621 658 5046 4.04 661 618 968
9S5 6090 289 300 371 436 744 813 980
a 100 Jt

Serie 22. Lit . J . 68 149 ä 2000 Jt
— Lit . K. 658 660 1818 318 385 633
957 986 2201 262 276 312 377 446 477
554 579 807 3008 012 016 017 072 082
130 161 262 495 ä 1000 Jt. — Lit . L.
203 360 420 435 458 677 686 791 858
904 1075 358 875 914 2163 210 312
386 388 477 627 844 896 3158 186 241
246 248 366 412 k 500 Jt . — Lit . N.
76 93 317 664 691 675 701. 787 842
1281 318 319 360 498 643 684 621 648
2363 495 752 857 891 900 984 3128
261 304 340 504 580 704 4114 320 482
k 200 Jt — Lit . M. 61 286 345 701
718 894 1001 134 159 263 355 467 530
739 866 2231 296 862 400 429 658 698
938 967 3178 323 637 657 710 773 787
965 k 100 Jt

Serie 23. Lit . J . 177 191 248 269
ä 2000 Jt — Lit . IC. 37 160 416 418
426 456 645 605 638 1293 342 358 494
575 621 771 775 789 2566 695 646 677
736 756 770 776 977 3588 723ä 1000 Jt
— Lit . L. 150 238 439 609 713 906
1063 113 367 693 768 822 874 914 970
2066 082 131 292 350 71.4 771 849 870
3113 124 385 392 481 574 615 858
ä 500 Jt — Lit . N. 29 124 126 173
261 317 350 874 943 1124 126 308 430
479 668 675 760 816 21.33 169 184 249
280 575 729 740 935 3089 187 241 390
665 578 623 906 4030 169 244 324 342
698 946 k 200 Jt — Lit . M. 110 168
524 600 608 895 912 1229 254 553 581
654 691 903 949 2113 254 374 630 740
884 915 942 946 3208 321 407 682 727
819 884 924 4426 496 549 606 792 846
880 908 k 100 Jt

Serie 24. Lit . J . 93 203 &2000 Jt
— Lit . IC. 262 349 424 513 564 648
706 806 1304 411 423 466 605 962 2074
114 227 385 487 620 751 965 3188 445
481. 567 675 714 790 848 4065 124 155
279 405 517 901 k 1000 Jt — Lit . L.
129 165 212 334 346 557 676 894 1219
241 409 423 664 761 820 990 2197 314
440 459 519 690 619 829 3190 232 489
614 617 620 606 689 863 4260 486
k SOO Jt — Lit . N. 79 111 169 236
256 336 378 444 611 628 754 945 995
1083 094 607 633 708 720 931 2097
144 154 738 852 3370 426 516 681 780
824 4171 200 269 398 638 693 629 856
970 5251 308 494 554 590 k 200 Jt —
Lit . M. 77 95 190 692 904 973 1051
271 298 807 988 2246 361 391 527 538
676 577 770 771 847 873 896 8069 306
494 700 762 762 4214 463 649 724 961
5148 236 460 685 856 981 k 100 Jt.

Serie 26. Lit . J . 433 595 698 1122
133 168 353 438 469 k 2000 Jt  —
Lit . IC. 201 487 751 1158 167 210 714
3133 221 406 593 776 963 997 3020
064 077 082 620 629 703 793 4787 948
5260 305 346 618 670 623 6063 082
115 851 892 902 7028 058 175 414 578
593 788 805 863 885 967 8104 109 224
228 454 533 966 980 »208 210 317 329
365 610 625 629 933 934 969 960 986
988 10006 085 216 230 386 390 403
404 669 789 764 823 904 k 1000 Jt  —
Lit . L. 76 322 363 411 673 874 904
909 935 1132 653 761 788 823 902 909
2054 090 191 425 437 596 673 802 854
985 3043 044 105 184 244 443 694 849
4183 216 233 245 468 612 874 914 944
5049 667 669 832 982 6526 643 949
7038 180 187 296 334 463 601 660 729
927 965 8152 259 338 473 607 681 670
697 867 8298 605 627 k 500 Jt  —
Lit . N. 345 515 663 819 1014 523
643 803 873 929 2120 161 493 601 667
813 900 3628 719 776 790 899 941
4228 236 509 673 686 792 5290 367
646 886 896 938 6011 047 103 110 136
173 327 363 750 7099 147 166 341 379
474 614 565 660 991 8276 360 389 626
782 810 ä 200 Jt — Lit . M. 77 1071
097 213 596 679 721 836 918 2204 239
288 417 504 617 704 705 717 927 3834
4299 350 367 385 469 5124 401 430
611 766 848 861 6163 244 344 466 505
627 664 942 k 100 Jt

Serie 26. Lit .J . 997 1335 k 2000 Jt
— Lit . K. 95 266 269 282 325 377
403 495 666 864 1371 442 609 612 780
919 2008 103 224 286 392 422 448 607
739 930 992 3095 440 672 577 609 628
749 847 863 937 4028 269 542 543 700
ä 1000 Jt — Lit . L. 95 160 383 583
744 770 867 885 1076 079 194 234 266
392 463 462 676 811 2003 085 239 361
435 561 588 601 644 711 876 919 3126
392 482 693 ä 500 Jt — Lit . N. 36
187 219 285 309 337 464 685 881 1088
169 204 282 353 397 419 548 685 711
766 881 2051 160 293 453 658 787 851
3184 351 436 454 731 740 870 Ü200 .A
— Lit . M. 10 26 27 272 386 426 487
625 639 723 930 975 1106 167 283 323
892 424 498 614 586 675 693 814 866
938 2067 249 303 323 366 390 539 866
3029 063 132 193 310 323 670 595 658
801. 4027 166 266 k 100 Jt,

8 ¥>% rückzahlbar al pari.
Serie 32. Lit . .1. 154 k 2000 Jt.  —

Lit . K. 140 174 381 612 823 k 1000 Jt
— Lit . L. 83 100 120 616 k 500 Jt  —
Lit . N. 96 176 222 250 4.35 466 481
ä 200 Jt. — Lit . M. 106 161 375 616
627 ä. 100 Jt.

3) Italienische Gesellschaft
vorn Roten Kreuze,

25 Lire- Lose von 1885.
76. Verlosung am 1. Februar 1905.

Zahlbar am 9. Februar 1906.
(Prämien mit Abzug .)

Ainortisationsziehnng:
Serie 332 864 966 2055 2595

8327 3608 3786 4180 4928 5160
5272 5342 55 « » 009 « 6470 8813
10208 10728 10856 1137511492
11732 Nr. 1—50 ä 33 Lire.

Prämien Ziehung;
Serie 973 Nr. 36 (50), 3271

17 (2000), 3842 4 (50), 4065 11 (53),
5077 1 (1000), 5290 3 (1000), 5405
48 (60), 6443 44 (60), 8127 47 (50),
8515 1 (60), 8801 32 (50), 9738

-UHK5.

21 (60), 9948 23 (20,000 ), 10632
19 (60 Lire ).

4) Mainzer 3V20/o Stadt-
Obligationen Lit. K. von 1886.

Verlosung am 1. Februar 1905.
Zahlbar am 1. August 1905.

k 200 Jt  320 371 387 672 824 913
960 968 976 1083 120 124 168 212 24L
348 417.

k 500 Jt  1613 549 696 936 943
2009 Oll 021 023 035 201 203 338 768
3068 081 092 113 130 347 652 670 683
738 839

k 1000 Jt  3923 944 982 990 997
4496 732 816 5020 036 118 316.

5) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1896.

(Anleihe von 90 Millionen Fr.)
Verlosung am 19..Ianuar/l .Febr .1906.

Zahlbar am 1. Mai 1905.
ä 500 Fr . 32 182 242 324 610 644

812 1099 128 185 271 606 646 713 967
970 2134 153 471645 817 951 960 3017
363 4066 177 265 378 813 844 5089
136 145 423 471 613 6672 668 838 979
7022 292 690 8420 726 865 869 918
8187 227 243 281 336 364 467 614 726
869 966 10121 124 331 340 471 606
677 764 11207 233 270 379 493 668
680 768 861 885 12036 369 13337 379
14031 082 274 292 778 970 15610 861
16066 118 285 817 871 880 17015 582
689 932 18213 261 281 416 609 761
779 923 10115 143 20100 409 629
21276 379 409 471 625 694 798 22361
389 494 578 681 805 980 23329 670
680 24098 184 186 348 472 473 742
761 819 858 903 25056 478 698 660
694 760 779 800 899 26064 205 603
607 569 610 706.

ä 1000 Fr . 27119 127 459 476
28106 335 473 666 730 29127 381 487
496 884 30127 216 383 385 646 612
734 31178 316 331 451 467 479 483
699 715 727 886 32015 332 637 645
809 33022 34142 172 260 306 425 441
524 601 740 823 35168 226 299 321
451 735 857 36122 160 37077 263 464
656 608 900 953 987 38214 344 419
488 623 908 938 947 971 39243 471
618 697 742 909 40119 416 607 773
786 971 41196 329 363 704 819 840
921 42144 227 240 273 321 458 562
762 824 935 936 ,43429 481 613 778
782 888 44308 616 700 734 747 927
45036 785 46261 373 941 942 969 991
47264 284 338 663 695 741 885 48030
232 262 828 49406 882 975 50018 308
386 561 773 51611 654 756 966 52040
116 149 463 612 682 689 928 53307
972 993.

ä 2500 Fr . 54192 326 718 767
893 55384 451 608 617 740 972 56107
231 283 423 444 616 642 582 688 998
57002 160 687 710 762 824 970 58022
096 253 387 822 946 962 59038 151
270 288 367 395 437 518 651 698
60534 752 923 61016 144 329 440
742 62267 277 387 485 727 63077 080
674 827 64562.

k 5000 Fr . 65588 570 925 66193
749 67196 308 402 440 452 498 841
858 867 68047 147 328 364 459 612
883 969 69033 076 223 284.

6) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1898.

(Anleihe von 180 Millionen Fr.)
Verlos ung am 19.J anuar/1 .Fehr .1905.

Zahlbar am 1. Mai 1905.
k 500 Fr . 1028 046 069 112 718

2115 3672 696 4142 289 316 5437 677
6001 269 860 946 7320 8088 144 683
816 889 9119 576 10891 11060 743
768 777 13047 453 995 13472 14261
727 882 16492 619 892 80043 676
21149 743 908 22120 686 2324124110
983 25272 26166 484 808 27224 232
485 920 28041 074 220 699 29584 713
880 907 30123 364 875 31257 479
32180 33092 267 370 34390 723 35203
489 814 36043 656 971 37047 082 297
342 522 685 840 914 38167 613 762
39048 488 824 888 40046 316 839 854
41969 981 42208 220 401 678 831
43165 463 44190 963 978 984 46204
674 723 47220 48399 413 900 49156
238 270 682 50297 674 729 52471 ,
54263 367 492 633 642 708 55543
50176 57331 429 478 639 58080 211
212 762 60268 422 668 732 922 61427
429 664 62811 63134 364 946 64486
689 65949 958 66174 354 625 67237
464 738 749 68063 368 447 462 462
678 69087 469 773 70012 418 746.
71231 968 990 72024 863 74210 493
539 644 75050 211 382 493 76042 316
405 469 716 835 866 77226 78687 833
839 79010 168 80019 660 942.

ä 1000 Fr . 68 81 163 374 495
898 910 1932 2414 809 5148 606 688
902 948 7299 336 884 8589 766 804
959 9095 188 819 10112 600 644
11223 372 12086 240 384 619 973
13048 154 936 14465 15262 999
16413 460 791 17036 084 739 924
18041 667 685 843 965 20544 973
21632 746 874 22181 23712 24362
895 25046 860 26772 923 27048 083
084 207 323 408 466 972 28210 701
29091 806 472 833 864 30437 490 492
31036 169 839 843 32274 868 33031
678 818 846 34462 35016 307 36024
426 490 37344 807 812 38271 290 369
971 30043 313 698 703 991 40124
41842 860 42606 43070 283 44423
951 45061 863 950 46607 637 47408
802 48089 48241 364 50221 639 888
51609 52350 611 646 53471 493 495.

ä 2500 Fr . 292 760 864 1174
3046 370 5234 365 465 65Ü 565 608
663 681 861 906 963 6429 482 7788
8266 324 658 888 955 91.28 248 509
736 983 10149 383 11001 906 12274
622 13287 382 14263 571 15181 510
743 16289 362 17131 699 18860 903
19281 627 20147 162 649 21123
326 443. !

ä 5000 Fr . 456 466 1073 267
2641 963 3013 4478 837 5164 172
436 555 678 832 920. _ _

7) Sachsen -Meiningisch8
Staats - Prämien- Anleihe
(7 Fi.- Lose) von SS70.

84. Prämien Ziehung am 1. Febr . 1905.
Zahlbar am 1. Mai 1905.

Ain 2. Januar 1905 gezogene
Serien:

9 119 290 345 349 533 560
565 71 » 731 782 821 840 946
12811287 1361 1378 1408 170»
1743 1960 2014 2121 222 « 2300
2386 2500 2633 2842 2928 813»
3210 3458 3743 3801 3995 4069
4401 424 » 4322 4342 4348 4377
4553 4561 4881 4989 5084 519«
528 » 5377 5385 5632 5668 5985
5990 «071 « 113 8213 « 236 6592
6656 « 786 «840 «848 7006 7120
7122 7604 7689 7713 7737 7878
7855 799 « 8237 8358 8459 8513
8589 8764 8902 8923 8937 8955
9074 8085 9181 9202 9444 9451
9495 9544 9588 9602 9867 9781
9813 9849 9932 9938 9981 9989.

Prämien:
Serie 9 Nr . 11 (50) 14, 290 30 (50)

48 (60), 349 4 (50), 731 17, 782 1
35 45 (50) 48, 137 8 9 39, 149 8 46.
1960 15 35, 238 « 42 (400), 3 130 2,
3743 12 (50), 4342 34, 4377 41,
508 4 7 11, 5668 36 47, 5885 38 (400),
5990 11, 6071 21, 6113 7 (400),
6592 14, 6810 22 (50), 7120 6 (2000),
7604 60 (400), 7609 1 6 (50 00)
22 25, 7737 27 46, 7996 49 (50),
8358 50, 8937 14 (50), 8955 6 (50),
907 4 4 (50) 40, 9202 9 49 (50), 94 95
40 (50), 95 44 49, 96 67 18 21 (50)-

Die Nummern ,welchen kein Betr ag;
in ( ) beigofügt ist , sind mit 20 Fl .,
alle übrigen in obigen Serien ent -’
haltenen Nrn . mit 9 Fl . gezogen .

8) Türkische 3 % 400 Fr.-
Eisenbahn Lose von 1870.

210. Verlosung am 1. Februar 1905.
Zahlbar am 1. März 1905.

Die Nrn .,welchen kein Betrag in ( )
beigefügt ist ,sind mit 400Fr.gezogen.

2906—910 7686—690 3 2076—080.
35466 467 468 (1000) 469 470 4 2461
—4.66 64391 —396 68876—880 97760
—760 111601 - 505 121746 —7501
123306 —310 143741 —745 17289 «!
897 898 (2000) 899 900 179121 —125
187266 —260 201991 —995 2 2 31411
142 (25,000) 143—146 225456 (2000)
457- 460 233486 487 488 (1250)
489 490 234231 —235 244181 - 185
249396 —398 399 (1000) 400 260636
—640 268071 —075 269946 (1250)
947—960 283861 —365 3 08166 —170
310691 692 693 (1260) 594 593
321316 —320 336281 —285 3 5 084t
—843 844 (1000) 846 352891 —895
353056 —060 376031 —035 081—088
391226 —230 403061 —065 414966—
970 431116 —119 120 (1000) 43 9876
—880 449031 - 035 463971 —975
467481 —485 469171 —175 501341—
346 503816 —819 820 (1000) 5 3 8691
—695 543981 —986 550201 —205
570506 —510 671 (1250) 672—675
585191 (1000) 192—195 593561 —665
596191 192 193 (1000) 194 195
606211 —216 6 08646 —650 610011—
015 386—390 629886 —890 631621 —
623 624 (10,000) 625 635011 —015
654701 —705 « 56016—020 «« 8661
—665 688276 - 280 693366 (1250)
367—370 699376 —380 767516 —50»
708776 —779 780 (1250) 712286 —290
713966 —970 7 29836 —838 839 (1000)
840 734446 — 450 737766 — 770
750341 —345 755906 —910 762646
—660 773631 - 636 807376 —380
829176 —180 8 45766 (1260) 757—760
865711 —715 881451 —465 882276—
279 280 (1000) 886196 197 198(10 000)
199 200 895621 —625 898916 917’
918 (1000) 919 920 902616 —818 019
(2000) 620 906921 —925 911626 —628
629 (1250) 630 928141 —146 93985«
—660 945501 —505 951106 —109 HO
(1000) 95 4991—995 959911 912 943
(1250) 914 915 974566 —660 98 5181
—186 987301 —305 1002051 —055
1066216 (1000) 217—220 686—590
1072406 — 410 1073026 — 030
1090706 707(1000) 708—710110669«
—609 600 (1000) 1112961 — 995
1113486 — 490 1121711 — 715
1132086 —088 089 (1260) 0901135821
—825 1155181 —185 1171001 —005
1186451 - 465 119 8806- 808 809
(1000) 810 1218661 662 663 (1250)
664 (1000) 665 1239171 172 173(1000)
174 176 1245471 —475 1280041 —045
1295106 —110 266- 270 1388746—
760 1341676 —680 1358326 —380
1373136 —140 1389363 367 (1260)

-3 (50 1434831 —835 1453861—358-
866 1457691 (2000) 692- 69614Ü9gai
—935 1470656 - 658 659 (1000) 68k
1493816 (2000) 847 848 849 (1000)
850 1516471 —476 1526011 —015
1548891 —895 1555056 - 959 9Rft
(1000) 1559081 (1000) 082—086
1569416 —420 1578396 - 398 399
(2000) 400 1599961 962 963 (10001
964 965 1611826 —830 1059G ‘>6—
630 1669241 —245 1687751 —7»«
1720726 727 (1000) 728- 730173971«
717 (1000) 718- 720 1752571 —675
1734216 —220 396—400 1758601—
606 1767561 - 565 1768716 717£1000)
718- 720 1777086 087 088 loom
089 090 1781731 —735 1801086—
090 1804406 —410 1823606 —«,»
1841041 (1000) 042- 045 386—88«
389 (300,000 ) 390 1846586 - 57»
1856241 —243 244(' 000) 246185796«
■—970 1870801 —aljö  1893466 _ 47»
1898161 - 1.55 1917501 - 665
1926136 - 140 1949206 - 2lü
1971051 —056 926—930.
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dlkteilMiltt
erscheint allabendlich E Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Nrbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei (Lewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Verfeuert. dir Stellung
finden.

Eleganter
älterer Herr

sucht zur Gesellschaft und
Reisebegleitung e. distiu-
gnirte Dame. Einläufe
befördert nach auswärts
unterM. «5«5&d. Dagbl-
Verlag.

Eine ältere Dame sucht für Nach
mittags (V*5—7 Uhr ) z. Ges. und

Spazicrg . ein feines , j. geh. Mädchen für sof.
Gest . Off . u. ff,. SSO an den Tagbh -Verlag.

Aelt . Jungfer , d. perfect schneidert,
F ® » mit nur gute« Empfehlungen gesucht

Gartenstraßc 4.

N-LSellenKorb"
Manergasse 8 , 1, nächst dem Rathhanse,

sucht Kindergärtnerin, Kinderfräulein, Köchinn.,
Stütze , zwölf Haus -, fünfzehn Allcinmädchen.
_ Annie Carne , Stcllenverm.

Gesucht
in Erziehung und Hauswesen durchaus er¬
fahrene Persönlichkeit , mufikalisch und mit
Sprachkenntnissen , für feine kleine Familie.
Offerten s! h IJ . SOI an den Tagbl .-Verl.

Für Ans . März oder später wird ein geb., wo¬
möglich musikal.

Fräulein
zur geistigen und körperl. Pflege eines 8-jähr.
Mädchens gesucht. Nur Bewerb , mit gut . Zeugn.
mög. sich melden . Off . unter C . 584 » an
D . Frenz, Mainz . (No. 5849) IT31

. Fräulein
an die Kaffe des Kaiser -Panoramas gesucht

Rhcmstratze 37.

Verkäuferinm, Modes
gesucht . **. Peanrellif -r , Marktstrasse.

Verkäuferin geW.
Für unsere Abtheilung Luxus -, Bijouterie-

u . Ledcrwaarcn suchen eine tüchtige, branche-
kundige Verkäuferin bei hohem Salair.
Eintritt kann sofort oder später erfolgen.
Schriftliche Offerten an

Gebe . Wollweber,
Ecke Langgnssc und Bürenstraße 8.

branchckundig , sucht
Papierhandlung Hack , Rheinstraße 37.

Eine branchekundigc ^ ^ rEäUsf ? riU
mögl . mit Ssirachkenntniffe », sowie ein Lehr¬
mädchen mit guter Schulbildung gesucht.
Geschwister Strauß , Wcißwaarcn- u. Aus-
stattungSg -schäst, Wcbcrgasse 1._

Angere Verkäuferin
für unsere Handschuh -Abthcilung re. gesucht.

Gebrüder Baum , Webergasse 6.

Braves ehrliches nette » Mädchen als
Berkäuseritt und zur Mithilfe in kleinemtansbalr sticht Carl Lang»WiesbadenerottsumhauS . Branchekenntnisse sind nicht
erforderlich , wird angelernt.

ein Mädchen ans guter
f Uttjl Faniilic als Verkäuferin; das¬

selbe kann auch angelernt werden . Zu erfragen
Oranienstraße 45, Consumgeschäft.

Tüchtige gewandte
Verkäuferin

zum Verkauf von Reiseandenken am Nieder-
waldbabndof für Anfang oder Mitte April ge¬
sucht. Offerten mit GebaltSanspruch , Zeugnissen
und Photographie an Fischer L Metz , RttdeS-
hetm a Rhein . 1'192

Ein Lehrmädchen mit guter Schulbildunggcg.
sof Vergütung gesucht. Geschwister Strauß,
Weißwaaren -Ausstaltungsgeschäft , Webergasse 1.

Für meine Papier - und Schreibmaterialien-
Handlung suche ein Lehrmädchen.

Hermann Schevenberg , Oranienstr. 1.

Lehrmädchen,
Lehrling

cngagirt gegen sofortige Bergig.
Kirchgaffe 29. Nietschmann R.

Gesucht '
zum 1. März Lehrmädchen aus guter Familie

und mit guter Schulbildung.
Wilh . Baader Racks. ,

Krystall - und Porzellan - Geschäft,
Webergaffc 2._

Lehrmädchen
aus besserer Familie mit guter Schul¬
bildung per sofort oder später gesucht.

W. Wemmer,
Wilhelmstr . 48.

^rfirmädtsirn fl««« 1 Vergütung verlangt.^UJUUUUUJCIl M . Fischer , Wilhelmstr.8,
Handschuh- und Cravattengeschäft.

Arbeiterinnen
für Aenderungen von Jacken und Costümen
gesucht.

H. Stein,
Wilhelmstr . 36.

Ml. 1.Taillenarteileri»,
welche mit allen Arbeiten vertraut , per sofort gegen

hohen Lobn auf dauernd gcs. Eva Nathan,
Main, , Schillerstraße 42 . (No.5814) P31

Rock- und Taivenarbetterinnen suchenp. sof.
Geschw. Steinberg , Mauritiusstr. 2.

Nock- if. Taillen-Arbeiterinnen
auf Jahresstellung gesucht Taunusstraße 36.

Selbstständig Rock- und
Taillen-Arbeiterinnen,

sowie Zuarbeiterinnen werden bei hohem
Lohn u . Jahressi . per sofort u . spät . ges.

W . Wenimer , Wilhelmstr. 48.

Tüchtige Arbeiterinnen ans Jahresstelle gesucht
Dam en-Schneiderci TaunuSstraße 36.

IW - Tüchi . Zuarbeiterin gesucht.
E. Kreß, Confection, Luxemburgplatz 2.

Junge Zuarbeiterin sofort gesucht. Frau
G. Harz, Robe», Grabenstraße9, 2,

Gesucht tüchtige Znarbeiterin
auf Röcke, Taillen und Boleros . Zu melden
bis 1 Uhr.

_ Stünkel . Taunnsstr. 57, 1.
JungeS nettes Mädchen zum Nähen

gesucht. Icäbercs im Tagbl .-Vcrlag . Tg
Maschineu -Näherin f. gl . ges. Scharnhorststr . 12,1 l.

Znm AnÄcsiernx°;.S .'"LLL
Frau oder Mädchen für mehrere Tage in einem
Privatbause Beschäftigung . Angebote unter
4 ' . S69 an den Tagbl .-Verlag.

Braves Mädchen kann die feinere Damen -Schneiderei
gründlich erlernen Philippsbergstraße lö , Part . r.

Mädchen kann das Klcidermachen gründlich erl.
Näh . Saalgaffs 4/6 , 1 Si . r.

Braves anst . Mädchen kann die Näherei ardl.
erlern . W . Strauch , Bertramstr . 15 , H. P . r.

Mode ». Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.
Geschw. Schippers , Moritzstratze 7.

Modes.
Lehrmädchen aus guter Familie für das Atelier

gegen Vergütung gesucht.
I . Tauber , Webergasse 23.

Modes . Lehrmädchen unt. günst. Beding, gesucht.
A . Brandenberg , Wellritzstraße 4.

B. elirmKdcIten gesucht
Marktstrasse 24.

Lehrmädchen für Putz gesucht, sowie ein Lanf-
mädchc« , welcher etwas Hausarbeit übernimmt.

E . Heinz «, Moder . Schwalbacherstr . 10.

Lehrmädchen
f. d. Pntz -Ablg . u. günst. Beding , sucht

Ch. Semnicr.
fröitlcin oder kdl. Plttuie,

ev., Ende dreißiger , ans . vierziger Jabre , aus
büraerl . Familie , als Haushälterin für zwei
Personen gesucht, wo die Hausfrau fehlt . Off.
m. Gehaltsanspr . u . «*. SSL an den Tagbl .-V.

Mädchen, nicht zu jung , mit besten
Empfehlungen , zur sclbstst.

Führung des Haushalts bei einzelnem Herrn
zum 15. März gesucht. Offert , unt . K . SSL
an den Tagbh -Verlag.

! Suche!
Hotclhaushälterinnen , Beschließerinnen, Hotel-
kochinncn, Köchinnen für Restaurants Pensionen
und Herrschaftshäuser . Kaffee- und Beiköchinnen,
Kochlehrfräulcin , ein Fräulein zur Stütze nach
Antwerpen , eine pcrfecte Köchin nach Cassel,
perfecte und angehende Jungfern , Kinderfräulein,
Kinderfrauen und Kindermädchen , zwanzig bessere
Stubenmädchen , über vierzig Zimmermädchen für
Hotel? und Pensionen nach hier und allen Bade¬
orten . über dreißig Alleinmädchen für kleine Familien
(25 —30 Mk. monatl .), Hausmädchen für Hotels,
Pensionen u. Herrschaftshäuser , Herdmädchen , eine
einfache Haushälterin zu einem Hernr , Büffct-
fräulein , Scrvierfräulern , Serviermädchen und
fünfzehn Küchenmädchen.MkMüMles
CkulM-MciriuW-UrM
WÄmbenftem,

Kanggaffe 24. 1. Telefon 2555.
Erstes Büreau am Platze.

Frau 8 . Wallrabenstein , Stcllenverm.

Suche ein Kochsräulein,
sowie zwei tüchtige Kückenmädchen für gleich

oder 1. März . Culmbacher Felsenkeller,
TaunuSstraße 22.

tbbZ X p, At iS werden angenommen als
»4 v  Ul v 81 Kocklehrlinge Hainerweg3

(Pension ) . Anmeld . zw. 4 und 5 Uhr.
Die sein « Küche zu erlernen ohne Vergütung

bietet sich einem Mädchen , welches sich für ' seinen
Beruf ausbilden will , günstige Gelegenheit.
Näh . 45 TaunuSstraße 45.

Ncstamiitionsliilhin ÄTÄ
Hotel -Restaurant in der Nähe v. Wiesbaden per
1. Mai ges. Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Pu-

Suche zehn Köchinnen , acht Küchen-, zwanzig
Haus -, Allein - » . Zimmermädchen.
Frau M . Harz, Stellen ». , Langgasse 1».

Rernl . perft . Herrschastsköch. f. drei Perf . ges. bis
1. März . Näh . Bill , Dotzheimerstraße 105, Mlb.

^ «44 » "der 1. März eine
fPfWlFi tüchtige evangel . Köchin,

die a. Hausarbeit vcrr ., ges. Knpellenstr . 57.
Für sofort wird eine tüchtige Köchin , welche in

der einfachen bürgcrl . Küche erfahren ist, gesucht.
Lohn nach Ucbcrcinkommcn. ' F 216

Kindcr -Bewahr -Anstalt Wiesbaden,
Schwalbacherstraße 61.

TWlizes Vüffetfränlein
gesucht. Loesch 'S Weinstuben.
PST“ Kräftiges tüchtiges Slllcitnuädchen

ges. Familiäre Bebandl . Kochen kann angelernt
werden . Adolfstraße 3, 2.

Per 15. Februar gesucht. Näheres
Avilll ’UjlU Schwalbacherstraße 5 , Part.

»um 1. März ein Hans-
w * frriSfi Mädchen , welches schon in

besseren Häusern gedient und nur gute Zeugnisse
aufzuweisen hat, ' Alwinenstraßc 20, Vorm , bi?
um 11, Nachm, bis 5 Uhr.

Junges Mädchen gesucht Westendstr. 1, Part.
Suche zum 1. Marz ein Allcinmädchen , das

kochen kann, sowie in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist, Adelheidstraße 14, 2.

Eins , fleißiges Mädchen » das
MUzM die Hausarbeit versteht und etwas

kochen kann, wird in kleinen Haushalt (ältere
Eheleute ) für gleich oder 1. März gesucht
Oranien straße 43, 2 r.

Gesucht znm 1. März ein ordentliches
§pwE?8gf Mädchen zu zwei größeren Kindern,

welches auch Haurarb . übern .. AdolfSnllce 82, 1.
Tüchtiges Mädchen gesucht Hclcnenstr. 22, P.
Tücht . gewandtes Mädchen für kl Haushalt ge¬

sucht Näh . Grabenstraße 26, 3.
Ein starkes Mädchen wird gegen hohen Lohn

gesucht Albrcchtstroße 27, Part rechts.
ptsT"Bvobes Mädchen zu kleiner Familie ge¬

sucht Walkmiihlstraßc 25, P.
Tüchtiges Hansmädchcn gcs. Kirchgaffe 49, 3.
Ein tüchtiges braves Mädchen sofort gesucht

Adolfsallee 17 , Part.
Ein ordentliches Mädchen bis zum 1. März ges.

Hellmundstraße 46, Parterre.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit gcs. Nerothal 8.

Küchenmädchen
per sofort gesucht bei hohem Lohn

Vietoria -Hotel.
Tüchtiges Mädchen für Haus - >l. Küchenarbeit,

sowie jüngeres Kindermädchen zu 2 Kindern u.
etwas Hausarbeit gesucht. N. Fricdrichstr . 21, 2.

Gediegenes Mädchen zu zwei alten Leuten
gesucht, 20 - 28 Mark Lohn . Frau
Anna Müller , Stellcnverm., Westendstr. 3, 1.

Ein j . br . Mädchen ges. Schierstcinerstr . 24, Lad.

Ein tüchtiges STÄ
Sedan platz 1, 1 l . Zu spr. v. 9—12u . 3—6 Uhr.

Ein braves Mädchen per1. März
gesucht.

F . Flößtier , Wellridstraße6, 1.
Junges braves Mädchen für Haushalt gesucht

Buchhandlung Adolsstraße 8.
Fleißiges reinliches Mädchen auf 1. März

gesucht Römerthor 2, 1. Et . r.
welches kochen u . den Haus-
halt führen kann, wrrd ge¬

sucht Häfncrgasse 11.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit gesucht

Luisenplatz 3, 2 r.
Tüchtiges reinliches Mädchen für sofort

gesucht Kirchgaffe 18, bei Klenk.
Alleinmädche « mit guten Zeugnissen zum

1. März in kleinen Haushalt gesucht Adelheid-
straße 23, 1. Zu treffen von 1—5 Uhr.

pgjt Tüchtiges junges Mädchen gesucht
Tedanstratze 1. Frau Fischer.

Ein sauberes Alleimniidchen,
welches selbstständig kochen kann, wird zum
1. März gesucht Gocthcstraße 6, 1.

Sof . br . Dicnstm . ges. Friedrichstr . 30, 2. Atelrer.
PIT - Zwei brave fleißige Mädchet » gesucht

Bahnhofstrabe 1, 1.
Ein ordentliches Mädchen , welche« bürgerliche

Küche versteht , gesucht Taunusstraße 17, P.
e wst te » Ein rcinl . Mädchen ans 1. Marz
MWM gesucht Saalgaffe 4/6 , 2 l.

TWzes Iie«WWi
bei hohem Lohn gesucht Bertramstraße 5, 2 links.
IW - Tüchtiges Mädchen zu kleiner Familie

gesucht. Nah . Luisenstraße 22, Tapetengeschaft.

Gesucht
zum 1. Marz

ein zuverlässiges sauberes Zimmermädchen,
ein einfaches sauberes Mädchen für Haus¬
arbeit , zum 15. März ein perfektes Servter-
mädchen. Nur Solche mit guten Zeugniffen
wollen sich zwischen 5 und 7 Uhr Garten¬
straße 4 bei Dr . Hecker vorstcllen.

ffiSil » . Ein einfaches sauberes Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht

Kaiscr -Fricdrich -Ring 3, 2.
Zwei fleißige anst . Mädchen für Zunmer-

und Hausarbeit gesucht EUsabethcnstraße 13.
zum 1. März ein tüchtiges
Hausmädchen » welches

bügeln kann , Mainzerstraße 17.
Einfaches tüchtiges Mädchen auf gleich gesucht

Wcllritzstraße 8, Bäckerei.
Braves sauberes Mädchen für Küche und

Hausarbeit gesucht Bleichstraßc 27, P . l.
Cffitab Ein sirngeS Mädchen für Hausarbeit

gesucht Riehlstraße 19, Part . I.Alleinmädchcii
Schiersteiuerstraße 8, Part . r.

Ein gesetztes Mädchen , das fern
MWW bürgerlich kochen kann und etwas

Hausarbeit übernimmt , ges. Dotzheimerstraße 19.
Tüchtiges braves Maschen gesucht, welches die

fein bürgerliche Küche versteht und Haus¬
arbeit mit übernimmt . Lohn 25—30 Mk. Nur
mit guten Zeugnissen vorzustellen , Villa Moritz¬
straße 76 . Eintritt sofort oder später . Bei¬
hülse reichlich vorhanden.

IM - Zuverlässiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Liiiscnplatz 3, P.

Ein eins . Mädchen vom Lnnde
UWUM gesucht Heleuenstraße 21.
Für T. März verläßliches , in jeder Hausarbeit

erfahrenes Alleinmädche » für bessere?
Haus mit zwei Kindern gesucht bei gutem Lohn
Philippsbergstraße 29, 1.

PtT " Eins . Mädchen für Haus - und Küchen-
nrbeit gesucht. N. TaunuSstraße 46.

Erfahr . Mädchen für Sküchc und Hausarbeit
gesucht. Vorstellung 10—12 Vorm ., 4—5 Uhr
Nachm. Kaiscr -Fricdrich -Ring 48, 3.

Mädchen für Küche und
Hausarbeit per 1. März

gesucht Friedrichstraße 46, 2.
Ein besseres Mädchen , treu und zuverlässig,

welches bürgerlich kochen kamt und die sonstigen
Arbeiten zu vernäiteu hat , zu einz. Herrn gesucht.
Off . unter V . LSI an den Tagbl .-Verlag.

Einz . Dame sucht ein tücht . zuverl . Mädchen , das
selbßst. kochen kann, Sldelhcidstraße 41, 2 r.

Ein Dienstmädchen ges.
r * il Johann Schmidt , Adlerstr . 20.

rcinl . Mädchen z. 1. März
gesucht Oranienstr. 33, 3.
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HoteLzimmermädcheu,
BerWchiuueu

und zwanzig adrette Mädchen , welche gut kochen
können, alsAlleinmädchen
gesucht durch Wiesbadens ältestes u . Hcrupt«
Placirungsbüreau , Rheinisches Stellen-
bürea »» von Carl Grünberg , Stellenvermittlcr,
Goldgaffe 17, Telephon 484.

AWumädHu für einen Haushalt von
zwei Personen z. 1. März

g-s. Zu m. v. 10—8 Uhr Adclheidstr . 37, 1 St.Gesucht
für herrschaftl . Haus gutes Mädchen für Haus¬

und Kuchenarbeit sofort oder 1. Mürz . Offerten
unter Li. 53S an den Tagbl .-Vcrlag.

Zum 1. März gesucht 'tüchtiges
UM -N Mädchen » das gut bürgerlich kochen

kann und jede Hausarbeit versteht. Nur Solche
mit guten Zeugnissen wollen sich melden Adolfs-
allce 9, 2 St.

Mädchen , welches gut bürgerlich kocht u. etwas
, Hausarbeit übernimmt , znm 1. März gesucht

Kaiser -Fnedrich -Ning 88. 3.

Besseres Mädchen,
welches die bürgerliche Küche versteht, geg.

guten Lohn gesucht. Näheres Luisen -
platz « , 1. Et.

Tücht . Dienstmädch . auf 1. Mürz gegen hohen
Lohn gesucht Dotzhcmierstraße 64, Part . l.

MKMxM» Ein braves Mädchen für Hau?̂
W ^ W arbcit gesucht; Eintritt sofort.

Marktstraße 26, Drei Könige.
wird für 1. März in kleinen

tWs ., 1 1®Hfl Haushalt ein braves fleißiges
Alleinmädchen » das kochen kann und Haus¬
arbeit versteht . Gute Zeugnisse erforderlich.
Vorzustellcn v. 9—12 u . 8—6 Bietoriastr . 29, 1.Acht.Metntificien
für best, kleinen Haushalt zum 1. März
ges. Meld . 8 7 Uhr Herderstr. 16 , 1 l.

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht , und ein besseres
Mädchen oder Kindergärtnerin zu einem
Knaben von 3 Jahren für feines Haus zu kl.
Familie nach Worms zum 1. Mürz ges. Näh.
hier , Rheinstraße 30, 1.

^tellen-ifodsKifis irananiß,
Passouteuheim»

Riehlstraße 12, Ecke Herderstraße,
sucht auf sofort und später 50 Alleinmädchm

(26 - 30 Mk .), 30 Herrschaftsköchin . (85- 40 Mk.),
20 Zimmermädchen , 20 Hausmädchen bei sehr
hohem Lohn.

m® ® #»**, Kräftige alleinstehende Frau
NEU welche etwas von Krankenpflege ver¬

steht, wird gesucht Adolfsallee 16, Part.
Büglerinnen finden sofort Stellung.

Rcuwäscherci Scheller , Göbenstr. 3.
Fleißige tüchtige Büglerinnen für gleich ges.

Färberei Herrmann , Emserstraßc 4.
Fleißige Büglerin gesucht.

Carl Harth.
Br . M . k. d. B . grdl . erl . Seerobenstr . 9, M . 1
Eine zuverlässige

Wasch- und Putzfrau
wird für dauernd ges. Luisenstr . 28 , Varl.

Tüchtiges Waschmädcben für jeden Dienstag
gesucht Bismarckring 34 . Hinter !). Part , links.

Zuverlässige unabhäng . Monatsfrau in besseren
Haushalt für dauernd ges. Gr . Bnrgstr . 7, 3

Ein Monatsmädchen gesucht Uorkstraße 14, 1(SS Monatsfrau von8—9 Morgens
Wv « Kaiser-Friedrich -Ring gesucht

Helenenstraße 14, 1. Et . r ., von 1—3.
Ordentl . flink, jung . Äuftvartemädchen von 12

ob. Herderstr . ges. Näh . im Tagbl .-Verl . 1'm
WWW »» Eine Weckfran ans gleich gesucht
^ « 8 ? Sedanstraße 14.
E . j . Lanftnädche » gesucht.

I . Herrchen , Röderstr . 41, Laden.
Lausmädchen sof. gesucht Marktstr. 11, Schuhg.
Fr . o. M . Morg . 2 St . ges. Mbrechtstr . 22, Wagner.
Starkes H3doh . 14—16 J ., für Hausarb . taffsiiber

ges . Näh . Jkr5i>ei4ssmeh -.i eis Kalliaito

Gesucht
eins. Mädch ., willig >. jede Häusl . Arbeit , das zu

Hause schlafen k., Blücherstraße 12, 1 r.
Junges Mädch i» zum Ausfahren eines Kindes

für Nachmittags gesucht Dotzheimerstr. 51, P.Gesucht
zuverlässige ältere Frau als HauSbeschlicßeftn

Vorzustellen Vormittags Friedrichstraße 84,
Flaschenspülerin,re, » gesucht

MieSv . Kroneu -Branerci.
Mädchen finden Logis zu 50 Pf ., mit Kost 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Junges Mädchen
sucht Stellung auf Bürcau als Volontärin . —

Offerten unter 8' . .>08 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
mit schöner Handschrift , welches auch Hausarb.

übernimmt , sucht per 1. März passende Stelle.
Offerten unter BJ. 5J8 an den Tagbl .-Verlag.«cUMIchlcrL»ÄftÄl
sucht Stellung als angehende Verkäuferin
in Conditorei . 23 Jahre , angenehme Figur.
Eintritt jetzt oder später . Offerten n. V . 533
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges deutsch und sranz . sprechendesServiersräulein
sucht per 15. April Stelle , am liebsten am Rhein.
Zeugnisse n. Ph . stehen zu Diensten . Offerten
unter s.  518 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin , 30 I ., tüchtig, in Küche n. tzaush,
' vorzügl . Zengn ., sucht St . für hier oder anSw.

Off . n . Oaiist,iiH »' rii , Erbachcrstr . 6, 2 St . l.
Empf . perfecte Herrschaftsköcb., befl.

«Wk Hausmädch , Haushälterin , Stützen,
Kinderfrl . Frau Lang » Stettenvermittl . ,
Ellenbogengasse 10, 1. Telephon 2363.

bürgert . Köchin mit guten Zengn.
II * ! ♦ s. Stelle auf 1. März . Zu erfragen

.Herderstraße 28, P.
Empf . Köchin , Küchen-, Haus », Allein -,

Kinder - u . 10 Zimmern «, f. Hotel n. Pens.
Frau M . Harz , Stellcnv ., Langgaffe 13.

fitntU  s . Stelle als Stütze in e.
WvV * 4t Kurhaus während d. Kur-

saison . Offerten mit Gehaltsangabe unter
Ei. 555 an den Tagbl .-Verlag.

^,ci, »lc>»»r gef- Alters i. Stellung zur selbst-
13IIUU1III ständigen Führung eines kl. gut

bürgerlichen Haushalts , wo es die laufende
Arbeit desselben allein besorgt außer Wäsche.
Am liebsten bei einzelnem Herrn . Offert , unter
« . SSE an den Tagbl .-Verlag.

7M - Junges Mädchen , gut empfohlen, wünscht
Stellung als Stütze . Zu erfr . Frankfurterstr . 18.

Fräulein,
24 Jahre , gut empfohlen, in Küche u . Hausarbeit

bewandert , sucht Stelle als Stütze der Hausfrau.
Zu erfragen Frankfurterstraße 18.

Bess. thür . Mädchen sucht Stelle als Haus.
mädch en. Schrift !. Off . Elisabethenstraße 27.

Besseres Mädchen , welches Hau«^
»BW arbeit übernimmt , sucht gegen kleines
Gehalt Stelle , wo es das Kochen erlernen kann.
Offerten unter W . SSE an den Tagbl .-VerlaBr. Mädchen S3S.
und in allen häuslichen Arbeiten erfahren ist,
sucht zum 1. Avril eine Stelle . Selbiges sieht
mehr auf gute Behandlung , wie auf hohen Lohn.
Näheres Weinbcrgstraße 4.

Krankenpflege.
Gebildete , geprüfte Krankenpflegerin mit lang¬

jähriger Erfahrung wünscht Pflege zu über¬
nehmen. Würde auch mit auf Reisen gehen;
sprachgewandt . Beste Empfehlungen erster Aerzte.
Off . unter J . 540 an den Tagbl .-Verlag . *

Ord. Mädchen sucht Arbeit in Wäscherei
oder zum Spüle »« in Gasttz. oder Hotel.
Marie Heinrichsdobler , Adlerstr . Lp, 2.

R. Waschfraus. Beschäftigung. Walramstr. 4, 8.
Fr . s. Besch. (Wasch, u . Putzen ). Weberg . 41, 3 l.
Zuverl . Waschfrau w. n. Arb . Kapellensir . 6, 8.
Fr . s. Besch, i. W . u. Putz . Schwalb .-Str . 53, D . r.
I . Fr . vom Lande s. Wasch- u. Butzbeschäftigung.

Rauenthalerstraße 5, Stb . Part.
Tüchtiges Mädchen sucht Wasch- und Putz

beschäftigung. Schwalbacherstraße 51, 8 St.
Unabh . M . s. Misst . Rauenthalerstr . 11, M . 1 r

Fra «« sucht Arbeit Morgens l 'h—2 Std.
Feldstraße 19. Faust.

Näh

Weibliche Ueesone«. die Stettuitg
suchen.

Empfehle Erzieherin , war lange in Frankreich.
Kinderfräulcin mit prima Zeugnisse» zu kleine»
Kindern , Stützen . Ar «nie Carue , Stellcnv
„Bienenkorb ", Mauergasse8, 1.

offerirt sich als geübte Vorleserin . Zu
AluMo erfragen im Tagbl .-Verlag . 8z
Fräulein sucht Nachm.-Mgügemeiit(Nachhilfe».

Klavierüben ). Offerten u. 5K. 30 hauptpostlag.
mit guter Empfehlung sucht
anderweitig Stellung . Offert,

unter ES. 508 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Comptoiriftrn
m. Sprachk «n »»t »»isse »»(engl . !>. franzZ , mit dapp

Buchführung , bilanzsicher, Kasse»,wesen,
Korrespond ., Stenogr . n . Schreibmasch.
durchaus vertraut , sucht passend. Engagement.
Beste Zeugnisse über mehrjährige prakt . Thätig-
kcit. sowie erste Referenzen stehen zur Verfügung.
Gefl . Offerten u. . J». 531 a. d. Tagbl .-Verlag.

A -cst. Frl . sucht zum 1. März in e. Colonialw .-
Geschaft g. Vergütung Stellung . Offerten unter
ic . 50 « an den Tagbl .-Verlag.

Techniker gesucht,
der die Baugewerkschule mit Hochbau - Kursus ab-

solvirte und im Betonbau Erfahrung besitzt.
Offerten unter J . 568 au den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtige Schreiner gesucht Clarenthalerstraße 8.Anstreicher *
T . Wochenschneider s. I . Weis , Römerberg 17.
Tücht . Schneider auf Werkstatt ges. Kellerstr . 7.

" Herrn - u. Damcnschn . ges. Bismarckr . 21, L.
. Schneider auf Woche ges. Steingasse 10.
Schuhmachergeh . ges. Sonnenberg , Thalstr . 16.
Bei junge MluergeMn

ür Baumschularbeiten auf gleich oder später ge¬
sucht. Gottlieb Möller , Baumschule,

Biebricherstraße.

Hausmeister
für Beaufsichtigung herrschaftl . Häuser bei
freier Wohnung und Gehalt umgehend
gesucht. Offerten an Architekt Georg
Schlink » Kaiscr-Fr.-Ring 78; Baubüreau.

Bademeister und Badefrau
für ein hiesiges Badehotel gesucht durch Wies¬

badens ältestes u . Haupl -Placirungs-
Büreau » Rheinisches Stever »-Biir «a«t von
Carl Griinberg . Stelle »»bermittler , Gold¬
gasse 17, Part . Telephon 434.

Rohrleger gesucht.
Wenzel , Bertramstraße 28.

18—20 tüchtig «Erdarbeiter gesucht.
Ad . Mütter » Bismarckring 31.

ssehrlmg Erlernung derZalMüinik
ges. Offerten n. «7. 52 » , an den Tagbl .-Verl.

Junger anständiger Mann ans guter Familie

zur Erlernung der
gesucht. Dentist W . Sünder,

Mauritiusstr . 10, 2.
Für das Büreau einer hiesige« Brauerei

per 1. April oder Ostern einLehrling
mit guter Schulbildung u . flotter Hand¬
schrift gesucht. Bei znfrieveustellender
Leistung Bezahlung . Selbstgeschriebene
Oss. unt . V. 503 an de«» Tagbl .-Verlag.

Hcindl .-Lehrlinq ges. A . Mollalh » Michelsberg 14.
mit guter Schu !»Leyrrrng biidung sucht

Buchhandlung Hch . Kraft , Ktrchgasse 36.

Intelligenter junger Mann
5 » .. d.für  mein kaufmänn.

als 45enrnng Bürcau und Lager
sofort «vent . zu Ostern gesucht. Gewissen¬
hafte Ausbildung m allen kauftnänn . Fächern
bei monatl . Vergüt «»»« zugesich. Zu melde»
Kunstverlag Carl v. d . Boogaart , Karlstr .37.Ksusm. Lehrling

«Nit guter Schulbildung und schöner
Schrift vo »r hiesigen, Fabrikgeschäst per
Oster«« gesucht. Selbstgeschr . Offerte»»
unter A. 55 ha»«ptpostlager, »d.

LehrliU BCßcn
kaufmännisches

Serjilintg
auf mein kaufmännisches Büreau gesucht.
Gründliche sorgfältige » die «nodernen
Ansprüche berücksichtigende Ausbildung.

LttdWlg Jftel , Webergaffe 1« ,1.

Mäuuiiche Urvsoue«. die Stellung
finden.

Hßösnyßröißnst
auch sichert- Existenz können sich yHerren u. Damen aller Stände an
all .Orten verschaff ,durch schriftl. Arb., **3jfl
Handarb .» Adressennaehw. und Vertr.
der verschiedensten Branchen. Poat - Oos
karte genügt. Er̂ erb»- Institut
„Borussia *' . Berlin 540. Postamt 5.

Verband deutscher HandlirnaSgehülfe»
Stellcnverrntttetnng

kostenfrei für Prinzipale u . Mitglieder . Fortwäbr.
bedeut. Eingang v. Besetznngkauftr ., jederzeit 8Se-
werber aus alle» Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M », gr . Eschenheimerstr. 6.

Fernspr . 1818 . V 45
Wer passende Stellung sucht, verlange sofort

Deutjchl . Neueste Bacauzenpost , Berlin Vf.  35.Detailagent
der Eolonialwaaren -Branche behufs Ueberuahmc

rentabler Vertretung für Wiesbaden »».
Umgegend gesucht. Offerten unt. K . 5880
an D . Frenz » Mainz . (Ro . 58M ) U31

«sc «ont nof ». jed. Ort . z. Bert . uns . Cigarr.
AlKkin Vergüt , cv. 250 M . mon . u. mehr.

tz . Jürgensen <L Co .̂ Hamburg , r 50
Jüngerer Reisender

zum Besuch von Privaten in Nordde »«tschland
von hiesiger Wcingrstzhandl »»»«g gesucht.
Offerten unter n . 53 !S an den Tagbl .-Berlag.
Für ein licnes Unternehmen

wird eine technisch « I». etwas kaufmäi »,risch
gebildete Kraft zur Acguisition ges. Off. mit
GchaltSansprücheu n . «». 500 a. d. Tgbl .-Verl.

! Korrespondent
% für meine Immobilien-Agentur
0  mit Kuropa umspannen Jen VerbinJungen
t gesucht.

Kenntniss der deutschen, französischen,
englischen, italienischen und spanischen
Schriftsprache , sow. Stenographie erfordert.
4 . Krier , Agentur, Tnunu »*«r . 88.

Lehrling
mit der Berechtigung zum einj .-freiw . Dienst
für sofort oder später aus das Büreau
einer hiesigen ersten Weinarotzhand-
luug gesucht. Offerten unter A . 508 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Lehrling gesucht. Elektrotechnische Werkstättc,
Sch walbacherstraße 28.

MW " B -alert «hrling gesucht. Georg Kleber.
Dec.-Maler , Herdersträße 21, 3.

Zwei Schristseher- nnd ein Zrurßer-
Lehrling finden zu Ostern Aufnahme.

Buchdrnckerei Planm , Moritzstrafe 27.

Lehrlinge gesucht.
Mud . Bechtold L Co . »

Buchdruckerei und Lithograph . Anstalt.
K. Müller 's Druckerei, Maucrgasse 10, sucht

einen Lelrrji »»»gerr acgcn sofortige Vergiitnng.
Lehrling gegen sofortige Vergütung

jpMSgjpr gesucht Buchbinderei Saalgasse 8.
Mechanikerl «l>rli »«g gesucht Hermannstrnße 5.
Schlosserlehrlina gesucht Walramstraße 25.
Schloffcr -Lehrling gesucht Karlstraße 28.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße9. ^
Ein Schlosscrlchrl . zu Ostern ges. Hermannstr . 4,
Gin Schlofferlehrli «»« gesucht Bleichstraße 20.
Schlofferlehrliuq geg. Vergüt , ges. Frankenstr . 1b.
Schlosserlchrliua gesucht Orauieustraße 15.
Schlosser-Lehrling gesucht Schnchtstraste st.
Schlosserlehrling gesucht bei

Giserrvurger , Oranienstraße 85.
Schlosserlehrli »«« gesucht Dotzhcimcrstraße 62.
Lehrli »»g für Metalldrehereiund Installation

g. hohe Berg . ges. Schwalbacherstraße 65.
für Jnstallations - GeschäftLeyvnng gesucht Feldstraße 18.

Ein Lehrling gesucht. Karl L -nkel , Spengler
und Installateur , Luisenstraße 16.

Ein Schreinerlehrling gesucht Schachtstraße 25.
Schreinerlehrli »»g gesucht Herdersträße 88.
Schreinerlehrlirrg ges. Sedanstr. 11, 1 r.
Ein Küserlehrlina gesucht Feldstraße 24.
Ein Tapezirer - Lehrling auf Ostern gesucht bek

Heinrich J ««ng , Friedrichstraßc 44.
Lackirerlehrli»»g gesucht Bleichftrnße 24. Part.
Lackircrlehrling gesucht Sedanstraße 11,1 l.

Ein braver Junge kann das Frise « « »
geschält gründlich erlernen bei

W . Größer , Friseur , Grabenstraße 6.
Hntmachertchrling bei sofortiger VergütungM

Ostern gesucht. K . Menner,
Lauagaffc 24, Werkstatt.

Junger Diener
von einzelnem Herrn zum 1. März gesucht. Be¬

werber wollen sich melden von 9 ' /-—11 «mb
2l/2—4 Uhr Wnlkmühlstraße 30, 1 rechts.

Junger Hausbursche , welcher zu Hause schlafe»
kann , gesucht Tannusstraße 50.

Junger fleißiger Hausbursche , der mit emenr
Pferde umgehen kann, sofort gesucht bei B « rk,
Körnerstraße 6.

Tücht . ehrt. Hansbitrsche sof. gesucht.
Germania -Consnm , Herderstr. 27.

Ein gesetzter Hausbursche mit guten Zeugmfferr
sofort gesucht Adelheidstraße 41, Eckladen.

Junger sauberer Hausbursche gesucht. _
Bäckerei Mäher , Goethestrcitze 18.
Junger Hausbursche gesuch»
Rhcinstraße 79 , Laden.

Schuljunge ges. Wegner , Wilhelmstratze 44.

Sohn achtbarer Eltern alsLehrling
gegen sofortige Vergüt »»»«« ges. G . Schöller»
Eisengroßhandlung , Dotzheimerstraße 2b.

Lehrling für Colonialwaarengeschäft gesucht.
M . Betzsiegel » Dotzheimerstr . 47.

Lehrling gesucht.
Reinh . Steiv,

C'ise»»waarcnhan »lung.

Lehrling gesucht
per Ostern mit guter Schrilbildiing.

Leopold Marx,
Luisenstrnße 4.

Flotter Stenograph und Maschinenschreivcr
sofort nushülfswcisc gesucht. Off . mit Gehalts-
ansprücheu u. r ». 53k an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling unter günst. Beding, gesucht.
I . G . Mollath , Mainz -Wiesbaden , Marktstr . 12.

Junger Man »» mit guten Schul-
W^ W ' kenntnissen zu Oster »» als Lehrling

gesucht Westend-Drogcrie , Seda,iplatz 1.
Apotheker Ernst Kocks

Soh «» n»»r achtbarer Eltern in di- Lehre ge
sucht. Gute Ausbildung zugesichert.

. Carl Klapper , Blücherstr. 15,
Ellgroslager und Vertr.

chem. techn. Producte und Materialw.
Oolruk »»««» mit schöner Handschrift für mein
Otflkklllfl Lederwaarcngeschäft gesucht.

Franz Becker, Kl. Bnrgstraße 9.
Lehrling

mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.
Fritz Rocker » Tapctcuhandlung,

Kirchgasse 4.

Goldschmied
sucht Sohn achtbarer Eltern als

per 1. April . Offerten unter W . 50 » an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Männlich» Mevsonen. dir M-ll«««
ftrchen.

Ilig . BWingenleur»
Absv. einer Baugewerkschule f. Hoch - »«. Tief¬
bau , sucht per 1. Avril Stellung in Hoch-, anr
liebst, in Tiefbau . Selbiger war schon praktisch
thätig gewesen und besitzt Hochs ! ulvildung«
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung . Gefällige
Offerten unter w . 5 « K an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kuufmuun ftfÄfS
oder später Stellung als Brtchhailer . Gefl.
Offerten unter Jf . 500 an den Tagbl .-Verlag

Innrer strebsamer Buchhalter
mit besten Referenzen sucht Stellung zunr
1. April oder später . Gefl. Offerten unter
A.  5 38 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann sucht Vertrauensstellung irgend w. Art.
Cauiian kann gestellt werden . Näh . Auskunft
ertheilt La ««er/Bertramstraße 11, Htrh . 1. Et.

Ein tüchtiger , solider , verheirateter Maschinen»
meiste « sucht Lebensstellung in einem Hotel,
Badbaus , Brauerei , Fabrik rc. Gute lang¬
jährige Zeugnisse stehen zu Diensten . Off . »nt.
8». postlagernd Dotzheim . _

Emh ^ohlo für sofort und SaisonOberkellner-
rprachk»»«»d. , mit pri »»»a Referenzei «, dit»
Resta »»ra»»1- und Zimniertellnee , j. Saal»
Kellner , Hoteiportrer , g»«t «ep«äsentire »»d»
gewandte und g»,t c»npfohle »«e

Hotelhausburschen,
sowie Silber - ,r. Kltpferputzer Küche»»«
b»,eiche»», besonders gut empfohlene

Küchenchefs
mit nur pri »»»a Referenzen für erstclassig«
Hä»»s«r, ««ehr. ollen Anforderurrgen entspr.
junge Köche und Patissiers » Bademeister,
geprüfte Krankenpfleger re. , «in verheirat.
Herrschaftskittscher «nit längs , sehr gute,,
Zeugnisse, », getvandter Fahrer u . Reiter,
gute Figur , dito j. Herrschastskutscher « ,
Diener , ausferdei», eine grosse Anzahl
Personal jeglicher Branche , sowie alle iw»
Hotel imd Herrschaftshaus
vorkommende ôek0l . dlKAkstellte«

Jnterrrat . Stellen -Stgent »»»'

Büreau Monopol,
Erstes Wiesbadener Stellcnbüreau,

Langgaffe 4. Telephon »39fr
Karl Frantzen » Stellenverrnittler,

vor,nals langjähriger Hotelinhaber.



N». 8S. Morgen A«sgal »e, 4 . Olalt. Miesda-r«rr Cagt»1att. Kon tag , IS . Febrirav 1S0S.
Junger Mann , solid und fleißig,

_ tüchtiger Verkäufer , sucht z. 1. April
besserem Colonialwaaren - und Delicatessen-

geschäft in od. in der Nähe Wiesbadens dauernde
«Stellung . Derselbe würde auch einen Comptoir-
postcn übernehmen , da derb mit sämmtlichen darin
vorkommenden Arbeiten , sowie mit doppelter
Buchführung , Stenographie und Maschinen¬
schreiben vertraut ist. Gcfl. Offerten bitte unter
K • 56 6 an den Tagbl .-Verlag.

«WM »» Verheirateter Diener mit nur
MWM prima Zeugnissen sucht Stellung als

Diener , Einkafflrer , Büreaudiener oder sonstigen
Vertrauensposten . Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter « . 551 an den Tagbl .-Verlag.

Miet-verträge vorrätig im «MM»
Tssblatt-vesiag.

Da»

MahNWiiülliwels-Sfirenu
Lion k € \t,

Friedrichstr . 11 — Telephon 508,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmSblirten
Dillen » und Etagenwohnungen
SeschLstSlokalen — uiöblirteu
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

IJifUn, D3«foo gtr.
Villa Rosen straf e 12 zu ve m. p. 1. April 1605

oder zu verkaufen. Nah . Rhciustr . 22, P ., oder
Kaiser -Friedrich -Ring 57, P . 896

Billa Victoriastraste 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebeuräumen ans sofort
oder später zu verniiethen . Näh . Schlichtcr-
straßelO . P . b. I >. JT. Wii ‘<Icrs )i :<lin . 891

Kleine Billa
Wein borgiras;e14,NL

6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht, Ga len. zu vcrm. Näh . Stiftsirasie 24, l.

Zwei iieucrv . , elegant c tificv.  Billen zum
Alleindcw , 9 Zim ., Kart . Centrnlh ., io gei.
Lage , preisw . zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr . 4. Bes. tag !, von 11—2 Uhr.

Kl . Billa , nahe am Kmch«,
7 Zim .. Bad , rei t. Zub , sofort o z. 1- April
zu vcrni o, zu verk. Miethprcis 210oMk . p. a.
Gest . Off . t 55 « au den Tagbl .-Verlag.

Einstück . Sa » S not Kniei' ock und Stallung,
pass, für -lUäscherei , zu verniiethen od. zu ver¬
kaufen. Näh . Dosthenn , Bicbricherstraße 10.

Würzburg.

CiusMirniM-DiM
(Schlößchen ), herrschaftl . eiliger., 11 Zim ., Badez,
Küche mir ' Speiseaufzua , Keller, Dachr , mit
Koch- und Leuchtgas , hübscher Anlage , großem
Obstgarten , in schönster Lage Würzburg»
(sanderau ) sofort zu verm ., event. zu verkaufen.
Wasnpr , Baumeister , RanderSackcrerstr . 13.

Gefchiiftslokalr etc.
Adelheidstr . 6 , n. den Bahnhöfen , Lager¬

raum mit beauemer Einfahrt zu verm.
Adelheidstr . 6, nahe den Bahn -.

» »» ?.» Höfen, 4 Zimmer , Parterre , mit
Lagerräumen , für feineres Geschäft sehr geeignet,
«er 1. April zu vermiethcn . Meyer Sulzbergrr.

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 (Z-Mtr.
groß , aus gleich oder später zu verniiethen.

Kleine Burgstrasze 6
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu

vermiethen . Näheres daselbst. 995
kD^ ^ 4«helmerstratze «9 Souterrainräuur -,

v »um Aufbewahren von Möbel » oder für
Btjreau geeignet, per sofort.

Dotzhcimerstr. 74, “ »
laden , Touterraiuladen mit Flaschenbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 812

Dreiweideustraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen , event. mit
4-Ziuuuer -Wohnung . Näh . das. Part . lk». 11

Friedrichstr . 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu verm. Näheres 1. Etage rechts. 865

Gnetfenuuftraffe 18 ein Laden zu vermiethen.
Helenenstratze 80

Laden,
event. mit vollständ . Colonialwaaren -Einrichtung,
zu verm. Näh . Bismarckring 34, 1 links . 502

Hellmnndstr . 41 , Vorderhaus, ist ein Laden
mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u . 2 Kellern per 1. April zu verm. Näh.
bei J . Hdiiiuiis & Co .» Häfnergaffc 3.

Hellmnndstr . 41, Hinterh. Part., ist eine Werk»
stätt « per sofort oder später zu verm. Nähere»
bei J . Hör « «ihk * Co . , Häfnergasse 3.

Nettelbeckstr. 11 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . Sclnniii «, Hp . I. 29

Ouerseldstraße 5 ist der Ecklndcn auf 1. April
zu verm. Näh . Querfeldstraße 3, 1. 123

Rheingauerstraffe 5 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum . Gas - und Wasserleitung vorh ., ev.
niit 2- oder 3-Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Näh . Elwillerstr . 12. Curl WIemer . 782

Rheingauerstraffe 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, event. für Büreau , per sofort.
Nähere » daselbst Part , links.

Scharnhorststr . 16, V. 1, Werkstatt od. Lagerr.
mit oder ohne 3-Zimmcr »Wohn . N. Vdh . 1 l.

Herrschaftsgärtner,
vcrh ., ohne Kinder , ged. Cavall .. mit I» Zeuan,

darunter v. Königl . Sachs . Hof, sticht per sofort
oder später dauernde Stellung . Gest. Off . mit
Angabe des Geh . bitte an Hermann Haschte,
BiSmarckring 24.

Diener.
Netterer lediger HerrschaftSdiener , sehr

gewandt , im Besitze langjähriger Zeugnisse aus
vornehmen Häusern sucht wegen Herrschafts¬
abreise zum 1. April dauernde Stellung . Off.
unter B . 5 « r» an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Pcrfceter Diener SÄÄ5;
seiner Herrschaft passende Stellung . Off . unt.
14 . 552 an den Tagbl .-Verl.

gmgpfe » Gin herrschaftlicher Kutscher,
tüchtiger Fahrer und Pferdcpflcgcr,

sucht, gestützt aus gute Zeugnisse , per sofort oder
später Stellung , auch nach außerhalb . Gest. Off.
bitte Mainz , Münsterstrabe 12, 1. Bauer.

Suche für meinen aut erzogenen Sohn Stelle als

GärtnerLehrLiiig
bei guter Beköstigung . Gef. Offerten unter
c . 55 5 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Man « , welcher auch Radfahren kam»,
sucht Beschäftigung . Näh . Oranienstr . 19, P . r.

(ClItllfrftTi ' «neu Krankenpfleger , 26 I.
alt , versteht Servicen u. gründ.

Hausarbeit , ev. als Diener oder in . Pens . Näh

Stetten -Nachweis,
Bernhard Kart , Stellenvermittler,

Schulgass « 5. Telephon 2088.
gf §§| | M» Junger solider Pfleger mit
W ^ W guten Zeugnissen, welcher schon in

einem großen Sanatoriuu » thätig war , sucht
zum 1. März oder später Stellung . Off . unter
8 . 555 an den Tagbl .-Verlag.

Schiersteinerstrafje 20 Souterrainladen mit
Ladenzimmer , auch als Werkst, sof. zu verm. 1

Kl . Schtvalbacherstros ;« 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. Näh . Nerotha ! 45.

Waüuferstraffe 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 963

Lade«,
für jedes Geschäft geeignet, event . mit Wohnung.

per 1. April 1905 zu verm . Adolfstr . 6. 1. 894
Werkstatt oder Lagerraum zu v. Albrechtstr . 28.I Schöner LadenBSrsnstrasie 2 zu vermiethen . Näheres

bet «erper . 730
Werkstätte, hell u. gr, Parterre, ge. Hofr., jetzt

Maschinenfabrik , für jedes Kunsthandwerk pass.,
ev. m. BüreauS , 1- o. 2-Z .-W , p. 1. April z. v.
N. i . Bür . d. Rh . M .-Fabr . Bsilowstr . 9,M . P . r.

Drei Laden-Lokale,
für je .be« Geschäft geeignet, zu vermiet !:. Emscr-
u . Schwalbacherstraßen -Ecke. Näh . das. v 1052

Geraum. Lagerraum
mit soutcrrainräumen , ca. 100 qm , ganz oder
getdeilt , preisw . zu vermiethen . Baubürean
iHiun , Göbenstraße 14. 731

Herderstr . 12 , großes Schan-
feilster, Lagerrnmu und Wohnung

per sofort zu verm . Näh . bei Schwank . 4006

Großer Laden SSyrK
Stel *» , Nettelbeckstraße 2. 967

Großer Ellladci, S
bei Nerrelbeckst-aste 2. 966

STUorfffntt iBreis 250 Mk.) per 1. April zu
vermiethen Rieblstruße 3 . 863

Seltene Gelegenheit.
Für Fastnacht Bombengeschäst.

^sitt >«nicrto »«- 9le ourorit z»» vermiethen.
«' UlUlllIlUlll ' Näheres Mainz , Stadt-

«' gersstraße 25 , 1, v . 9 —2 Uhr b . Meyer.

Bäckerei zu vermisch.
au tüchtigen zahlungsfähigen Bäcker, event . mit
Uebernahme des Hauses (Eckhaus ). Offerten
unter c . 553 an den Tagbl .-Verlag.

Terrain mit
Bahnanschluß,

für Stier - Depot , Fonrage - Geschäft oder
Dampsbäckeret sehr passend, auf mehrere
Jahre zu vermiethen , event. preiSwerth zu
verkaufen . Offerten erbeten unter » . 551
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmern.

Billa Fritz ReulcrstroffelO : 8 Zim., Central¬
heiz, eleftr . Licht, M . 8600 (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lessingstrahe 10. 734

Kaiser-Friedrich-Ring 44 sehr preiswerth für
sofort : 2 . St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad,
Gas , elektr. Licht, Centralheizung rc, 3. St . desal.
auch getheilt , je 4 Zimmer rc. Näh . 1. St . 881

Kirckgasse 43,1 . Etage,
herrschaftl. Wohnung
in moderner Aus-

Zimmer , Badezimmer,
lUinillin , Gas und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör , besonders geeignet für Arzt
oder feine » Geschäft » sofort oderauf 1. Avril
zu vermiethen . Näh . 2.  Etage . 889

TaunuSstraffc 41 , 3. Etage (mit Lift), paffend
für zwei zus. geh. Familien , 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

Wohnungen non 7 Zimmern.
Babnhofstratze 2, Hochparterre, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehcn und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnbof-
ftraßc 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2' /- bis 7 Uhr Nachmittags . 735

Herderstr. 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reich!.
Zub ., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm .,
b. jetzt m. gr . Erfolg betr . Pr . 1500 Mk. 4258

Orant c«,straffe 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Parterre . ' 736

Nh -inftr . «2, \
Zubehör , der Neuzeit entsprechend einger ., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 376

Rheinstraffe 68 , 1. Etage, 7-Zimmer-Wohiiung,
Balkon , Bad nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu verm . Näh . Part . 1043

Schlichterstraffe 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Nay . das. 3 Tr . hoch. 499

Sieben Zimmer und Zubehör auf 1. April für
1200 Mk. zu verm." Näh . Moritzftr . 88 , 8.

Mohnnngen non 6 Zimmern.
Adelheidstr . 16, 1. Et . , 6-Zim.-Wohn, Balkon

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre . 788

Alwinenstratze 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm . Näh.
bei JLlon und Lehrstrabe 15, 1. 838

Emserstraff « 57 Landhaus , herrschaftl .6-Zim .-
Wohnnngen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Mans ., 2 Keller, Kohlenauszug , per gleich oder
später zu vcrm . Näh . daselbst. 740

Für Aerzten. Spccmliirztt.
Friedrichstr. 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr ve . La hustet n)
per 1. Oktober , event. früher , zu verm. Näh.
Wllh . r A. Co . , 1. Etage . 864

Kaiser -Friedrich-Ring 68 , 1, 6 Zimmer. 83a*
und Zubehör zu vermiethen . 7^1

Nie »lasstr «26, 3.Etg., 6 Zim.,Balkon,Badu. Zu¬
behör p. 1. April 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287

Riidcsl!cimcrstrl>ßc17 .2,
ist eine hochherrschaftliche Wohnung von sechs
Zimmern , Bad , großer Veranda und reichlichem
Zubehör zum 1. April für 1600 Mk., event. mit
Mietbsnnchl ., zu verm. Zu erst Emscrstr . 13, 1.

Schenkendorfstratze 4 , am Ring , schöne Sechs-
Zimmer -Wohnuno z» vermiethen . 1032

Schlichterstrafft 10 ist die Bel -Etage , bestehend
an « 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später z» v. Näh . Part . das. 742

Motjttungett von 5 Zimmern.
Llachuraherstraße 14 5-ft.-Wohnung zu v. 990
Friedrichstraffe 7 , Ecke Delaspeesträße , Wohng.

von 5 Zimmern , Küche n. Zubehör per 1. April
zu verni. Näder , im Schuhgeschäft daselbst. 25

Gövenstraffe 4 gr. K-Zim .-W . m. Erker , 3 Balk .,
Bad rc. bill . zu vermiethen . »Näh . 1. Et . l. 935

Herderstr . 31 5-Zim .-Wohn ., der Neuzeit cntspr .,
per 1. April preisw . zu vm. Näh . Part . r. 952

Maritzstraste 28 ist die 3. Etage , bestehend aus
5 Zimmern , Badekabinct , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allen: Zubehör , auf 1. April 1905 zu
vermiethen . Anzusehcn BorniittagS zwischen
10- 12 Uhr . Näh . daselbst Eomptocr . 962

Nheiirgauerstr . 8 Ä&
berrschastlichc Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad , 3 Balkons , Erker , Gasbade¬
ofen, Gasherd , Kohlenaufzng , clettr . Licht rc.
(ohne Hinterh .) « er sof . od . s>». Räh . P . r.

Sckiierstetnerstraffe 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745
Taunnsstraße 37,1.

herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Speiset .,
Bad und Zubehör , zu vcrm. Personenauszug.
Näheres Oranim -Apotbeke. 746

Bictoriastr . 27 L 'SZL
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten-
dcnutzung per 1. April zu verm . Jlnzufthen von
'/ -II —>/,1 Uhr . Näb . Lessingstraßc 10. 747

Wall uferstraffe 8 , Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Äleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. >8. * ein . Part . 748

Westznqslial-crlMitthNiichlaß)
herrschaftl . Woh,n »ng » 8 ar. Z. » « iiche,
gr. Balk . (Loggia ), 2 Maus ., 2 Keller, f. 750 Mk.,
p. 1. Apr . od. kp. zu v. Jabustr . 44. 3. Lange.

In Billa,
1. Knrlage , groß . Garten , 2. Stocks 5 Zimmer und

Küche, ev. getheilt , möglichst an elnzelne Dame zu
vermiethen . Offerten unter «» . lOS an
Haa >en «teln & Vofler , Wiesbaden.

Mohnimg - ir von 4 Zimmern.
Bahiihofftr . 6, Hth. 2,

abgeschlossene Wohnung , 4 Zimmer n. Zubehör,
per 1. April zu vcrm. Prunke , Wilhelm-
straßc 22, und Hausmeister daselbst.

A 2 - « tage , schöne4-Zimmer-
DllllUiUftl, . rr , Wohnung mit Balkon u. reich¬

lichem Zubehör wegzugshalbcr zu vcrm . 696
Dotzhcimerstr . 2V elegante 4—5-Zimmer -Wohn.

zu vcrm. Zu scheu nur von 2—4 Uhr . 765
Dotzdeimcrstr . 69 4-Zim .-Wohnung , derNenzcit

cntspr ., sofort oder 1. Slpril zu verm.
Dreiweidenftraße 10 schöne 4-Zimmcr -Wohn.

mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Nähere » im Parterre links daselbst. 12

Drrrdenstr . 4 , 2. Sick ., Wohn ., 4 Zimmer , Balkon
n . Zubehör , z. 1. April zu verm . N8K. Part . lks.

ElleiibogengastellZLZ
von 4, event. auch 3Zimmern , Küche » . Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst bei H . iS » » »» . 810

Emscrstr. 2« ÄÄV&
micthen . (Haltestelle der electr. Bahn .) 862

Erbacherstraße 2,
Ecke Wallufcrstraße , 1. Etage , 2-mal 4 oder
5 u. 3 Zimmer billig zu vermiethen . 872

Gocdenstr . 17 geräumige 4-Ziminer-Wohnuiig
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswerth
zu vermiethen . ' 1047

Hellmnudstr . 8 , schöne4-Ziinmerwohmiiig mit
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part.

Hellmundftr . 41 , Vorderhaus im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern , 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern nebst einem Bierkeller für
Flafchenbierhändlcr per 1. April zu vermiethen.
Näh . bei J . Hornung & Co . . Häfnergasse 3.

Herdcrstraffe 8 , 1. Etage, 4-Zimiiier-Wohnung
"nebst Zubehör bis 1. April zu vermiethen . 708

Herderstr. 21, P . r., 4 Zim., Bad, Küche, rchl.
Zub .. 720 u. 800 Mk. sof. od. spät , zu v. 4251

Herrngartenstraffe 18 » 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermietheu . 921

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u. 5-Z .-Wohn . in neuerb.
Laudbaiisc (auch z. Alleinbcwodn .), angenehme
Höhcnl . mit g. G . Näh . Philippsbergstr . 86 . 795

Kaiser -Friedrich-Ring 44,
3. Stock, hochhcrrsch. 4-Zimmer -Wohn , Küche/
Bad , Ga », elektr. Licht, Centralheiz , rc., s. preisw:
per sofort . Näh . 1 St . 880

Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohmmg,
neu hergerichtct, per sofort oder 1. April zu
vcrm. lliäh. Dotzhcimerstraße 29, Laden . 840

Körncrstroffe 4,
Parterre , 4-Zimmer -Wohnung 700 Mark,
2. Stock, 3-Zimmer -Wohn ., 620 Mk. Jede
Wohnung mit Bad u. reichlichem Zubehör,
Alle« neu hergerichtet . Näh . 1. St . r . 1068

Moritzstraffe 37 , 3 , 4-Zimmcrwohnung m. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 1010

Scharnborststr . 8 schöne ger. 4-Zrmmev°Wohn.
per 1. April zu vcrm. Näh . 2 St . l . 101

Stiststr . 19 Part .-Wohmrng , best, aus 4 Zim .»
Küche, Mansarde , Keller, Gartenbenutz ., per
1. April . Näh . daselbst oder 2 Tr . 982

Mvtznrnrseir von 8 Zinivrern.
Aarstraffe 14, 1 St ., schöne3-Zimnierwobnunz

aus 1. April zu vcrmrekhen. Nah. Hinterh.
Bertramstraffe 22 , am Ring, schöne8-Zimuier»

Wohnung , 1. Etage , per 1. April zu vm. 1031.

Bismarckring 34
3 Zimmer , Kücke, Bad , Balkon ?c. per 1. April zir

zu verm . Näb . 1. Obergeschoß links .. 752
straffe 14, 1. Stock, Drei-Zimmer»

i I . l -ISf Wohnung zu vermiethen . 4275
Bleichstr. 14, 2. ger. 8-Z.-Wohn. mit allem Zud,

Umst. weg. bill . zu vm. a. 1. April . Räh -. 1 r» 965
Blncherstraffe 15 schöne8-Zimmerwohn. zu vui^
Dotzh. .Dtt . 29 3-Z.-W. 9t.  Goethestr. 1,1 . 1063
Bord . Dotzheimerstr . 3-Z .-W . R . Goethestr , 1, 768
Ettvillerftratz « 8 , Neubau, schöne große3-Ztz».-

Wohnungen zum 1. April zu vermiethen.
Eltvillcrstr . 12 schöne 3-Zimmerwohiiuug Ms

Mittelbau zu verm. Näh . Vdh , Part . r . 268

Emserstr. 14
bebör per 1. April zu vcrm. Nah . Part ». 1080

Göbenstraße 4 Drei-Zim.-W. m»Erker, 2 Balk.,.
Bad rc. bill . zu vermielhen . Istäh. 1. Et . l, 888

Herderstr. 21 , P. r., 8 Zim., Bad, Küche, reichl-
Zub ., 580 Mk. sof. od. später zu verm . 43ö2t

«ttedricherstraße 19 , Neubau
schöne Wohnungen v . 3 Zimmer «», Küche,
Bad und Mans . nebst sonst. Zubehör dev.
sofort oder später . Nähere» daselbst oder
Dotzhcimerstraße 96, 1. 961.

Kircilgasse 2V. Ecke Fricdrichstratzc, ist gm«
Wohnung , 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. 7Ipril zu vermiethen . Näh . daselbst bei ®s§

Wilhelm Oa »>er & Co«
Moritzstraffe 47 , Mlib. 1. Stock, 3 Zimmer.

1 Küche. 1 Keller. Speicherverschl, p. 1. Apnt
(420 Mark ) . Näheres Mittelbau Parterre
links von 9 —12 Vorm . 2—4 Nachm. 1067

Rettelbeckstr. 11 (l. d. oberen Westendtzr.) gr.
moderne3-Z.-Wohn, mit Bad,2Balkons, Speisek,
U. 2 Keller u . s. w. zu vermiethen . Pr . 560 M,
Näh . OeurR ticlimldt , Hochp. I. 30

Ricolasstr . 1. Pt ..
3 Zimmer mit Zubehör , großer Balkru . zuyz
l . April zu vermiethen . Anzusehen Mögt,
Dienst ., Mittw . 11—1 und 4—6. Näheres fm
Anwalrsbüreau Part , link» od. i . 2. St . 1017

Nicolasstrutze schöne 3-Zimmer -Wohnung und
Mans ., Hinterhaus , gcth., zum 1. April , event.
früher zu verm. N. Diauritiusstr , 3, Blumenl.

Oranienstraff « 41 schöne Drci -Zimmerwohnung
m. Zubeh ., 2. St „ 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Part , rechts. 91$

3 2 r ., schöne 8-Z .-W. auf
wLCIulSfJIlll / O f  I . April z, vm. Näh , dal,
Scharnhorststraffe 16»Hth.^3-Zimmerwohnmig

zu vermiethen . Näh . Vdh ». 1 l . 1013
S «3h °er »1eli »ei -..tr . 3, Hoohparterro . 3 Zim .,

Küche, Speise!--., compl. Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu verm . 755

Schiersteinerftruße 20 zwei3-Zim.-Wohmingen,
der Neuzeit entsprechend ciiigcrichlcl, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part. 827

Borkstraß« 15, Vdh, Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu vcrm.
Näh . Parterre links . 758

Uorkstr. 19 3 Zim, Küche, Mans, 2 Kell, Bad,
Warmwasserl . pr . 1. Apr . z. vm. Näh . Lad . 713

«d ^ »«4 !straße 20 , 2. Stock , der Neuzeit entipr.
Mit 3-Ztmmer -Wohiiung mit Bad preis-

werth zu vm. Näh . daselbst bei Arch. « « le»,.
Zietcnring 12 schone8-Zimmcrwohming, Vorder¬

haus u. Miitelb . Näh . daselbst Baudürcau . 757
Schöne 3- dt» 4 »Zimmer - Wohnung mit

Gartenterrassc in einer Villa an einen alteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bi»
1. April d. I . zu vm. N. Fischerstr . 1, 2. 960

Eine sch. g-Zimmcr -Wohn . im l. St . aus 1. April
zu verm. Näh . Schwalbacherstr . 69, Part.

Schöne 6- und 2-Zimmerwohnungcn mit Balkon»
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau , Wcrderstraße 4, zu verm.
Näheres daselbst Scitenb . P . 758

Schöne 3-Zi »nnitr -Wohnuttgeu mit Balkon,
Bad und Speiseräumen billig zu vermiethen.
Näheres Westeudstraße 36, 1 rechts . 873

3-Zimmer -Wohuungen mit
Balkon , Bad und Zubehör , von

530 Mk. an . MH . Westeudstr . 36,1 . St . r. 963
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Wohnungen non 2  Zimmer « .
Bachntayeeste . 14 2 Zimmer «. Küche *u bm.
ÄJIphriiiiftrlh * 7 Zwei Zimmer und Küche im
Blkllllnlkifti » « Gartenhaus an ruhige Leute

per 1. April zu vermiethen.
CastelMr . 6 e. sch. Dachw.. 2 Zimmer u. .Küche,

auf gleich oder später zu vermiethen.
Dotzbeimerstratzö 6» schöne Froutspitzwohmmg,

2 Zimmer u. Zub., auf 1. April zu verm.
Grbacherstr . 8 schöne2-Z.-Wohim»g im Seiten¬

bau zu vermiethen. Näh. Souterrain.
Mriedrichstr , 14 3 Zim., Küche re. per 1. April.
Gneisenaustr . 18 3 Zimmer u. Küche zu verin.
^erdcrstr . 81 zwei Zimmer , Küme fette

Preiswerth zn bm . <p. April ) . R . P . 1.
Kellerstrasse 17 2 Zimmer und Küche zu verm.
KtrKgaste 86 3 Z . u. Küche n. gl. od. sp. z. v.
Moritzstr . 4it L Z.. Küchep. 1. Äpr. dl.  Stb . 1.
Rervstraße 3, Port , Mansard-Wohnung, zwei

Zimmer,Küche uud Keller, zu vermiethen.
Platterstr . 4L 2 Zim. u. 1 Zim. u. Küche zu v.
SÄtersteiuerstr . 12, Seitenb., 3 Zimmer, Küche

und Keller per 1. April zu vermiethen.
WalramsLrafie 32 Wohnung im 2. Stock, zwei

Zimmer, Küche, Keller, auf 1. April zu ver¬
miethen. Näheres Parterre.

Wetlstr « 8, P ., schöne Mansardwohn., 2 Zim.,
Küche, K., au liuderlose ruhige Miether.

Morkstr . V, Hth., 2 Zimmer per 1. April zu vm.
Korkstr . LS sch. 2-Z.-Wohn. 1. April (850 Mk.).

I Zi «4e« ri « a 12 , Baubürcau , schöne
L-Zini.-Wshn . (Mittclb .) zu vermiethen. 1

Cme schöne Hos-Wohnung,
neu bergerichtrt, 2 große Zimmer mit Alkoven
und Küche, ist per 1. Mürz an ruhige Leute
vreiSlvcrtb zu vermiethen. Näheres Herrngarten¬
straße ö, Parterre links.

Große 2-Z.-W. im Abschl., Küchem. Wandschr. u.
SpeiscL, p. 1.April . N. Zietennug 3, b. Mühlstein.

Wohrmugrn von 1 Ztmmev.
Eldlerstr . 6 1 Z., Küche, K. a. 1. April zu verm.
Adlerstr . 4V, 1, Zim. u. K. f. 14 Mk. zu verm.
Adlcrstr . 88 , Hth., 1 Zimmer u. Küche zu vm.
Albreehtstraste LK 1 Zimmer mit Küche zu vm.
Kraukenstr . 2 » 1, ein Zim., eiuger. f. Küche u.

SchlasvauM, sof. zu vm. Näh. das. 12—8 Uhr.
Feldstratz « IS ein Zimmer, Küche und Keller auf

1. März zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 St . r.
Friedrich str . 14 1 Zim., Küchep. sofort z. vm.
Hetlmundstrsß « 41, Vorder!,., im 3. St . ist ein

Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh.
bei jr . ESoj-Buiaajf & Co ., Häfnergasse 3.

XdUrflVtt $t  17 1 Zim. u. Küche zu vermiethen.
Airchgaff « 18 Mansardwohn., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermirtlicn. Näh. bei
IstrEaaffe 88 e. ki. Z . u. Küche auf gl. od. sp.
Marktstr , 12, 2, gr. Zim. u. Küchep. 1. April.
Riecht stratze 4 ein Z. u. K. sof. zu vm. N. im L.
4kl. S -chwalixnchtrstr . 8 em Z. u. Kücbe zu v.
Weilstratze 8, P., schön. Mansardzim., Küche, K.

WolsmMUp» ohrre Jimmer -Angadr.
Oersdergstr » 18, P., Mansardwohnuug zu verm.
Vtstetnstr , W , 8, Mans.-Wvhn. an ruh. Leute.
Wcllstr » 13 Ü. Frvntsp .-Wohnnug zu vermiethen.

Ml » ge « e MoWttmgLtt.
Per sofort oder später eine schöne 4- Zimmer-

Wvhiumg mit geräumiger Küche, Mansarde und
Keller  zu vm. Näh. Rheinstr. 157, Niederwalluf.

jpSMfvle Wohinnrgeil.
« «Wbergst, -. 24 8 Z. u. K., möbl., 150 M . mtl.

1 möblirte Wohnung. Näh. 1 ist.
Karl strafe 18 , 1, möbl. Wohnung, 8—5 Zim.,

aus gleich zu vermiethen.

filiWWi Bttnm«? nnb  ntSffrlirlt
W««fs »dsri. Schr-s-ffiMott etc.

Mdelhcidstr . 86 , 8, frdl. m. Zim. bill. zu verm.
Astctheidstr . 49 , H. 2 St , erh. r . Arb. Schläfst.
Adlerstr . 18, 1 r,, klein, uröbl. Zimmer zu verm.
AVlriPn , 16, Hth. 2. Et ., e. Schlafstelle zu vm.
Adolsslrrste L, Stb . r. 2 r„ möbl. Zimmer an

anst . ssirdeK Fräulein zu verm.
91 brtlfftl * K h- ® -' 2 aut möbl. !W , Zimmer, auch als

Wohn- u . Schlafzimmer, per 1. April zu verm.
bllbrerhtstr . 4 » 1, m. Z., fep. E., zu erfahr, das.
Albreetztflr . 21, 2, möbl. Z. (fep. E.) zu verm.
kllbrcchtstr . 28 , P ., möbl. Zim., fep. Eing., zu v.
Slirrcchtstr . 89 , 2 r., möbl. Zimmer zu venu.
Utbresitslr . 81 , Part ., crh. j. Leute Kost u. Loa-
Alvrechchstr. 38 , 1, m. Z. m. Pens. z. v. (60 Mk.).
Alvremlstr . 33 , 1 r ., sch. möbl. Ziiirmer uut

Süpreibtisch oder Salon mit Schlafzimmer.
Mertramstr . 9, H x., möbl. Zimmer zu verm.
Brrlramstratze 12, 1 >ks., hübsch möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten und guter Pension zu vm.
Ksrtra « str . SS , 2 l., schön möbl. Z. sof. zu v.
t» 1smar « ri « g 88 , 2 L, sch. mbl. Zimmer zu v.
WleiMir . 3, Frtip ., möbl. Zim. an Herrn z. v.
mu \£yftx>  K, 2 St ., erh, j. Mann Kost u. Logis.
Gleliystr . 9 , P ., ein Zim. ni. 2 B. zu verm.
Btelcststr . 12 , 2 St . r., Schläfst, a. Arb. z. vm.
Bletchstr . 18, 1 links, möbl. Mansarde zu verm.
VleiHstr . 14, H, P . l„ Zimmer mit 2 B . zu v.
Mtstichstv. 16, Hth, 2, einfach möbl. Zim. zu bm.
OMeherplatz 8 - 2 l., möbl. Zim. (Sonnenseite),

s Aussicht, separ. Eing ., sofort zu verm.
A  1 . Möge rechts , möblirtes

Mirii 'httfll .tttf str, o(m. zu verm., mit od. ohne
Pens, Gut,Mittagstisch80Pf .u.AbendiischÜSPf.

Mstcherstr . 0 , H',' 1 I.,
'^ lstchrrstratze 11 , 1 r.

e. allst. Wann sch. Log.
Nliibl. Zinmirr zu verm.

18, 3. Stock r .Zmöbl, Z" zu vm.
Lollb .- Ltr . 7. Stb . l, 2, 1 Zim. m. Kaffee bill.
DostirmmeMrsltze 38 , Gth. 3 r., erhält reinlicher

Arvelter schönes Zimm« ,
Lotzhetrncrstr . 71 , H, 2, erh. reiul. A. Schläfst.

Dstzheimerftratze 72,
ES « tz lEllfhalerstr . , f r .» 2 schöne helle möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension per 1. März,
'kam  aetlleilt, zu verin, Scp. Eing., Klavierbcn,

GstrirciMkrssr . 86 , H. I r ., möbl) Zim. zu vm.
«Drrrsevstk. 7, H, l r., ein sch. möbl. Zim. z. v.
Dmiorstr , 73, 2 St ., m. Zimmer auf gt. zu vm.
Aauivrvnnenstr . 8 b. Frank sch. Schläfst, frei.
HbarrWNstr , 18. H. 2 l.. erd. rl . Arb. K. u. L.
WMO IS, 2. S 'S 7L-L

Frankettstr . 19, P ., erh. Arb. Log., p. W. 2 M.
Frankcvftrasre 21 , 2 v„ möbl. Zim. zu verm.
? rankeVtr . 23 , H. 1 r.. erb. 1 o. 2 r. L. sch. Z.
chra«,keustr . 88 , 3 r. möbl. Zimmer zu verm.
Mriedrichst «. 14, Mtb. 1 l., Maus. m. Bett f. gl.
Friedrichstr . 18, 2 l„ möbl. Z. a. Tage, Wochen,

Monate von 25 Mk. monatl. an.
Friedrichstr . 23 , 2. schön möblirte Zim. zu dm.
Friedrichstr . 83 , V. 3. e. m . Zimmer zu verm-
Friedrichstr . 48 , Stb . r.2.St ., erb.r .A.sch.SchlM-
Friedrichstr . 47 , Frtip . r., erh. Arb. sch. Schient
Göbenstr . 1»P . I-, möbl. Balkonzimmer(Souncn-

seitc) an bcsieren Herrn zu vermietben.
Goetüekir . 1» 1, in. Zimmer (20 Mk. m.) zu' v.
GaetHestr « 1 m. Maus, zu verm. Näheres 1 St.
KSfvergdstc 8 . 2, möbl. Z. m. fep. ffi. f. zu v.
HLkveraalfe 16, 3, ist ein aut möbl. Zimmer

für gleich oder l . März billig zu vermiethen.
Telephon-Benutzung gestattet.

Kelonevstr . 18»2r ., sch. m. Z., 13Mk., v. 12Uhr.
.Helsnenfir , 18, ! . sch. möbl. Z. (fep. (5.) zu vm.
Kellinirvdstr . 3 , 3 k.. schön möbl. Z . bill. zu vm.
.Hellmundstr . 5 . P . l., gut möbl. Zimmer frei.
OeNlnvildstr . 18 , 1 r.. m. Z. m. u. a. P . z. v.
Keklwrmdstr . 18, 2 St ., erh. f. Wann K. u. L.
.He6mt««»dstr . 36 . 1, erh. zwei rein!. Arb. Log.
.Hedmittidstr . 37 . Htb. 1, m. Z. bill. zu verm.

frtmnMr. 44,SftHSfSas
KMnmndstr . 83 , B. r.. möbl. Zim. bill. z. vm.

x?4. Ist , erh. 2 r . A. sch. L. 3 Mk.
.Hrkkmullpstr . 84 , Hth. B . gut möbl. Zim. z. v.
K-erderstr . 8 , 1 l., sch. möbl. Mans. sof. zu vm.
Kerderstr . 27 , 2. ein g. möbl. Z . m. od. o. Pens.
Sernlavnstr . 6 k. anst. Hrn. K. u. L. erh. N. P.
Hermannstr . 29 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
>? er „ ,!l,kl>ftr . 26 , H. 6, k. r. Arb. Schläfst, erb.
Herrnaartcnstr . 14, 1, eleg. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vcrmicth-n.
LoerrnMiUrlflaste 7» 2, möbl. Zim. bill. z. verm.
.Hirschara .be« 12 , 1 I., möbl. Zimmer zn verm.
Ä-rkttKr . 19, Stb . 1 St ., erh. ein Arb. Logis.

48 , H. 1 l., sch. m. Z., 15 Mk. monatl.
Sdftufit . 44 , H. 3 r .. sch. m. Z. zu v. W. 3.50.
K«ve«custrosie 7, 2 St . links , g. mödi.

Zs-nnmer zn vermiethen.
KaeMr . 2 , 2 r., finden reinl. Arbeiter Schläfst.
Karlstraße 3, 2, sepr. möbl. Zimmer b. zu verm.
Kartstr . 18 , i . Et ., schön möbl. Zim. zu verm.
Karlstraße 26 , 1, 2 schön möbl. Zimmer billig

zu vermiethen, cvent. mit Pension.
Karlstr . 39 . 3. gut mobl. Zim. billig zu verm.
Ntsta Mainzerstr . 14, unw. Bahnh. u. Kuranl.,

einz. u. zus. aut möbl. ZitNNttr VvN 28 Mk.
an, mit Venston 89 Mk. mtl . . ev. m. Küche.

Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. obnc Pens. z. v.
Marktstr . 12 , 2. möbl. Zimmer billig sof. zu v.
Manergaste 3/8 möblirtes Zimmer zu verm.
Maueraaste 9 kl. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Maneräastc 19 , 1. möbl. Zimmer zu vermieth.
Mick>elßbera 4 . 2 St ., crb. rl. Arbeiter g. Logis.
M ' evetsberg 9 . 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
M ' ^ elsder « 28 , Stb . 8, möbl. Z . z. 1. März.
«Michetsbera 26 , 1 Sr . , zwei fein möbl

Zimmer zn vermiethen.
Moritrstr . 4, 3. 2 eleg. möbl. Zimmer zu verin
MoritzKr . 8 . Hth. 1 r., erb. e. Arbeiter Schlaist.
Moritzst «. 18 , S . P . l., erh. 1 r. Arb. Schläfst.

Moritzstr. 21, äÄ
auf Tage, Wochenu. Monate, sehr billig, frei.

Moritzstr . 30 , 2, gut NI. Zim. mit Pens, prcisw,
Maritsstr . 4 !, 2, 1 od. 2 sch. m. Zim. sof. od. sp.
Morichstr . 41 , Hth. 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Marihstr . 43 , M. P ., Abschi., erb. a. j. M. L.
Morichstr . 44 . Stb . i.  erh. reiul. Arb. Schläfst.
Moriüstr . 47 , Mtb . 1 l., erh. ja. M. Schläfst.
MariirKraße 47 , Mb. 2 l , erb. f. M. g. Logis.
Moritzstr , 89 , Part ., schön möbl. Zimmer zu v.
Marivstr . 89 , Stb . 2, möbl. Zim. m. 2 Betten
Moritzstraß« 84, 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Müllerstraße 2 , 1 r., gut möbl. Zimmer frei.
Nerostr . 3 . 2,  möbl . Z . m. n. ohne Pens, zu v
Rerostr . 3 , 2, erbält ein Arbeiter Kost u. Logis.
Ntcrostr . 23 » 1. Et ., schön möblirte Zimmer mit

1—2 Betten zu vermiethen.
Nerostr . 39 möbl. Z. (v. Woche3 Mk.) zu vm.
Rerostraste 42 , Bdb. Mans., Schläfst, zu verm.
oranienstr . 3 , P .. sev. Frtsv .-Z-, mbl. o. unmbl
Oranienstr . 28 , H. 2 r., erh. reinl. Arb. Logis.
Oranicnstr . 31 , 1. e. gr. g. möbl.Zim. m. Cab.
Orauienstr . 88 , Mtlb . 3 l., möbl. Zim. zu vm.
PhiliPpSvergstr . 17-19, 8 r., schön möblirtes
' Zimmer, sofort beziehbar, zu vermiethen.

83, Part , r ., neu u
vWsFN schön möbl. Zim. sof. billig

Wlatterstr . 8 , 1. Et., sehr gut möbl. Zimmer.
2 Betten 18 Mk. & Mrs., 1 Bett 17 Mk., zu b.

Ranenihalerstr . 4» 4 1., gut möbl. Mans. frei
Nauenttzalerstr . 6 , Vdh. 2. erh. rl. Arb. K. u. L
Rheinstraste «3, 1. fein möbl. Zimmer zu verni.
Riehlstraße 3 , Mtlb . 8 I.,’ erh. Arbeiter Logis.
Nöwerberg 2 (Ecklad .) erh. reinl. Arb. Schläfst.
Römrrberg 29 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Srömerverg 84, 2 St ., ein sch. möbl. ftp. Zim

zu vermiethen, am liebsten an Fräul.
Römerbera 86 , H. 3 l., crh. anst. j. Mann Log
Roonstr . 12, Part , l., möbl. Zimmer zu verm.
Schatkitftr . 28,1 Tr . l., ni. fr. Zimmer zu vm
Dcharuhorfiste . 16»1 l., möbl. Frontsvitzzimmer.

i5, L;n,,f"S®3Ä
haben mit ober ohne Pension.

Schützenhofstr . 16, P . , möbl. Zim. mit Pens.
Echulgaffe 8, 2, Schlafstelle zu vermiethen.
Schwa lbackerstr . 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzimmer, per sofort od. später .zu verm
Schwalbach - rstr . 11, 1, f. möbl. Zimmer zu v
Schwalbacherstr . 17, H. 1, g. Schläfst. 88. 2 Mk.
Schwalvacherstr . 85 , Gth. 1 l., bess. Log. 8.50.
Schwalbacherstr . 37 , 8 !., g. m. Z. o. Dt. z. v.
Schwolbacherstr . 88 , 3 r., sch. m. Z. an Frl.
Sedanstr . 1, 8 r ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Srdanstr . 2, 2 r., s. m. Z. m. 1 o. L B. zu v.
Sedanstr . 6, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Tedanslr . 7,  2 l., schön möbl. Zimmer bill. zn v.
«edavftvatz « 12, . 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Stdanstr . 14» 8 r., möbl. Zim. mit einem, auch

zwei Betten au Dame oder H. billig zu verm.
Seerobenslr . 7» H. 8 r., crh. rl. Leute sch. Loa.
Seerobenftr . 13, H. 8 r., eins. möbl. Zim. z. v.
Steingafse 13, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Walramstraste 32 , 1 r., erh. rl . Arb. Schläfst.
Sveiistraste 11 gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 27 , 2,  erh . zwei i. M. Kost u. Log.
Wcllbihftr . 49 , H. 1 St , 2 Schlafstellen zu vm.
Wkürihstr . 44 » B. 2 r., freundl. möbl. Z. zu vm.
Lveüritzstr . 61 , 3 r., einfach möbl. Zim. zu vm.
Weste,idstr . 19, H. l. 2 Tr ., möbl. Zim. zu vm.
Wksteiidstr . 13, ' Hth., 1 l., sch. möbl. Z . b. z. v.

SScstendsir . 19 möbl. Part .-Zim. zu v., 16 Mk-
ieltnrittg 19 . 4 l., möbl. Zimmer zu verm.
imnicrmannstr . 7, 2 l., «. sch. m. Zim. zu v.
ilwwermavvstr ', 9, 2, möbl. Zimmer, Pension,
wei große, gut möblirte Zimmer, sonnig, Fern-
aussicht, preiswerth abzugcben auf Dauer . Zu
ertragen Dotzheimerstraße 39, 2. Et . rechts.
Elegant iiiööltrte Zimmer

mit Klavier, Schreibtisch, mit 'und ohne Pension,
bei kl. vornehmer Familie. Moritzstr. 21. Ir.

RI. Arb. erh. K. u. L. N. Schwnldacherstr. 59, 2.
Zwei a. M. e. b. Schl. N. Walramstr. 9, B. 1 l.
Möbl. Z. bill. zu vm. N. Wellritzstr. 48. B. 1 r.
Bei der oberen Geisbergstraße in herrschaftl.

Villa ist ein eleg. großes »nöbl . Zimmer an
einen Herrn f. dauernd sehr preiswerth abzu-
geben. Off. u. Ml. S4 © an den Tagbl.-Verlag.

Großes Zimmer mit Veranda und anstoßendem
kleinerem Zimnier, schön möblirt, .Seitenstraße
K.-F .-Ring, an ältere Dame od. Herrn zu verm.
Offerten unter «4. 545 an den Tagbl.-Verlag

Zn vermiethen 2 große möblirte Zimmer mit
Balkon und Gartenbenutzling an älieren Herrn
oder Dame auf dauernd. Küpettenstratze 38.

Zwei jüngere Herren
suchen auf 1. März 1 ov . 2 mSt 'Urte Zimmer
mit od . ohne Penston u. erbitten gefl. Offerten
unter W. 571» an den Tagbl.-Verlag.  _

Ein « nmöb ». freundl . Zimmer , a. liebst.
mit voller Pens., z. 1. Avril von bess. Fräul . ge),
Offerten unter M. 57S an den Tag bl.-Verlag.

Ein Herr(Compouist)
mit Klavier wünscht baldigst zwei Zimmer gegen
Süden , schöne Lage, vorznql. Küche, aufmerkmme
Bedienung, in Familien - Pension. Ausführliche
Offer ten  p rompt mit. M.  57S au d. Tagbl.-Berl,

Herr sucht für dauernd zwei große
möblirte Zimmer. Offerten mit Preis , incl.
Frühst , u. Bed. u. vl . 571? an den Tag bl.-Verl.

Deere Zimmer. W-msarden,
Kammern.

Dismarckrina 6 , Hochparterre, schönes leeres
Frontfpitzzimmer zu bermietheii.

Bleichstrotzc 19 leere Mansarde sofort zu verm.
Blü «l>srstr » 18 große heizbare Mansarde zu vm.
Krankenstr . 2 . 1. 2 leere Mansarden sofort zu

vermiethen. Näh. 12—8 Uhr daselbst.
Frankenstr . 23 gr. l. Zim. an einz. Pers. fof.
Friedkichstraste 49 , 1 r., ein schönes Frontsvitz-

Zinimer zn vermiethen.
9 , Frtsp .. k. gr. leere Mails, z. vm.

A>eNmnndNl '. 4 . H. 3 St ., ich. Zimnicr zn vm.
Hestmnndstr . 42 . 1. leeres Z. zu vm. N. 2 St.
Manorgaste 19 2 Mansarden v. N. Bäckerl.
Nerostr . 20 leere gr. hcizff. Maus. z. v. N. Lad.
Oeonienstr - » c. Mansarde an alt. Frau z. vm
Ot'anienstr . 84 Maas, zn vm., a. z. Möbcleinst.
P lall erst racke 29 , 1 St . rechts, schönes Zimmer

keer oder möbl.. zu vermiethen.
Roonstr . 16 heizb. Mans. zu vm. N. Klein, P.
Weilstratzr 9 schöne Mans. mit Kochofen.
Ein aroßes leeres Zimmer billig zu vermiethen.

Näheres Kgiser-Friedrich-Ring 14. Bart , links,
schöne große, p. 1. April

ÄvA-Wf is *- , an einzelne ruh. Per >on
zn vermiethen Sedanplatz 8, Dorderli . 1 r.
Mrniifsr», Staiiitttstsii,Schöirr»rtt,

Keil «» «Sr.
Scharnlwrststmtze 16, Vordb. 1, großer Keller.
/SK4 .Aiflf ■»* ** ,»& für 3—4 Pferde n. Scheuer u.

kl. Wohn. perl . April zu verm.
Näh. Gärt . Eduard Fung, Frankfurter Landstr.

M ^ e»aa »keller» aroß, trocken, mit Aufzug, evt.
* s ? mit Büreau u. Packroum zu v. Näh.

Gneiscuaustr. 7 od. RüdeSbeimersir. 21. 1. 778

, -■■' ■r.-rTr,m2r:-3ais'3r'~'+'*wt\(aumm&s*m>rsznw*»:'^

ur Vereinfachung Des geschSftlicheu
Verkehrs bitten wir unfere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu ubenveifenDen Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev verlaz des Wiesbadener Tagblatis.
——. —er

Gesucht für 1. Juli von ruhiger Familie
(drei erwachsene Personen) 8-Zimmer -29l»!>n «nq
Ntit reichlichem Znbehör » Preis ca. 1000 Mk.
Freie Lage, Nord, Nordwcst oder Nordost vor
gezogen. Off, u. M. 555 an den Tagbl .-Verlag.

Schön« 4—8 »Zimmer-Wohnung mit
Gartenbenützliugzu imethen gesucht. Offerten mit
Preis unter B*. 5151» an den Tagbl.-Verlag.

Alleinst. Dame fuclit in mb. Haufe 4-Zirnmer
Wohnung, 1. Et ., 2 Balkons, 2 Mans., Bad und
2 Keller. Neinigen der Treppe rc. muß v. Haus¬
besitzer übernommen werden. Offerten mit Preis
unter « . 5158 au den Tagbl.-Verlag._

«ist feine famllit tzLNÄ»
stuck fiir April. 100 Mk. monatlich. Offerten u
v». 52 !» an den Tagbl.-Verlag.

Jq , Ehepaar sucht ruh. schöne3-Zimmcr
Wohnung mit Zubehör. Offerten mit Preis an

Popp , Nerostraße 42.

Nkadem. gebild. Herr wünscht Dies ffrl^
möbl. Zim. xv. v . büraerl. Pension zum 1. April.
Offerten unter  528 ? an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht p. 15. 3. mobl.
Zimmer mit Pension. Nur Offerten mit Preis
unter M. 531 an den Tagbl.-Verlag._ _

IE Zimmer
event. mit Pension, im Ringviertel zum 1. März
von Fräulein gcs. Offerten sut> rfl\ 19 ®<» an

»««»»»» 7osjl <*r Frank¬
furt a . M. < erbet en. ^ _ £_i)0

'Laden
Preis unter

für Conuitorei _smt CafH
in guter Lage gef. Off. mit

5 « 8 an den Tagbl.-Verlag erb

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisoildcii Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

von 12—20 Zimmern gesucht,
»PlüHUll möbl. oder unmöbl. Offerten

unter uo. 5KN au den Tagbl.-Verlag._
Elegant möbl. Wohn - u . Schlafzimmer in

~ ' Adelheidstr. 88, P.

Zwei Damen, Mutter u. Tochter, s. p. I.
helle 2-Zin ».-Wohn . » die sich z. Betriebe einer
kl. bess. Wäscherei eignet. Off. erb. sub Chiffre
»■*. S6 “ an den Tagbl.-Verlag. _

Junge Mädchen aus qeb. Fam. finden liebe¬
volle Aufnahme u. Pflege bei einer Pfarrerswittwe.
Einige Seminaristinnen im Hause. Adolfstr. 12,1.

13 u 15 Emst rstrasse 13 it. 15.
■<’a,im8liem -t *«' «üSiota ff. Säats

Kleg -. ® i,M»m<5r . §■»"• 44» ften , PJäder.
Vnrnigliohö Küfihe.

Di»mm , esfef
ö. Mk 3.50—8, Zim. v. Mk. 12—35. Bäder.

Eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
soft zu verm. Hellmnndstr . 88 » 1» Ecke Emser-
straße — neues Haus — bei franz. Familie, daher
günstige Gelegenheit franz. Sprache zu erlernen.

Lnisenstr . 2, 1» eteg. u. eins. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension für dauernd U. wochenweise.

^ möblirtes Zimmer mit guter
Pension sofort zu vermiethen

Lursmbnral ' latz 8, 1 l.
B lla Mainzerstr . t4 , unweit Bahnböfe n

Kuranlaqen, gut mörl . Zimmer 10—18 Mk. p^
Woche, man. bill. Pmsion v. 3.50 an. Gart ., Bad.

MnfenMstr . 4 , 1. Et .» eleg. möbl. Zimmer
mit oder obne Peusiou preiswerth zu vermiethen.

Billa Rerothal 31
elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension ftzdi

Feilst ©! Pnsfm.
NieblanKtrasise SS , S*Eii-terre.

G. möbl. RPmiige Zimmer, Bäder, a. W. P.

GemnthUches Heim
in feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bader im Hause.
Rbcinb' hnstraße 2, 1.

Mbl. Z. taq-, man.-, wochenw. Stiftstr .26,P.
Wevergasse 21 , Nähe der B rdhänser,

Kurhaus und Theater.
Fein möbl. Zimmer mit Frühstück zu vermiethen.

Weilstr . 3» 2, beste Kurl., sch. m. Zim. zu v.

Küche.
Zwei filtere Leute suchen1 Frontsp.-Zim. mit

Näh. Schiersteinerstr. 9, Hth. 2.  Rühlicke.

Goldschmied
sucht per 1. Avril 2 leere Zimmer oder 1 Zimmer
und Küche mit Gas als Sltelier, möglichst nabe
der unteren Webergasse. Offerten mit. ® ■561
an den TaobOVerlag.
Gesucht eitte gemüthlichc , elegant

ittöfeL Wohnung
tu feiner hübscher Lage mit Salon , Eßzimmer,
2 Schlafzimmer mit je 2 Betten und Küche. Off.
unter 532 an den Tagbl.-Verlag. _

^ 6 1̂0*4«. sucht nnmövl . Zannicr
liSfl * ^ in bess. Hause. Offerten

unter A.  53U an den Tagbl.-Verlag.

! I—2 SchreibzimmerI
$ in der Nähe meines Bureaus gesucht . ^
ch. JJ. Meier , Agentur, TawuraaiAslr , 28 « &
S «Hb ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Jg . Frnü ohne Kinder sucht ein Zimmer gcg.
Hausarbeit. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. 'In

Jg . Herr sucht frdl. möbl. Zimmer in
bess. " Hause. ' Offerten mit Preisangabe unter
W. 534 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht von einzelner Dame ein gut
möbl . Zimmer als Alleinmietherin. Nähe Kgl.
Theaters bevorzugt. Offerten uut Preisangabe u.
« . &7S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

halten feinbürgcrlichen Mittags - n. Abend»
Fch. Näh. im Tagbl. -Beriag. Nb

Schiller
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie
Familien - Anschluß, beste Referenzen. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ Sw

CSritt bis
oder unmöbl. Zimmer mit besonderem Eingang,
passend für Acrzte, einzelne Herren oder Damen,
sind in herrschaftl. Hause bei emzelner Dame vom
1. bis 15. Avril an zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. Tic

Herrn z»» verm

Ein freundl . möbl . Zimmer
al » einen besseren ruhigen

N . im Tagbl .-Verl . Ta

Damenhermath
Berttn -Charlottenbnrg , Marchstraße4/5

(Repräsentation Frau vom ßandccher , geh.
v . S' ode ^ ils ), sind noch etliche bill. Wohnungen
(möblirt oder uumöblirt) mit und ahne Pension
zu vergeben. Director: « » Vrnsr.

Aakütz!
Möbl . Zimnr?r
;u vermieten rc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

£ . Lchellenberg ' fchen Loi'buchdruckerel
Langgaste 27.
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